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Kleine Anzeigen. 


27. Jahrgang —Rr. 80 


Türfiheßn Stiolge genen Amirten. Ruſſen 
Engliſches Schlachtſchif ‚Som Ad on“ in Dardanellen zeritört!‘ 


Belgiihes Dorf eritürmt. 


| 


Am linken Mfer des heiß umſlrillenen 


| 


VYſerſtromes. 


Erfolgreich gegen Franzoſen. 


(Geliefert von der „Nifoziirten Preſſe“.) 


Berlin, 5. April. (Funkeundepeſche über Sayville, L. J.) Das dentſche 


Kriegsamt gab geſtern Abend Folgendes bekannt: 


„Am Nſerkanal, ſüdlich von Dixmude, beſetzten deutſche Truppen das 
Dorf Drei Grachten, am linken Ufer, welches von den Belgiern gehalten 
worden war. 


„Mehrere franzöſiſche Anugriffe im Walde von Le Pretre wurde zurück— 


geſchlagen.“ 

Berlhin, 5. April. (Direkte Funkenmeldung über Sayville, Long 
Island.) Heute meldet das deutſche Kriegsamt über die geſtrigen Ereigniſſe 
ruf dem weſtlichen Schauplaß: 

„die Belgier (reſp. belgiſch-britiſche Streitkräfte) verſuchten, Verſtärkun— 
yon in der Richtung nach Drei Grachten zuſammenzuziehen, welches mit Aus— 
nahme eininer Hänjer anf der Nordſeite ſeit dem 3. April in unſerem Beſitz 


iſt. Aber auch dieſe verſtärkten Truppen wurden durch unſer Artilleriefener 


zurückgetrieben. 

„Franzöſiſche Verſuche, in den Argonnenwäldern vorzurücken, wurden 
durch Artilleriefeuer vereitelt. Ein ſtarker Angriff des Feindes auf unſere 
Stellungen weſtlich von Boureuilles, ſüdlich von Vareunes, brach eine kurze 
Strecke vor den deutſchen Befeſtigungen zuſammen? 

„Franzöſiſche Infanterieaugriffe weſtlich von Pont-a-Mouſſon waren 
erfolglos, während die Deutſchen in dem Walde von La Pretre einigen Boden 
gewannen, indem ſie mehrere Minen in die Luft ſpregten. 


40 Getötete? 


Paris, 5. April. Das franzöſiſche Kriegsamt behauptet, bei der Bom— 
bardirung von Berghenſte und Hoboken, Belgien, durch britiſche Flieger am 
26. März ſei der Antwervener Schiffbauhof und 2 deutiche Tauchboote zer- 
ſtört, und ein deutſches Tauchboot ſei beſchädigt, 40 deutſche Arbeiter ſeien 
getötet und 62 verwundet, und zu Berghenſte ſei ein Lenkluftſchiffſchuppen 
nebſt dem darin befindlichen Luftſchiff ſchwer beſchädigt worden. 


Tauchboote an der Arbeit. 

London, 5. April. Ein deutſches Unterſeeboot zerſtörte im Aermelkanal 
auf der Höhe von Wolis Rock, etwa 15 Meilen ſüdlich von Lands End, Corn— 
wall, den britiſchen Dampfer „City of Bremen“ von Dublin. 

12 überlebende Inſaſſen des Dampfers haben Penzance erreicht; 
dere ſollen ertrunken ſein. 


lan 
London, 5. Mpril. Die „Daily Mail“ meldet, eine rusitiche 
Tannten Namens jei im Englifchen Kanal torpedirt worden; 
der der Pemammmg gerettet. 

Yondon, 5. April (1:55 Uhr Nadım.) Der Glasaower Dampfer „Oli- 
vine” and die ruijiiche Barfe „Hermes“ wurden Sonntag Nachmittag durd 
ein deutiches Taucdbovt zum Zinfen achradt. Die Bemannungen beider 
Schiffe entfamen in ihren Booten und wurden nachher von einem britiichen 
Torpedojäger aufgenommen. 

(„Hermes“ tuar eine dreimajtine Barfe von 973 Tonnen.) 


Opfer von Ditjeeminen. 

London, 5. April. Eine Reuterdepeiche aus Stodholm befaat, der deutiche 
Dampfer „Orete Hemſoth“ ſei auf eine Mine in der Dftiee aelaufen und ver 
unten, und 25 Mitglieder feiner Bemannumag feien ertrunten. „Grete 
joth“ war ein Fahrzeug von 1554 Tonnen Gehalt Hondelsver 
tehr zwiſchen Deutſchland und Schweden. 

Eine andere Reuterdepeſche aus Malmö, Schweden, ſogt, zwei deuftſche 
Küſtendampfer ſeien in den letzten paar Tagen auf treibende Minen in der 
Oſtſee gelaufen und geſunken, nach der Route zwiſchen Trelleborg und Saßnitz, 
mit welchen der Verkehr vorläufig eingeſtellt worden ſei. 
der Dampfer ſeien gerettet worden. 


Was joll’s bedeuten? 

Newport Kcrws, Ba., 5. April. Der amerifaniidie Nontreadmiral Renttu, 
Befchlshaber des Norfulfer Alottenhofes, beitieg um Mittag den dentidhen 
Hilfsfreuzer „Rrinz Eitel Friedrih“, um mit Aapıtan Thierichens zu fonfe- 
riren. Bald daranf eridyienen zwei Dandelsichleppdampfer am Hinterteil des 


Krenzers, erhielten Weifnngen und legten fih dann an einer benachbarten 
Mole vor Anfer. 


Barke unbe 
aber 15 Mitglie— 
ſeien 


Hem 
und diente dem 


Bemannungen 


2 
Die 


Onkel Sams Rechmune. 
Waſhington, K. 3. Abril. Staatsſekretär Bryan hat 
ſchen Botſchafter Gerard in Berlin in einer längeren 
der deutjchen Regierung eine Entihädiqung von $ 
die Zerjtörung des amerifaniiches Schiffes 
ichen Hilfsfreuzer „Brinz Eitel Ariedridy“ 


D. den amerikani 
angewieſen, 
5228,059 umd 54 Cents für 
„William PeFrye“ durch den dent 
zu verlangen. 


Keine Friedensofferte Oeſterreichs! 
Waſhington, D. K., 5. April. Das 
amt dahier gibt folgende, ibm zugegangene 
tigen db. Burian befannt: 

„Die Angabe der Londoner „Morning Poft“, da Deiterreih-Ungarn in 
Unterdandlungen mit Rußland behufs Abichliegung eines Gonberfrieveng ae 
treten fei, ift von U bis 3 erfunden!“ 


Anscheinend fchlimm für England! 
Berlin, 5. April, (Funfendepeihe über Zayville, Long \sland.) 
Aus Stockholm wird gemeldet, dat die britiiche Heeresleitung enropäi- 
ide Truppen nadı Indien jandte, dan man den eingeborenen Truppen nid)t 
mehr trauen fann. Die Lage mu daher bedeutend Fritiiher jein, als bis 
jest in London amtlich zuneacben wird! 


Note 


öfterreichiich-unaariiche 8 
Depeiche des Miniiters des 


otichafter 
Auswär 


bon | . 
von | jaifen, 


' Regierung bat keinen Halt an ihnen. | 
ı Falls aber diefen Leuten, 
ı aus 
eine tleine 


| fentliches 


ſchulte 


es unmöglich, 


xXür ſtärkere Armee. 


— 


Senator Chamberlain 
arbeiten an Vorlagen 
Kongreßtagung. 
billiger.“ 
nötig. 

z erdeveie Der „Abendpoit“.) 
Wafhington, D. K., 5. April. 

größere Bundesarmee und zu geringes 
ren Stojten, als die aegenmwärtige, 
das ijt es, was Gen. Gharberlain von 
Dregon, der Worfiher des’Senatäto 
mites für Militärangelegenbeiten, an 
itrebt, und womit er auch den Son: 
greß in feiner nächjten Taaung be— 
Ichäftigen will. Er hatte, unterftügt 
vom Striegsfefretär Garrifon, fchon in 
der lebten Tagung des Sonareifes 
etwas Derartiges zu erzielen aefucht, 
jedoäy) jeine Kollegen im Honareh nicht 
genügend dafür intereffiren können, 
andere Probleme wurden ala brinali 
cher angejeben, ala die militärifche Be— 
reitfchaft der Ver. Staaten. 


und Andere | 
für nädjite 
„Beiier nud 
Geſchulte Reſerve 


Geſetzgebung in der nächſten Seſſion,“ 
ſagte Sen. Chamberlain heute, welche 
die Leiſtungsfähigkeit der Armee 
ihre numeriſche Stärke 
ſolchen Erlaß ſchon in der letzten Kon— 
greßtagung ſtark gehofft; 
zahlreich vor dem Militärausſchuß er 
jchienen und batten darauf gedrungen, 
unberzüglicd etiwas in der Sache 
zu tun. Der Generalitab des Kriegs 
tollegs ijt jet mit Plänen beichäftiat, 
welche alle betreffenden Einzelheiten 
umfaifen und dem Konareh bei feinem 
Wiederzulammentritt unterbreitet wer 
den jollen. 

Der Senator hatte kürzlich als öf 


Studie über die Militärfyiteme Au 
itraliens und der Schweiz druden laf 
fen. Die Ehmweiz, mit einem Ge 
biete, das mur ungefähr doppelt jo 
arof ift, wie der Staat Majfachuietts, 
aber weniger Einwohner bat, als bie- 
ijer, fann in 24 Etunden 240,000 
Mann mobil machen! „Und jeber 
Soldat in der requlären Armee der 
Der. Staaten,” faat Sen. Chamber: 
lain, „toftet dem Ontel Sam 28 mal 
jo viel, wie ein Soldat die fchweizert: 
Iche Regierung foftet! Die Leiltunas 
fäbigieit unferer Armee muß erhöht, 
und die Kojten mülien vermindert 
iverben”, 

Herr Chamberlain bebt 
die Notwendigkeit berbor, eine qae- 
Rejerve zu fcaffen. 
„sn vergangener Zeit“, jaate er, „war 
mit den aeichulten Leu 
welche die Armee jedes Nahr ver 
sübluna zu bebalten. 


beionder3 


ten, 


nachdem jie 
awsgeichieden Sind, 
Summe bezahlt merben 
jollte — jagen mir, 2 Dollars pro 


der Armee 


| Monat, fo könnten fie auf denStamm- 


tollen erhalten werben, 
rung 
bleiben. 


und die Reaie- 
würde in Fühlung mit ihnen 
Binnen 5 Nahren würden 


Eine | 
| den 
| begann 


Dirges 


Beten um Weltirichen. 

Niveriide, Hal., 5. April, Ueber 
15,000 Männer und ?rauen ertlom 
men am Oftermorgen den Berg Rou 
lidour, der böchfte Gipfel dieſer Ge— 
gend, 
zes Inieten jie nieder und beteten für 
Weltfrieden. Der 
gerade, ald die Sonne über 
Höhen des San Bernardino-Ge- 
beraufitieg, Ein Chor 
Hunderten von Stimmen fana, und 
Sänger von nationaler Berühmtheit 
feiteten ihn. E3 waren auch Hunderte 


den 


bon Befuchern aus dem Djten zuge: 


gen. 
Kriegsgerichtlich beſtraft. 
Baſel, Schweiz, 5. April (über Lon 
don.) 
ftammen joll, meldet: Erzherzog Fried: 
rich, der Oberbefehlähaber der öjter- 


reihifch-nugarifchenStreitträfte, führte | 


| den Vorfig über ein Kriegsgericht, das 
„sh erwarte aber diesbezügliche | in ralau abgehalten wurde, um An— 


be= | 
beutend erhöhen und einigermaßen auf | 
berarößern | 
wird,“ Armeeoffiziere hatten auf einen | 


Dofument eine vergleichende | 


Die 


mir eine NRelerve von 100,000 Mann | 


haben. Ein türzerer Dienfttermin 
würde Die Anmwerbungen jtärler anre- 
gen und die Zahl junger Leute ber- 
mehren, welche den Vorteil militäri- 
icher Ausbilduna haben und dann 
Mitglieder der Reſerve würden.“ 


Senator Wert: von Maffahufetts | 


und andere Republifaner ftimmen mit 
Chamberlain im diefem Punite ent- 
ichieden überein. Auch Krieasielretär 
Sarrifon leat auf eine Farfe Reierve 


| Hagen gegen 


| det. 


ı ten. 


eine große Zahl hoher 
Dffiziere „anzuhören, 40 Dffiziere, 
darunter 3 Oberfte und 8 Hauptleute, 
wurden verabfchiebet, und 1 Dffizier 
murde zu 1 Jahre Strafhaft verur- 
teilt. ES werben feine Namen in Ber- 


ji | bindung mit diefer Nachricht genannt. 
jte waren | 


Südafritaniices. 
Kapitadt, 4. April. Eine britiich- 
belgiſche Streitmacht ariff 
Truppen 8 Meilen nördlich von Aber— 
corn, Rhodaſia, am 17. März an und 
trieb ſie angeblich über die Grenze 
nach Deutſch⸗Oſtafrita hinein. | 
deutfcher Seite fielen 1 Offizier und : 
Fingeborene, unb 4 wurden verivun: 
Die Enalifch-Belaier 
Iote und 2 Bermwunbete, 
Diehr Automobile, 
Paris, 5. April, Die franzöfifche 
Reoierung bat no 400 Automobile 
in militärifhen Dienſt eingezogen. 


| Alle diefe Kraftwagen müffen über 15 


Pferdefräfte entwideln, 
bierfigig und nit vor 


mindeitens 
dem Nahre 


ı 1912 gebaut worden jein. 


befonders Nahdrud, da diefelbe von 
großer Wichtigkeit wäre, wenn Frei 
willige bajtiq organifirt werden müh 
„Und es ift unbedingt notiwen 
dig”, fügt Senator Chamberlain bin 
zu, „die verjchiedenen Einheiten unie- 
rer Armee zu der volljtändigjten mili- 
tärifchen Leiftungsfähigfeit zu ent— 
wideln, wenn unfere Armee in Zeiten 
der Not ihre Schuldialeit tun joll.“ 
K. 


> 


DaB Werter. 


d Umgegend Aar 

fübl wäbig Tiaıfeı 

di t fiche ipater Dit 

3a sllgcı meinen la 
sm u ürdlid 


J 1 
n tlar bei te Aber 


morgen: 5 
Norgen 


Temperaturitand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand 
nach der Aufzeichnung des Wetteram⸗ 
tes von geſtern Nachmittag 3 Uhr an: 


Uhr 


llor achm ra 
in ladım......d + Uhr Mhorgeı 
Ubr abm......00 Ubr dorgens. . . 
Uhr Abends.. 58 Ubr Morgens. . 5 
Ubr Wends.. ss Ubr- WKorgens...d2 
s Uor Wbende,...D2 ı!UÜbe. Morgens.. .S2 
Ubr Abends,...HU 3 Uhe WKoraens...ö 
: Ubr Abends....50 ı Uber Worgensd...>3 
Ubr Wbends....ou lbe Borm,.....- 57 
Ihr inerucht. Ubr Rorur, .... 
Ubr Morgens...>U ılbı Mitiags....d 


— am Fuhe eines riefigenstreus | 


Gotteädienft | 


bon | 


deutfche | 


hatten 4 | 


| einen Worftoß, 


I wkhh 


net. 


| fer artete 
| einer der 


| Urm verjeßte. 


MWillard gewinnt! 
der , 
Menecite:) 
26. Gang! 

Kuba, 


(Beliejort von Alfoziirten Brejie.*) 
im 


Havana, April. Heute 


Mittag 
„Shampion“ 


den Meifterfchaftsrana der Welt im 
Schivergewichtätlopffechten ftattfinden. 


| Wie üblich, find Beide volltommen zu> 
| verfichtlich. 
Der Andrang von Fremden ift ein | 


grober. E83 murden nicht viele Wet: 


| ten in behem Betrag auf das Ergeb: 
Eine Depeiche, die aus Wien | 


niß abgeſchloſſen. 

Havana. Kuba, April. 
Preislampfbeginn verzögerte ſich. Um 
1 Uhr Nachmittags war nod) feiner ber 


eo 
f 
5. 


beiden Klopffechter in der Arena er— 
ſchienen. 


Die Zahl der Zuſchauer betrug 
etwa 15,000; anfangs Nachmittags 
maren nur noch wenige der Zwanzig— 
dollarſitze — 

Das kühle Wetter machte am Nach⸗ 
mittag einem warmen Platz, und die 
Sonne begann ſogar, heiß hernieder— 
zu brennen, während alle Regensge— 
fahr geſchwunden war. 

Havana, Kuba, 5. April, Um 1:28 
Uhr wurde endlich die Arena freige 
macht, 
fchüttelten jich die Hände. 

lIm 


gerufen. 


Yym eriten Gana war Willard jehr — 
Kampf war von kurzer 


zweiten 
dritten 


im 
im 


nerbös; 
beſſer; 


machte 
Gang 


er ſich 
machte er 


war, und am Ende diefes Ganges blu 
teten feine Lippen. Im fünften Gang 


ins Gebränge. 


(Später:) Der Kampf tft bi ein- 


ſchließlich zum 16. Gang gebiehen; er | Athen traf joeben (Montag Nachmittan) die Meldung hier ein, dak das bri- 


entwidelte ich 
Sohnjons meiter. 


meiltens zuauniten 


— —— 


Brutater Geſene. 


Brachte ſeiner Schweſter lebensgefährliche 


Berletzungen bei. 


Im Verlaufe eines Streites ſoll ge— 
ſtern Joe Guirgi ſeiner verheirateten 
Schweiter Marie Eofetti, Nr. 350 ®. 
Ontario Straße, mehrere Fußtritte 
gegen den Unterleib verjegt haben. 
Der Zuftand der Mikhandelten wird 
als Außerft beforaniherreaend bezeih 
Maurice Coll, 


Nr. 519 Rufh Str., 


| geriet gejtern Abend an Orleans Str. 


und Chicago Ave. mit mehreren ibm 
unbefannten Männern in Streit. Die 
bald in eine Prügelei aus, 
ihren Abichluß fand, 
Streithähne feinem Geaner 

Neileritih in den Iinten 
Der Verwundete fand 
Aufnahme im Notfallbofpital. 

An Huron und WR. Clarf Straße 
murde Ed. Romwland, Nr. 1234 W. 
Huron Straße, im Vhrlaufe einer Prü- | 
gelei ziemlich _jchlimm zugerichtet. Er 
f iih aber  obne» fremde 
ule begeben. 

FEN TIER 

Tampfernacricten. 


New Dort: New Vort, gufiiauie mb Marfan 
ag Kiverpool: Eameronia nah: Gladaow‘ Dura 
o Kuna nad Neapel 


die Damit 


$rli 


ini 
nah Ha 


Willard gewinnt, 


der große Preistampf 
zwiſchen dem Chicagoer farbigen 
Jack Johnſon und Jeß 
Willard (Cowboy“ von Kanſas) um 


Der | 


und bie beiden Klopffechter ! 


53 Uhr (New Norfer Zeit) | 


wurde der Beginn des Kampfes aus= | gende Angaben zu: 


der aber wirkungslos | 
| dürften die Bulgaren mitgenommen haben. 


brachte Kohnfon jeinen Gegner jehr | 


ı der 


123,4 


 wähnt; 


daß ı 


| hafen von Kleinalien. 


Hilfe | 


Siege der Orfterreider. 
Krobern mehrere flarke Stellungen in den 
Barpalhen. 


Hufen in WBolen geichlagen. 


Preſſe“.) 


(Ueber 


Geliefert von der 
Wien, 5. April. 


„Mfoziirten 


London.) Vom öſterreichiſch-ungariſchen 


Kriegsatm wurde geſtern Abend bekannt gegeben: 


„In den Karpathen danern zu beiden Seiten des Latorcztales die Kämpfe 
an. Geſtern griffen wir die öſtlichen Höhenzüge an und warfen den Feind 
aus einer Reihe ſtark verſchanzter Stellungen heraus. Oeſtlich von Virawa 
wurden alle feindlichen Angriffe abgeſchlagen. 

„Im Lauf der geſtrigen Kämpfe blieben 2020 Gefangene in unſeren 
Händen. 

„Nördlich des Uszokpaſſes iſt die Lage unverändert. Wiederholte ruſſi— 
ſche Angriffe mißlangen nach kurzem Ringen. 

Das Auftauchen großer ruſſiſcher Verſtärkungen in der Gegend der 
Beskiden nötigte die öſterreichiſchen Truppen, ſich von dort vorläufig zurück— 
zuziehen. 

„An den anderen Punkten der Schlachtlinie hat ſich nichts Neues er— 
eignet. 

Berlin, 5. April. (Funkendepeſche über Sayville, L. J.) Vom nord— 
öſtlichen Schauplas berichtete geſtern Abend das deutſche Hauptquartier nur 
kurz: 

„Neue ruſſiſche Angriffe in der Nähe von Auguſtowo ſcheiterten.“ 

Berlin, 5. April. (Direfte Funfenmeldung über Sayville, 2. 3.) 
Tom ditlihen Schanplag berichtet das dentjche Kriegsamt weiter: 

„Ein ruffiicher Angriff auf Mariampol (nordöftlih von Suwalfi) wurde 
mit ihweren Verlujt für den Feind nbaeidlagen. 

„Zonft ereignete jich an der öftlihen Front nichts Neues von Bedentung.” 

London, 5. April. Wie die „Daily Mail” meldet, behaupten die Ruffen, 
da fie an ber Sarpathenfront jeit dem 21, Januar 260,000 Gefangene ae- 
macht hätten!! 

Syerner fagen fie, dad fie „nur noch eine Stellung zu nehmen hätten, un 
offenen Weg nad ganz Ungarn zu haben! 

St. Betersburg, 5. April (lleber Yondon.) Ein bemerfenswerter Um- 
itand bei der Uebergabe von Brzemvsi, Galizien, var, dab nicht eine einzige 
öfterreichtiche Flagge erbeutet wurde, wie das Platt „Rutbfy SIorwo“ nad)- 
trägli jagt. Das Blatt fiat hinzu: Das Geheimmii ihres Verſchwindens 
wurde aber durch das Geitändnik jlamwiicher Kriegsgefangener entdedt. Su 
der Nacht vor der Llebergabe wurden alle Flaggen in Streifen gerifjen; jeder 
Mann erhielt einen Streifen um ihn an feiner Berfon zu veriteden, und hatte 
zu jchivören, ihn nach der Frreilaflung aus der GSerangenichaft zurüdzugeben, 
damit die Flagge dann wieder zujammtengeiegt werden fönnte, und jedes Ne- 
giment das Recht auf feinen Weiterbeitand als Nörperichaft erhalte, Biele 
joldyer Streifen wurden gefimden, bei General Ibomasfi jogar eine ganze 
Fahne. 

(Früher hatte es in einer Meldung geheißen, bei der Uebergabe ſei die 
Garniſon“ „mit fliegenden Fahnen“ aus der Feſtung in das ruſſiſche Lager 
gezogen.) 


“ 


ne 


Bulgaren angeblich vertrieben. 


London, 5. April. Dem ferbiichen Gefandfchaftsamt dahier aingen fol- 


„Die bulgarifchen |rrequlären wurden aus Strumia vertrieben, Der 


Dauer. Als Berftärfungen eintrafen, fauberten fie den 
und die Eindringlinge Flüchteten in der Richtung der Grenze. 

„Unfere Truppen, die den yeind verfolgten, fanden 30 Tote, Die anderen 
Unjere Verlujte betrugen 50 Tote.“ 


Briten verlieren großes Schladhtichiff! 
Berlin, 5. April. (unfendepeihe nad Saypville, Yong Jsland:) Aus 


Bahnbof, 


tiihe Shlahtihiff „Lord WNelion“, 
Dardanellenenge geitrandet war, durch das 


bat ericı zeritört worden tft! 


nadhdem es innerhalb 
ener der türfiiden Strand- 


(„Yord Neljon“ 
rovordrangung, 750 Mann Bejatung, vier 30,5 Zentimeter-Gejchüge, zei 
3m. Geſchütze, vierundzwanzig 7,6 3m. Gejchüge und 5 Torpedorohre.) 
Berlin (drahtlos nah Yondon), 5. April. Eine Depeiche ans der tür- 
fiihen Danptitadt übermittelt folgende Bekanntgabe des türkiſchen Kriegs⸗ 
amtes: 

„Unſere Flotte brachte geſtern zu Odeſſa zwei ruſſiſche Schiffe zum 
Sinken, nämlich „Provident“, mit 2000 Tonnen Gehalt, und „Voſtoynaja“ 
mit 1500 Tonnen Gehalt. 

„Unſere Batterien zu Rum Naleh zeritörte ein feindliches Minenbeieiti- 
annasboot, welcdes jid dem Gingang der Dardanellen zu nahern verindte.“ 

(In dem neneiten Schiffsregiiter jind die eriteren Dampfer nit er- 
tie fünnten aber andere Namen erhalten haben.) 

Berlin, 5. April. 
Konitantinopel bejagen, 
getreten iſt. 

Die ruſſiſche Flotte unternahm, nach ihren Operat 
am 30. März einen weiteren Angriff auf den Eregli 


(Funkendepeſche über Sayville, L. J.) Depeſchen aus 


daß keine Veränderung in der Dardanellenlage ein— 


ionen vor dem Bospo— 
einen Schwarzmeer⸗ 
Im Ganzen wurden 2000 Schuſf⸗ abgefeuert. 9 Bar⸗ 
len im Hafen wurden zum Sinken gebracht, und vier Häuſer am Geſtade wur— 
den beſchädigt. Es gab keine Tote oder Verwundete; und die Kohle komm 
von Eregli wie gewöhnlich. Ein ruſſiſcher Flieger wurde durch das Feuer von 
Geſtade weggetrieben. Am Mittag wich die ruſſiſche Flotte zurück. 
In einer Depeſche aus Athen wird geſchäht, daß die Zahl ber britiſch 
franzöfifchen Truppen, welche auf der (griehifchen) Inſel Lemnos gelon- . 
det wurden, über 30,000 hetränt 


tus, 


4 


F 


< 3 — — — 
iſt 1906 vom Stapel gelaljen, bat 16,770 Tonnen — 
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Die Etwarlung des Lebens. 


Roman von Sophie Hochſtetter. 


Cophright by Grethlein K Co. G. m. b. H 
Leipaig 1814. 


IL Kapitel, 

Es gibt ſolche Herbſttage, die ım ihrer 
Schönheit quälen. Denn es bedeutet 
nur eine große Phraſe, daß der An 
blick der Natur beruhigen könne. Die 
ſchwere Stille des Mittags macht kei 
nen Friedloſen glücklich, die Einſam 
feit weiter Wälder macht die Einſam— 
feit de& Herzens nicht geringer und aus 
den Tälern und hinter den Hügeln ruft 
die Sehnjuht ihr emiges Lied. Nur 
wer glüdlich und juna tit, iennt jolde 
Dinge faum. Nur wer, wie die Ver- | 
triebenen aus dem Garten des PBara- 
diefes im Schmweibe feines Angefichtes | 
fi die Erde heimatlich macht, als fei- | 

‚nen Garten, jeinen der, wird u 
‚< biefer Verbindung mit der Natur ftill | 
werben. Und vielleicht auch fünnen e3 

alte Menfchen, die über das Erbreich | 
binfehen, das ihrer Kinde Erbe jein | 
wird — und vermögen e3 zu vergelien, | 
} 

| 

| 

| 

| 

| 


- 


daß fie vielleicht ihren legten Herbit 
leben. 

Die beiden meihhariaen Menichen, 
Die, ein wenig gebüdt, ein wenig hin— 
fällig in dem blühenden Garten itan- 
den, lächelten ihren Enteljöhnen zu. 
Heiter und berubigt lächelten jie, als 
. wäre bie Erde no lanae ihr Feites 
Haus. Doch in den Augen des braun- 
baarigen Kadetten, der ihnen Grüß 
Gott fagte, war für feine Xahre fon 
berbare Melancholie. Er dachte: adı, | 
fie können nicht mehr in die Wälder, | 
nicht mehr mit in die Steindrüche. Nur | 
in den Garten fünnen fie noch. Und | 
weil er ein weicher Junge mit einem | 
jcheuen Herzen war, jehämte er fich fait | 
bes Gefühle, das ihm wie Mitleid | 
fhien. Sein großer Bruder jtand ı 
fon an der Gartentür. 

„Komm, Friedrich. Lebemohl Groß: 
mamachen, lebemohl Großvater. Ich 
weiß, nicht, ob ich heute zurüdfomme, 
aber den Friedrich jchide ich auf jeden 
Tall beim, er geht mit Templer. 

„Srüßt Heymers“, fagten die Groß: 
eltern, Und der aroße Entelfohn 
Ichwentte feinen Hut und der Kadett 
grüßte. Dann schlugen die beiden 
einen fchnellen Schritt an, gingen von 
dem Haus am Schloßberg über den 
Hügeljattel, hin zu den Wäldern. Der 
fosm fünfzehnjährige Kadett jah mit 
einem gewiffen jtolzen Vertrauen auf 
feinen jchönen, eleganten Stiefbruder, 
ber jchon den Doktor gemacht hatte und 
‚jest an einer gelehrten Arbeit jchrieb. 
Walter war jo furchtbar Hug. im= 
mer mar ihm alles leicht gegangen. 
Das Gymnafium, die Eramina, alles. 
Und wenn Walter ein Haus betrat, jo 
mwurben alle Menichen froh und ganz 
anders. Cr fonnte plaudern, er 
wußte taujend Dinge, und jelbit wenn 
er einmal jchimieq, jo aalt doch die Auf: 
merfjamfeit immer ihm. yreilich, er 
mar auch jo elegant, wie niemand bier 
in der Gegend. Nicht nur meaen jei- 
ner Kleider. Ach nein, fein Meien, 
feine Haltung, feine Nachläffigteit 
jelbft noch, das alles zeichnete ihn aus 
und war befonders. Und nun nahm er 
ihn mit, hinauf in die großen Solen- 
bofer Steinbrüche, hinauf zu den Hey- 
merd. Dahin ging Friedrich furchtbar 
gerne. Da war Leutnant Mar, ber 
„Herr Kamerad“ zu ihm jagte, da war 
Zubmwig, der Forftitudent, und da war 
Hedwig Heymer, an beren Sleidern 

immer ein fo jeltfames Parfüm hing. 
Sa, und wenn man neben Hebiwig Hey- 
mer fah, dann — Friedrich errötete 
ein menig bei dem Gebanten — dann 
aß man Torte, Kuchen ober jühe 
Speije nie auf, denn ganz unbemerft 
ar immer wieder da. 


- CASTORIA fsügingmiftue. 
Aie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ı bat, 
| wir jind feine Hörigen der Erde mehr, 


ı er abnte, 


Der SHadett, der jeinem großen 
Bruder fnapp bis zu den Schultern 
reichte, hob fein Geficht zu Walter Gra- 


| venreuth. 


„Du Walter, gebt e8 aud, daß ich 


' ein wenig nach Verfteinerungen juche? 


Dpder muß ich im Zimmer bleiben?“ 
Walter late. „Wir bleiben alle 
nicht im Zimmer. Wir müljen doc 
heraus auf die große Schütte. Da ijt 
unser großer Komment. Als wir Pen— 


' näler waren, feierten wir unjere elte 


dort, als mir Abiturienten murben, 
tranfen wir dort der Freiheit zu und 
Ichiworen uns die ewige Treue, iwenn 
auh Mar und ich nun in verichiebene 
Korps traten. Natürlich gehen mir 
heut auch an die aroße Schütte — und 
dann fannst Du juchen. PBielleicht fin- 
veit Du einen neuen Archäopterir.“ 

„Den Urbogel,“ antwortete der Ka= 
bett. a, der Naturwiflenichaftler 
Iprach voriges Yahr mal davon und 
faate, er bemwiefe die Darwin’jche 
Iheorie. Aber die fei fehr umficher. 
Was haltft Du davon, Walter?“ 

Walter Gravenreuth blieb stehen. 
Er ladte. Und 
diq dankte er ein paar Leuten aus dem 
Städtchen, die gerade vorüberfamen, 
für ihren Gruß. 

„Du biſt koſtbar, Friedrich. Meinſt 
Du, ich denke über die Darwin'ſche 
Theorie nad)? Lieber Junge. Ob wir 
auf dem IYertiär jtehen oder auf Stein- 
fohlengrund, das ift fo ziemlich einer- 
lei. Schön ift e& hingegen, wenn man 
Lithograpbieiteinbrühe oder Kuren 
63 erleichtert das Leben. Nlber 


merfe Dir da®. Wir find von anftän- 


sv — — 


| 
| 
| 


lachend-liebenswür= | 


digaem Herlommen und die Welt fteht 


uns offen. 

Die Welt, die jegt ift. 
reihe Welt mit all ihren 
feiten.“ 

ind auf Walter Gravenreuths Ge 
licht war ein Lächeln, als grühe er diefe 
Welt — und das Lächeln baute grobe 
und herrliche, weite, ferne Dinge auf. 

„Aber,“ fuhr er fort, „dazu biit Du 
noch) zu jung. Dent immerhin an Ber: 
lteinerungen und Urzeiten. Weiht Du, 
wie der Archäopterir gefunden tuurbe, 
war ich ein kleiner Junge. Und Bapa 
nahm mich mit in das Haus zu dem 
alten Herrn, der ihn enidedt hatte. 
Denn der Archöopterir wurde fomwohl 
gefunden als entdedt. Ein Bruchbe- 
jiger fand eine dide Platte, an der eine 
Schicht ein Stüdchen breit abgefprun- 
gen war. Auf dem Grund jah man 
ein Tederhen. Das jchien michtia. 
Der alte Herr aber, ber die Platte 
faufte, hat in taufend Xenaiten und 
Mühen den Vogel erit hlofaeleat, den 
Ja, das iſt ſehr hübſch ae- 
weſen, als mich Papa mitnahm, den 
Urvogel anzuſehen. 

Ich war ein Kind — und die Er 
wachſenen redeten von den Zeiten der 
Sintflut. Und ich dachte, der Vogel 
wäre aus Noahs Arche übrig geblieben 
— und das war ſehr erſchütternd, ihn 
zu ſehen.“ 

3 Der Kadett hörte nachdentlih zu. 
„sn jeinen Augen brannte e8. Berftei- 
nerungen in den großen Schütten zu 
Juden, batte feine befonderften Reize. 
Wenn man einen Krebs finde ober 
eine Libelle. Cine Libelle, die über 
Waflern getanzt hatte, die noch nie ein 
Kahn durchfchnitt. Und die Stein: 
berge, auf die fie zugingen, warfen 
ihre geheimnißbolle Anziehung voraus. 

Man fam auf eine Hügelplatte. Ein 
ſanfter Mittagswind ging. Und der 
Himmel war blau wie Amethyſt, in 
dieſem vergehenden ſterbenden Blau— 
violett, das die Herbſtluft über dem 
Jura vorflimmert. 

Dann ſah man, die Landſchaft be— 
herrſchend, die hohe, weiße, 


Die ganze 
Möglich 


berges. 
—--.- 
Trägt die 
Uztersch:\it Ze 
A 


Abendpoit, Chicago, Montag, den 5. April 1915. 


Eine grüne Fahne wehte oben, das 


Zeichen, Heymers mwären zu Haufe. 

E3 blieb noch ein Stüd zu geben — 
über ftaubige, weihe Wege, an den tie 
fen Schadten der Lithographieftein- 
brüche vorbei, bi$ man auf die weiße 
Schütte zulam. 


— 


Ende mit Screen. 


! 
| 
| 
| 
| 
| 


und zertrümmert. 


Walter fchwentte den Hut und fagte | 


lachend zu dem jungen Bruder: „Die 
Si;ütte grüße ih immer. Da ma: 


QAuf Der Stelle getötet. \ 


ren wir manchmal fo glüdlic, der ı 


Mar, der Ludwig und ih. Da haben 


wir wundervolle Sommertage gebabt. | 
Weißt Du, fyrigel, fo wie die Stuben: | 


ten fingen: 


Drum balte, Burib, die Stunbe Teit, 
Fir Dein Yebtag bift Du feltg geweit.” 


Und immer wieber, wenn ih auf | 


ben Bera fomme, ift da eiwas von ber 
alten Seligfeit.“ 

Das weihe Haus der Heymers lag 
vor ihnen. Es war aus ftarfen, iwgi- 
ben Kalkſchieferplatten erbaut 
fein Dad, wie alle Dächer im Stein 
bruchgebiet, weiß. Wenn man bon 
einem Stil des Haufes fprechen fonnte, 
fo mochte es vielleicht an italienische 
Villen erinnern. Aber fein Karalte- 
riftiftum blieb immer das fajt bien: 
dende Weih des Steind. Grüner Ra: 
fen breitete fih darum. Und jeitlich, 
an der fleinen Cingangstür, jtanden 
Linden. 
die Bäume aejebt. 

„Hollah, Walter — Grüß Gott, 
grüh Gott!” 

Der älteite Sohn des Haufed, der 
Leutnant Mar Wlbredt, fam heraus, 
blond, weich in den ?yormen, trof jei- 
ner 25 Nabre, aber fchon leicht zur 
Fülle neigend. Er trug eine bimmel- 
blaue Litewfa und mweihe Beintleiber. 
Das furzgeichorene Wellhaar und ber 
fleine Schnurrbart ftanden faft weiß 
zu feinem fonnenverbrannten vollblü- 
tigen Geliht. Ein paar Yugenblide 
päter war auch fein Bruder ba, der 
Ludwig. 

Sie fhüttelten einander die Hände. 
Scherzworte flogen bin und her. 

Dann fam man ins Haus. Hinter 
einem Windfang, der jet die Wärme 
abhieit, öffnete fich ein meiter Flur, 
Durch diefen Flur aing ihnen Fräu— 
lein Hebiwia Henmer entgegen. 

Um fie lag etwas von ber. heiteren 
rreibeit, die aud die Söhne biefes 
Haufes hatten. Und eine aemwilie 


I Bart, 


frau Bruno H. Dirfs das Opfer. —Anter 
ihr find zwei Uutler durd Zuiamımen- 
ftoh ums Leben achommen. — Drei: 
achn mehr oder minder idhwer verlest. 


Der Yabritant Bruno H. Dirks, 
Nr. 7231 Yadfon Boulevard, Foreit 
machte geitern mit feiner 27 
Jahre alten Gattin, feinem Schwager 
Arthur und feiner Schwägerin Lydia 
eine Spazierfahrt nah Aurora. Auf 
der Heimfahrt begriffen, 


firaftwagen von einem Zuge erfaht 


Pflafter gefchleudert und jhwer ver- 
legt. 


—* aus dem Gefährt auf das 
| 


Der Yyührer bed mit Frauen 
| und Kindern befehten Kraftwagens 
| gab Graham eine Karte mit der Auf: 
\ichrift W. D. King, Nr. 4206 Lang: 
| ey Ave. 
lizei gegenüber, 


King aber erfiärte der Po- 
fhon vor geraumer 


i Zeit feinen Kraftwagen verfauft zu 


wurde dep | 


von ihm bediente Kraftwagen auf der | 


nabe der Halteftelle Mont View, eine 
Meile fübmweftlih von Wheaton gelege- 
nen Batapia Road-Kreuzung, von 


‚einem fübmwärts fahrenden Zuge der 
; Yurora, Elgin & Chicago Eleltrifhen 
' Bahn erfaßt, eine Strede von 100 Fuß 


Man hatte das Haus neben | 


| au& dem Schnaufer! 


i| An 


zur Seite geichleudert 
mert. Frau Dirkd wurbe zwilchen den 
Irümmern feitgeleilt und auf ber 
Stelle getötet. Yhre in weitem Bogen 
hinausgeſchleu⸗ 


Sie 


und zertrüms | 


| feiner rau 


derten Begleiter find mit unerheblichen | 
' Verlegungen dapongelommen, 


Genen den Brellitein aeihleubert. 


— 
— 


— 


| 


Ueberlegenheit oder Sicherheit, die fie | 


befaß, da fie mit ihren einundzwangzig 
Jahren Schon Iange ohne Mutter war. 
Sie gli weder Mar noch Ludwig, ihr 
Geliht hatte wenig Regelmäßigteit, 
aber Anmut, und einen fehr roten, 
ausbrudspollen Mund. In ihrem 
Gang war eine leife Nachläfftgfeit, ein 
Gelöftfein, man hätte e8 vielleicht nen- 
nen können etwas Ziellojes, Weiches. 
Ste nannte fih Du mit Walter Gra— 
benreuth wie ihre Brüder feit Kinder: 
tagen ber. 

Doh der Kadett fühlte, dad var 
ein anderes Du:-Sagen. Cine andere 
Freube Hang aus ihrer Stimme, et- 
was Bewegtes, Verhalienes. 

Sie gab Friedrich die Hand. 


„Wie groß Du geworden biſt — und 


wie Du Walter gleichſt,“ ſagte ſie. Und 


das klang, als wollie ſie etwas ſehr 


Liebes ſagen. 
Dann fam Herr Heymer. 


Sein ! 


Mefen rubte no im Bürgerlichen. Er | 
war einfacher als feine finder, aber ı 
man jah ihm die Bedeutung an, die er | 
in. feinem Belig und Wirkunasfreis | 


hatte, wohl an. Der blonde Mar alich 


dem Vater, bei dem die Geftalt zu Ge: | 
drungenheit und Fülle geworben — | 
und die blonden Haare reichlich mit | 


Wei gemischt waren. Diefes meih 
aelblihd Sonnenverbrannte äbnelte fo 
jehr der Helle des GSteinlandes, dah 
man fühlte, vdiejes Geichlecht gehörte 
zu diejer Erde. 
Ein paar junge Leute 


waren ba, 


ein Forftafleflor, ein Gutöverwalter, 
ı und ber erite Ungejtellte Herrn Hen 


| mers, 


| 
| 
| 
| 


| 


ein MNorbdeuticher, namens 
Hüffener. Diefer Hüflener, ein ernit 
hafter, etwas reſervirter Menſch, der 
weder ſchön noch häßlich war, aber ge 
pflegt und auf ſich haltend, 
Herrn Heymers ganzes Vertrauen. 
Der Kapdett fühlte fich ein’ wenig 
befangen den drei fremden Herren ae 
genüber, Mein Gott, fieben arohe 
Männer waren da, eö wirkte jehr be 
brüdend. ber er befam ben Plak 
neben Fräulein Hedwig und zu ihrer 
anderen Seite fah Walter. Und er 
bedachte: ja, e& ift die größte Auszeich 
nuna, wenn man neben ber Dame 


war voll Zeben und Laden. Der fa 
beit beobachtete den blonden Leut 
nant Par. Man nedte ihn ein mwenia. 
Db er fich die Wohlbeleibtheit des ver 
flofienen Königs Carlos von Portu 
aal zulegen wollte, in ber Pflege ber 
Aehnlichteit, die mal in den Gelichtern 
jet. 


fam nicht aus jeinem Gleis, 


„Ihr dürft mich auch noch mit Ham: 
let, dem Dänenprinzen, vergleichen. 


‚ Er wurde 


‚ Verunglüdte befindet 
aenof | 
' Nr. 2703 Wabafh Xpe., 


| der einen Beinbruh erlitt, 


haben, 
An W. Chicago und Grand Avenue 
wurbe Kohn Morton, Nr. 3218 Frant: 
| lin Boulevard, von einem Kraftwagen 
überfahren und fchmwer verlegt. Der 
Verunglüdte, dem die Beine gebrochen 
find, befindet jich in feiner Wohnung 
| in Behandlung. 

Der 60 Yahre aite Antoine Holub 
wurde an Ajhland Une. und 26, Sir. 
von einem Kraftwagen über den Haus 
fen gefahren. Der Verunglüdte wurde 
nad) dem Gountyhofpital, und nachdem 
er dort verbunden worden war, nad) 
feiner Wohnung, Nr. 1654 Weit 18. 
Straße, befördert. 

Infolge eines Kraftwagenunfalls 
erlitt Frl. Jennie Oswald, Nr. 2011 
Prairie Ave., Verlegungen am Rüden. 
bat Aufnahme im Englewood- 
bofpital gefunden. 

An Montrofe Boulevard und Dal- 
fen Une. wurde Henry Lange, Nr. 
9142 N. Dakley Upe., vor den Augen 
von einem von feinem 
Figentümer R. R. yergufon, Nr. 2923 
N. Keeler Ave., felbit bedienten Kraft: 
wagen überfahren. Der Verunglüdte, 
hat Auf: 


| nahme im Ravenswoophofpital gefun: 


. Honore und Weit 63. Sir. | 


den. 


Zur Wahl am Dienstag. 
Die Empfehlungen der „Abendpojt“ 


Die Wahl am nächiten Dienstag ift von einihneidender Bedeutung für die 
Vürgerihait Chicanos im Allgemeinen, nilt e8 dodı ein Stabtoberhaupt für die 
nödhften vier Jabre, einen Stabtihatmeifter und Stadtihreiber und 38 Mit- 
alieder des Stadbtrats für die nählten 2 Nahre zu erwählen. Für die Deutichen 
der Stabt und des nanzen Landes hat die Wahl eine beiondere Bedeutung in 


Anbetracht der ichwierigen Lane, in der fih dad Deutihtum befindet. 


Aller 


Augen find auf Ghicano neridhtet und verfolgen mit der größten Spannung bie 


Bürgermeiiterwahl. 


Dem Brauch früherer Xahre folgend, hat die „Abend- 


yoit“ eine Liite der Kandidaten zufammenneftellt, die wegen ihrer Tüchtinkeit, 
ihrer Fäbinkeiten und ihrer Narakftereigenicdhniten der Unterftübsung der Bür- 


nerichait würdig find, 


Folgende Bewerber verdienen aus den angegebenen 


Gründen die Berüflichtinung der dentichen Wählerichait: 


Manor 
Stadtihakmeiiter 
Stadtichreiber 
Stadtricter 


ee MNobert M. Sweiber, Dem. 
...... Charles SH. Sernel, Rev. 
...Aames N, Sullivan, Dem. 


Cyrill R. Iandus, Dem,, 
oder: 
Soica W. Wells, Rep. 


Aldermen: 


Ward — Michael Kenna, Dem, 
Al. RAufiell, Dem. 

— Thomad D. Maih, 
Dem., langer Termin, 

— Nofephb Keim, Dem., 
furzer Termin. 

— David R. Hiden, Dem. 

— Charles Martin, Dem, 

— Alexander A. MeGor: 
mid, Rep. 

— Charles E. 


N. 


1. 
2. 
3 


” 


Merriam, 
Gmerion, 


— Sam. G. Goof, Dem, 

— Frant Klaus, Dem. 

— Otto Kerner, Dem. 

— Thom. J. Ahern, Dem. 

— James H. Lawlen, Rep. 

— Henry Wipatel, Rep. 
langer Termin, 
Gdward N. Naindl, 
Dem., kurzer Termin. 


16. 
27. 
18, 
20. 
21. 


Ward — HenrySchnlenburg, Rev. 
— Lewis D. Sitte, Rep. 
— Garl T. Murran, Rev, 
— Matt, Aranz, Dem, 
— (Ellis Seiner, Dem. 

— Joſepyh Dochtermann, 
Rev. 
— Frank X. 
Dem. 

— Franf M. Beder, Dem. 
— Henry DD. Gapitain, 
Nep., langer Termin. 
— Frank X. Link, Nep., 

furzer Termin. 
— Bm. %. Lippe, Rev. 
— Chris, L. Mebrane, 
Dem, 
— Harım €. Littler, Rev. 
— Hubert Slilens, Dem. 
— Frank 3. Gorr, Dem. 
— Albert X. Fiiber, Rey. 
— Sim N. Stevenion, 
Dem, 
— ®infield X. Held, Dem. 


Sarrington, 


— ——— ——————— — — 


ſtieß geſtern ein von dem Schanlkwirt 
Charles Aterſtrom, Nr. 2967 Late 
Part Ave., bedienter Kraftwagen mit 


| 


einer 63. Str.-Elektrifchen zufammen, | 


gegen den Prellftein ae 
ihleudert und zertrümmert. Aterjtrom 
md fein Begleiter und Gefchäftäteil 
baber Yohn Keuterbera, Nr. 6232 ©. 
Hermitage Ape., flogen auf das Pfla 
fter. ener erlitt Quetichungen und 
Schrammen, diefer wurde getötet. Der 
fih in feiner 
Wohnung in ärztliher Behandlung. 
Gin dem Garageinbaber Wmn. Roe, 
gehörender, 
von Guſtav Rouhus bedienter Kraft: 
wagen ſtieß geſtern an Indiana Ave. 
und Oſt 23. Straße mit dem Schnau— 
ferl des Dr. %. E. Gary zujammen. 
Bei diefer Gelegenheit hat einer von 
Rouhbus’ Bealeitern, der Kraftwagen- 
mwaiher Michael Pattey, Nr. 2930 
Princeton Ave, den Zob gefunden. 


ung, wenn ‚ Guftad Roubhus, fein Bruder Lembo 
eines Haufes fiben darf. Das Zimmer | 


und ein dritter Begleiter, Dennis Sa> 


nopas, Nr. 2030 Princeton Wpenue, 


— 
Aber Maxens zärkliches Phlegma 


Ich bin kein Sozialdemolrat, den das 


beleidigte.“ 

Die fremden Herren machten Fräu— 
lein Hedwig den Hof. 
Kadett gar wohl. Und er dachte, wie 
mögen ſie, wenn doch Walter da iſt, 

Walter plauderte. 
ſend Dinge. Und er fragte nach allem, 
was während ſeiner Abweſenheit ge— 
weſen ſein konnte. 


verzeihen, jetzt gehören die Heymer⸗ 


finder mir — ich komme von langen 


Fahrten — und wir müſſen hinaus 
auf die Schütte.” Herr Heymer fügte 
freundlich Hinzu, die Herren wollten ja 


| To mie fo feine Petrefattenfammlung 


die hohe ſteilge-⸗ 
formte große Schütte des Henmer- | 


| 
i 
j 


| 


aniebeit. 


enden. (#8 zog ihn nad Herrn Hey- 


ı mer3 Sammlung, und es brannte ihm 


das Herz, mit auf bie weiße Schütte 
zu geben. in kleiner Quruf von 
Fräulein Hedwig entſchied die Frage. 


(Fortfegung folgt.) 


fowie Dr. Gary, der zum Stab beö 
Peoples Hoipital gehört, find mit 
Duetihungen und Schrammen babon- 
geiommen. Der Wagenführer Rou- 
bus ift, nachdem er verbunden worden 
mwar,. verhaftet worden, 

Ucbertriebener Bilichteifer? 

An 46. und Federal Straße wurde 
Frau Jepnie Burke, Nr. 4710 Federal 
Straße, von einem von feinem Eigen- 
tümer Dr. Hugo W. Traub, Nr. 521 
Dit 34. Straße, felbft bedienten Straft- 


! wagen über den Haufen gefahren. Als 


Das ſah ber | 


Er mußte tau= | 


Dr. Traub daponfuhr, fandte ein Po- 
lizift ihm mehrere blaue Bohnen nad). 
Der Scherge behauptet, der Arzt habe 
ſich feiner Verantwortlichleit durch die 
Flucht entziehen wollen. Dr. Traub 


| verfichert dagegen, er hätte die Yahrt 


Dann, ala man ' 
aufftand, jagte er: „Die Herren müffen : 


IM. 6 
Friedrich ſchwankie Fehr, wohin ih — 


erſt fortgeſetzt, nachdem er Frau Burke 
unterſucht und feſtgeſtellt hatte, daß 
ſie unverletzt geblieben ſei. Von der 
| Verhaftung des Arztes ift Abitand ge: 
nommen iorben. 


„Ebel fei der Menih.....“ 

"Um einem Zufammenftoß mit einem 
bon Frauen und Kindern benußten 
Kraftwagen vorzubeugen, dirigirte W. 
das von ihm bediente 
Scmauferl an Marquette Boulevard 
und Gt. Lawrence Ave. mit jäher 
Wendung gegen den Rand bes Bür- 
gerfteige, gegen ben es im nächiten 
Yugenblid anprallte. Bei diefer Gele- 
eenheit wurde die 6Ojährige Frau D. 
%.. Campbell, Ri. 7100 Rormal Bou- 


I 


| 
} 


——maoam@bzzz——— 


Germaniatheater. 


Hente und mornen Abend: 
mann von Venedin“. 


sm Germaniatheater wurde geflern 


„Der Kauf: 


Bon der Front, 


Brief eines deutſchen Reſerveoffiziers 
aus Franfreid, 


Aus Berlin geht der „Abenbpoft“ 
nachftehendes Schreiben zu, da3 ein in 
Frankreich ftehender deuticher Rejerbe- 
Dfizier, der in feinem bürgerlichen Be- 
rufe Zaiferlicher Notar in Lothringen 
2 * a! 
tft, an feinen bei der Firma Siemens 
& Halste angeftellten Bruder gerich- 
tet hat: 

Frianville, 12. 
Lieber Bruder! 

Wir liegen immer noch am alten Platz, 
da in unſerer Verwendung keine Aende— 
rung eingetreten iſt. Morgen gehen wir 
wieder in Feuerſtellung. Verdun wird 
von uns umklammert, eine ernſte Be— 
ſchießung fand indeſſen noch nicht ſtatt. 
Unſere ſchweren 42 Zentimeter Geſchütze 
befinden ſich jetzt in die 30.5 
Hentimeter Motorbatierien der Velterretz 
cher in und warten ſehnſüchtig 
darauf, gegen Verdun vorgegogen zu wer— 
den. Die Begeiſterung iſt bei uns noch 
immer dieſelbe, wie zu Beginn des Feld— 
zuges: „Immer ran an den Feind!” 
<cdade, dat man als Belagerungsarmee 
tich nicht mehr betätigen fan. In man- 
chen Stellen ind pie nur wenige Meter 
bon der franzöſiſchen Befeſtigungslinie 
entfernt. Als Beobachtungsoffizier der 
Artillerie iſt mir oft Gelegenheit gegeben, 
vom vorderſten Schützengraben aus die 
großartigen, vom Feinde Tag und Nacht 
weiter ausgebauten Erdbefeſtigungen zu 
bewundern. Für uns ſind ſie kein ernſt— 


Februar 19185. 


haftes Hinderniß, da unſere ſchwere Ar— 


tillerie reine Bahn ſchafft. Schon ſeit 
Wochen liegt links von uns eine zuſam— 
mengeſchoſſene feindliche Batterie mit 
Mannichaften und Pferden, ausgerichtet, 
al3 ob der Wind jte umgeblafen hätte. 

Unjere Verpflegung it atoßartig; von 
Mangel feine Nede und alles in auöges 
zeichneter Qualität. Ach begnüge mich mit 
Mannichaftstojt und muß geitehen, jelten 
jo ichmadbafte Sachen gegelien zu haben. 

N) weik, dab dieje Zeilen auch unje= 
ren Berwandten in Amerika zugeben und 
vielleicht auch in einem amerikanischen 
Blatt Aufnahme finden tverden. Möge 
dann dies dazu beitragen, da3 Stamme3- 
bewustjein der Deutjchen in Amerifa zu 
tweden und das im Steämergeijt exitidte 
Gewiſſen aufzurütteln. Die phariſäer— 
haften Neutralitätsverſicherungen Ame— 
rikas ſtehen mit den Tatſachen kraß im 
Widerſpruch. Wir werden nämlich zur 
Zeti mit amerikaniſchen Granaten be— 
ichoiien und mander brave Kerl von uns 
mus ins Gras beigen, getroffen bon eis 
nem Sejchoi;, das der Vetter überm Meer 
unseren Syeinden aus jchnöder Gemwinn= 
fuccht geliefert hat. Ein Glücd ift es nur, 
dat der Schund nicht viel taugt und meitt 
Blindgänger Liefert. Vielleicht erleben 
wir noch die Stunde der Abrechnung der 
gelben Rajje mit Amerifa, mo diejes nad) 
einem Starken Deutichland rufen mird. 
Wir find fein Strämervolf, aber ein 
Schuldbuch führen wir doch und ein jchive= 
rer ®Bojten jteht im Soll der Amerifaner: 
„Lieferung von AriegSmaterial an unjere 
Feinde“, 

Aber fei dem wie e3 tolle! Wir iver- 
den auch jo mit unjeren Feinden fertig! 
n! 

Dein Bruder 
Heinrid. 


Netter in der Not. 


Kener im Apartementgebäude nefährdete 
Dienichenleben. 


‘m Seller des Apartementgebäubes 
Nr. 3618—3624 Pine Grove Xbe. 
brach heute zu früher Morgenftunde 
euer aus. ES wurde von den Poli- 
zilten David Flynn und Frank Has 
fell von der Tomnhallmahe entdedt. 
Sie alarmirten die Feuerwehr, betra= 
ten dann das Gebäude und feuerten 
auf dem Korribor ihre Revolver ab. 


Gott beroble 


| die unfanft aus dem Schlaf gemedten 


| beffeidet, in wilder Flucht ihr 


Nachmittag vor qui befuchtem Haufe | 


L'Arronges Volksſtück „Haſemanns 
Töchter“ und am Abend Shakeſpeares 
„Kaufmann von Venedig“ wiederholt. 
Diejer wird auch heute und morgen 
über die Breiter gehen, während auf 
Mittwoch eine Wiederholung des Ein- 
alterabends („Mifter X,“ „Jephtas 
Tochter“ und „Abu Said“) angefet 
it. Am Donnerftag findet dann das 


| viel angekündigte Benefiz für Herrn 


Heinrich Löwenfeld, den Komiker und 
Karakterdarfteller jtatt. Ueber ven 
weit befannten Künftleer und feine 
Kunit, die beide fich allgemeiner gro- 
Ber Beliebtheit beim Theaterpublitum 
erfreuen, braucht nichts mehr gejagt 
zu werden, Jedermann tennt fie. Was 
man aber noch nicht fennt, ift das 
Stüd, „Das Mädel ohne Geld,“ Le- 
bensbild mit Gefang in 5 Aften von 
Mannftädt, Mufit vom Lehnbardt. 
Spielleitung: Lömwenfeld; Hauptrolle: 
Lömwenfeld; „Ort der Handlung: Ber: 
lin. Alles das verheißt einen Abend 
boller Humor und anregender llnter- 
haltung, eine Ausficht, die durch die 
Mitwirtung ber Herren Meher-Eigen, 
Mülhan, Brüdner und 3oder und ber 
Damen Erone, Niemann und Brüd- 
ner noch mehr gewiß gemacht wird. 
Namentlich da3 Auftreten von Frl. 
Crone wird, abgeſehen von dem des 
Benefizianten, vom Publikum mit 
Vergnügen erwartet werden. Der 
Vorverfauf bon Eintrittöfarten deutet 
auf ein ausverfauftes Haus hin. 

„Das Müpel ohne Geld“ wird au 
am Freitag, Samjtag und Sonntag 
gegeben werben. + 

Gala-Abende haben belegt: 
Schmwäbifcerfzrauenverein u. Schmwä- 
bifh-Babdifcher FFrauenverein Nr. 2 
9, April, Senefelder Lieberfrang; 12. 
April, Arbeiter-Kranten- und Sterbe: 
laſſe; 15. April, Defterreich-Ungari= 
ſcher Hilfsverein; 27. April, Lieder— 
tafel Freiheit; für die Saiſon, Gegen⸗ 
ſeitiger Unterftügungsverein. 

Vereine und Logen fönnen noch 
Gala:Abende im Monat April belegen. 
— 0m 

Kein Wähler fellte 
ich den Heinen Ciimmmpeiiel na amen . 
ieben. rauen können zum eriten Mal 
für Nanbibaten für das Manordamt 
fimmen. Die Stimmpläbe werden um 


ichs Nhr Morgens neöfinet nd \ 
Use RNahmittaes aeichlgiien up um bier 


Heute, 


Bervohner fuchten, nur mangelhaft 
Heil. 
Die Mehrzahl brachte ih) auch ohne 
fremde Hilfe in Sicherheit. Frau Ans 
nie Corndaufer, E. E. Gittmann, 
Kohn Shut, €. Y. Bromn, R. €. 
Macdonald und CE. W. Brinthoff 
wurden aber vom Rauch übermannt 
und wären mwahrjcheinlih umgelom= 
men, ivenn bie waderen Poliziften fie 


nieht mit eigener Lebensaefahr geret= 


tet hätten. Kaum hatten die Schergen | 


i Offen Dienstag und Samstag Abends bis 9 Uhr 


da3 legte Opfer ins rreie gejchleppt, 
als auch fie ohnmädhttg zufammen- 
brachen. Sie erholten fich aber alle 
bald wieder in der frifchen Luft. Da: 
Feuer fonnte exit gelöjcht werben, 
nachdem es etwa $25,000 Schaden an= 


ı gerichtet hatte. 


— — — 


Frauen ſollten nicht unterlaſſen, mor— 
gen von dem ihnen verliehenen Stimm— 
recht Gebrauch zu machen. Das Intereſſe 
des Deutſchtums verlangt, daß jede 
Stimme mobil gemacht werde. Die 
Stimmplätze ſind von ſechs Uhr Morgens 
bis vier Uhr Nachmittags geöffnet. 


— —â“ — — 


Kuappheit an Karbitoffen. 


infolge der unterbrochenen Au?- 
fuhr von Farbftoffen und Chemitalien 
aus Deutfchland hat der Verband der 
Tsarbereibefiger die Preife für das 
Farben und Reinigen von Kleidern 
und Anzügen um 25 bis 50 vomSHun= 
dert erhöht. Tyarbitoffe und andere 
Ehemitalien find Jeit Ausbruch des 
Krieges um 200 Prozent geitiegen, 
und alle Verfuche, hier&rfat zu fchaf- 
fen, find fehlgefchlagen, Mifchungen 
bon deutjhen und amerifanifchen 
Harbitoffen find zwar maffenhaft im 
Markte, fie bewähren ich jedoch nicht. 
Zu der Preisjteigerung hat auch die 
Erhöhung der Löhne und die Verrin- 
gerung der Arbeitäzeit in den Tyärbe- 
reien etwas beigetragen; die Fahrer 
haben eine eigeneGemwerfichaft geqrün= 
bet, und die anderen TFärbereiange: 
ftellten find im Begriff, dem Beifpiel 
zu folgen. 


_—- — 


Eine Stadtjlagge für Chicago, 


Chicago fehlt eine Stadiflagage, 
eine Flagge, wie fie einzelne amerika— 
nifche Städte bereit3 haben, und um 
diefem „fühlbaren Mangel“ abzuhel- 
fen, wird Stabdtratsmitglied James 
U. Kearnd in der nädhlten Stabtrat3- 
fiung die Einjegung einer Kommij- 
fion zur Auswahl eines TFlaggenent- 
wurfs beantragen. Die ftäbtijche 
Kunftfommiffion wird den Entwurf 
zu prüfen haben; gelingt der Flag» 
gentommiffion die Aufgabe nicht, fo 
tann fie Preisausfchreiben für Ent» 
würfe erlaffen. Die Flagge fol auf 
len Stadt: und Countygebäuben 


inafı: 
ir 


ir aF 


OLE 


Dienstag” 
Bargains! 


Dreifiing Saeaues, 
Bercale Drejiing Sacques für Damen, 
helle oder dunkle Mufter, geitreifte und 
farrirte, Square Hals, ohne Kragen, 
jowie mit Umlegefragen nemachte; ertra 
große Sorten von 36 bis 50; 
wert 5Sc, Dienstag 

Nachttleider. 
Weiße Muslin⸗Nachtkleider fuür Damen, 
„Slip-over“-Mode, Kimono-Aermel; 
mit Stickerei und Band beſetzt; alle 
Größen; wert 65c, 
Dienstag 


Groceries. 
American Kamily oder fyels 1 9 
Napbiha Seife, 5 Stüde für.. c 
10. 


Kitchen Klenzer, drei Büchfen 

für 
Verichiedenartige Büchieniyaaren, eine 
Gelegenheit, Geld zu eriparen, 

drei Büchlen für 2 De 


Unterzeug. 
Reguläre 500 araue Merino = Unter- 
bemden und Unterhojen für Männer 
alle Größen von bis 50; das 
beite Uinterzeug für das Früh 37 
c 


jahr, Dienstag 
Der Laden ift Montag, Donnerstag 
und Samstag Abends vffen. 


7 
Oo 


Schuhe. 
Patentleder- Schuhe für Kinder, graue 
Tops oder jchiwarze Ktd 2098, ſowie 
ganz aus Feder gemachte Knöpfichube; 
wert 75c das Paar, 
Dienstag 

— — 
Weiße Spitzen „Tidies“, runde Facon, 
Größe 24x24; wert 25, ein 15 
fpezteller Bargain, Dienstag... c 


Kifferbezüge 
Reguläre 39e Scalloped und beitickte 
bohlgefäumte SKiifenbezüge, aus ehr 


feinem Muslin aemadıt, 23 
ES ee c 
Hpojenträger. 
Hofenträger für Knaben, wert 25c das 
Baar, aus Yisle Webbing ge= 10 
macht, Dienstag. .......00...- c 
Die am Dienstag zum Berfauf ge- 
langenden Waaren werden nicht 
an Kinder abgegeden. 


Keine Boit- oder Telephonbeitellungen 
für die am Dienstag zum Spezialver- 
fauf fommenden Wanren angenommen 


10 


1 
23€ 


2%. 
19. 


Hausausitattungs-Artifel. 
Grau ematllirte Ginmachtöpfe, 
Duart Größe, wert 50c, 

Dienstag 

SGlas-Raffeemühlen, wert 9Sc, 59 
Dienstag c 
MWaihbajiins, grau emaillirt, wert 

10c Dienstag 

Wafiergläfer, wert 106, ichön 
gravert, Diendtag............ 
„Snverted" Gaslicht, vollitändig, 

wert 50c, Dienstag 
Glas-Beerenſchüſſeln, wert 39e, 
Dienstag 


Finanzielles. 


Held zu verleihen. 


Wir machen eine Spezialität aud 


Bau: Darleben 


Mir haben einen peziellen Yunds zu 
Ausleihen zu 5% Zinfen, wo die Sicher- 
heit dreimal fo groß, tvie die Anleide iit. 


HOME BANK and TRUST (0, 


Milwanfee nnd Aihland Ave, 


nı322momift 
DE Geld zu verleihen 
auf Grundeigentum zu den 
x eünftigften Bedingungen. 
Vorzügliche erſte Hypotheken 


in 5% 6i8 6% Zinien ftet3 an Hand. 


A.Holinger & Co. (Inc.) 


Suite 201-205, 170 @. Waihingtun Str. 
Zelevbon 1101 Main oli5mifano® 


Schiffskarten 


Von oder nach Deutſchland, Oeſterreich und 
Ungarn, für Frauen und Kinder. 


Geldſendungen 


werden für Deutſchland, Oeſterreich (nicht Ga— 
lizien), Ungarn und Rußlaud unter Garantie 
zu den billigſten Preiſen angenommen. 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig verfſertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 
Größte dentichungariiche Agentur in Chicago, 
140 N. Dearborn Str. 
619 W. North Avenue. 


Neue Filiale: 
1400 W. 51. Strasse, 
Ede Loomid Etr. 
Offen 8 Morgens bis 8 Abd3. 


Eonntags 9—1, 
6 b c 


Geldſendungen 


zum Tages-Kurs 
angenommep für Deutid;lane, Oeſterreich 
(nicht Galizien) und Ungarn, 
unter meiner Garantie. 
— — 
* e 
Schiffskarten 
nach Deutſchland, Oeſterreich und Ungarn 


Erbſchaflsſachen, holſmachlen 
und Dokumente jeder Art 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


KK. W.Kempf 


20N. La € Straße. 
120 N. La Salle Straß —⸗ 


MARK 


1 Brennt 
nich? 


— 


raase — = 2 
Aller- 
beites 
F wunderbare Dfenihwärze, Leihtelte und 
fierfte im Gebraud, reichiter Glana, borhaltend, 
xorbert e8 oder ihidt 10 2c-Marlen für 2 voll 
köbe Bögien u. zum Ba DENE Zu 
i, artin a 
5; Ghicage. - 2ap,frmomi—: 





Ein Welt-Triumph in 
reiner Brot-Herstellung 


* — 
Wieder iſt 


Chicago der Welt voran 
— und diesmal in 


der Herſtellung 


von reinen Mahrungsmitteln. 


Die neue Schulze Bäderei 
— gerade fertiggeitellt zum 
KRojtenpreis dv. $600.000 — 
it nit nur die größte 
Brotanlage der Welt, jon- 
dern auc die-janitärite. 

Hier geben wir bis aufs 
Aeußerite in Reinlichkeit, io 
daß die jorgiamite Hausfrau 
überrascht jein würde. 

700 Feniter geitatten den 
Eintritt eifier Flut von 
Sonnenlicht von allen Sei 
ten. 

Moderne fanttäre Dia 
ichinerie hantirt das Erzeug- 
nis vom Mehliad bis zum 
ſchließlichen 
Ein wickeln 
in gewachs 
tem Papier. 

Automati 
ſche Maſchi 
nerie mit 
mehr als 
menſchlicher 
Genaui gkeit 


Der 
Schulze, 
Junge 


wiegt und mikt alle Zutaten 
— lUinterjchiede in der Qua 
Iität find unmöglid. Mäc- 
tige Mafchinen mit Riejen- 
armen von glänzendem Mes 
tal! mifchen und fneten den 
Teig in einer Meiie, wie 
feine Hausfrau e8 vermag. 
Wunderbare Maichineric be> 
grenzt, wiegt und formt 
jedes einzelne Yaib — beför 
dert e8 nad) ihren ſchneeigen 
Baraffin Körben zum Nadı- 
prüfen dann nadı den 
weit ausgelegten, gasgebei;: 

ten Badöfen. 
Dieje Zorgfalt - Diele 
Sauberfeit —Ddieje Cnalität 
zeigt Si d) in jedem Butiers 
Nıt-Laib— das Meiiter-Ers 
zeugniß von Muſter-Backen. 
Sie das Ihrige 


Erhalten 
friſch jeden Tag? 


Schulze Baking Company 


Heunec ianitäre Bäarerei 

in der Belt 

Str. (Garfield Boulec- 
vard) und Wabaih Ave. 


Feine 


55. 


sCchHULZE’S 


BUTTER-NUTBREAD 


I 
* 





Die Bankarfeke. 


Anjceinend ungenügender Scus der 
Einlener in Banferottfällen. 


Der Edeiftein und Die Zhutdnaft. 


(Srundbeiiser an Guclid 
anf Finhaltung Der Baulinie. 
halt Mapp jetßt ſchadlos? 
harte angeblich Gatten. 


Ave. dringen 
W er 


Ztella 


2 
| 
| 
| 


außergerichtlicher Abfindung 


„Unfere Buntgejege zum <duß ber | 


(Finleger find unzulänalich,“ 
heute auf Befragen eines Berichter- 
ſtatters der „Abendpoſt“ Guperior- 
richter Burke. „Nachdem die Stens— 
landſche Bank fallirt war, wurde das 
Geſetz über die Haftpflicht der Aktio— 
näre geändert, und unter dem verän— 
derten Geſetz verſuchen 
Einleger der La Salle 
Savings Bank an 
ſchadlos zu halten.“ 
Inzwiſchen —* die Beweiscuf 
nahme über Dos \ Vermögen der vielen 
onäre der — ſchen Bant, 
welche von Richter Burke ſeinem Ge 
richtsreferenten Iſaacs im Home In 
ſurance-Gebäude überwieſen worden 
war, durch den Tod eines der beteı 
\igten Anwälte eine unliebfame Ver 
‚ögerung erlitten, doch jteht in Bälde 
ein Beriht zu erwarten, während 
über das Verfahren gegen die Aftio 
näre der La Salle Str.-Bant Kreis 
richter Windes in den nächiten Tagen 
eine Enticheidung abgeben wird. (3 
yandelt jich bei dem lebteren darum, 
ob erit feitaeftellt werden fol, wie viel 
der Abmwidelung der Banterott 
malje nachzuzablen wäre, um alle 
(Släubiger voll zu befriedigen, ob jeder 
Sinleger das Recht hat, irgend einen 
der zahlungsfähigen Aktionäre haft 
pflichtig zu machen, oder ob der Gene 
talltatsanwalt im Namen aller Gläu 
diger und gegen alle m. borae 
ven fol. Die Einleaer befürchten wei 
tere und fchwere Berfufte, ı wenn fie bis 
ur Ubwideluna derBanterottver 
tung warien müllen, da inzwilchen in 
er Vermögenslage von Wftionären 
jeränderunaen eingetreten fein fün 
ıen. 
Ver verihwundene Diamant. 
Morris Siegel, ein Brandſchaden 
abjehäter, hatte von der Firma un 
bert 2. Zofeph & Eo. einen Diamar 
uf Abichlagszahlung gekauft, war 
545 jchuldig aeblieben und von Ge 
\hworenen des Friedensrichters 
Baumgärtner in Riverdale, dem 
die Firma Klage geführt hatte, 
Zahlung verurteilt worden. 
Zfändung blieb erfolglos, und Sie 
gel wanderte, da der Diamant inzwi 
ſchen verſchwunden war, in Schuld 
haft, erwirkte aber vor 
MceGoorty heute unter *5500 
ſchaft ſeine Freiheit bis zur 
lung ſeines Habeas Corpus 
Dann fol der Konſtabler 
gärtner auch erklären, woher die $7 
Gerichtskoſten ſtammen, die er für 
ſich nachträglich in Rechnung geſtellt 
hatte. 


Str. 
den 


Iruft & 
Attionären 


+ 
Akti 


* { 
mal 


bet 


us 
) 


Bürg— 
Verhand 


Baum 


Die Baugrenze. 
Frau Bertha Loomis und 
Grundbeſitzer an der Euclid Ave., 
wiſchen der 67. und 71. Str., 
eiteten im Kreisgericht heute ein Ein— 
haltsverfahren gegen Thomas A. 
Collins ein, weil dieſer bei einem ge 


ertlärte 


heiratet, und am 23. Juni 1912 ſoll 


4 = | der Beklagte die Klägerin hier 
ih nun Die; 


Haftpflicht der Beklagten nicht zu ei 
nigen vermodhten. Durch ein Dampf 
pfeifenfignal bei einem von Newman 
& Co. aufgeführteneubau waren die 


Pferde vor einem Wagen der Stans | 
Brewery Co. jheu geivorden und 


dard 
durihgebrannt. Die Deichjel prallte ae 
gen die Seitenivand der vorderen Platt 
form eines Straßenbahnwagens, und 
Rapp, ein Fahrgaft, war fo bös ver- 
(et worden, dab eines feiner Beine 
ambutirt werden mußte. Er vertlagte 
die Straßenbabnaeielliaft, die Bau= 
unternehmer und die Brauerei, zoa 
die Kigge aeagen lehtere aber infolae 
zurück. 
Der Fall wird nochmals verhandelt 
werbem 
Unglüdlihe Chen. 

Unter den beute angeltrenaten 

Scheidungstlagen waren folgende: 


Martha gegen William %. Bars, hat: 


ten 1903 in Portsmouth, N. 9., ge: 


ver⸗ 
aſſen haben; keine Kinder. 
Henry gegen Louiſe Bour. 
am 12. September 1900 in Luxem 
burg geheiratet, waren ausgewändert 
und nach Chicago gekommen, wo die 
Frau vor ſiebenJahren angeblich ohne 
Grund den Gatten verlaſſen hatte; 
leine Kinder. 

Margarethe gegen Guſtav Petholz. 
Hatten am 1. September 1909 gehei 


Hatten 


ratet und am 16. Februar dieſes Jah 
res hatte der Mann, einStraßenbahn 


ſchaffner, 


und bis zum letzten Januar 


| Bella 
ı Geldfummen 


Eine 


Kreisrichter 
vollmächtigter 


saejuche. | \ 
ı Itern 


andere | 


angeblich jeine Familie im 
Stich aelaflen. Die Frau verlanat 
Nährgeld für ji und Die beiden 
Kinder. 

Hannah aegen Robert R. Rearden 
South Haven, Mich., hatte dieies 
‘Baur am 2. Auaufi 1907 aebeiratet, 
und Dezember lebten Xobres 
batte fich Die Frau von dem Wlanne 
getrennt, der ihr mehrere Rippen und 
die Zähne eingeichlagen, fie auch fonit 
ſchwer mißhandelt haben ſoll. Die 
Frau verlangt Nährgeld; die Ehe 
blieb kinderlos. 

Alverdo F. gegen Stella Haun. Am 

Februar 1899 wurde der Ehebund 
ſchloſſen, und ein Rind, Delight ae 
tauft, entiprang ihm. Die Frau joll 
ıbren Mann häufig mwindelı ae 
prügelt haben, weshalb er ihr fchliei, 
lich den Rüden febrte. 

Annabel gegen Horace M. 
Verfehrsagenten der Pacific 
Srpreß Co. Hatten 1903 


N, 
zn 


am 1. 


29 
=>: 
Je 
ge 


veid— 
v£eid) 


Wignen, 
—* 
Fruit 


zuſam 

** ebt. Zum Dank 
die Klägerin und ihre 

gten wiederholt 


dafür, 
Mutter den 
mit größeren 
aus veinlicher Lage be 
wie die Frau behauptet, 
oft und ſchwer mißhan 
delt haben. Er verdient 53600 im 
Jahre; Die Frau ,verlanat Näbhraelp. 
Die Ehe blieb finderlos, 
ee 


Gingen auf den Keim. 


freit batten, 


ſoll er letztere 


Von einem Gauner, der ſich als Be 
des Hauswirts T. 
Siqueland aufſpielte, wurden vorge 
Frau Mark A. Naſh, Nr. 1411 
Thome Abe., Frau Anna Breiſach, Nr 
1409 Thome Avbe. und B. Blair, 
1400 Thome Ave., 
geprellt. Die Polizei fahndet 
Schwindler. 


Nr. 


auf den 


—- 


Jeder Deutſche ſollte es ſich 


angelegen ſein laſſen, ſeine Stimme ab 


olanten Neubau an jener Straße die : 


n jedem Landverfauf ausbedungene 
Baugrenze zu verlegen verfudt. 
Aufgabe zu idhwer. 

Richter Siuffer entlieg heute die 
(Selchivorenen, vor denen in der lebten 
Woche, wie berichtet, die Klage Wil 
liam Rapps auf Schabenerfaß gegen 
die City Railway Co, und die Bau 
unternehmer Newman & Co. berhan- 
delt worden war, ba fie fich über die 


ı geitern 
| der von einem Gilenbabnzua 


zugeben. Frühzeitiges Stimmen iſt er 
wünſcht. Die Stimmplätze ſind von ſechs 
Uhr Morgens bis vier Uhr Rahmittans 
offen, ergeht den Heinen Stimmzettel 
nicht, 
— — — 

* Mit ſchweren Verletzungen wurde 
der 60jährige Michael Koch, 
in der 


Nähe von Oat Foreſt überfahren wor 


haus gebracht, 


den war, nach dem dortigen Armen 
wo er 
ſtarb. Er kam noch einmal zum Be 
wußtſein und nannte ſeinen Namen, 
war jedoch nicht mehr im Stand 


Adreſſe anzugeben. 


| Barade zugunſten 


| Ende. 


| Wabl 


| machte einen 


! fen. 


Iſſue“ 


aunften Thompfons am aeitrigen T 


| dem 
| Vorurteile in unierer fo3 


gebeiratet | ” — 
ı emes Diannes 
dar | auf fie verläßt. 


ı Ien 


ı und 
*". | firung der Laufbahn Sweiters darauf | 
ligiöſe 
um je 340 Miete 
erinnerten. 
artigen Mitteln ſeine 


morgen | 


| morgen die Sache Robert Wi. 


ı Nahezu 50,000 ?Freimillige, 


| Sejammtzal „ aller Perſonen, 
bald darauf | 


‘, feine | 


Abendpot, Chicago, Montag, den ‚5. April 1915. 


Am Vorabend der Wail, | 


—— — 


Beide Parteien machen leste ver— 
zweifelte Anſtrengungen. 


Berſammlungen fur Thompfon 


Sweiners im Ge 
ſchã fteviertel. — Sweiner geikelt das 
Aufſtacheln religiöſer Vorurteile durch 
Anhänger ſeines Mitbewerbers. 


Die Wahllampagne geht heute zu 
Entgegen dem Brauch früherer 
in denen der Montag vor der 
Organiſationsarbeiten und 
Vorbereitungen für die Kampagne 
vorbehalten war, machen die Kandid 


Jahre, 


| ten der beiden Hauptparteien beute ei 


nen legten verzweifelten Veriuc, die 
Wäbhlerihaft zu  beeinflujjen 
Stimmen für fih zu fangen. 
Straßenparade junger demotratijcher 
Wähler durch das Geichäftspiertel, die 
in einer Majienverjammlung in Eo- 


| hans Grand Opera Houje endete, wur: 
, be bon 


den Anhängern Robert M. 
Sweibers, des deutihen Mayorsfan 
didaten der demofratifchen Partei, ab 
gehalten. Der Anhang 
legten verzweifelt 
Veriammiungen an 
die Wähler zu beeiniluf 
Hunderte von Rebnern in ftraft 
wagen fuchten in lehter Stunde Stim 
men für Thompfon gewinnen. 
Daß in der Kampaane das relia 
und die U. BD. 2. 


en Ver 
juch, dur 


Straßeneden 


311 
‚u 


iöſe 
— 


und ! 
Eine | 


I wu. 


Thompſons 


den 


| Frrant 
Edw. 


Grandjurny vereidigt. 


Sie wird eine aroße Menge Arbeit und 
wichtige Fälle zu erledigen haben. 
Nah. Erteilung der üblichen Rechts 

belebrungen wurden heute Morgen die 

Grobaefhworenen des Apriltermins 

von Oberrichter Geo. Keriten in Eid 

und Per geno'nmen und an ibre Ar 
beit geld KH. Dr Erforenen barrt in 
diefem Monate ein reiches Arbeitsfeld. 

Die —2 anwaltiſchaſft hot verſchie 

dene Fälle vorbercitet, die das Inter 

eſſe der Bewohner von Coot County 
beſonders in Anſpruch nehmen dürften. 

Es ſind verſchiedene Anklagen gegen 

Beamte des Polizeidepartemenis zu 

erwarten, und auch Anlklagen wegen 

Verfehlungen gegen die Steuergeſetze 

dürften erhoben werden. Zum Ob 

mann der Großgeſchworenen wurde 

Frederich W. Babcoch, der Bizepräſi 

dent der American Steel & Wire Co., 

Richter ernannt. Die Körper 
siegt ih auherdem aus folgen 

Bürgern zufammen: Herbert An 

N rrant Bo 

Ed d 


6942 Prairie Abe., 
nund 


2 — —XF 
Loke Pe 
Seeley Abe., 


j I ITtı SIDE. 
Ballentine, 4428 N. 
Minnid, Thom. 
Wenarbba, Ed. B. 


bing %. Bent, 2649 
Ballod, 244 N. Et. dbe 
Cady, 2709 Brairie pe., Adolph H. 
Dichmeyer, 3821, Weſt Adams Str. 
Dionie Heh, 1516 KHedvala Ave., Hu 
M. Hammarsfoid, 3611 Rhodes 
Geo. ©. Hannab, 923 Green 
Harry Nentins, 5046 Blad 
Hpe., U. A. Martin, Sid 
G, Miller, 339 Elinton Xoe., 
M. Bierce, 5133 Ellis Wpe., 
Reihwald, 2029 Warren 
Nitolaus 3513 Janfon 
Chas. Strand, 730 7306 


au 
den : 
dreit 
tes, 


ul 
W. 


* 
* 


th 
Abe., 
leaf 
ſtone 
ney 


Abe., 
Lyons; 


Abe., 
Abe., 


Steder, 
> 


— 


dtalieniſche — ier 


ein Wiederaufleben 
gegen al, 
(ed, das nicht 
amerifanifhb it, eine herbvorraaende 
Rolle fpielen, bat fich in den lebten 
beiden Tagen mit erfchredender Daut 
lichleit aezeiat. Die Parade der An 
bänger Thompjons am Samijtaq gad 
einen Vorgeihmad_ davon. Das Ein: 
areifen enalijcher Settengetjtlicher zu 
ag 
lieferte einen meiteren Beweis dafür. 


Umeritaner“, das fih gegen alle 
remdaeborenen richtet, it in bedeut- 
ſamer Weiſe in den lebten Tagen ae 
gen den Deutich Amerifaner 
benußt worden, beionders 
täbten. Robert M. Smweiber berübrte 
vieien Teil der Hampaane heute Mit 
taa in feiner Aniprade an bie Ver 
jammlung in Gohans Grand Opera 
Houie, die der Parade feiner Anhänger 
folate. „Die ganze Kampagne 
mich,“ erklärte er, „bat in dem 
beitanden, 
wieder 


in den Vor 


„ana 
ULUcA 


Yorimer und feinen Anbanag 
sum Leben zu bringen und in 
reaftionären Bemühen, religivie 
smopolitiichen 
Weder »ie Lori- 
terie allein fann 
ı Chicaao bervorrufen 
aenommen follten ste, und 
ic hoffe, fie baben es getan, e 
nünftigen und denkenden Wähler 
Stadt veranlaſſen, der Kandidatur 
nicht zu trauen, d 
Chicago iſt 
reaktionär noch in religiöſen Vorurtei 
befangen. Daber alaube ich, 
feine Wähler von Wiaotterie nicht? 
wiilen wollen. Daber olaube ich, d 
ich mit einer aropen Mehrheit ermählt 
iverden iverde.“ 


Stadt zu entfejieln. 
noch Bigot 
Degeifterung u 


zuſar en 
\ time nc 


merfraae 


weder 
38 
49 


Cruice indeſſirt Zweiner 
In einem Schreiben an den Kandi 
aten indoſſirte heute Daniel X 
ruice, der bekannte Arbeiterführer 
Anwalt, die Kandidatur R. M. 
Er wies nach einer Indoſ 


Sn 
vu 
Sr 


Sweibers. 


dab die Anhänger Thompions re 
und Rafienfragen in die ftam- 
paane hineingezerrt hätten, und Daß 
ibre Kampagnemethoden in dieſer 
Beziehung an das 15. Jahrhundert 
Fin Kandidat, der zu der 
Zuflucht nehme, 
werden. 


hin, 


ſollte geſchlagen 
Heer von Freiwilligen mobil. 
Freiwillige in großer Zahl werden 
Swei 
ters an den Stimmplägen vertreten. 
Männer 
und Frauen, haben jich erboten, mor- 


oen für den demofratiidhen Kandiba= | 


su machen. azu 
ie Unaebörigen der de 
— * was die 
die im 
Inlereſſe Sweitzers tätig ſein werden, 


ten — 
lommen noch d 
motratiſchen 


' auf mehr ala 60,000 bringen wird, 


—⸗ 


Gefet Die „Bonniagpon“ 


der alten Beine: | 
gung der „Knoimnothings“ 
ausgejprochen anglo= | 


| aendliche T 
| tozlomsti, 
Das alte Schlagwort „Amerita für die | 


ı März einen Einbruch in den | 


Smeiber 


Verſuch 


ſie für *830 verſch 


| geſchliff. 


Sitraße, Leslia Vorhees, Blue Is 
land, Ferd Widman, 3452 Flournoy 
Str. Frank W. Williams, 3812 Vin 
cennes Ave. Frank C. Wright, 228 N. 
Maſon Ave. 


—— 


In den Maſchen 


Im ihre zerrütteten 
bältnifie aufzubeiiern, 


Vermögensver 
haben zwei ju 
agediebe, der 16jährige Joſ. 
Nr. 1300 Clearer Straße, 
und der 17 Jahre alte Tony Lipke, Nr. 
1436 Cherry Abe. am Abend des 23. 
Laden des 
Nr. 
Schmuck 
Geſamtwerte 
vurden ſie 
Raw 
Vom Leutnant 
legten 


Juweliers Paul Lackritz, 

Milmauftee Ape., verübt und 
und Zorelfülber im 
aettonle 
eteftinea 
traße 


316 Geſtern 


von der Wache an der 


berbajt 
Diepet a 


ran 
* 


Duffy ins 
ein umfaſſendes 
errieten aud die Namen der Hebler, 
die ihnen das aeitohlene Gut abaenom 
men Se Auf Grund ihrer Anaa 
ben find in der Wohnung von Julius 
Balte, Nr. 1345 Lincoln Gtraße, 
Mertiachen im Betraa von $360, 

t hatten, 
worden. 
en ange! 
itbefehle 


tet. 
enommen, 
Geſtändniß ab 


gefun 
Ge 


lichen 


leuder 


n und beiwi yımt 


anal 


er ſich 


daß | 


Hier ift eine wirklich hübfche Kom: 
mode zu einem außerordentlich nieb- 
tigen Preife, aus echtem Eichenholz F 
fertigt, ſeht ſchön goldbraun gebeizt, 


geräumige Schubladen, 
Spieael, $13.00 


wert, ipeziell für morgen. 
* „URNITURE COMPANY 
1046 — 1056 Belmont Avenue. 


! 


| Vermittlung intereflirt, 


leina 


May | 


| widlung 


| lung freundlicher Beziehungen 


314 


von |! 


| bündeten 
| weniq Glaub 
fie | tichte über Die Yage in Stalten, Die aus | 


und | . 
| übe 


| eben, 
| iche Vertreter bejtätiat. 


die | 


e erwirkt 


Ausfhau nad Erieden! 


Präi. Wilfon hat aber fein Vertrauen 
zu bisherigen Gerüchten. — Denkt 
nod; immer an Vermittinngsdien- 
ite, drängt jidh aber nicht vor. 


eriebt ber Abendpoit 


Wafbington, D. 8.,5. Vpril. Aller 
lei Seiten der — Lage, auch 
abgeſehen von denjenigen, mit welchen 
die Ver. Staaten durch den Austauſch 
diplomatticher Noten eng verknüpft 
find, erhalten die Wafhingtoner Be 
amtenmwelt und jonitige Beobachter in ! 
geipannter Aufmertjamteit. 

Der Präfident jelber und die 
amten des GStaatsdepartemients 
namentlih an den mannınlachen Ge 
rüchten über rrieden und geplante 
welhe von 

oder jener | 
fommen.Ob 


Be 
Ind 


scho 
„uk 


Zeit zu Zeit aus dieſer 
europaiichen Hauptitadt 
wohl ſtels geneiat, Dielen Gerüchten | 
ıhtunaspolles Gehör zu aeben, hat | 
fich die Adminiftration, auf ihre eige 
nen Nachrichten ſich verlaſſend, 
jeßt genötigt geieben, alle viele 
rüchte zurüdzumeiien., 

63 fann gelagt werden, 
Wilfon feine Zuficherungen 
bat, welche ihm bis jebt d 
auna beibringen könnten, 
fiir ein Handeln jeitens der Ver. Staa 
ten reif fei. Seine Aufmerliamteit it 
auf aelegentlihe Paraarapben gelenti 
worden, welche den Vorteil jchildern, 
die Papfte als möglichem Frie 
densſtifter erwachſen könnten; und 
dieſe Andeutungen ſind ernſt aufge 
nommen worden. Es wird zu feinem | 
Mettbeiverb zwijchen den Ber. 


bis 


Ge 


daß RER 
erhalten | 
die lleberzeu 
dab die Zeit 


—— 
bei 


Staa 


ten und irgend einem anderen Staat3- 
oder Kirchenoberhaupt in Sachen der 
Herbeiführung des Triedens fommen. 
Präſident Wilfon verfolgt jede Ent— 
nebit der Wirkung, iwelce 
auf die fchliehliche Wiederherſtel 
unter 
den Nationen der Erde haben fünnte. 
Es ift ihm aber aleichgiltig, ob er ber 
Anreger des Friedens tjt oder nur mil 
Andern zufammenmwirkt. Seine Hoff⸗ 
nung iſt auf Frieden gerichtet, einerlei 
wer dad Werkzeug ſeiner Wiederher- 
ſtellung ſein mag. 


Gerüchte, 
unabhängig 
zu ſchließen, oder daß Rußland Aehn 
im Sinne habe, ohne ſeine Ver 
zu — 
en gefunden. Auch die 


ſie 


Deiterreich beabfichtige, | 


liches 
Be 
britiichen Quellen ftammen, werden als 
ririeben md f ( 

außer wenn durch ‚amerifani 
Dak Großbri 
tanniens Verſuche, in alien Stim 
mung zu machen, nicht von dem er 
wünſchten Erfolg gefrönt wurden, it 
hier ein offenes Geheimnit; denn man 
erinnert iich. daß es den SKabeldienit 
volfitändia beberricht, und allen Depe 
ichen nach Believen —— geben 
Das wird noch mehr beſtätigt 


ae 
tann. 


* 


durch die neuerliche Londoner Ankin 


' beiverfehr 


digung, England beabfichtige, dem Ka 
jelbft zmtichen 
Stationen noch größere Beichränfun 
gen aufzuerlegen, in allen Fällen, 


Betraht Tommen. 
weiß man 


In 


übrigens, daß Enaland 


neutralen 


bei 
denen feindliche Nationen irgendwie in 
Waſhington 


| 


| 
E 
| 
= 


| 
| 


bon Deutfchland Frieden | 


haben hier ı 


ichon jeit dem Beginn des Krieges in | 
diefer Meije gehandelt hat, und daß die | 


vielen telegraphiih übermittelten Fa— 
bein darauf berechnet waren, unter 
den Amerifanern gegen Deutjchland 


| hofft, 


und Dejterrei Stimmung zu machen. | 


In Marinefreifen 


der Tätigkeit der deutjchen Tauchboote 
| und ihre gegen Großbritannien gerich» 
| tete Blodade viel mehr gehalten, als | 


| Tchen Häfen, 


bon ber fat nur auf dem Papier jte- 
henden engliſchen Blockade der deut- 
und es wird zugegeben, 


wird auch von 


‚Einfluß 


| dab durch die eritere dem amerifani- | 


| ichen 


| 


| 
| 
| 


Handel mehr Schaden 
wird, als durch lebtere. Das Taud) 
boot wird nicht blos von den Kom- 
mandanten ber Krieasichiffe, fondern 
auch von den Kapitänen der Handels 
ichiffe überaus, gefürchtet. Großbri 
tannien mag vielleicht die Oberfläche 
ber Gemäffer beberrfchen, aber das 
deutiche Tauchboot ift die „Königin 
der Tiefe“. Es mird deshalb von 
| Marinefachverftändigen als unab 
wendbar notiwendig erachtet, dab an 
| dere Nationen dad von Deutjchland 
gegebene Beifpiel nahabmen und ihren 
„Zauchbootdienit“ kräftigen müſſen, 
wenn ſie ſich nicht in Seegefechten den 
größten Gefahren ausfshen mollen. 
Dem Bau diejer Lnterjeeboote iit 
beshalb auch bereit? größere Aufmerf- 
Tamteit aeichentt worden. und man ! 


I 
I 


| 
} 
| 


1} 
| 
F 


| 


tätigung, 


— 


—— — 


Jährlicher April-Verkau 


Eine Gelegenheit, ei 


—— Taffeta, reaulär 2. 89e 
98c 


Ö va 
1.00, wg 


8 4123011. ECErebe de Chine, au 
1.65, Dard 
36301 Meſſaline requiar . 
Yard De c 
412301, Euarmeuie, reaulär 1.77 
Mard.. 
30361 Tuche ſe zatın, realtia 
1.48, Ward 
363011. Beau de Spie, reaulür 
»oard . . a 


1.25 
890 
Blusen für 
Knaben, 19c 
Aus 
due er Qi 2 
em arofies 20 
Mustern wind 
Milttärfragen 
und 50c Wer 
tell, zu 


Damen: Yeibch 
mit 

Sorte, fpesiel 
ercale 
ualität —RB 
rtiment vo 
* 
vuroder 


von € I zu 
Yeibehen und 
Spike od. 
| ertra arofe 


Kappen ! 


ben, De; 


Ya 


’ 


Rerfanri von 
im. jebt 
Gange. 


Safety 


> 
Farben 
im nnets für 
T.naltiat a 
Bleiweiß Firſt 
Marke, in Oel gemabhlen 
ein renes und 
weiß, das 
ausbult, 
Firniß 

für Fußb 
wert und 


u Roſenkr 
ſegen, werder 
— um 


autes 2 
de Trobe 
ru r d c 


— —— — — —— 


2 zu 


50 Matraße 1, 3.05. || Giefliiaei-Se 

4 > Bi ınd fchwer, elaitikbhes Mai 

„Yaner welt“, mit blauer 

Ichwerem Tiefina überzogen Rollen, 100 
und mit „Imperial Roll | } drat Kuh. 
Edges“ ger macht ‚ Spa 
&o-Garte, mit eine Tr Hand D*“ Sriff, 4 
beweaung zufammıenleabare ſchwerem 
Wagen, mit ihmweren | madt, 4öc 2 
Gummireifenrädern, qut 
gemacbt; fojten veaı u —* 80, 

| fpesiell, 


dem e9 ae nat 





Automatic 
Stück 
Mit 


4.0 


jedem Einkauf 
1 Stück Dirtao frei. 
Reine Aepfelbutter 
Monarch Brand 
große Jar 0. 
Zwiebel — mittelgroße 
Globe 
das Pfund 
Mehl, 
| Medal 


U oo. 


Faß zu... 


Erbfen, 12c 
Sorte, 2 Büdi. 
| Setlen’3 
Ceylon Tee, 
ı Bid. Padet 
| Keaberrd Kaffe, ſüß im 
Geſchmack, 
Prund zu .. 
Dillqurten, aros 


Bufbel . « 
100, 4 Bichfen 25 
und groß — 3 
Bund zu 
Indian 
für 


weiß und 
&eräucherte normweatiche 
5 

gar Buͤchſen, 23c 
Grape Fruit, fehr fancy 
jede zu 2C 
Pflaumen, 

Feinſter enter * 
item Pfund sei * für 


Kartoffeln, 
meblia, Bef 14c m m 
Sardinen, Eoiten jtets 
Bear! Evaporatcd — 
3 für 
Brud-Diacaroni p 1 
2* 
fleiſchig, 
cker, 10 Pfund 
580 
= Sc umd mehr 
RE j 


IH Stamps Au 
2 Staie Jackem and Var Buren 


Die meilten Damen wünfsen ih ein Mleid aus ihiwarzer Seide, denn dDiefe Kleider eignen 
Na für jede Gelegenheit, auferdem find fie in diefer Saifon fehr Yopulär. 
und Mittwoch dieier Woche beginnt der Verfauf von ihmwarzen 
ein beadtenswettes Greignik in unferem Laden iüit, 


36301. Beau d 


Damen-Unterzeug 


oder obne Aermel, 


mit ferten 


ell ey 


.manıt, 
yuds, = 
—* Damen 


r i J Ai a oo Ft ii abr- und 
| 2 til von Kuitern, * 
| aut gemacht; 6 8 ii Mütter 
Gassie an — "1.5 9 Saranins rür d bie: 
iits und terboik un ı J x , 
Juͤn alle Er aus e re ibwere 
| 1, fDegielt, z 35c Slannelette ar 
H 
2 


en, jun 


zymt 


‚le 


Wajbburns Gold 


1.89 


Wisconſin Garin me 
— 
15c 
und | 


.122c 


Doppelte ‚Star Stamps mit jedem Einkau 


ganzen Tag. 


TB J0ER 


Mllsinukns ; Avenue > und Paulina Strasse. 


f vonschwarzen Seiden. 
n Drittel zu eriparen. 


BE 2 3.8 


Am Dienstag 
Seid:n, der jedes Jahre 


Dard 


0 


Waschstoffe 


jbam große Auswahl 
) Nuitern, ectiarbia, 
ir haben 2000 Pards, die 
ut für Schlürzen find, 


Dard 1 
A«ec 


—— Größen 81x90 
tra ihwere Qualität 
inen Muſtern, ſpe— 


ür Dienftag 98e 


in ttwoch 
ertra feines 


en, aerıppr 


arofe 


eil Die 


tuchzeug, 
aih Leinen mit roter oder 
tt Rante, requläre 124c 

Verte, für Dienftaga 3 


d.4c 


— — — — 78 


Mittwoch 


und 


— —— —— — 
— 


ür Babies. 


ihr Babi 
bwerem 
macht; nett 


f \ 
| | Spezielle Bargains auf 
dem ersten Floor 


B änder Seide- umd 
Taffet Nr. -60, 


SO, 100, reaulärer 1®e 


Rreis 1öc, ” ard. 
— veiben 
Da „wurd %e 


aIC 
Aabies 

i nit a- 

verieden?, 
7 pr 

Wan 

du 
Babies, an 

br ie iner 


Serippte 

niedriger 

Aermel, 
JWerte. 


mi 
te 
Netten Guten 


arofes Sortiment von Kra= 
| aeii, beftickte 2 ſpitzen⸗ 


resutiäre 2  10e | 


und 35c Werte, 


J 


ein 
ı imminer 
mar 


> IC 


N 
\ 


Für den Garten \ 


tina, 
den, anloa 


Drogen 
Danderine oder 
ive Tablets 


zwei öoll. 
1 rt, na = 
ut iſt nur in 8 


* — 


lm iarabeı 
Sinfe 


l15c | 
2 | 
1 
| 
| 


50° © 


Yıngenb 


evera®# 
dalſam 

aus { 
dei en W 
Bert, 


| 250 Bitcher’s Kaiftoria, 
Wabies, 


BE u. 


Baby Talcım 
ed 
"Allen. BE 


ut} 
Kabie All. 


für 


+ 


Grocery D:partement 


Weine und Liköre 


1.50 Flaiche I 
More Bourbon, 
in Bond, volle 
Unart Flaiche zu 
1.00 Klaiche 
nia Ave, 


Id WBlate 


Bottled 


8lc 


Vennſylva 


volles c 
Quart zu 5 2c 


1.25 Flaſche Cream 
Rye oder Kentucky Bure | 


Rye, 100 Brovf 696 


volles Quart 
1.00 Flaſche kaliforniſch. 
Coanac Brandy 560 


Wired 
feiner 2 oppel 


| Ertra 
Setreidetiinmel 54 

Quart Flajche ci 
Erport Bier oder Eulm- | 
bacher Fuͤte mit 2 T u: | 


tzend Flaſchen Ode 
ı .: N 


4 


Fleisch 
veaf Schmalz, 
Mund..... . ‚10c 
Oscar Mabers gerätt- 
te Schuf 3 
tern, Pfund 103c 
Illinois ger. 1 
Schinten, 132e 
Rrima Chud 1 
Roait, 12 zc 
Round Stea 
Natibe Bet de 
loin Eteal 
Native Beef. 
J—— Steak — 
friſch gehackt, 
das Pfund. 113e 
1B eal fir 
Stemwing, Pf 133c 
Kurunp) Korn 
Kom © & 7% 
| Sriidft tircfä 
pet ‚ Rfumb.. 206 


De 


LM 
Grüne 
mradime: 
STAMNMDS 
mit jedem Einfauf 


Dienstag. 


—E 


nächſten K 


Kr 200 
’ f 
HelDrltd 


da 
erforderlichen 
werden. 


vom ongreß die 


ungen Jemacnt 


K. 


— — — 


Kecht und 
Pflicht. 


Politiſcher Einfluß 
anf die Geiebaekung 


Einfluß 


und Verwal 


zugefügt tung in Stadt, Staat und Land läßt 


ſich nur gewinnen durch politiſche Be 
durch die Ausübung des 
ſchönſten Vorrechtes politiſch freier 
Menſchen, durch die Erfüllung der 
erſten und wichtigſten Pflicht des 
Staatsbürgers: Durch die Stimm— 
abgabe am Wahltage! 
Kein deutſcher Bürger, 

deutſche Bürgerin, wird morgen 
Wahlplas fehlen. 


feine 
am 


War unporfidtig. 


Gerade als fie von einer jüdlich fah 


renden Eleftrifchen der State Straße | 


Linie abgeftiegen war, murbe die 24- 


jährige Angelo Lusrano, Nr. 754 Süb ' 


— m 


— 
Skite 
SAU IE 


einem 


Straße, an 25. Straße 
Kraftlaitiwagen niedergeramm 
innerlich Tchmwer verleßt. 


berliegi. 
m 


Berna 


Glick, Nr. 
Court, — cher auch des 
te, wurde verhaftet, 
zeugen behaupteten, 
die gekreuzt, 
gegengeſetzte Richtung zu blicken. 
wurde von den Rädern 
erfaßt, 
Wagen zum Halten zu bringen. 


1213 Marian 


Straße 


— —— — — 


Verein Deutſche Preſſe, 
Am morgigen Dienſtag 
ſtaltet der Verein Deutſche Preſſe 
der ein Skatturnier im Hotel 
marck, zu welchem Mitglieder 
Freunde eingeladen ſind. Wie 
Vergnügungsausſchuß mitteilt, 
Hoffnung vorhanden, daß dem e£ 
heiden Preiſen noch beſondere 
winne hinzugefügt werden, jedenfi 
| auch ein „YBubipreis“. Wahlnad 
ten werden währenn bed Turnier 
fanntgegeben. Einfak $1, Anfa 
Uhr 


19c3 


vom 


Ma 

brachte fie nach dem Wesley Hofpitak 
wo ſie in bedenklichem Zuſtand darn— 
Der Eigentümer des Wagen— 


EN 
IE 


3 Gefährt len 
trogdem Augen 
das Mädchen Habe 
ohne in bie enis 
s Wagen⸗ 
ebe es Glick möglich war, feine 


Chicaa⸗ 


vera 
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"Wbcndysft“ - Gebäude 
2258 W. Washington Str., 
ip Mibe. und Fronflin Gir. 
Bo " ILLINOIS 
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Lügen über Belgien. 


m Sprichwort heit es: „Lügen 
Zurze Beine,“ aber zumeilen er= 
euien fie fich doch eines eritaunlich 
ben Lebens. Belonders ift dies der 
U, wenn fie Nachrichten enthalten, 
e man gern glaubt. Und was glaubt 
fe gewijie Klaffe von Leuten nicht 
le, wenn es ailt, dem verhaßten 
Deutichland eins zu verjegen? Ein 
antbares Feld für die Verleumdung 
utihlands bietet auch heute noch 
mer Belgien. Das arme, hungernde, 
herende, von preußiichen linteroffi- 
regierte Belgien, deiien uns 
Mldige, unglüdliche Bervohner feinen 
moenblid ihres Lebens jicher find, 
Hange auch nur der Schatten eines 
miigen Soldaten auf den Martt: ı 
Has von Loewen Fällt! In eriter Li 
ie muß man jelbitverftännlich die eh: | 
eniwerten Briten für die Hartnädig- 
A Herantiwortlih machen, mit ber 
mer neue Lügen: und Schauermä- 
en ihren Weg aus Belgien nach dem 
eniationslüfternen Amerika finden; 
ber unsere eigene anglophile Preije, 
bes Ehraefühls bar, wohlt jih nur 
Mau gern im Grauenhaften, und ganz 
feionders, wenn es auf Koiten ber 
eutichen Kriener oder 
Regierung gejcheben tann. 
Mie oft find wohl jchon von deut= | 
Der und auch von unbeteiligter neu 
Baler Seite aus die erbärmlichen Xii- 
miderlegt worden, welche die be 
chtigte belgiſche Kommiſſion dem 
ſidenten Wilſon vorzulegen ſich 
einen Augenblid ſcheute. Natürlich 
das nur ein Mätzchen engliſcher 
Drabizieherei, um die Ver. Staaten 
llends auf die Seite John Bulls zu 
eben. Dab von den Mitgliedern je: 
Ber Kommiljion auch nicht ein einzi- 
er ein Opfer der angeblichen Greuel: | 
fen deuticher Soldaten geiprocen | 
Öder auch bloß gejehen hatte, daß ihre | 
elammtes Beweismaterial auf Hören 
agen beruhbte, daß unparteiijche ame= | 
Manifche Berichteritatter und Konfu- 
arbeamte jich vergeblich wochenlang 
Ebmühten, auch nur einen Fall folcher 
Breueltaten nachzumeiien, dabei aber 
an; gegen ihren Willen und gegen 
Me Erwartung auf unzählige Falle 
Ben, in denen deutiche Soldaten | 
ih von geradezu beijpiellofer Güte, 
Freundlichkeit, Teilnahme und Barm-» 
erzigkeit, den DBelgiern gegenüber 
eigten, denfelben Belgiern gegenüber, 
hernur wenige -Tage zuvor ihre Ka- 
Meraden feige aus dem Hinterhalte zu 
ode befördert hatten, alles dies blieb 
Bf die ehrenmwerte Genofjenichaft der 
molifchen und anglophilen Verleum» 
obne jeden Einfluß. Die ehren- 
rien Blätter, die jich bei jeder paj- 
enden oder unpajlenden Gelegenheit 
M einem wallenden Mantel der Moral | 
ülfen, hielten e3 entiweder überhaupt | 
Micht Für notwendig, diefen Widerle 
fangen ihrer früheren Lügen Raum 
m ihren Spalten zu aeben, oder wenn 
fie e3 taten, jo wurden fie in irgend 
in verborgenes Winkelchen geſchoben, 
ſie aus Tauſenden kaum einer las. 
fach ein paar Tagen wurde dann der 
te Kohl von dem barbarenmäßigen 
tragen der Deutichen in dem beied= | 
en Gebiete von neuem aufgewärmt. 
#8 lag und liegt Syitem in diefer Be- 
Berlichkeit. Heute ilt es zwar im 
Balde der deutichjeindlichen Blätter 
on jenen mopthilichen Greueltaten 
Kemlich jtill geworben, bejonders jeit 
h eine Belgierin jelbft bewogen ge» 
hlt hat, ihre Stimme zur Ehre der 
Babrbeit in den Ver. Staaten zu erbe: 
en und troß aller Schwierigkeiten, die 
6 von Seiten der belgifchen Gejandt- 
Saft in Washington dabei aemadt 
durden, weite Kreife in Amerifa über 
en wahren Zuitand der Dinge in ib- 
em Baterlande aufzuklären. 
FMber erit diefer Iage fonnie man 
Dieber in gewijjen analophilen Blät 
in an hervorragender Stelle die auch | 
acht mehr ganz neue Nachricht leien, 
Gh das deutiche Militär in Belgien 
nen Zeil der Nahrungsmittel be: 
blaanahmt habe, die das amerifani- 
be Ernährungstomite aus der Neuen 
Belt fommen lajje. Auch dieje Ente | 
# natürlich ihren Uriprung in Lor- 
Sie erfchien zuerit im dortigen 
Daily Erpreß“. Cs bedarf feines | 
londeren Hinweijes darauf, daf, die 
EB Hebblatt Fich die Meldung glatt 
18 den Fingern gejogen hatte. Ebenio 
Ditverftändlich ift es für Ehrenblät- 
fe jenes Kaliberz, daß es von dem 
zugeiandten Dementi teinerlei 
3 nahm, obwohl die Berichtigung 
it den leitenden Perfönlichkeiten des 
Haiihen „Somit“ de Secourje ei 
Mlimentation“ ausging. Man will 
F England und in den Ber. Staaten 
en unter allen Umitänden den Ein: 
& hervorrufen, Deutichland ſuche 
t Belgier auszubungern. 
Dem gegenüber fann nicht oft genug 
fgeitellt werben, daß die deutjche Re- 
ng das Menjchenmögliche tut, um 
Belgien georbnete Zuftände wieder- 
auitellen, daß jie aber dabei auf den 
Hiven Widerftand der Einwohner 
die ihr anfänalih, wo fie nur 
end konnten, Knüppel zwifchen bie 
ne warfen. Trotzdem haben jich ber | 
he Generalgouverneur und die 
£ unterstellten Beamten jeder unnö- 
en Hätte enthalien und vor allen 
en nah Kräften für die nötige 
ibrungsmittelzufuhr gejorgt. Der | 
meralgouberneur, Baron von Bil- 
1, bat en&drüdlic, verboten, die von 
terita gelieferten Lebensmittel oder | 


rer 


der deutichen | 


| in Belgien 


Ein festes Wort. 


 Abendpoft, Chicago, Montag, den 5. April 1915. 


Nicht wur drüben in Europa — überall auf dem Erdenrund jtebt heute 
das Deutjchtum im Kampf. Muh es im Kampf jtehen, wenn e8 den deutfchen 
Namen mit Recht trägt. Denn der Kampf, den beute die deutfhen Bruder- 
pölfer in Europa führen, wurde ihnen aufgedrängt von Rachſucht, Mißgunſt 
und Neid und Hal. Von dem Hab des Gemeinen gegen das Beflere, von der 
Miägunit und dem Neid des Minderwertigen gegen den erfolgreiden Wett- 
bewerber; von der Radjuct, die dos Kind der Erfenntnif der fitilichen und 
wirtihaftlichen Weberlegenbeft des deutichen Wejen iit. Es biee zugeben, da 
es ein minderivertiges tit, wollte man es leugnen, da; aud) das amerikanische 
Deutihtum mit Miigunit und Neid und aud), bis zu einem gewiifen Grade, 
diefem Ha zu rechnen hat — und es hieße, ſich abjihtli der Wahrbeit ver- 
ihlieen. Es wäre jhmwädhlid; und undeutich, den jo angebotenen Kampf nicht 
aufnehmen und mit allen Kräften und unter Venügung aller ficy bietenden 
Mittel und Silfsfräfte durchführen zu wollen. 

Es ift, wie man hierzulande jagt, „a far cry“ von der Spree zum Pos- 
porus. Es wird jidy nicht behaupten laffen, daiz die Deutichen und die Türken 
jebr viel gemein hätten. Deutihland und Dejterreid-Ingarn zögerten aber 


feinen Augenblid, 


die Türfei al& Bundesgenofjen anzunehmen, 
anbot, und fie haben allen Grund fich ihres Hampfgenofien zu freueit. 


als fie fi 
Dem 


Deutihtum Chicagos bat jich die große Mehrheit des Arentums als Yıundes- 
genojien in dem Kampf um das Mayorsamt angeboten, und es bat allen 
Grund, ji der jtarfen Unterjtügung zu freuen, die die Irifch-Amerifaner dem 
deutihamerifanifchen Kandidaten geben. Soll der mun unterliegen, weil 
etwa die Teutihen in größerer Zahl es nicht über fich gewinnen fönnten, 
ji) einmal über fleinlihe Bedenken zu erbeben, Nebenfragen aufzer Acht zu 
lafjen und nur den einen Gedanken zu verfolgen:es gilt dem Deutichtum zu 


einem Zieg, zu Anerkennung, Einfluß und politiſcher Macht 
Nichts tt erfolgreicher als der Erfolg. Das 


zu verbelfen ? 
it befannt. Wenn jeßt der 


- 


| deutjoe Mavorstandidat gewählt wird, dann wird man Nefpeft befommmen vor 


dem deutſch-amerikaniſchen Votum, und es wird nächjites Nabr in der Auswahl 
der Kandidaten für die Staats- und Bundesämter eine gar gewidhtige Stimme 
haben; man wird verjuchen müffen ihm zu Gefallen zu fein. m Beion- 
deren die demofratiichen Parteitiüihrer werden das tun müjlen, wollen jie ir- 
gendweldhe Nusjicht auf Erfplg baben, und jo und nur jo wird es möglich 
werden, die deutich feindlichen Elemente in der Bartei von der Führung zu 


| verdrängen und die Barterführung deutichtreundlich zu maden, Sollte das 
‚ wider alles Erwarten nicht gelingen, dann mu für das Teutijchtum von 


Stadt, Staat und Yand dasjelbe gelten, was heute für Chicagos Deutſchtum 
gilt: Geſchloſſen wie ein Mann gegen die Feinde und für die Kandidaten, die 
die berechtigten Anſprüche des Deutſchtums und ſeinen Wert anerfennen, 


einzufteben, gleihviel welder Kartei- 


iden, wenn notwendig! 


der republifani- 


I Es wird oft behauptet, die nichtdeutichen Elemente, die hinter Zweiter 
Iteben, bedeuteten eine Gefahr für die Stadt; ihnen fei e& — zum Teil wen- 
aigſtens — nur daran gelegen, an die Fleiſchtöpfe, bezw. öffentliche Kaſſe zu 
kommen, um ſſch mäſten und bereichern zu fönnen, Das iit übertrieben und 


in der llebertreibung ungerecht, md 


bleiben wir bei dem Beiipiel: was 


wurde und wird nicht den Türfen an Schlimmem nachaejagt! Ihr Heer iollte 
verlottert und derlumpt jein, nicht jchieijen oder ſonſtwie kämpfen, jondern 


nur rauben und morden können und wollen. Und wie ganz anders fam's! | 


lan ’ —J ——— 1 sy 1 J —V 
Weil deutſche Offiziere und Unteroffiziere und deutſche Kanoniere und Marine- 


lich. So wird 's aber auch hier ſein. 


mannſchaften an die Spitze geſtellt, bezw. in die türtiſche Armee eingeſtellt 
wurden, deutſches Wiſſen und Können halfen? Vielleicht 


ja wabricein- 


sr der Berjon Smweigers werden deuticher Fleiß, deutſche Gewiſſenhaftig— 


feit und deutjche Ehrlichkeit an der Spibe ftehe, und andere tü 
iverden als Mitarbeiter in jeiner Verwaltung tätig jein,. Es 


ihen Pilicht und Aufgabe jein, jeine 
lichen 
batte, zu machen - 


der al5 Nepublifaner 


u. j. w. ſtimmt! 


auch nur die von dem biejigen Hilfs- 
fomite im Lande jelbit angetauften 


| Waaren Requijitionen zu unterwerfen. 


Die Tätiateit des amerifanifchen Ko- 
mites wird allfeitiq gelobt. Aber die 
Gerechtigteit erfordert es, dah einmal 
darauf hingewiefen wird, welchen ber: 
borragenden Anteil die deutiche Ber: 
waltung in Belgien an der Löjung 
diefer Frage hat. Die Anregung der 
Bildung des nationalen Komites ging 
namlich dirett von ihr aus, und fie bat 
in jteter Verbindung mit dem amerita» 
niichen Hilfstomite das Ernährungs: 
problem aelöft. Sie hat damit nichts 
weiter als ihre Pflicht und Schuldig- 
teit getan, und verlanat dafür feinen 
Dant, weder von der belgiichen Be- 
völferung, noch von der belgifchen Re- 
gierung in Ze Hapre, am meniajten 
aber von den Engländern. Indeſſen 
alaubt fie um jo eher Anspruch darauf 
zu haben, vom Giftichleim bösmilliger 
Verleumdungen in diefer Ernährung3- 
frage verjchont zu werden, als jie nacy 
den Beitimmungen des Kriegsrechtä 
das unbejchränftte Recht hätte, alle 
befindlihen Nabrungs- 
mittel für die Unterhaltung des deut: 
ichen Heeres in Anipruch zu nehmen 
und ohne Weiteres mit Beichlag zu 
belegen. 


Die Türfei und der Krieg. 


Die jpärlichen und widerjprechenden 
Nachrichten von den Sclachtfeldern 
im Klaufafus und von Borpoftenichar: 
mügeln in der Nähe des Suszlanals 
tragen nur wenig dazu bei, bie wirt 
liche Kraftentfaltung der Türkei in ein 
belleres Licht zu bringen. Nach iwie 
vor ilt das Reich des Großherrn die 
unbefannte Größe; man mei nicht 
recht, wie viel von ihm zu erwarten ift, 
man verjpricht jich von der Türfei wie 
bon allen großen Schiweigern mancher 
let Ueberrafchungen. Die erfte Ueber- 
rafhung mar die Sriegserflärung 
jelbft. Wer hätte es noch vor einigen 
Jahren propbezeien mögen, daß der 
„trante Mann“ von Europa jeinen 
drei Hauptpeinigern auf einmal den 
Kriea erklären würde. Tatfählich 
mußte die Entjchlofjenbeit der Türkei, 
diefen Kampf auf fich zu nehmen, iı 
dem ihr England und Franfreich ihr 
Grab prophezeiten, auch pielen in 
Deutihland und Defterreih überra- 
ichend gefommen fein. Bei aller Be: 
rüclichtiaung des deutfchen Einfluffes 
am goldenen Horn deutet diefer Wage- 
mut doch auf eine ungewohnt ftarfe 
Hand am Steuerrad des türkifchen 
Staatsfchiffes hin, aber auch auf 
trängende Noimendiateiten, ohne bi? 
man den brei Grchmächten gewiß ben 
iehdeheref: v) nit Hingemorfen, 
forberu ste... uad dem Mufter Zta- 


N 


| 


| 


chtige Deutſche 
wird der Deut— 


| Verwaltung zu einer guten, ebr- 
und Tortfhrittliden - 


zur beiten, die die Stadt je 


A umd das wird gejcheben können, wird gelingen, wenn 
nur das Deutjchtum der Stadt morgen zeigt, dai; es hinter ibm 


einen Deutichen andidaten, zır denen auch der Deutjhamerifaner 


— binter 
ce r 9 c J 


Rei ir das Stadtihagmeiiteramt länft, und viele 
Stadtratfandidaten auf beiden Ticets zu zählen find 


wenn nur morgen das Deutichtum der Stadt für Robert M. 


— es wird gelingen, 
Sweitzer 


— ——— —— —— ñ 


——7t — — — — 


liens und der Baltanftaaten die un— 
glei; billigeren Früchte „bewaffneter 
Neutralität“ vorgezogen hätte, Aber 
über diefen Notwendigteiten liegt ein 
ſchwer bur&dringliches Duntel, und 
wenn man, abgejehen von Preitigefra: 
gen, jchon bei den anderen Mächten im 
Zweifel ift, worum fie eigentlich fäm- 
pfen, jo ift das bei der Türlei noch 
viel jchwerer zu jagen. Ihre jüngere 
Geichichte deutet jedoch darauf bin, 
daß ihr eritrebter GSiegespreid nur in 
zweiter Linie in ruffiichen und perii- 
hen Provinzen oder in Eappten lieat, 
Jjondern vielmehr in ihrem Lande 
jelbit. 
Es iſt nicht nur ein billiges Wort: 
Ipiel, wenn die freunde der Xürkei 
den Alliirten eriwiedern, daß jene in 
diefem Krieg nicht ihr Grab, fondern 
ihre Auferftehung finden werde. Die 
areifenhafte Türkei von geftern ver 
dankte ihr langes Leben allein der Ei- 
ferfucht der Mächte, die jich iiber ihr 
Erbe nicht einigen konnten, fid) gegen- 
jeitig beargmöhnten, trogdem fie fich 
in zahlreichen Verträgen für das un» 
verleglice „status quo“ der türkifchen 
Beſitzungen verbürgt, aber diefe Bürg- 
Ihaft, wo immer möglich, prompt ver- 
legi hatten. Bis vor kurzem, ala die 
Türfei die ihre Selbftändigteit be» 
Ihräntenden 1lebereintommen (Kapi- 
tulationen) des Berliner Kongreifes 
fur aufgehoben erklärte, war es mit 
der Herrichaft in ihrem eigenen Haufe 
ſchlecht beſtellt. Türkiſche Gerichte wa— 
ten Ausländern gegenüber machtlos. 
Die jehs Gignatarftaaten des Berli- 
ner Kongrefjes unterhielten Poitäm- 
ter im ganzen Land. Die Staatsein- 
nahmen waren bi& zu Hafenabgaben, 
Iabatmonopol, Zollgebühren auf 
Sabre hinaus, zumeift an franzöfifche 
Banfgruppen verpfändet, die türkifche 
Politit war ein Spielball in Händen 
der Botjchafter in Konitantinopel, die 
türfifche Souverenität ein berzerrte3 
Schattenbild. Irogdem mährte «es 
lange, bis der Stein ins Rollen kam. 
Mer brachte den Stein ins Rollen? 
Frankreich, als e& Marotlo nahm, bes 
bauptete, Defterreih mit feiner An- 
nerion von Bosnien fei es gewefen. E3 
berlohnt jich faum der Mühe, Jtalien 
und die Baltanftaaten auf die Gründe 
ihrer Raubzüge zu unterfuchen. Sia- 
lien wollte franfreih zubertommen, 
die Baltanftaaten den unterjochten 
Provinzen die Segnungen dhriftlicher 
Herrichaft bringen, beides gewiß gute 
Gründe der Türkei Krieg zu erklären. 
Aber nicht die wirklichen Gründe des 
plötzlichen Erwachens bed „franlen 
Mannes“ aus feinem langen Schlum- 
mer; ein anderer ift eö gemweien: der 
Türle ſelbſt. 


Was immer es war, das den Din- 


in der Türlkei die neue Richtung! 


gegeben, das Yungtürtentum gejchaffen 
bat, ob der Koran dem Aniturm der 
neuen ‘been nicht mehr ftandbielt, die 
bon der jungen Generation von Stu 
denten und Offizieren aus dem Aus: 
land mitgebrabt wurden, — mit dem 
Tage, da Mahmud Sceftet in Kon 
ftantinopel einzog, begann ein nzues 
Leben in der Türkei. talien und 
frranfreich mußten wohl, warum fie 
fich plöglich mit ihrer Kulturmijjion 
fo fehr beeilten, die Balltanitaaten 
mußten, warum fie den gegen Deiter 
reich gefchloffenen Bund gegen die 
Türkei ausfpielten. Der frante Mann 
batte den rechten Weg zur Heilung ge: 
funden und die erhoffte Beute drohte 
ihnen für immer zu entgehen. Aber die 
Schwächen der Türfet waren zu tief 
gelegen, zu alt, um mit einem Mal 
verfchmwinden zu können, ed waren zu 
viele alte, den Türken noch immer 
teure Glaubensfäge darunter, bie ih 
nen im LQaufe der Zeit zu einem Zeil 
ihres Mefens geworben fein mußten, 
die neuen Schläge der unbarmberzigen 
Segenipender jchmerzten zu fehr, als 
daß nicht neue Krifen die Heilung in 
Trage geftellt hätten. Eine gewaltige 
Reaktion begann, die Alttürfen famen 
wieder zu Gehör, das Pendel jchien zu 
einem mächtigen Rüdfhwung anzu 
fegen. Da fam der firieg und Enver 
Ben, AKriegdminifter und jungtürfi- 
icher Nationalbeld aus dem Baltan 
friea, fagte: „Diefer Krieg it die Ge» 
legenbeit der Türkei!“ Die Gelegen 
beit zu Groberungen in Kaufafien, 
Gappten,; vielleicht am Baltan? Dieje 
Ziele mögen wohl dem Volk aezeiat 
werben, aber die Männer am Steuer 
müfjen anderes im Sinn haben. Auf 
den Haulafiihen und 
Schlactfeldern jollen die inneren Pro- 
bleme der Türkei ihre Löfuna finder, 
fol fich die Türkei ihre alten Glau: 
bensfäte abringen, die ihrem Fort» 
Schritt im Weae fteben. Gelinat es ihr, 
äbnlih dem drutichen Beifpiel, durch 
einen erfolgreichen Fyeldzua die Grund 
fage zu einer neuen, ftärferen Staat? 


form zu legen, die dem Zerbrödeln ib- ı 


rer Befigungen ein Ende madt; da? 
mebr ala 1000 Jahre alte, morjcdhe Ge 
bäude nieberzureißen und ein neıled 
aufzubauen—dann ift der Zmwed ihres 
MWagniffes erreicht, und die zu ihr ae» 
börigen Länder müffen wieder zu ihr 
arabitieren, obne dba franzöſiſches 
Geld oder enaliiche Arieasfchiffe e3 
werden verbindern fünnen. 
Deutihe rauen! 


Drüben im alten Baterlanbe fleht 
bie Frau im Hampfe wie der Mann. 
Siegreich, wie er. Siegreich über alle 
Bequemlichkeit, alle Selbitfucht, alles 
Bebenten. Ind wenn möglich noch 
begeifterter, opferwilliger und zielbe 
wußter al der Mann. 
gefaßt und Hlaalos bin: Geld und 
Heim, den Mann, den Sohn, den Ge 
liebten. Nur ein Gebante beherricht 
fie: Dem Baterlande, der auten deut 
Ihen Sade gehört mein Befig, mein 
Wirten und Leben. 

Die deutichen Frauen hier iind ae 
artet wie fie. Sie würden handeln 
wie fie, wenn die Forderung an fie 
erainge; möchten fich ihr bilfebrin 
aend, fämpfend und leivend zur 
Seite itellen, wenn fie’s fünnten. Das 
tft ihnen verfaat. Aber fie werben ae 
wilfenbaft und freudig das tun, was 
für die deutiche Sache zu tun ihnen 
möglih und ibre Bürgerinnenpjlicht 
ft. Gie werben morgen zu den 
Stimmplägen eilen und ihre Stim 
men abaeben für die Kandidaten, 
die die beiten jind und deren Sieg ein 
Sieg des Deutjchtums in Chicago fein 
wird, — 


Feldpoſtbrieſe. 


Im Schutzengraben vor Toul. 


Eine launige Schilderung aus ei 
nem Schüßengraben im Raume von 
Zoul jendet ein früherer Leipziger. 
Student, der jegt als Offizier im We 
ften jtebt. Dies ift alfo mein Unter 
tand. Bitte nimm Plab! Nafie 
Füße? Nun, wir werden das Dfen: 
bledy entfernen, daf die Wärme rich- 
tig bervorfirablt.e. Dann mirit Du 
Di fogar in act nehmen müffen, 
daß Du Dir die Siiefelfohlen nicht 
verbrennit. Das Defchen jegt Dich in 
Eritaunen? Glaub ich wohl. Das iit 
meine eigenjte Erfindung. Anfangs 
waren wir jo töricht, oder wie une: 
Hauptmann zu jagen pflegt, fo beichei- 
den, feine Feuerftellen in unjeren 
Schübengräben zu dulden. 
aber jaben, wie eö brüben bei unieren 
Freunden Mittags aualmte, da tupf 
ten wir uns leile an die Stirn und ae 
lobten Beſſerung. Bejonders aud, 
weil ed immer fübler und näfjer wur 
de. ch ließ alſo zunächſt einen Ka— 
nonier die Lehmwand ſtechen, einen 
Schlot nach außen mit dem Seitenge— 
wehr erbohren und mit Dachziegeln 
rundlich geſtalten — Holz gabs genug, 
und es zog herrlich. Aber allmählich 
wurde der Lehm trochen und ſtürzte 
tlümpchenweiſe auf den kunſtreichen 
ſehr kunſtreichen — Roſt. Die Ka— 
minöfinung gäbnte bedentlih, man 
mußte auf Abhilfe finnen. Da traf 
fih8 brenzlih, daß mein Burfche 
Maurer if. Nicht minder brenzlic, 
daß er ziwei Zentner auf dem Rüden 
ftundenweit fhleppt und nach mehr 
fchreit. Er jchleppte alfo ziwei Jentner 
Baditeine aus dem Dorfe herbei und 
baute das Hunftwerf, das Du vor Dir 
fiehft. Ich will nicht leuanen, daß er 
jpäter noch oft gebaut hat; denn das 
Beifpiel wedte Nahahmung, will auch, 
wie fchwer mirs fällt, nicht leugnen, 
daß er fich fpäter no ehr vernoll- 
fommnet hat. Aber wenn mir jegt der 
Qualm in die Augen beißt, jo fchließe 
ich fie mit dem beglüdenden Bewußt- 


egyptiſchen 
doch einen Weg. 
zwei Stellen. 


leeren, aber es geht doch. 


| qut gina, bis 


ı jchäfte. 
' gelernt. 


Alles aibt fie | 


| Damit baben jie 
ı Wochen 


| Am 2. November en 
| wahrhaft grandiojen Artillerteangritr 


Als wit | 


fein, deß mein Ofen die Bahn gebro— 


chen hat. 


Deine Füße ſind unterdeſſen ſchon 


warm geworden? Hab ichs nicht ge— 
ſagt? Ein ſchauderhafter Dreck drau— 
gen, meinft Du? Nun ich gebe zu, der 
Gang von der Straße, die ſich hinter 
unferer Stellung berzieht, bis zum 
Shütengraben ift nicht jchr genuf- 
reich. Beionderd nicht bei der mär- 
chenpaften Duntelheit Ddiefer 
Aber Du bilt doch von P. über €. 
marfhirt. Das it Landitrake, mein 
Freund, aoldig hauffirte Landitraße. 
leberübermorgen Abend follft Du den 
MWea durch den Wald von ©. lennen 
lernen. Ich fage Dir! — Oder befjer 
ich fage garnichts. Du mwirft mir dod) 
nicht glauben. Oder wenn Du mir 
glaubft, wirft Du feine PVorftellung 
davon haben. Da muß man hineinge: 
treten jein. Es iſt Tauchſchlamm bis 
an die Waden. 


Du lächelſt! — Nun, ich habs ja gleich 
geſagt, daß Du's nicht glauben wür— 
deſt. Die übrige Einrichtung hat hof: 
fentlih Deinen Beifall? Das Klapp- 
tifchchen ift doch niedlich und der Fer: 
zenhalter ein kleines Kunſtwerk. Man 
tann ihn verſtellen. Der Teller an der 
Dede, der in dem Bindfadendreieck 
hängt? Das ift ein wunder Puntt. 
Da tropfts nämlid. 
zwar ausgezeichnet eingededt. 
acht Zentimeter jtarfe, wundervolle 
Rotbuchendoblen, dann 
Erde. 

Gefälle, darauf wieder Stroh 
Erde, ſchließlich Dachpappe. 

follte denten, das wäre regenfeſt. 
MWar’s auch zuerft. Aber als der Re 


gen wochenlang nicht aufbörte, bahnte | 


fich das unendliche Gemäjler Ichliehlich 
Menn auch nur an 
Unter der einen hänat 
der Zeller, unter der anderen jtebht die 


‚ große Gemüfefhüffel auf dem Wand 


breit. Man muß zwar recht oft aus 
Der Raum 
ift ein bißchen Hein. Zwei Meter ins 
Geviert. Aber für zwei, meinen Bur 
fhen und mich, genügt’3 gerade. 


Durch den Graben wollen wir lieber | 


bei Tage geben. Bor ein paar Wochen 
hätten wir uns auch das tunlichit ver- 
fniffen. Denn da war Schlamm, 
fchöner weiher Schlamm und Waffer, 
ihönes gelbes Lehmmalfer. Wenn's 
an die Anöcel, öfter 
böber, jtellenmeife bis über die Yang 
Unterdeffen haben wir viel 
Ueberall find 


ausgeichöpft werden. Auf der Gra 
benjohle lizaen Bretter auf Querhöl 
jern und neuerdings Togar jehr ver- 


ı Händige Lattenrofte. Man kommt jetzt 


trodenen FFuhes bindurdy. Nur fann’s 
einem im Duntein paffiren, daß man 
bis an die Ainie in einem GSiderlod 
verfchwindet. Aber daraus madht man 
fih nichts mehr. Man aeht in den 
Unterftand und hält das Gebein ins 
Feuer, 

Wir liegen alfo im Unterjtand, 
rauchen eine gute Zigarre und haben 
qut aegeffen. Der Unterftand liegt im 


Abſchnitt D des 1. Bataillons der ... 
| Eriagbrigade. 


Das Bataillon liegt 
öftlih N. und R. liegt in Trümmern 
und etwa 20 im. mweitlih St. Ctiva3 


‚ näher lieat das Fort Lionvilles. Wenn 
| wir mal das Gelände vor und hinter 
| unferen Gräben 
Dorf duichwandern, fommen wir ai. 
| Dubenden von wunderbar reaelmäßi: 


abgehen, 


gen Trichtern vorüber. Durchmeſſer 
bis fünf Meter, Tiefe 3 bis 4 Meter. 
uns in den erſten 
beklecert. Gelegentlich auch 
direlt in den Graben hineingetroffen. 


hatten wir einen 


auf unſeren Abſchnitt, die Infanterie 
tam aber nur an eine Stelle bis au 
die Drahthinderniſſe heran. Am 18. 
November erfolgte nochmals ein Un 
griff, diesmal nur Ynfanterie, der 
ſehr ſchnell zuſammenbrach. 
herrſcht ziemliche Ruhe um R. 
die franzöſiſche Artillerie 
Tagespenſum ab. 
fich ziemlich aus, bededt nur dann und 
wann die uns gegemüberliegenden 
Dörfer. 
Vier Tage 


Nur 


bleiben mir immer im 


Graben, dann geht’S zwei Tage in eine | 
| Reierveitellung in den Wald und zmei | 
| Tage ind Quartier 
; dag Weiter nicpt 


nab 8. 


glaublic wäre und der Schüßengra- 
benliegeftumpffinn nicht jo gewaltjam 


| um fich ariffe, wär's aanz erträglic. 


Verpflegung fat zu qui. Denn ber 
Martetenderwagen erreicht von PB. aus 
in 6 bi8 7 Stunden M. und holt alles 
nur erbenfliche heran. 


mit aeficherter Bierzufunr! Bor Weih 
nachten hab ih auch mal drei Tage Ur 
loub nah M. gehabt. 


fein Mangel. Was wir brauchen fün 
nen, ilt Lektüre, Bücjer, die ſich be 
quem im Xornifter verjiauen laffen. 

Bon unferen eriten Kriegserlebnii: 
fen in der Gegend von N. fchreibe id; 
nicht gern. Die franzöfiichen Feſtun— 
gen find nicht über den Haufen zu ren- 
nen, die franzöfifche Artillerie iit aus- 
gezeichnet, die Anfanterie der unjeren 
im Stellunastrieg ziemlich ebenbürtig. 
Wir werden hier nad 
Nub zu Inaden haben. 
den fie fnaden. — 


rgreiiende Rindesliche. 


Du einem an der Ditfront jtehenden 
Milttärarzt fchicdte eines Tages der 
Major einen 16jährigen Jungen, der 
in Zivil fteddte und mir eine Soldaten- 
müßte trug. Der unge verlangte 
unterfucht zu werden, ob er militär- 
tauglich fei. Bei dem weiteren Verbör 
ergab ich Folgende romanhafte Ge— 
ichichte, die vollfommen wahr ilt: Sein 
Großvater ift Hauptmann, Sein Va- 
ter, von diejem verftoßen, lebt in Köln 
ols Kellner. Er bat dem Jungen die 
Idee beigebracht, daß er in dieſem 
Kriege ſich ſo auszeichnen nüſſe, daß 
fein Großvater bereuen müjfe, an dem 
Entel feinen, Teil zu haben. So ift er 


Uber wir wer: 


Nächte. | 


Ein Pferd hat neulid) | 
einen ganzen Huf drin fieden laiten. | 


Das Gebäude iſt 
Erit | 


Siderlöcer | 
' angelegt, die dauernd, Taaq und Nacht 


| tesader Um 


und Das | 


Seitdem 


ſchießt ihr 
Die unſere ſchweigt 


I dem Eden 


| am Zamstagn, ven 


Seit einigen | 
Iagen gibts fogar ein Offizierstafind 


Alſo, an! 
Nahrungs- und Genußmitteln hereſcht 


manche harte 


alſo mit der 19. Artillerie mitgelaufen, 
bat in Belgien und Oftpreußen Muni- 
tion getragen und war mit in Süd- 
polen, ftolz auf einem Pony reitend, 
ba die Pferde ihm zu groß waren. Er 
fah den Kanonieren zu und lernte bald 
mit Gefhüben umzugehen. Bei Lato- 
mied fiel die gefammte Geichügbedie- 
nung. Darauf feuerie der Junae al- 
fein aus feiner Kanone, mie er e3 von 
den anderen gelernt hatte, mitten im 
Schrapnellregen, wobei er mehrere 
Streifwunden erhielt, die er aufmweijen 
fonnte. Als alles zurüdging, blieb er 
allein da, lichte die verfchoffenen Rä- 
der und holte ein paar Bauern, die mit 
ihren Pferden die Stanonen zurüd- 
bringen mußten. Auch an [päteren Ge- 
fechten bei den Defterreichern nahm er 
teil, befam die Tapferfeitömedaille 
und für die oben beichriebene Tat er- 
wartet ihn das Eiferne Areuz. Gein 
Major ichicte ihn nun zurüd, um ihn 
als Kriegsfreiwilligen 
fönnen. 


Der König, Der Kaijer, | 


und der Frieden Irlands. 


Gin Buch, das jeder Deutihe und Irländer 
leien muß; die ihmäblihe Behandlung Irlands 
dur England in den legten 700 SZabren; wie 
Deutichland Ireland vom enalifhen ode be 
freien Tönnte Herausgeneben von James N. 
MeGuire. 15 Seiten, in engliſcher Sprache 


I gut gebunden : 


A. KROCH & CO. 


Anita aroͤß?e Teuiſche Buchhaudlung, 


| 59 und 61 OST TÄONROE STR. 


Gtrob und | 
Darauf zwei Türen und etwas | 
und | 
Man | 


t Die trauriac 


wawiigen Wabafb und MRidigan Ave.) 


To)edanzeige. 
Verwandten, Freunden und 
Nachricht, daß unſere 
Gattin ımd Mintter 

Frieda Schalie, ach, Tornow, 

am Zamstaa. den >, April, nah langem, jchive 
rem Yeiden felia im Seren entihlafen it. Die 
Beerdigung findet itatt am Dienstag, den 6. 
April, ?2 Uber Nadm., vom Xrauerbaufe, 5241 
N. Honme Ave, nah der St. Yırlas nicche, Bel 
mont md Greendiew Mve., bon da nad dem 
<t. Yulas Gottesader Um  jtille Teilnahme 
bitten die trauernden Dinterbliebenen: 

Faufl Schaile, Saite 

Yorcette Schalle, Toter, 

Ehas. Tornow, Bater. 

Franu Tornow, Großmutter 

John und Wilhelmine Smalle, 

Schwiegereltern. 


Allen Relannten 


m bittet mim eingegangen 
In's ewige Baterbaus, 
Korbei iit alles Banaecır, 
Du rubil in Gottes Haus, 
Geendet iſt dein Leiden, 
Dabin die trübe Zeit, 

Dir winlen ewige Freuden 
Und ewige Zeligleit. 

Ruhe ſanſt! 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten vie traurige 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Noie Pirommer, acb. Yırdmwig, 
im Alter von 20 Iabren, 1 Monat ımd 26 Ta 
nen am 4. “April 1915 felig im Serra eniicla- 
ten fit Die PBeerdigumg iindet itatt am Mitt 
woch, den 7. Aprig 1015, um 10 Uhr Borm., vom 
irauerdbanie, 5821 JZuitine ir, 
Napbael-ntirwe, 61. ımd Auitine Ztr., 
non dem WBabnbei an 49, Zir. umd 
Abe md ver Bahn nach dem Zt. Marien Got 
itille Iceilnmabme bitten die trau— 
Hinkerbliebenen: 
George Pirommer, Walic. 
Albert ıumd Dito Ludwig, Gltern 
Fmil, Paul, John, Anna Marie, 
Margaret, Seichwiiter % 
Jacob und Anna Eirommer, <chivie 
gereltern; nebit Schwager 1ııd 
Shwägerinnen. modi 


Rad: 


eriiden 


Todesanzeige. 
Fremden ımd Belannten die tranrige Nadı- 
ridt, dab mein aeliebier Galte umd umtier lieber 
Bater und Großbater 
Henry W. Toon 

im Alter von 66 Jabren aeitorben iit, Tie Be- 
erdigung findet Ttait am Dienstag, den 6, Mor., 
1:30 Nadm., von Gus. E, Ihons Wohnung, 
2502 Ballon nah der enaliich Into. <t. 
James satire IKrigbtwood und TDrale 
Ave 
trauernden 


m 


<tr. 


Ede 


Hinterbliebenen: 

Louiſe Thon, geb. Gloß, 

Gus. Garry und Frau Lulu Hahn, 

Kinder 

Genevieve Harry Thon und 

Biwian Hahn, Enlellinder. 
„ertungen bitte zu lopiren. 

ſamo 


Gattin 


und 


Geneva 
Todesanzeıgne. 
t ımd Belanmten die tramriae Nac 
3 mer lieber Gatte, Bater und Grob 


J 


Wilhelm Bongark 

fimsem Leiden felia im Herrn entialaten 
it ie Beerdigung findet fiatt am Diensiag, 
den 6. April, Nachmittags balb Ubr, bom 
Trauerbanie, 4656 8. Dbio Ztr.. nad ver cd 
hto. Berbellirhe, 42, ımd Ischt Eid Yfve,, von 
da nah dem KForeit Home Friedboi, Tie trau- 
eruden Sınterbliebenei: 

Anna Bongark, Gattin 

Tohanne Greaa, Tocler. 

Nebert Bonnars, Zobit 

Dave Grega, Schwiegerſohn. 

Emma Bongars, Schwiegertochter. 

wWilneim und Eiſie Gregg, Robert 

Bongars, Wrohlinder 


nad 


Todesanzeige. 
det ımd Pelannten die tranrige 
umier Iteber Zobn und Bruder 
John Gading 
ve bon 28 Jabren, 8 Monaten md 2 
ia im Serrn entichlafen ii Die Peer 
Diana finder ftatt am Dienstag, dein b Stpril, 
t Übr Nadın,, von 2030 Belmont Abe. nad 
Friedhof Um ſtilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen:; 
Sophia Hofeldt, Mutter 
Nick Hofeldt, Stiefvater 
Kar md Veter Gading, Brüder 
Titlie Gading, Schwägerin. 
Frederida Zorn, Großmutler; 
Verwandten 
Kubein Frieden! 


Freun 


richt, Das 


Nenn | - 
fett Wochen jo uns | 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach 
cicht, das; ımfere geliebte Gattin und Mutter 
Minnie Schoenwerde, acb. terit, 

April, aeitorben ilt. Die 

rdiaung findet itatt am Dienstag, den %. 
“Ayril, ?2 Uber Nadın., vom Trauerbauie, 1044 
Soyne Aven mit Automobilen nach dem Fo⸗ 
reſt Home Friedhof Die trauernden Hinter 
bitebonen 
. 8. Schoenwerde, Gatie. 
Lonis, Otto, Minnie, Elſie, Bear, 
Hazel, Edward Frau J. B. Me— 
Comb, sMinder. 


Todesanzeige. 
Dde Amerif. Unterſtütungsvercin „Tue Recht 
und Ziser* Miemend“, JZablitchte Kreampichait 2. 


2 amten und Mitgliedern 
—JJ— 


keariat, 
daß 
Bruno Hand 
ı 3 Negrübuih; fin 
Avril, Rabmitt. 
i ca ; S. Oalley Mde., 
ai Antes naw Waldheim Die Beamten ber: 
jammeln ficb mia 1 Mbr int der Bereinsballe, ımt 
tem beritorbenen Bruder die legte Ehre zır er- 
weifen. 
Henry Mehrings, Vrälident 
Johanna Baute, Selretärin. 


Todesanzeige. 
Dentime Gilde Vorwärts Nr; I, Grand Guild 
of Americn. 

den Zimweitern md Britvern Die 
Naanidı bon Dem XIode unſeres 
Hermann Bien. 
Die Beerdigung findet Hatt am Dienstag, den 
Avril, Nadmittags 2 Ubr, vom Trauerbaufe, 
507 Lundale Ylve,, nah dem Goncordia Fried 
boi Die Peantten werden eriußt, Tiw vımft 
1:0 im der Bereinshalle einzufinden, um dem 
beritorbeiten Bruder die legte Ebre zu erweifen. 

F. Mundt,, Vorſivender. 

E. Dittmann, Prot. Selr. 


— rnauri 
traurige 


Bruder: 


Todesanzeige. 

Am Samstag, den 3, April 1915, ſiarb nad 
längerem Leiden im NAiter von 60 Jahren unfer 
lieber Freund 

Henru A. Diener, 
Die Veerdiguna findet am Mittwodß, den 
April, um 1 br Nacmı., von Henn Bros." Be 
ftatiungstavelle, 500-04 2. Lincoln Zir., nah 
dem Dai Nidge Friedbof itatt, Am stille Teils 
nabute bilten: 

George rise, nebit Familie. 


Soweit der Borrat reiht: . 
Neuer Yllnitrirter Ariensianr-Nalender mit bie 
lem imsereflantem Lejeltoii. Breis nur 15c. 


Koelling & Klappenbach 


Chicanes größte m, ältefte dextihe Buchhandlung 
170 Belt Adams Str. Te. Breuliin_B5B, 


einitellen zu | - 





: 1540 * 


vielgelicbie i 


— — — — — — — 


nad der Zt. | 
von da | 
“rbland |} 


vd da nah dem Weldheim-Friedhof. Die | 





| Yuitfpiel: 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Rachricht, daß unſer lieber Sohn 
und Bruder 
Bernhard Kueſter 
im Alter von 29 Jahren ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 
1. April, Nachm. um 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 
1532 R. Steating Ylde,, mit Kutihen nach dem 
Waldbeim-Friedbof. Um ftille Teilnahme bit« 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Fohn und Lena NKueiter, Eltern. 
Emilia Suhr und Anna NKneiter, 
<chweitern. 
Louis KAuciter, Bruder. 
Miiglied der Humboldt Park Loge Nr. 137, 
Ko $. modt 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Frau imnd unſere Muller 
und Großmutter 
Emilie Schafihanier, geb. Strickler, 

Im Alter von 54 Jahren und 3 Monaten nach 
langem, ſchwerem Leiden in ihrer Wohnung, 
419 Eugenie Ztr., am 4. April entichlaien ift. 


ı Die Veerdigung findet jtatt am Mittwoch Nadıs 


mittag, 7. April, 2 Uhr, von B. Sreins Leihen 
fapelle, 1725 Xarrabee Str., nach dem Monktrofe 
Gottesader. Um stille Teilnanme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Johann Schaffhanfer, Gatte, 
Louiſe und Aifred, Großlinder. 
Loniſe Birglechner, Tochter. 
modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere liebe 
Mutter, Tochter und Schweſter 

Anna Howald 
am 3. April geſtorben iſt. Die Be— igung fin: 
det statt amı Dienstag, _den 6. April, 1 Ube 
Nadhm., vom Trauerbauie, 2548 Ihomas Ztr., 
init Automobilen nach Waldheim Iın ftilles 
Beileid bitten die trauternden Hinterbliebenen: 
Emil Howald, Gatte, 
mit jr. und Vinrtie, Siinder 
Henry und Katherine Arunel, Eltern, 
Auguit Krugel, Frau Martha Nen, 
Gharıes und Henry Krugel, Se: 
ſchwiſter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 


MRricht, daß unſer geliebter Gatte, Bater, Bruder, 


Ziiviegervater ımd Grokbater 
Joſeph F. Wolf 

Avers Ave. am 4. April geſtorben iſt. 
Beerdigungsanzeige ſpäter. 

Charlotte Wolf, geb. Kreiſel, Gattin, 

Lottie Pokorney, Iocter. : 

Dr, 5. 3. Bolorney, Schwiegerfonit, 

Franz Pokorney, Enlel. 

Anton, Rudolph und Guſtav Wolf, 

Brüder. 

Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß mein geliebter Gatte und 
Bater 


had: 
unfer lieber 


Bruno Haad 
an 3. April im Alter don 54 Fabreır geitorben 
ift, Pegräonig am Dienstag, den 6. April, 
Unr Nehmt, dont Tranerbauie, 6345 ©. Datlen 
Ave., init Wutomobilen nam ISaldbeim. Unit 
itille Teilnahme bitte die trauernden Hinter 
bliebenen: 
Emilie Hand, GSattiır, 
* Otto und Ernſt Haack, Brüder. 
Bilte leine Blumen. 

Todesanzeige. 

Freunden und Betannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater und Großvater 
Gottlich Helweg 
am Montag, den 5. April, um, 3 Uhr Morgen 
im 92, Lebensjahre janit entfchlaien ift, Die 
Beerdigung findet Tlatt am Mittwoch T 

April, 2 Uhr Nach, dom Irauerbauie, 11 

Hudſon Aven nach dem Graccland Friedhof. I 

trauernden Hinterbliebenen: 

Frau Mina Siebert, Charles H. Hel— 
weg, Fred W. Helweg, Rinder:, 
nebit 16 Enteln nıodi 


Todesanzeige, 


und Belannten die traurige 
dab unſer vielgeliebter Sohn 

Jacob Veter Thies 
am Sonntag, den 4. April, 26 Jahre alt, 
im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung erfolgt am 
Kitmwod, den 7. April, um 9 Uhr 30 Borm., 
boit Zubers Leichenfavelle, 2938 Lincoln Ylve., 
nad der Zt.Nlpboniussstiche, von da mit Nırtos 
nah dem St. oPnifazius Gottesader, Um itil 
nad dem Zt. Bonifazius Gottesader, Um itil: 
les Beileid bitten die tiefbetrübten Hinterblie 
benen: 


Freunden 
richt, 


ſelig 


Joſephine Thies, geb. Wolff, Mutter, 
modi nebſt Verwandten und Belannten. 
Verſpätete Todes-Anzeige. 
Cremation Societn of Chicago and Vicinith. 
Den Mitgliedern zur Nach—⸗ 

richt, daß unſer Mitglied 
Francis La Gree 
am 30. März verſtorben und 
Jam 2. April in dem Bohemian 
| National Krematorium einge— 
äſchert worden iſt. 
Fris Kalbit, Präſident. 
Rudolph Zus, Fin.Selr. 


Geſtorben: Charlotte Schulze, am Samstag, 
den 3, April, 75 Sabre altz geliebte Mutter boır 
Ysilltam und Minnie Schulze und Helen Stab» 
mer, Schwiegermutter don Mollie WU. Cchulze 
und Guſtav Stahmer. Beerdigung Dienstag, 
den 6. Ypril, 12:30 Nadbım., vom Trauerhaie, 
2455 28. GCbicago Ave, mit Nutomobilen nad 
der ed.-Intb. Bethaniastiche, Kortez und Rod 
well <tr., von da nah dem Koncordia Friedboi, 


= . : ö u 

Geiterben: John Stahnte, Dolton, II, 74 
Sabre alt; geliebter Gatte von Auguita Stahnte, 
Sater bon Edward, Eınma, Frau 
Frau F. Kort. Beerdigung Mittwoch, 7. Apr. 
1915, 1 Uhr Nachm, vom Trauerhauſe in Dol 
ton mit Autos nah dem Mount Greenwood 
Friedhof. 


J. Pinger und 


Geitarben: Eant G. Gehrte, aeliebter Gatte 
bon Matbilda, geb, Mueller; Bater von Elvira 
und Corlette. Beerdigung Dienstag, den 6. 
April, 1:30 Radım.. vom Ivanerbaufe, 2122 
Galifornia MAde., mit Nırtos nach Koncordia. 

Zur@rinnerung. 
an unſeren geliebten Gatten und umjeren lieben 
Vater und Großpater 
Robert Liejendahf, 
welcher heute dor fünf Jahren, 
1910, geftorben ijt, 


am 56. 


April 


Isie die Zeit auf raihen Flügel 
Heute ſtets mit morgen taufcht, 
Sind auch über deinem Hügel 
bon fünf Jahr' dahingerauſcht; 
Aber wie am erſten Tage 

Weckt Erinnerung neue Klage. 
Wie viel heiße Schmerzenstränen 
Habe ich dir nachgeweint, 

Bis geſtillet wird mein Sehnen 
Und der Herr uns neu vereint. 


Gewidmet von deiner Gattin und Kindern. 


3er Grinnerung 
* Erimmerung an ıumieren vielgelichten Sohn 
Fohn Hutter, 
tpelcber ums beute vor einem Sabre, am 5. April 
1014, Durch den Zod entrifien wurde, 


3u früh ichlug dieie bittere Stunde, 
Die dih aus umierer Witte nabı, 
Doch tröftend tönt’s aus umferem Munde: 
„Ieas Sott tut, das tif wohlgetan!“ 
Dies Wort ſtillt unſer banges Fleh'n, 
Ach ruhe ſanft, auf Wiederſeh'n! 

Deine tieftrauernden Eltern: 

John und Elizabeth 
Herman und Willie, 


Hutter. 
Brüder 


— — — — — — —— — — — — — — 
Waidhei 

i im. 
Einer der jhöniten Friedböfe von Ehicago. — 
Durch Metropolilan-Hochbahn für de zu erreı- 
chen, gleichfalls auch mit allen Straßenbahnen. 
Billige Begräbnißplätze ſind in dieſem ſchönen 
Friedhof auf Abichlagszahlungen zu baben, — 
General Dffices: Foreit Barl, IM.: Telephon: 
Unjtin 796, Xocal Zelephon: Foreit Bart TüT. 
SG. %. Geift, Präf.; Auguit Pfaff, Bizepra; s 
Fred Maas, Celtetär und Schähmeiſter; Salod 
Zhivab, Zuperiniendent, 


Germania Theater Zufh Temple 


Ede N. Elarl u. Chicago Ave, Tel, Euperior 7230 
Berwallung: Verein Deuticher Thcaterireunde, 

Hdente, Tilerinontag Abend, Gala-Abend des 
Schwäbiſchen Frauenbereins und des Schwäbiſch 
Vadiihben Franenbereins Nr, 1, Zbaleipeares 
„Der Keufmanı von Venedig“. — 
Tienstag und Zonntag Matince: „Ter Kani 
mann von Benedig”. — Mittwoch, Kinaiter 
Abend: „Mr. X“, bievauf „Iepbtas Tochter“, 
zum Schluß: „Abe Said“ — Tonnerstag, Be 
neliz:Ehrenabend für Heinrich Loewenfeldt, Re: 
aiffenr und Karalterfomifer: „Tas Mädel_ ohne 
Geld“, Bolfsitüd mit Gefang. Freitag, Cams» 
tag umd Sonntag: „Das Mädel ohne Geld". — 
Samstag. 17, März, beainnend: Gaftfpier bon 
Kurt Garis in der Titelrolle: „Inianteriit 
Pilaume”, 


_ Wurz’n Sepps 
Et deutfches Jamilien-Eokal 


zei. &i i zei. Zincoin 
ei, Lincoin 745 NORTH AVE. 2512 


Mü 
Du Neu! wr 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag 
Schmitts Orcheiter— Salvater Ausſchant 
48ott}amudo” 
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in Appell an das ame 


Abendpoſt, Chicago, montag, den 5. April 1915. 


— ——— 


rikaniſche 


I 


Vol 


„Laſſen Sie uns menſchliches Leiden lindern und 
Leben erhalten — nicht es zerſtören helfen.“ 


nr > f& 2 * p = 9— 2.2 * a; . ..* — * 
Infolge des Empfanges von Hunderttauſenden von Briefen, Kabeldepeſchen und Mitteilungen durch verſchiedene Quellen, welche herzbrechende Appelle, Geſuche und Bitten von Leuten aus unſeren Mutterländern enthalten, haben wir 


Redakteure und Herausgeber, beſchloſſen, dieſen Appell im Jutereſſe unſerer Leſer an das amerikaniſche Volk zu richten. 


die unterzeichnet 


Die Lei - ei . En Marz 34 +. . . * * = . R . $ 
ie Zejer unferer Zeitungen jind fait ohne Nusnahme don diejem anheilvollen Kampf der europäischen Nationen erheblic; betroffen. Ihr Brüder, ihre Schweitern, Eltern, Kinder vder Verwandte leben in den Friegführenden Ländern. Damit jolf nicht gejagt jein, 


h; 5 1 ıf IN 8 m in I; . J — — .. . w . . > > . “ ” ..» u . . 3 
dat da —— Volk ei Ganze: nicht bedeutend in Mitleidvenjchaft aezonen it, dod unjere Yeier find dur die Bande der Blutsverwandtichaft enger mit den Xölfern der Fänder verknüpft, die jest in die Abgründe barbariicher Kriegsgrenel aeitürzt find Taägli N 
bringt die Rost mit ihren Nenigfeiten von dem bedauernswerten Forticritte des Strienes nenes und bitteres Yeiden für die Herzen nnieres Bulfes. | 


Da ®& argg* . a am . a * * “2 
Das lchen von W } y N Waiſen ſowie di > anf £ : Ri : > Yai * PR 
s Flehen von Millionen verwittweter Mütter, die Appelle vaterlojer Kinder und Wailen jowie die von den darbenden Tanienden aus Europa an uns nerichteten Vitten berechtigen uns, wie wir alauben, dazu, diefen Anfruf im Namen der Humanität und der 


Gerechtigkeit zu erlaiien. 


= 


Sir appelliten an das amerikaniſche Volk, an ie honpherzige und mutige ameritaniſche Preſſe und au den amerifaniichen Fabrifanten von Pulver, Schrapnelten und Patronen, 
und wir appelliren an die Arbeiter, weldhe in den der Heritellung von Munition für den Gebrand der Triegführenden Nationen gewidmeten Fabriken beichäftigt find, iofort die Az 


jerfigung von Pulver, Schrapnellen und Patronen einzuſtellen, welche dazu beſtimmt find, nujere Brüder zu töten, unjere Schweitern umd Mütter zu Wittwen umd ihre Kinder zu 


Laien zu maren, wie aud) dic von unjeren Vorfahren überfommenen unihäsbaren Güter für immer zu vernichten. 


“hr 
W 


hergeſtellt werden, Menſchen zu verſtümmelun und zu vernichten. 


Wir appelliren an die Arbeiter ſolcher Fabriken perſönlich, ſelbſt unter Opferung ihrer Stellungen ſich durch unentwegte 


verwandten zu zerſchmettern und ihr Leben auszulöſchen. 


Die Ehre des amerilaniſchen Volkes, die Jutegrität der Nation, die Stellung unſerer Fabrikauten, ſowie der Patriotismus und die 


der Welt ein füt allemal bewieſen werde, daß für von Menſcheublut beflecktes Geld dieſe Eigenſchaften nicht käuflich ſind. 


Wir bitten daher das amerikaniſche B 


olk im Namen der Humanität und im Sinne wahrer Neutralität, als Individuen und als Nation alle 


* 
—8* 
* 


ir appelliren insbeſ ie amerikaniſ Zabri « — Eon A : * IE er > z 
ppelliren ınsbejondere an die amerifaniihen Fabrifanten und ihre Arbeiter, dit mit der Heritellung irgend welcher diefer Artifel betrant jind, foiort die Fabrifation von Rulver und unneln einzuitellen, welche zu dem araniamen und unmenjchlichen Zwecke 


Mannhaftigkeit 


J 


7 


Oppoſition gegen die Zumutung auszuzeichnen, ſich zur Herſtellung von Munition anſtellen zu laſſen, um die Körper ihrer eigneen Bluts⸗ 


der Arbeiter fordern, daß 


in ihrer Macht zu tun, um die Yabrifanten und Arbeiter in den Vereinigte 


Staaten, it der Herſte P eis ' ’ : * un u * 
Staaten, welche mit der Herſtellung von Pulver und Kugeln für den Gebrauch irgend einer der kriegführenden Lünder der Welt beſchäftigt ſind, zu veranlaſſen, dieſe Fabrikation, den Verkauf und Verſand ſolcher Materialien aufzugeben 


Wir appelli Si dje Leſe s uniere Brü iterer Derni ; ſſen Si 
v ppelliren an Sie und jeden Leſer, uns unſere Brüder vor weiterer Vernichtung bewahren zu helfen. Laſſen Sie uns Amerikaner mit Mut und Entſchiedenheit unſerer VBerantwortlichkeit gewacjien zeigen, Erften 


müjfen wir die Engros: Fabrifation von W 


aufhören, und dann fann unjer Ginflus zu Gunjten von Gerechtigkeit und Nechtlichfeit den Krieg enden helfen, 


VINCENT A. 7. MORELLI, Publisher, 
Mareont Telegraph, Italian neygpape”, 

Vv. J. NEMEC, Publisher, 

Slovensky Pokrok, Slovak newspaper. 
VINCENZO P’ANITA, Poblisher, 

1 Messaggero di Naterson, 

newspaper. 

Ww, A, MAZUR, Publisher, 
Telegram Codzienny, Polish newspaper, 

LOU1S GERSON, Publisher, 
Philadelphia Jewish Morning Journal. 

REV. LAD, HORSAANL, Wublisker, 

Amerikai Magyar Reformantiusok Lapja, 

Hungarian newspaper. 

WANDEL JR. vunlisher, 

Ameryka, Ruthenian newspaper. 

5. MONTANARO, Publisher, 
L’Osservatore, Italinn newspaper. 

S. YONOSKY, Publisher, 
Freie Arbeiter Stimme, Jewish 
paper. 

WILLIAM WENDT, Publisher, 

Prsyjaclei Ludu, Polish newspnper. 

©. DIVEY, Publisher, 

Oly)suriu, Greek newspnper. 

YP1:0r. 3. COLLETTA, Publisher, 

Ji Guzzetilno, Italian newspaper. 
AGFiTA KARAM, Publisher, 

The New World, Araubie newspaper. 
REY. CARMELO DI SANO, Publisher, 

Lan Uroce, Itallan newspaper, 

B. STRZELECKI, Publisher, 

Slowo Polskie, Polish newspaper. 

ACHIEBER PRESS ASSOCLATION, Pab- 
lishers, 

Hatoren. Hebrew new»spaper. 

PASQUALE MATLELO, Publisher, 
L’Ora, Italian newspaper. 

BAMUEL 3. ROSEN, Manager, 

Der Yid, Yiddish newspaper 

Ss. J. TYBUBSKI, Publisher, 
Praca, Polish newspaper. 

N. G. BADRAN, Publisher, 

The Eagle, Syrian newspaper. 
JOSEPH 1S6LA, Publisher, 
L’Italiane in America, 

paper. 

ISRAEL FRIEDKIN, Manager, 

Der Amerikaner, Yiddisa newspaper. 

V., YAKTIS, Manager, 

Kova, Lithuanian newspaper. 

HARRY E. GUARASCIE Publisher, 
Y.’Indipendenie di Syracuse, Htallan 
newspaper. 

THEOFIL WASOWICZ, VPnblisher, 
Patryeta, Polish newspaper. 

J. SEFIR & H. ZIND, Publishers, 
Ai-Ettehad, Syrian newspaper. 

GIORGIO PINELLL Publisher, 

L’Eco d’Italin, Italian newspaper. 

K. KOHANYI, Publisher, 

Szabndsag, Hungarian newspaper. 

LEON RURSTEIN, Publisher, 

Brookiyn-Brownsville Post, Jewish 

newspaper. 

CURZIO & CO, Publishers, 

L’Eco del Rhode Island, Italian newn- 

paper. 

BR. ZELSKI, Publisher, 

Moty], Polish newspaper. 

REYV. ZALTAN KUTHY, Ph. D. Publisher, 
Reformatus Hirado, Hungarian news- 
paper. 

JAMES D. CAPORASOE, Publisher, 
ln Stella Colonianle, Italian newspaper, 

ADOLPH HELD, Manager, 

Philadelphia Jewish Daily Forward. 
T, B. FRIEDSON, Manager, 

Boston Jewish American. 

JOSEPH BRUNO, Publisher, 

Mastro Paolo, Ttallan newspaper. 
STEPHEN M. NOWAUZYK, Publisher, 

Gwiazda. Polish newspaper. 

H. F. ROY, Pubiisher, 

Petit Journal, French newspaper. 
MARTIN HIMLER, Publisher, 

Magyar Banyaszlap, Hungarian newn- 
paper. 

S,-MARINARO, Poblisher, 
1’Eeco Coloninle del New England, Ital- 
inn newspaper. 

IG. KOZLOWSKI, Publisher, 

Gaxgein Tygodniowa, Polisb newspaper. 
CORNSNELIUS H. LONT, Manager. 

Het Oosten, Hollandish newspaper. 
THIL. NARDONE., Publisher, 

Lr Voce del Bronx, Italian newspaper. 

JACOB. MARINOFF; Publisher, 

Big Stick. Jewish newspaper. 

N. A, MOKARZEL, Publisher, 

Al-Hoda, Arabic newspaper. 

D. NMNARNLIO & SONS, Pnblishers, 

11 Progresso, Italian newspaper. 

J. VINCENT LABATE, Publisher, 

La Vita Eeonomieca, Italian newspaper. 
BRAZ DE SOUZA, Editor and Publisher, 

As Novidades, Portuguese newspaper. 
8. €. NAGY, Publisher, 

Kepes Tudosito, Hungarian newspaper. 
3. E. LAMBERT. Publisher, 

Le Supplement, French newspaper. 
ALBERT TARCHIANT, Publisher, 

11 Cittedino, Italian newspaper. 
ADOLPH HELD, Publisher, 

Zukunft, Yiddish newspaper. 

A. B. STRIMAITIS, Secretary. 

Tevyne, Lithuanian newspaper. 
FRANK DE FEO, Publisher, 

La Verita, Italian newspaper. 

E. DAHMEN, Manager, 

Vart Land, Swedish rewspaper. 
PETER SCHMUKLER., Publisher, 

Volksadvocat, Jewish newspaper. 
LITHUANIAN CO-OPERATIVE PUR. 

SoC., Publishers, 

Y.nisve, Lithuanian newspaper., 
JOSEPH J. YABROUDI, Publisher, 

Al-Sahhat, Arabie newspaper. 

REV. D. A. ROCCA, Publisher, 

1a Verita in Carita, Italian newspaper, 

D’AMANDA,. Publisher, 

La Tribuna di Rochester, Italian ne:ss- 

paper. 

IOSEPH TLUSSIER, Publisher, 

La Justice, French new:paper. 

JOHN JACHETTI, Publisher, 

Il Bollettino. Italinn newsnaper. 
IOSEPH SMOTCZYNSKI, Publisher, 

Gazeta Bufalosln. Poelich rewspap>r. 
D. R. VOMBY, Editier and Publisher. 

Literatur un Leben, Yiddish new«paper., 


Italian 


F. 
—8 
r. 


nevwa- 


D. 


Italian newa- 


B. 


F. 


F. 


L. 


u. 


D 


Die toten diefer Anzeigen wurden freiwillig in Form von feinen Beiträgen unjerer Leute aufgebracht, welche von SHumanität3- und (SHerechtigfeitsgefühl und 


9 - * ⸗ * 2 ni * 1 * — 2 
dem Wunſche beſeelt ſind, dieſe friedliebende Nation weder direkt noch indirektt als Urſache von weiteren Lebensverluſten oder Eigentumszerſtörung zu wiſſen. 


MONSIGNOR A. ARCESE, Director. 
Bollettino Mensile, Italian newspaper, 

G. D. BERKHO, Pobiisher, 

Amerikai Magyar Nepszava, Hungarian 
neuspaper. 

AXEIL FREDENHOLM, Editor and Pab- 

lisher, 
Osterns Veckoblad, Swedish newspaper. 

M. 8, GADOL, Publisher, 

Lau America, Spanish-Hebrew 
paper. 

A. B. KOLLER, General Manager, 
Amerikai Magyar Hirlap, Hungarlan 
uewspuper. 

GOFFRERTO CARYANT, Publisher, 

La Stampa, Italian newspaper. 

JAUOB GINSBA RG, Publisher, 
Jewish World. 

Ss, BADDOUR, Publisher, 

Al-Bayan, Arabic newspaper. 

CHARLES K. JOHANSEN, Publisher 
Nordstjernan, Swedish newspaper. 

J. J. DEMORO, Publisher, 

La Riforma, Italian newxspaper, 

FRANK BOKORTY, Publisher, 

Amerikai Magyarsag, Hungarian news- 
paper. 

VICTOR E. POMERANZ, Editor and Pub- 

lisher, 
Jewish Progress, 

RAFAEL VIERA, Publisher, 

Lan Prensa, Spanish newspaper. 
BENEDIK,. Publisher, 

Glas Narodn, Sliovenian newspaper. 

MATURO, Wannger. 

La Parola Cnttolien, IHalian newspaper, 

CHARLES A. BICZAK, Publisher. 
Slovensky Obzor, Slovak newspaper. 

L. F. WAZFTEE, Publisber, 

Tygodnik Polski, Polish newspaper, 

PROF. V. GIORDANEELLL Pablisher, 
l.a Colonia, Italian newspaper. 

JOSEPH STETKEWICZ, Publisher, 
Svoboda, Ruthenian newspaper. 

J. A. HARPEIT, Trensurer und Secreiary, 
New Yorkin Uutiset, Finnish newspa- 


DEeWN- 


8. 


per. 
SS. MAIDANSKTY, Publisher, 
Russian Heralıl. 
ISRAEL FRIEDKIN, Manager, 
Jewish Morning Journal, 
JOSEPH GULLINO, Publisher, 
Il Corriere d’ftalia, Italian newspaper, 
JAPANESE TIMES CO, Publishers, 
Japnnese Times. 
JOHN MILANO, Publisher, 
La Montagna, Itallan newspaper, 
8s. EFINAFF, Publisher, 
Life and Laughter, Russian newspaper, 
M. GRELLA, Seeretury, 
Telegrafo, Italian newspaper. 
HERMAN VIiRAG, Treasurer, 
Szabnd Soiltoe, Hangarinn newspaper. 
ARTHUR REICHWANN, Pablisber, 
New Jersey Herald, Hungarian news- 
paper. 
CARCIANA, Publisher, 
La Libia, Itallan newspaper. 
JOHN F. SAWMBORSKI, Publisher, 
Strumien, Polish newspaper. 
HERMAN BERNSTEIN, President, 
Philadelphia Jewish Day. 
M. GRELLF, Treasurer, 
Telegrafo, Itelinn newspaper. 
M. PASVOLSKY, Poblisher, 
Russkoye Siovo, Russian newspaper, 
HERMAN BERNSTEIN, President, 
The Dar, ‚Jewish newspaper. 
PASQTALE DI MFZZO, Publisher, 
Il Messazgero, Italian newspaper. 
JOINT BOARD OF CLOAK AND SKIRT 
MAKERS’' UNION, Publishers, 
The New Post, Yiddish newspaper. 
ONORIO RUOTOLO, Publisher, 
Tl Fuoco, Italian newspaper, 
FE. WEINBERGER, Manager, 
Magyar Hirlap. Hangarian newspaper., 
PROF. E. SPINATL, Publisher, 
La Uoee, Itallan newspaper. 
PETER SCHMCTKLER, Publisher, 
Philadelphia Jewish Warheit. 
ACHILLA P. FALOUGO, Publisher, 
Il Bastone, Italian newspaper, 
MONFOON JUNG, Publisher, 
Chinese Republie News. 
WM. GRELLA, Sereretary, 
I1 Giornnale Italiano, Italian newspaper, 
PETER SCHMUKLER, Publisher, 
Tue Jewish Daily Warheit, 
IVAY KRESEC, Publisher and Fditor, 
Novi Hrvat, Croatian newspaper. 
M. SISCA, Publisher, 
Lan Follia di New York, Itallan news“ 
paper. 
L. E. MELLER, Publisher, 
Jewish Leader. 
ANTONIO PISANTI, Pablisher, 
Lan Forche Caudine, Italian newspaper, 
D. KOUTSOUKALIS, Publisher, 
N’Nikh, Greek newspaper. 
A. UV. CROCCO, Publisher, 
Il Progresso Italo-Americano, 
newspaper. 
ADOLPH HELD, Publisher, 
Jewish Daily Forward. 
VINCENZO TERRACCIANO, Publisher, 
La Forbice, Itallan newspaper, 
P. ACELRAD, Publisher, 
Steaua Nona«tra, Ronmanian newspaper. 
A. BARTOLINI, Publisher, 
L’Era Nova Umoristien, Italian news- 
„ paper. 
KUNG Y. SANG, Editor, 
Chinese Reform News. 
MICHAFIL M. BARTA, Editor and Pab- 
lisher, 
TLorain Es Videke, 
paper. 
LOTIS V. SZYPERSKI, Publisher, 
Kuryser Katoiickl, Polish newspaper. 
PIETRO JACOVINTE Publisher, 
II Wattino, Italian newspnper. 
4. MILUKAS, Publisher, 
Zvaigzde, Lithuanian newspaper. 
JOHN R. PALANDECH, Pablisher, 
Jugoslevia, Servian newspaper. 
AUGUST STIEBER, Manager, 
Dziennik Polski, Polish nevwrspaper. 
ALEXANDER ZAMBORTY, Editer nnd 
Publisher, 
Fugretlenseg, Hangarlan newspnper. 
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Folgendes it der Beidluß, den die Herausgeber, welche dieſen 
Appell an das amerifaniihe Volk antorijirten, unterzeichneten: 


„ir, Die Herausgeber der unterzeichneten Zeitungen, autorijiren einen 
Appell au das amerifanijche Bolf, die Anduitrien und Arbeiter, Bulver, 
Schrapnells oder Gejchojie irgendwelcer Art vder Bejchreibung weder 
zu fabrizieren, noch jie an irgendwelcde der friegführenden Nationen von 


Guropa oder Napan zu verfaufen oder zu verienden, 


" — — 

REV. JOSEPH®HANULYA, Editor, 

Kusin, Ruthenlan newspaper. 
FALCIDIA, Publishber, 

J1 Telegrafo, Italian newspaper. 

CHARLES R. HOSENGUIST, President, 
Osterns Veckobind, Swedish newspaper, 

D. ALTER, Publisher, 

Jewish Criterion, Jewish-Englisb news 

pnper. 

RODE, Secretary), 
Golos Iruda, Russian 
NAT H. STRAUSS, 

Pennsyivanski Geornik, 

paper. 

EUGENE 

lisher, 

BHirnysk, Ruthenian newspaper. 
PEPRTONE & PONER, Publishers, 

Risveglio Coloniule, Italian newspaprr. 
ALEXANDER J. PIEKUTOWSKI, kditer, 

kronika, Polish newspaper. 

STEPHEN GYONSGYOSY, Publisher, 

Magyur Vilag, kHunzarlan newspaper, 

E. CHUDATSIK, President, 

Ludovy Dennik, Slovak newspaper, 

JUNMN J. BARC, Manager, 

Rekord Codzienny, Polish newspaper 
AXNEL. ROSENLUND, Manager, 

Skandinnvia, Swedish newspaper. 
MICHAEL SAGGESE, Seeretary, 

La Tribuna, Itallan newspaper. 
LEAVITT & RUBENSTEIN, Publishers, 
Boston Jewisk Voice, Yiddish mewn- 
paper. 

JOHN F. MORGAN, Manager, 

Jednoese, Polish newspaper. 

YıLVIO LIBERATORE, Publisher, 
L’Opinione dei Popolo, Italiun news- 
paper. 

JOHN H. URBAN, Publisher, 
American Siavonie Gnzette, 
newspaper. 

JOSEPH BALTRUSAITTIS, Publisher, 

Dilgeles, Lithuanian newspaper, 

A. PACELLA, Publisher, 

La Stella D’ltalin, Itallan newspaper, 

JEWISH RECORD CO. Publishers, 
Jewish Record, Jewish newspaper 

A. CC, VIEIRA, Publisher, 
O’independente, Portuzuese neWwspuper, 

VINCENT DMOWSKI, Editor, 

Gornik Polski, Polish newspaper., 

A. 8. COLLINTE, Editor, 

Il Winnatore, Italian newspaper. 
C. E. LINDSTONE, Publisher, 

Skandin, Swedish newspaper. 
JOHN H. URBAN, Publisber, 

Amerikansko Slovensky Svet, 

newspaper. 

J. OSKALA, Publisher, 
Straz, Polish newspapern 

D. RASILE,. Publisher, 
Arnaldo di Auburn, Hallan 

“m. PORWIT, Publisher. 
Gornik Polish newspaper., 

FLAVIO PASELLA, Publisher, 

Un Sardegna, Italian newspaper, 

NOE HAMELEY, Manager, 

la Citoyen, French newspaper, 

A. TURLSON, Publisher. 

Syen, Swedish newxspaper. 

FE. LO PRESTI, Publisher, 

I,a Tribana del Popolo, Ttallan newxs- 

paper. 

A. WEIDENTHAL. Pablisher, 

Jewish Independent, Jewish-Englislı 

newspaper. 

CAPECELATRO, Editor and Manager, 
TI Pensiero Ttalinno, Italian newspaper. 
ANTELL, Publisher, 
Finska Amerikanaren, 


E. 


A. 
newspaper. 
Business WMnnager, 
Polish news“ 


HWOZDYK, Editor and Pub« 


J. 


* 


* 


Sinvok 


N. 


Slovak 


newspaper, 


A. 


A. 


A. 
“wedish news- 


raper. 
REV. THOMAS TERLIZZI, Pablisher, 
Bollettino Parrocchinle, MHtalian news- 


paper. 
w. L. ROTRAUET, Manager, 
L’Opinion Publique, French newspaper, 
FRANK RUSZKIEWICZ, Publisher, 
Driennik da Wazystkich, Polish news“ 
pnner. 
ANGELO SFARTA, Publisher. 
In Luer, Italian newspaper. 
CHARLES J. URBAN, Publisher. 
Unista. Polish newspnnnper. 
F. ROSIN & WIELTAM SHUBIN, Editors, 
Strahäneek«. Lettinh newsnnper. 
JAMES V. DOWARUNNA, Poblisher, 
Gazzetia del Massachusetts, Tiallan 
newspaner. 
D. DIACOTMOPOTLOS, Publisher, 
Demonlos. Greek newspaper. 
UORNELIUS PAELSTRA, Publisher, 
De Telegraaf, Hollandish newrpaper. 
LEWANDOWSKI & BRO. Publishers, 
Gazeta Ludowa, Polish newspüprr. 
UITALO-AMERICAN PUB. CO. Publishers 
L’ltalo-Amerieano, Ttallan newspaper. 
OSCAR E. LINDBORN, Pablisher, 
Svenska Veckobindet, Swedish ne 
paper. 
W. PIETKIEWICZ,. Peblisher, 
Tygodnik Gorniesy, Vollsh newspapen 


A. 


ve 


„Ss. 


JOSEPH SANTELLA, Publisher, 


Corriere deli Connecticut, Italinn newss 


paper. 

MATTHEW FITIO, Manager, 
Pohjan Tahti, Finnisb newspaper. 

PETER KIRYLUK, Publisher, 

New Life, Ruthenian newspaper. 
LiiGt FINOCCHIARO, Publisher 

Kditer, 

Mat bi-E, Italian newspaper. 
JUHN J. ARDAN, Publisher, 
Nurodna Wolsa, Ruthenian newspapen 

UCANUDO, Publisher, 

Sieilin, Italian newspaper. 

REV. ERNEST PORZSOLT, Publisher, 
Johnstowni Uiradoe, Hungarlan newxa- 
puper. 

8. A. DANGEL, Publisher, 

The Nationalist, Polish newspaper. 
GERARDO BALZANO, Publisher, 

Lan Stampn, Italian newxspaper. 

A. HADDAD, Publisher, 

As-Suayelh, Araubie newspaper. 

D. ILEO, Poblisher, 

Lan Spazzino, Italian newspaper. 

THEODORE PISCHOK, Publisher, 

Sıit, Russian newspnper. 

JOHN J. ROUGHIE Publisher, 
ha Veriin, Italin inzlish newspaper., 

WEGWEISER PUBLISHING CO, Pub- 
lishers, 

Ded Wegweiser, VYiddish newspaper. 
MANCELLIERE, Publisher, 

Un Trinneria, Italian newspaper, 

ALEXANDER GONDOS, Publisher, 

Bridgeport, Hungariun newspaper. 

“. LIEBLING, Publisher, 

Jewish Progress, Jewish newspaper. 

F, NOTON, Publisher, 

Il Krustino, Itallan newspaper. 

MORRIS SESKIND, Manager & Editor, 
Jewish Labor World, Jewish newx« 
puper. * 

L.. 4. TUPY, Publisher, 

Slavie, Bobemian newspaper. 

G. PETHERSON, Trensnrer, 

Mission Wannen, Swedish newxspaper. 

ALEXANDER VON DESSENFFY, Pub- 
tisher, 

Otthen, Hungarinn newspaper. 
DURANTE, Publisher, 

1,’ltalia, Itallan newspaper. 

LOTIS 8. BERLIN, Publisher. 
The Sentinel, Jewish-English 


and 


R. 


A. 
8. 


M. 


A. 


C. 


ne WN- 


paper. 
©. G. MELARAGNO, Publisher, 
IL.a Voce del Popolo Itallano, 
newspaper. 
DR. A. PESSENLEUNER, Manager Edir 
tor, 
ı Magyarok Vasarnapja, 
newspaper. 
E. CHUDATSIK, President, 
Kntolicke Slovensky Noviny, 
newspaper. 
ABRAHAM M. LIEBLING. Publisher, 
Zewish Daily Press, Yiddish newspaper, 
?. SWICKOS, Publisher, 
Draugas, Lithuanian new=-paper. 
JOHN R. PALANDECH, Publisher, 
United Servinn, Servian newspaper. 
HARRY A. PILSKY, General Mannger, 
Daily Jewish Courier, Yiddish news- 
aner. 
ANDREW P. DUESG, Publisher, 
De Deitroeitenaar, Flemish newspaper. 
JULIUS FODOR, Publisher, 
Magyar Ujsag. Hungarian newspaper. 
” CARMAN, Publisher. 
l,ekarz Domowy, Polish newspaper. 
E. A. €. DAHN, Secretary, 
De Hollandsche Amerikaan, Hollandish 
newspaper. 
E. CHUDATSIK, 
Siovenko Americky 
newspaper. 
J0NN J. BARC, Manager, 
Polonila, Polish newrpaper. 
JOHN R. PALANDECH, Publinaher, 
Balkan World, Servian newspaper. 
Ww. FREN, Editor, 
Polonin Na Wschodzie, Polish newnpa- 


Italian 


Hungarian 


J. _ 
Slovak 


Presldent, 


Dennik, Slovak 


GIUSEPPE FARINASCI, Publisher, 
I,a Capitale, Itallan newspaper. 
Ew. %. BÜONPONE, Publisher, 
11 Chitadinoe Italo-Amerienano, 
new „paper. 
VICTOR ALSKE General Wanager, 
Haslo Polski, Polish newspaper. 
s)LVESTER TAMBURELLA, Publisher, 
H Corriere dell’Ohlo, Itallan newspaper 
WM. BERGHEGE, Wanager, 

De Calvinist, Hollandish-English newn- 
naper. 
„. SPITZ, 
Jewish 
pnoper. 
1,0 PRESTIE, Publisher, 

„1 Mensnagzgero d’Worcenter, 

newspaper. 


Italian 


Publisher, 
Voice, Jewish-Enzliah news 


Italian 


| 
3 


T. POTCHYNOK, Manager, 
Robltinyk, Ruihenlan nevwrspaper, 

LEO WISE, Pablisher, 
American israelite, 
lisa newspaner. 

N. WM, DIAB, Publisher, 
Daily Mirror, Syrian newspaper, 

JOHN COTTONE, Editor, 

il Pensiero, Itallan newspaper. 
HENRBY GEERINGSEN, Publisher, 

De Hope, Hollandish newspapen 
A. BRANDES, Publisher, 

Jewish Daily Press, Jewish newspaper, 
ASENKO, Publisher, 

Dziennik Ludowy, Polish newspaper. 

© ANDERSON, Manager, 

Cbiengo Biadet, Swedish newspaper. 
ASENKO, Publisher, 

Bicz Bozy, Polish newspaper, 

“. A. PETTKOSKI, Publisher, 

Telegraf, Polish newspnper, 

W, HAVEN, Manaxer, 
National Slovak Dally, 
paper, 

LUIGI CAROBURT, Publisher, 

Ei Figaro Italiano, Itallan newspaper, 
ERNEST VALENTINE, Publisber, 

International Musie and Drama, Itallarn 

newspaper, 

JOE CONFORTO, Editor and Publisher, 
la Tribuna, Italian newspaper. 

\. D. DOMENICA, Editor and Puhlisher, 
11 Cristiano, Italian newspaper. 

%. Lind, Editor nnd Publisher, 
Superior Posten, Swedish newspaper. 
FRANK M. DELATCH, Editor and Pub- 

lisher, 

Sarodal 

puper., 

ALBERT I. KING, Publisher, 
Skordemunnen, Swedish newspaper. 

4. P. DEO, Editor and Publisher, 

lL’Osservatore, Itallaun newspaper, 

J. KOKKONEN, Publisher, 
Paivalehtl, Finnish newspaper. 

P. OLSON, Editor and Publisher, 
Svenska Roman Biladet, Swedish newxa- 
paper. 
EDI SULO, 
Sooelalisti, Finnish newspaper, 

FR. HANSEN, Publisher, 
Gvinnan och Hemmet, Swedish 
paper. 

LOUIS FADANELLT, Editor & Publisher, 
Corriere del Popeolo, Itallan newspaper, 

NELSON T. THORSON, Editor and Pulr 
lisher, 

Omaha Posten, Swedish newspaper. 
W. FF. BRZEZICKI, Publisher, 

Polak w Ameryce, Polish newspaper. 

©, LUNN, Editor and Publisher, 

Vaegtaren, Danish newspaper. 

FR. HANSEN, Publisher, 
kKvinden og Hjemmet, Norwegian 
newspnper. 

GEORGE A. PETTERSEN, 
Superior Tidende, 
per, 

TONSY)YDE HAAN, Publisher, 

De Vriie Hollander, Dutch newspaper, 
T. E. VODICKAR, Editor, 

Ceskn Zena, Bohemian newspaper. 
vAasıL STEPHANOFF, Editor and Pub- 

linher, 

Saroden Glas, Bulgarian newspaper, 
THEODORE KALEFF, Editor, 

Syvoboda, Buigzarian newspaper., 
JOSEPH COR'TTI, Publisher, 

La Parola dei Soeialisti, Italian news- 

paper. 

VINCENT BUDROVICH, Editor and Pub- 
lisher, 

Hrvatski Narod, Croatian newspaper, 
MARTIN V, KONDA, Editor & Publisher, 
Glas Svobode, Slovenlan newspaper. 

WiELOWIEJSKI, Editor & Publisher, 
Jutrzenka, Polish newspaper. 
BOGDANY, Editor, 

Kis Magyarorszaz, Hungarian newspa- 

per. 

W. SCHOENEN, Editor and Publisher, 
Il Pensiero, Italian newspaper. 
HENRY GREENFIELD, Publisher, 

East and West, English-Jewish news- 

paper. 

EVANGELISTEN, Norwegian newspaper. 

GEORGE (C, RUTIS, Publisher, 

Radnieka Straza, Croatian newspaper. 
SZTANDAR POLSKI Polish newspaper., 
T. E. VODICKAR, Editor, 

Hin«, Bohemlan newxspaper. 
ALTTAJA, Finnish newspaper, 

1. 4 MiRIBELLI Editor & Publisher, 

Winntere Itallano, Itallan newspaper, 
J. KOKKONEN, Publisher, 

Sitrtolninen, Finnish newspaper. 

I. LARSON, Editor and Publisher, 
Wlianesota Stats Tidning, Swedish 
newsyaner. 
>». INTRO, Publisher, 

The VPatrie, Greek newspaper 


Jewish-En«z= 


J. 


J. 


Siovak news« 


X 


vespnik, Slovenian newxs- 


M. 


N 


Editor, 


N. 
ne wis- 


L. 


N, 


Publisher, 
Norwegian newspa- 


\. 


M. 


©. 


cH. DAMASIUS, Editor and 
Saloniki, Greek newspaper. 


CLAUDET DUNLAP, Publisher, 
Svenska Posten, Swedish newspaper. 


DR. DAZ NOVAK, Editor & Publisher, 
Sipy, Bohemian newspaper., 


ISADOR 8. HORWITZ, Editor and Pub- 
lisher, 


Milwaukee Wochenblat, 

paper, 

JEHIEL D. LIEBLING, Editor and Pub- 
lisher, 
Ubicago Jewish Times. 

MARGOLIES, Editor and Publisher, 
The Jewish World. 

SWAN J, TURNBLAD, Editor and Pub- 
lisher, 

Svenska Amerikanska Posten, Swedish 

DewWspaper, 
er MASTRO VALERIO, Ed- 

tor, 

la Tribuna Italiana, Itallan newspaper., 
STANLEY P, TANANEVICZ, Editor and 
Publisher, 

Katalikas, Lithwanlan newkpaper. 

WORZALLA, Editor and Publisher, 
Gwiazda Polarna, Polish newspaper. 
K. GUGIS, Publisher, ’ 

Naujienos, Lithunnian newspaper, 
Ww.B. WINGEIN, Editor, 

Nya Wecko Posten, Swedish newspa- 

per, 
JUSEPH AD. 

lisher, 

Nove Smery, Bohemian newspaper. 
ERIK DAHLHIOLNM, Editor, 

Veckobladet, Swedish newspaper. 
JAMES J. VAN PERNIS, Kditor, 

De Neuwe Courant, Hollandish 

paper. 

LOU1S NOVAK, Publisher, 

st. Louiske Listy, Bohemian newspa- 

per, 

- GIULIANO, Editor and Publisher, 
La Tribuna Italiano W’America, Italian 
newspaper, 

r. STRASS, Editor and Publisher, 
Fremad, Norwegian newspaper. 

A. EMENSON, Editor and Publisher, 
Iron County News, Italian newspaper. 
COLOMAN KALDOR, Editor & Publisher, 
St. Louis Es Videke, Hungarian news- 
paper. 

LANGELAND, Publisher, 

Onze Toecomst, Hollandisb newspaper. 
GEORGE KEMENY, Editor & Publisher, 

Dongo, Hungarinn newspaper., 
HEYRMAR KLUYPERS, Editor nud Pub- 

lisher, 

De %Yolksstem, Hollandish 
PHILIP GADINK, Publisher, 

Giasilo, Slovenian newspaper. 
ANDREW 6, JOHNSON, Editor aud Pub- 

lisher, 

Svenska Folkete Tidning, Swedish 

newspaper. 

N. ERIPODI, Editor and Publisher, 

la Stella, Italian newspaper, 

%E. L. MENGSHOD, Editor & Publisher, 

“aa Pan, Norwegian newspaper. 

J. N, ZAZZARA, Editor and Publisher, 

New Guide, Italian newspaper, 

JOHN SOUKUP, Publisher, 
Vlastenee, Bohemian newspaper. 

I. WORZALLA, Editor & Publisher, 
Rolnik, Polish newspaper. 

EMI SEAMPORRING, Editor, 
i’Intemerato, Italian newspaper. 
GEORGE H. KAUFMAN, Publisher, 

Ihe Jewish Journal. 

REV, R. KLAFKOWSKI, Editor, 
Ognisko Domowe, Polish newspaper. 

H - ROP, Editor and Publisher, 
Soceial-Demokraten, Danish news 
TARCAIL LUJE, Publisher, 0 

Vilagessag, Hungarian newspaper. 

J. G. GEGUZIS, Publisher, 

Keleivis, Lithuanian newspaper. 
ALEXANDER GUMBERG, Publisher 

Novy Mir, Russian newspaper. f 
A, ADAMS, Publisher and Editor, 

Il Corriere, Italian newspaper. 
PUBLISHER, La Voce del Popolo, 

Italian newspaper, Deiroit, WMieh. 
JOSEPH B. POLONSKY, Editor, 

Russian Life. 

PROF. JOHN De 10RIO, Editor, 

Seintilla Klettrien, Italian new 
FANCU ROMAN, Publisher, — 

Desteaptate BRomaine, Roumanian 

newspaper. 

JOHN MA’TLOCHA, Editor, 
Rovnost Ludu, Slovak newspaper. 

N. VERENIUS, Publisher, 
Svenska Moenitoren, Swedish 
paper. 

Ss. LAMBROS, Publisher, 

Tbe Greek Star, Greek newspaper. 
H. H. D. LANGEREIS, Publisher, 

Holland Farmer, Hollandish newspaper. 
GUST, BEIGQUIST, Manager, 

Svenska Amerikanska Tribunen; Swed- 

ish newspaper. 

BEV.R.L. HAAN, Publisher, 

De Boodschapper, Hollandish newx- 

paper. 

A. KHOURI & E. YAZBAK, Publishers, 

Fatat Boston, Syrian newspaper. 
FELIX NYLUND, Publisher, 

Ussi Kotimaa, Finnish newspaper. 
H. H. D. LANGEREIS, Publisher, 

De Huisvriend, Hollandish newspaper, 
JOS. CESAICK, Manager, 

Glasnik, Slovenian newspaper. 

H. ULSAKER, Manager, 

Fram, Norwegian newspaper. 

HADUCH, Manager, 

Zorza, Polish newspaper. 
GUST BEIGQUIST, Manager, 

Duluth Posten, Swedish newspaper. 
HYMAN LIDERMAN, Publisher, 

Daily Jewish Call, Jewish newspaper. 

E. MACHA, Editor, 

Drubeznicke Noviny, Bohemian news- 
paper. 
MARCO A. RUSSO, 

L’Alba, Itallan newspaper. 

H. P. OGGEL & SON, Publishers, 
De Volksvriend, Hollandish newspaper, 
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Editor, 


fentlichen Nemtern, IIinjere Beteiligung muß jet 
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Zu eunition zu Profitzwecken einitellen und hierdurch unjere Beteiligung am Ktriege aufgeben. Dann, fünnen wir darauf bejtehen, das Europa unjerer Forderung nad) Frieden Rechnung trägt. 
> * wir - S x ung "rm ® . * — 22 2122 
eben Sie Ihrem Wunſche Nachdruchk durch Beſchlüſſe Ihrer Vereine, durch Appell an Ihre lokale Preſſe, durch Tätigkeit in Ihren Kirchen, durch Briefe an Ihren Repräſentanten in 
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D. MOLDOVAX, Publla-her, 
Romanul, Roumanian newspapen 
JOS. L. VAN LANCKER, Manager, 
Gazzette von Moline, Flemish m 
paper. 
REV. CAESAR TOMASZEWSKL 
lisher, 
Wielkopolanin, Polish newspapern 
Ww. AYERHK, Editor and Manager, 
Reform Norwegian newspaper. 
H. H. D. LANGEREIS, Publisher, 
Het Ideaal, Hollandish newspaper, 
ARPID 'TARNOCY, Publisher, 2 
Akreni Hirlap, Hungarian newapaper 
EDWARD CAFFARO, Publisher, R 
il Lavoratore Italiano, Italian news 
paper. 3 
HENRY BENG'TSON, Editor, a 
Svenska Socialisten, Swedisk newspar 


per. 
HENRY MORRIS, Publisher, 
Volkswaechter, Yiddish newspaper. 2 
PHILIP M. KSYCKiI, Publisher, 
Echo Niedzielne, Polish newspaper. 
GT. HAGEN, Publisher, 
Vesterheimen, Norwegian, newspag 
B. I. TARKANYT, Publisher, 
Pgh Hungarian Herald, 
newspaper. 
F. JOHNSON & CO. Publishers, A 
Pellas Weekblad, Hollandish newspa- 
per. 
M. KANGAS, Publisher, 
Laimen Sanomia, Finnish newspaper 
©. S. PAPA, Publisher, 2 ! 
La Tribuna Italiana, Italian newspa=s 
per. 2 
GOLDBERG & RUPPIN, Publishers, rd 
Texas Jewish Herald, English-Jewisk 
newspuper. J 
E. PERRIER, Business Manager, 
Le Lynneis, French newspaper, 
M. KANGAS, Publisher, 
Aura, Finnislı newspaper. 
DR. PAOLO PARIN, Publisher, 
Il Movimento, Italian newspapern 
D. SCHRAM, Publisher, s 
De Standaard, Hollandish newspaper. 7 
GUST. FALK, Publisher, 2 
Moline Tribun, Swedisk newspaper. 
JOSEPH & R. A. NICOLAIS, Publishe 
La Lega Italiana, Italian newspapen? 
REV,. S. BYCZYNSKYI, Publisher, \ 
Sojuz, Ruthenian newspaper. 
M. KANGAS, Publisher, 
Amerikan Suonmetar, Finnisk newsp 
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er. 
LEON KAMAIKY, Publisher, 
Jewish Daily News. 
N. N. RONNING, Manager, 
Ungdomens Ven, Norwegian newsp 
per. 
SARASOHN & SONS, 
Jewish Gazette. 
SEVERIN, Manager, 
Texas Posten, Swedish newspaper. 
J. WORZALLAS SONS, Publishers, 
Rolnik, Polish newspaper. 
M. STRIZZI, Managing Editor, 4J 
II Sole, Italian newspaper. 2 
C. KASTMAS & EMIL BONDE 
Publishers, 2 
Svensk-Amerikanska Familj Journas 
len, Swedish newspaper. ! 
FRANK MANCINI, Publisher, 
11 Risveglio, Italian newspuper. 
z. STEFANOWICZ, Publisher, ; 
NWowiny Texaskie, Polish newspaper. a 
€. KANGAS, Publisher, 
Lasten Lehti, Finnish newspaper. 
RALPH LUDOVICI, Publisher, 5 
La Stella del Texas, Italian newspaper- 
VICTOR CRUZ, Publisher, { 
EI Correo Mexicano, Spanish newsp 


E. 


Y. % 


er. 

m TACHETTA. Publisher, 

11 Vindice, Italian newspaper. 

N. N. RONINVE, Publisher, 

Kvindens Magasin, Norwegian new 
paper. 

GARCIA 
El Faro, Spanish newspaper. 

GIUSEPPE WMAPELLI,, Publisher, 
In Capitale, Itallan newspaper. 

€. P. LANZA, Publisher, 

11 Progresso Del New England, Italia 
newspaper. ® 

STEFA\NO, Wanager, 

Hrvatska, Crontion newspaper. 

JOSE DE LA CAMPA GONZALEZ, 
lisher, & 

Heraldo Dominlcal, Spanish newspapere 
vVIERTI, Publisher, . 4 

1.’Italo-Amerieano, Italian newspaper. 

JEWISH PUBLISHING c0., Publishe J 
True Voice, Yiddish newspaper. 2 

4, €. TORRES, Editor Ei Defensor der 
Pueblo, Spanish newspaper. 

LEO WISE & CO. Publishers, . 
Chiengo Israelite, Jewish-English 
newspaper. 

LOUIS ALBI, Publisher, 

I Roma, Italian newspaper. 

N. F. GALLEYO, Publisher, 

El Fenix, Spanish newspaper. 

0. THORSON, Publisher, 

Normanden, Norwegian newspaper 

WILLIAM J. SOLOMON, Publisher, 
Hebrew Standard. 

JOSEPH NOVAK, Publisher, 2 
Americky Obcan, Bohemian newspaper 

LOVUIS E. ANNIJO, Publisher, 

EI Independiente, Spanish nemwspa 

FELIX LEPORE, Publisher, 

La Nazione, Itallan newsapaper, 

A. C. MIERA, Publisher, 

La Union del Pueblo, Spanish newsps 

BLAS FRAUCHA, Publisher, 

EI Combate, Spanish newspaper. 

BLAS FRAUCHA, Publisher, 

Wagon Mound Pantagraph, Span 
English newspaper. 

A. ©. BERTOLINI, Publisher, 

Tl Corriere Italiano, Itallan newapa 

DTTO RYDMAN, Publisher, 
Utah-Korrespondenten, Swedish 


aper. 

WILLIAM MILANO, Publisher, 
La Gaszetta Italiana, Itallan 

BDABADOS ZABOR, Eültor & 
Elore, Hungarian newspapen 


& MAESTAS, Publisher, 


T. # 
Pub-] 


A. 


J 
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„naen Sie uns menihlihes Leiden findern und Lehen erhaften — wicht c8 zeritören helfen.” 
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Ben oorausfichtlih nur aut 


bon Piandbriefen 


Wir raten jedem Deutjchen fiir Charles 9. 


iteramt der Stadt Chicago 


Abendpoit, Chieage, Montag, den 5. April 1915. 


ARLES H. SERGEL 


republifanifcer Kandidat für 


wird von Wroarefliven, Unabbänaiaen, 
Fulioniiten, Barteiloien empfoblen. Cine 
Ctimme für ibn bedeutet, dak die aanzen 
Sinien der öffentlichen Fonds an die Stadt 
abgeliefert werden, daf er die Pflichten des 


Amtes felbit auf fich nimmt und fie nicht | 


auf Unterbeamte überträgt, dah c# Feine 
itberflitiiinen Anaeitellten gibt, daß Ge 
fchäftstüchtiafeit 'an Stelle politiichen Bes 
aünitiguma tritt, da das Amt ebrenbaft, 
tüchtia, bilfsbereit, höflich aeführt wird. 


Deutihamerifaner 

Charles H. Serael wurde 1861 in Muss» 
catine, Jowa, aeboren. Sein Bater, ein 
Steinhauer, war 1848 von Deutichland 
nad den Vereiniaten Staaten als politiicher 
Flüchtlina gefommen, weil er fich mit Karl 
CS churz und Anderen an der Beweaung, die 
deutiche Nenierung freibeitlich zu aeitalten, 
beteiligt hatte. Er lieh jih in Watertomwn, 
Misconfin, nieder und ipäter in Tomwa und 
fhloß fi in patriotiiher Weile an das 
Pand feiner Wahl an; er war der erite Dann, 
der fich in Muscatine anmwerben lien, als 
Präfident Pincoln feinen eriten Aufruf für 
Soldaten ergeben ließ. Er jtarb im Alter 
don Schsunddreikia Jahren an den Folgen 
der Dienſte, die er dem Lande, das er zu dem 
feinen aemacht hatte, aeleiitet batte. 

Herrn Sergels Mutter, in Obio aeboren, 
ftammte von einem der Pilarim Väter, die 
in 1621 von Holland bier landeten. 

Charles HS. Serael erbielt feine Schul— 
bildung in den öffentliben Ecdulen_ von 
Muscatine, Nowa und Mansfichd, Obio. 
Als Knabe verfaufte er Zeitungen und ar« 
beitete in einer Druderei um fich durch die 
Schule zu belfen. An 1881 Tam er nad 
Chicaao, war Berfäufer in einem Yaden, 
arbeitete dann acht Yabre für die eltern 
News Company, trat als jüngiter Clerf ein 
und brachte e8 zur Stellung des Geichäfte- 
führerse. Cr aina 1800 jelbit in das Ver» 
Yansaeichäft und blieb darin fünfunfswanzig 
Sabre erfolareid tätie. 

X 1891 beirate‘ * Herr Serael Annie €. 
Moers von Ebico s und die Kamilie wohnt 
jetst in 4578 Q — Avenue. 

Herr Sergel iſt nicht nur ein erfolgreicher 
Geſchaftsmann, ſondern auch eine Autorität 
in Finanzſachen. Sein Buch Sound 
Money“ erzielte eine Auflage von 200, 000 
und wird ſehr häufig zitirt. Ein Mann von 
Erfahrung, Ehrlichkeit und Tüchtigkeit iſt er 
in jeder Weiſe befäbtat, das wichtige Amt 
ale Echatmeiiter der Stadt Chicago zu ver- 
walten. 


Sergel für Stadtjchagmeiiter zu 


Himmen. Er ijt eine der beiten Typen der dentjchen Nafje und ijt ein! Mann, den 
Die Deutjchen mit Stolz als ihren Vertreter bezeichnen werden. 


Charles H. Sergel for . Treasurer Club. 
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Beachtung der Liberalen. 
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Beides find Neuerunaen, 


Binleugbares Bebürfnit vorhanden ilt. | 
Da8 Heim für Frauen ift zur Auf 
aus ; 


die 
merden 
Verhältniſ— 


Habme Gefallener beitimmt, 
dem Arbeitshaus entlaſſen 
ind unter * bisherigen? 
fen bei ihrer Entlafiuna in den mei: 
Fallen wieder auf die Straße ge- 
leben wurden. Das 
Ken einellnterfunft bieten, bi3 fie mie 
er auf die Zühe kommen können. 
Die Srlindung einer Yarmkolonie jol! 
en Snjaffen des Arbeitähaufes eine 
feleneniheit aeben, in der friichen Luft 
Mer geiumbheitsförbernden Bejhäfti- 
mg nachzugehen. Die Anlage würde 
Bi mir dazu dienen, vielen Sjnjal- 
7 } ber Anftalt eine Gelegenheit zu 
‚ fih im Ader- und Gemüfebau 
Builder, fondern auch die Behör- 
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nd zu jeben, viele ‘ 
üfe, die im Arbeitshaus und 
hen Anstalten gebraucht werben, 
zu ziehen und dadurch beträcht 
libe Summen zu eriparen. 
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Fine gute Einnahmequelle. 
Die Bewilligung von 83700,000 für 
Ausbau der Müllverwertungsan 
lage ſoll die Anlage zu einer Einnah 
mequelle für die Stadt — N: 
gegenwärtigen Verhältnifjen 
die ( Sinnahmen der 
e Betriebstoften. Wird fie ums 
J—— ſo wird die Stadt in 
Stand geſetzt, den Betrieb zu erwei— 
tern und die aus der Verwertung 
von Nebenprodukten er 
ſelbſt zu verdienen, die bis 
Unternel hmern zugefallen 
Ueber die Bewilligung von 
äder, Spielplätze u. 
um ein Wort zu verlieren, 
da ihr Nutzen für die ganze Bevölke— 
una, bei heranwachien= 


ſpringt. 
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Spritzenhäuſer und Bezirkswachen. 
Was die Bewilligung von $66; 
für den Neu- und Umbau von 
genhäuſern und von $1,199, 
den Neu- und Umbau v 
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Inhalt des kleinen Stimmzettels. 
Folgendes ilt die Lite der verfc 
denen Kragen in der Neihento ige, 
der Jie auf dem Kleinen Stimmze 
Dem Braı uch frühe vet 
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Verausgabung von Pfandbriefen ir 

Betrage von 8250,000 für ein Heim 
ür Frauen und Gründung einer 
‚armtolonie für das 
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“Ailiiie 


Derausgabung bon Pfandbriefen im 
— bon $700,000 für den? 
Nüllverwertungdanlage. — Na. 
Veraus gabung von Pfandbriefen im 
etrage von $600,000 für die Errich- 
ung bon Gtrandbädern, Spielpläßen 
ind Neiabborhood Centers. — Xa. 
Derausgabung von Pfandbriefen im 


t Betrage bon 663,000 für den Neu= 


und Umbau von ESpritenhäujern. — 
„dur 

Verausgabuna von Pfandbriefen 
Beirage von $1,199,000 für den —* 
und Um-⸗au von Bezirkswachen der 
Polizei. — 3 

Anglieknung vr Gemeinde Eier- 
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Arbeitshaus. — 


usbau 


— ———— —— —— —— 


Angliederung der Gemeinde Elm— 
wood Park an Chicago. — Nein. 
Einführung des Zweiſchichtenſy 
ſtems in der Feuerwehr. — 
Angliederung von Blue Island an 
Chicago. — Ja. 
Angliederung eines 
vierzehn Acres Umfang 


Geländes 


— 


En 

„Nenn wir uns in Der Rolitif in 
den Vorderarund drängen, nadıdrüd 
licher auftreten würden, würde uniere 
Stellung in der Wational-, Staats 
und Yofalpolitif beiier fein. Nett ba- 
ben wir eine Gelenenbeit, zu beweiien, 
was wir vollbringen können, wenn wir 
feit szuiammenbalten,. ®ir baben einen 
Kandidaten, der denticher Abtunft ift, 
und von beiden hauptiädhliben Man 
Didaten für das VWinyorsamt ift er un 
itreitin der beilere. Unſere Gegner 
haben in die rein örtlide Kompeane 
nationale Fragen hineingezerrt. Sie 
jagen, die Wohlfahrt des Yandes wird 
durd; den Ausaana Der Manorswahl 
in Chicago beeinilInit. Sie ianen, 
wenn die republifaniihe Bartei im 
nächſten Jahr ſiegreich bleiben soll, 
und damit Wohlſtand wiederkehren und 
geſichert bleiben ſoll, iſt es notwendig, 
jeut in Chicago einen republikaniſchen 
Ma,dor zu erwählen. 

„Wenn wir der Bundesverwaltung 
klar machen wollen, daß wir mit ihrer 
Häaltung nicht zufrieden ſind, können 
wir das nicht beiier tun, als durch die 
Grwählung Robert Wi. Sweibers, ber 
dem Flünel der demokraätiſchen Bartei 
angehört, für den die Herren in der 
Bundesverwaltung nichts übrin baben. 
Als Teutidy-Amerifaner it das das 
Beite, was wir tun können. Als 
Dentidhe mülien wir den demofrati 
idhen Mayorsfandidaten Nobert M. 
Zweiber unteritüben“. 

Darıy Mubens in feiner Aniprache 
bet Der Deutichen Nundgebung für 

veiger am Samstag. 
pe ] 


Sa 


Ofterſonutas . 


Die üblichen Feſtaenccbienſte i in den Kir 
chen, bei aroßem Beſuch. 
Oſterſonntag iſt in Chicago in 
üblicher 2 Weife begangen worden. \n 
den Stirhen fanden Freitgottesbienite 
jtatt, bei denen zumeilt ein pracdhtvol 
les mufifalifhes Programm zur 
Durchführung fam, und der Bejuh 
ftarter. Blumen 
Altar und 
Kanzel und erfreuen jet die Leiden 
den in den Krantenbäufern, 
jpäter gebracht wurden. 

in den Barts Iuftiwandelten zahl 
reihe Spaziergänger und erfreuten 
fih an dem erften Grün des Früh 
ling. Webrigens 
Köpfen 
Diterbüte. 

Ueber 200 Mitaglieber der Qutber 
liga veranftalteten in den berjchiebe 
nen lutherifchen Krantenhäufern Got 
tesdienfte und fangen Choräle, woran 
jih die Verteilung von Blumen an 
die Kranken ſchloß. 


— — — — 


Bundeeinduſtriekommiſſion. 


Der 


der Damen wenig neue 


Die Bundesinduſtriekommiſſion, 
welche die Urſachen der in verſchiede 
nen Induſtrien herrſchenden Unraſt 
feſtſtellen ſoll, kehrie heute nachChicago 
zurück und wird im Hotel Sherman 
verſchiedene Sitzungen abhalten. Vor 
Allem will ſie die Arbeitsbedingungen 
der Pullman Co., beſonders der farbi 
gen Schlafwagenbedienſteten, ſowie die 
Urſachen, welche im Jahre 1911 zu 
dem Streit an der Illinois Zentral 
bahn führten, zu ermitteln verſuchen. 


von 
| ‚nördlich von | 
| Norwood Park an Chicago, — Nein, 


| in Werd: 
| haben, 


| ein Feuer entbedt, das 
| werben 


| Worgend 


| brannte. 


wohin fie ! 


bemertte man auf | 


Neues biutines Rätfel. | 


Der Blumenhändfer Km, Weil 
hente Morgen ermordet worden. 


iſt 


Führte Einſiedlerleben. 


Der Ermordete ſeſte ſich augenſcheinlich 
zur Wehr.AMuf der Weſtſeite treibt ein 
anſcheinend geiſtesgeſtörter Brandſtifter 
ſein Unweſen. — Blutige Oſtern. 


Chicagos Polizei, die ſich noch im 
mer vergeblich bemüht, eine gaänze 
Reihe rätſelhafter Mordfälle aufzutlä— 
ren, die ſich in den letzten Monaten 
zutrugen, bekam heute eine weitere 
ſchwere Aufgabe zu löſen. Der 
Blumenhändler William Weil wurde 
nämlich in der hinter ſeinem Laden, 
Nr. 421 Weſt 63. Straße, gelegenen 
Wohnung tot aufgefunden. Der 
Mann, der an Händen und Füßen ge— 
feſſelt und an einen Stuhl gebunden 
war, wurde anſcheinend das Opfer von 
Raubmördern. Gegen 2 Uhr heute 
Morgen erhielt die Poliz ei bon James 
Daley, Nr. 6309 Eaaleitone Ave., tele 
phoniſch die Nachricht, dah er drei 
Männer habe aus dem Haufe bes Blu 
menbändlers fommen feben. Sie feien 
eilends fortaelaufen, und er befürchte, 
dab dem alleinwohnenden Manne et- 
was zuaeftoßen je. _ Deteltives be 


aaben fich fofort nad) dem erwähnten | 


Haufe, drangen ein und fanden alles 
in größter Unordnung bor. Der 
Staffenapparat war umaeworfen und 
feines Inhalt3 beraubt, Schubladen 
waren erbrocen, ein Schaufaften für 
Blumen war zertrümmert und ein 
Zeil des Fuhbodens war aufgeriffen. 
Die Beamten fanden in der Wohnung 
den Blumenhändler, tot auf einem 
Stuhl fibend, auf. Mehrer 
waren ihm um den Leib gebunden, 
die Hände waren gefeffelt und feine 
Beine waren an die Gtuhlbeine ae 
bunden. \n den Mund war ihm ein 
Tuh und dann ein Stnebel gezwängt 
worden, und eine —— war 
feſt um den Hals des Toten gebun— 
den., Keine Wertſachen wurden an 
der Leiche gefunden, die noch warm 
war, ein Beweis, daß die Greueltat erit 
kurze Zeit verübt wurde, ehe man die 
Entdechung machte. Die Mattahe des 
Bettes war aufgeſchnitten. 

Wie die Polizei ſpäter 
hat, war Weil in der 
als Geizhals bekannt, der als 
ſiedler lebte. Sie ſchließt nun, 
Banditen, in der Meinung, Reich 
tümer in dem Hauſe des Blumenhänd 
lers zu finden, in die Wohnung ein 
drangen und ihn überfielen. Weil wi 
derſehte ſich anſcheinend Anfang 
ein Kampf entſpann ſich, wenig— 
ſtens läßt ſich das aus dem zertrüm— 
merten Schaukaſten ſchließen. Der 


feſtg 


Ein 


Polizeiarzt konnte noch nicht feſtſtel- 


len, ob Weil einem Herzſchlage erlag, 
oder erwürgt wurde. Der Koroner 
wird eine Unterſuchung der Leiche 
vornehmen laſſen. 


Gemeingefährlich. 

Die Feuerwehr hatte 
Hände voll zu tun, 
Brände auf der Weſtſeite zu 
die allem Anſchein nach auf Brand 
ſtiftung zurückzuführen ſind. Die Po 
lizei hat 


geſterr 


alle 


ıcht, die Brände angelegt zu 
Der Mann jcheint nicht aanz 
nasfähig zu fein. Gchon am 
Morgen wurde im Einaanı 
Haufes Nr. 3518 W. Huron Str. 
jedoch gelöſcht 
nennenswerten 
Gleich darauf 


zurechnu 
frühen 


des 


tonnte, ebe es 


Schaden anrichtete. 


| wurde die Feuerwehr nach dem Hauie | s 
| Nr. | 


1834 W. Taylor Straße aerufen, 
doch fonnte auch bier der Brand mühe 
los gelöjht werden. Gegen 8 Uhr 
entdedte James Broßner, 
ein Bewohner des Haufes Nr. 3401 
bis 3407 W. Adams Straße, daß ein 
Teil der hinteren Veranda lichterloh 


Nur dem rechtzeitigen Ein: 
— 
auf Spar: 


7 
0 Kontos, 


Gauz nleid; wie Fein Ener Ge- 
halt jein man, einen Teil davon 
jolltet Ihr für den Notfall zn- 
rüdlenen. Beninnt ein Spar« 
fonto bei der 


EilinoisTrust&; 
SavinssBank 


Wir bezahlen Zinien vom eriten 
April an auf alle Spareinlanen 
die am uder vor dem 7. April 
gemacht werden. 


— — 


Zinſen 


Kapital, Ueberſchuß 


und 


Unverteilte Profite 


$15,700,000 


Dies iit die aröhten Sparbanf 
in Chicago. Wir bieten unieren 
Ginlegern jede Annehmlichkeit, 
die fi mit aeiundem Bankbc- 
trieb vereinbaren läht, 


LA SALLE und 
JACKSON STR. 


DOrganifirt 1873. 


| Bürgerfteig 


\schluß, daß Charles 


Stride | 
wundet, 


eſtellt 
Nachbatſchaft | 


daß | . — 
laufen kam und vor dem Bahnhof ei— 
nige Schüſſe 
ſchließlich überwältigt und nach 
Bezirkswache in Englewood gebracht.“ 
8, und | 
| foll nach Angabe der Polizei ein 
| teltive der W 


um eine Anzahl | 
löſchen, 


einen farbigen Hausmeiſter 


| eilte bor 


ichwer verwundet 


| fein fol, 
| man, 


treffen der TFeuerwehr war e8 hier zu 
verdanten, daß eine Panik unter den 
Bewohnern des Haufes verhindert 
wurde und das Tyelier gelöfcht werben 
fonnte, nachdem e3 einen Schaden bon 
$100 angerichtet hatt, m zivei- 
ftödiaen Gebäude Nr. 3301-3307 
MW, Moadifon Straße fah der Haus: 
meifter Flammen aus dem Erdaeichoß 
berbordringen. Hier wurden ülae 
tränfte Yumpen und anderes Teicht 
brennbare Material aufgefunden, 
Andere verbadhlige Brände, die noch im 
Yaufe des Tages entitanden, waren in 
den Häufern an Rodwell und Mabi: 
fon Straße, an der Dafley * und 
Fulton Straße und im Hauſe Nr. 647 
S. Keeler Ave. er Die 
Polizei und der TFeuerwehranmalt 
haben eine lnterfuchunga eingeleitet, 


Blutige Oftern. 

Während eines Streite?, der über 
den europäischen Kriea entitanden war, 
wurbe geitern im Logirhaufe Nr. 905 
W. Wafhington Blod. der WUrbeiter 
Tony Lizod von Ehrifl. Shonzidy mit 
einem Meihel niedergefhlagen und 
Ichwer verleßt. Der Vermundete, der 
nicht weniger als neun Schädelwun 
ben Dapongetragen hatte, mußte nad 
dem Countyhofpital überführt werden, 
wo fein Zuftand für bedenklich gehal 
ten wird. Shbonzich wurde verhaftet. 

Ein Streit, der zwifchen einer An- 
zahl junaer Polen auf einemnStraßen 


i bahnivagen an der Chicago und Ra— 


cine pe. wurde auf dem 
fortgefeßt, nachdem der 

Streitenden abgeſetzt 
und fand damit feinen Nb- 
Prorock, Nr. 1154 
W. Huron Str., durch einen Meffer 
jtich unterhalb des Herzens jo ſchwer 
berivundet wurde, dab er auf dem 
Meae nah dem Countyholpital ftarb. 
Die Bolizei verhaftete Tpäter fieben 
junge Xeute, die mit demBerwunbdeten | 


entitand, 


Schaffner die 
hatte, 


ı zulammengewejen fein follen. 


Durch mehrere Mefferftiche ver 
ſchleppte ſich geſtern Joſeph 
Velinski über eine Meile weit, ehe er 
ſeine Wohnung, Nr. 1361 Milwaukee 
Ave., erreicht hatte. Der Polizei be 
richtete er, daß er in einer Gaſſe von 
einem unbekannten Mann ohne jede 
Urſache angegriffen worden ſei, doch 
glaubt die Polizei, daß er während ei— 
nes Streites vermeſſert wurde. 
Schraube locker. 
Perſonen, welche geſtern in 
Bahnhofe der Chicago und 
Indiana-Baähn in Englewood auf ih— 
ren Zug warteien, wurden in nicht ge 
ringe Aufregung verſetzt, als ein 
Mann, in jeder Hand einen Revolver 
ſchwingend, durch den Warteſaal ge 


Wohl 
Yen 
den 


abfeuerte. Er wurde 


Hier gab er ſeinen Namen 


ar 
sad 
Dalton, Nr. 548 W. 69. 


an, Er 
De 


Auf 


als 


GStr., 


abafh:Bahn fein. 


= 


Weiter | 


| dem 
| Staats 
| fen. 


Der | 


| nigen 


Befragen erklärte der Gefangene, er | 


habe Nadıriht aus New York bekom— 


ı men, daß der dortige Sheriff von Ban: 
‘ Diten ermordet worden fei, 
| die Mörder jid) auf dem Weae 


und daß 
nad) 
hier befänden. Gr habe die Wbficht 
aehabt, fie allein Feitzunehmen, -. Yu- 
aenjcheinlich ijt -eine Schraube bei 
Dalton loder. 


Das Geiiht am Aeniter. 

Fin Rüpel, der fich nur mit feiner 
IInterwäjche betleidet, 
im (malewood Bezirk herumtrieb, 
jungeMädchen beläftigte und durch die 
eniter der Häufer jah, wird von der 
Polizei aefucht. Sie wurde nad) 
Wohnung * Frl. Laura Jenſen, 
A . 528 W. 58. ©tr., gerufen, 100 das 

Mädchen den Beamten mitteilte, 
ein Kerl fi am Fenſterſims 
und durch das FFenjter fpähte 
N.‘ Riden, Nr. 


hochzog 


536 W. 58. Str., 
die Hilferufe des Mädchens, 
die Tür und verfolgte den 
Kerl, der nun die Flucht ergriff. 
Mehrere Revolverſchüſſe, welche 
Rickey dem Störenfried nachſchickte, 
verfehlten ihr Ziel. Der Burſche ent 
tam. 


hörte 


Zum Mörder geworden. 

Kohn Mulvihil, Nr. 3410 W, 12. 
Straße, der, wie berichtet, am 25. 
März in der Wohnung feines Schwa— 
aers yames Ryan, Nr. 1027 ©. Ro 
bey Gtraße, niedergeichoffen und 
wurde, it geitern 
Abend im Countphofpital aeitorben. 
Die Polizei fahndet auf den Kraftiva- 
genlenter Edward Prichfon, der für die 
Schießerei verantwortlich zu machen 
und nah „Ehrilty” Sweet: 
der als Zeuge gewünfcht wird. 
Prichſon ſoll Mulvihill wiederholt be 


ſchuldigt haben, ſeiner Gattin zu viel 
Aufmerkſamkeiten erwieſen zu haben. 


Angeblich zu viel verheiratet. 
Auf Veranlaſſung ihrer Schwieger 
mutter, mit der ſie zuſammen im 
Haufe Nr. 3325 Herndon Straße 


OO) 


| Männer in 
aeltern Abend | 
| dein 


det | 


dap | 
| beit 
— 
pagneleiter 


Frau | 


wohnte, wurde gejtern Frau Mathilde | 


Barrons, die vor einigen Monaten den 
19jährigen Raymond Barrons heira 
tete, unter der auf Doppelehe Tauten 
den Anklage verhaftet. Frau Barrons 
loll angeblib von dem eriten Gatten 
der Berhafteten benakhrichtiat worden 
fein, daß fie die zweite Heirat eingina, 
ohne rechtmäßig von ihrem erften Gat 


\ ten geichieden zu fein. 


Mühines Gerede. 

Der Koroner und die Polizei, die 
eine Unterfuchung eingeleitet hatten in 
Verbindung mit dem plößlichen Able— 
ben des Kabbiners Yotob Goodman, 
Nr. 1427 ©. Louis Wve,, ertlä 
ren, daß der Mann einem Xeberleiden 
erlegen it. Die Unterfuchung war 
eingeleitet worden, nachdem Nachbarn 
behauptet hatten, dab ber Berftorbene 
furz vor feinem Tode mißhandelt wor— 
den ivar, Die Leiche wies aber keiner 
let Spuren von Gewalt auf, es han 


* 
St. 


delte ſich alſo wohl lediglich um müßi 


ges Gerede. 


Leſet die „Sonntagpof« 


| Aldern 


Sreiheitliebende Bürger 


der 15. 


Ward, 


—— Kommt zur —— 


Mafjenverfammlung 


* am - * 


Monlag,. den 5 


. April, S Uhr Abends 


— im — 


OLD STYLE INN. 


Veit Divijion Straje und Galifornia Apenue. 


e Mitglieder der Vereinigten Geſellſchaften ſind 
aufgefordert, ſich in Maſſen einzufinden, 


Henry Uipatel 


foll geichlagen werden. 


er hat mit ven Brohibitioniiten und ge: 
gen das deutſche Bereinsweien im City 
Conucil am 28. — 1914 geſtimmt. 


George Landau, A. 
John Traeger, 


D. Weiner, Frau Agna Felice, 
23 Neumann, Thomas P. 


Keane u. Edward KHaindl werden Ilniprachen halten. 


Auf der But, 


Gonntyrihter Scully trifft Borberei- 
tungen negen Wahlidywindeleien., 


Sonne verfpridht Unterſtützung. 


Grincht um arose Zahl Scheimpoliziiten, 
Demofraten schen in wilden An— 
Hagen der Kampanneleiter 


Zugeſtändniß einer Niederlage. 


Umfaſſende Vorbereitungen für die 
Verhir derung 
waniger — — 
morgigen Mayorswahl wiu 
von Countyrichter Thomas F. Sally, 
Haupt der Wahlbehörde, und 
anwalt Maelay Hoyne getrof 
Der Countyrichter hat verſpro 
chen, in allen Bezirken, in denen 
nötig erſcheint, Dutzende von Wahl 
inſpektoren aufzuſtellen, Die alle etwa 
Wahlichwindeleien im Keime 
eritiden jollen. Staatsanwalt Hohyne 
fündiate an, er werde Mayor Harri 
fon erfuchen, 
ſtädtiſcher — — zur ner 
füqung zu ftellen, die unter feiner Ye 
tung gegen etwanige Webeltäter 
hen follen. 

Die Stampaaneleiter republika 
niſchen Kandidaten erklärten geſtern, 
die Demokraten ſeien vorbereitet, 
Wahlſchwindeleien im großen Stil zu 
begehen. Sie erzählten das 
Märchen, die Demokraten 
Frauenkleider ſtecken 
ſtimmen laſſen. 
habe ein Wahlrichter im 
verraten, es ſeien Wahlſchwindeleien 
geplant, die — tauſende 
men koſten würde 

Die demokr 5 
lachten über die Thon 
hauptungen und erklärten, die Mehr 
Robert M. eitzers werde ſo 
groß ſein, daß Niemand nach der Wahl 
von Wahlſchwindeleien zu reden wa 
gen würde. Henry Stuckart, der Kam 
Sweitzers, erklärte, die 
Berater des republikaniſchen Ka ndiba- 
ten jeien ſich bewußt, daß ſie geſchla 
gen ſeien, und durch ihre Beha 
gen das Publitum auf die Nachricht 
vorzubereiten ſuchten. Die Wähler 
auf der Weſtſeite dächten nicht mehr 
daran, Wahlſchwindeleien zu begehen, 
als die in Thompſons Ward, der 25. 
Ward. 

Eugen Bile, 
leiter Thompfons, 
feinem Anwalt Willard M. Me&men 
eine‘ Konferenz mit Gtaatsanmalt 
Honne, nach deren Schluß er anlüns 
dDiate, er werde morgen mit einer gro= 


in 
rden geſtern 


de 3 


würden 


als Frauen Außer 


Stim 
Kampagneleiter 
ipſonſchen Be— 


Si 


einer der Kampaane- 
hatte geitern mit 


hen Anzahl Geheimpoliziiten auf dem | 
| Bolten fein. 


Was die Markirung von 
amtlichen Probeſtimmzetteln anlanat, 
fo werde er die She nad) der Wahl 
unterfuchen. 

Die Kleinen Stimmzettel, Die bier 
Fuß lana find, wiegen mehr ala 
100,000 Pfund, genau gejagt 52 Ton 
nen. Die Entdedung wurde geitern qe 
macht, 
die 15,000 * dete 


* den 


* Während die Wahl beamten 
th alle anderen Stimmzettel, 
bücher ufiv. felbit abholen müllen, wur 
den ihnen die Heinen Stimmzettel ins 
Haus aeliefert. 


uliefer n. 


Stimm 


Kampf im Nordweſt Parkbezirk. 

Ein lebhafter Kampf tobt in 
neugearündeten Northiveit Bart Be 
zirk, Der von der North Ave., Kedzie 
Ape., Belmont Une. und der Stadt 
grenze bearenzt wird. &s ftehen Tich 
der bisherige Bräfident der hun 
börde Muauft &. Mever, ein N orweger 
und George H. Bradſhaw üh 
nan der 33. Ward, gegenübe 
Bradſhaw iſt von 16 —52 ſerungs 
vereinen des Parkbezirks indoſſirt 
worden und hat ſich als guter Alder 
man erwieſen. 


Wahlverſammlungen. 
Demokratiſche Verſammlungen, in 
denen Robert M.Sweitzer, der deutſche 


— —— — — 


CASTORIA fürsäuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt » _ von _ 


Mayorskandidat 


verſammlung), 35. 
Avenue, 


| Mafonic 
und Fulton Str, 


Thompions | 


und Interdrüdung et= | 
Det | 


es 


ihm eine ftarfe Abteilung | 


| hat, 
| zember 191: 


| Iveniger, 
amüfante | 

| 
und | 


Dufel | 


| wood 


uptuns | 


ı Deutichtumt 


I ch möchte 





ne | der deı 
als — * begannen, 


| Honie 


tieinen | 


dem 

| aejellfchaften 
I aegen $7 
| trieb, 
| 53,06 
| bon 

| während 


| aehenden Jahr auf $1,855,882 belau- 
| fen hatte. 


ſomo 


der 

Partei, ſprechen wird, 

Abend, wie folat, ftatt 
5. Ward: Univerfal Hall 


ar 


demofratifchen 
finden heute 


(rauen: 

Str. und Xrcher 

Abends. 

Tribune Club, Auſtin 

Temple, N. Central Avenue 

8 Uhr Abends. 
Verſammlungen 


8 Uhr 
33. Ward: 


Republikaniſche 


ſind auf heute Abend, wie folgt, ein— 


berufen: 

Inſtitutional Church, 3835 Dear— 
born Str., 8 Uhr Abends. 

Pekin Theater, 27. und 
8 Uhr Abends. 

— ——— — — 

Der kleine Stimmzettel iſt für die Stadt 
von der größten Bedeutung und ſollte von 
den Wählern nicht überſehen werden. 


State Str., 


zie 


ı Stimmpläte find mornen von feh® Ahr 
| Morgens bis vier Ihe Nacdmittans nedft- 
net, 


—— +) — 


&s werden mehr anitatt weniger, 


Stenern erbebende Behörden 
geſchaffen. 
In der ſoeben veröffentlichten zwei— 
ten Flugſchrift des Chicagoer Büros 
zur Hebung des öffentlichen Dienſtes 


Drei nenue 


| wird darauf hingeiviefen, daß Chicago 


jur Zeit nicht weniger als 22 verfchie- 


| dene Steuern erhebende Behörden mit 


zuſammen 251 erwählten Beamten 
während fi Die Zahl im De: 
die erjte Flugſchrift 
beziehungsmeife 236 
Ks werden aljo mehr anjtatt 
während doch das Beitreben 
dahin aeht, die ‘Zahl zu verringern. 
53 follten daher fofort Schritte aetan 
werden, um eine Anzahl von ihnen 
ganz abzufchaffen und andere mitein=- 
ander zu berfchmelzen. 

Die drei neugefchaffenen Behörden 
ind die Barktommiffton des Rapens 
Deanor Gardens, Die Riber 
Parkkommiſſion und die Kommiſſion 


, als 
erſchien, auf 19 
ſtellte. 


des erſten Parkbezirks von Evanſton. 


Dieſer umfaßt das Town Ridgeville, 
das teilweiſe in Chicago liegt. 
— ñi⸗ 

Eine Rotwendigteit. 
„Sweitzers Sieg wird als ein deutsche 
Ztcg gelten, weiters Niederlage wide 
ganz aeiviy als eine Ddeutiche Niederlane 
angejehen werden. Wenn Tbompfon ac 
wablt werden Jollte, Dann wirde e3 in 
alle Welt binauspojaunt werden, dat; das 
Deutſchtum Chicagos zu ſchwach iſt, um 
Deutſchamerikaner zum Mahor 

oder „beſtenfalls“ — daß es 

in ſich zerriffen und zerſplittert iſt und 
ſich nicht h —— einigen konnte auf den 
Sohn eines Deutichen Vaters gegenüber 
den au Sgefprochenen Angloamerikaner 
Thomp ſon 

»„Die Erwählung Sweitzers iſt für das 
eine Notwendigkeit. Das 
Deutſchtum kann die Erwählung Sweitzers 
herbeiführen und muß es tun, wenn es 
Anerkennung, Einfluß und Macht 
ſtrebt, nicht in der Zukunft, noch mehr 
als bisher, in den Augen der Mitbürger 
als kleinlich, in ſich uneinig und neidiſch, 
ſchwächlich und bedeutungslos gelten will. 
mich beinahe jener Deutſchen 
ſchämen, die das nicht einſehen können. 
Und dabei iſt der deutſchamerikaniſche 
Kandi idat Robert DM. weißer jo geartet, 
dat jeine Erwählung und feine Vermal: 
tıma Des  MBürgermeijteramie dent 
Dentichtun zum Nuhn gereichen mird.“ 

(Herr 9. DO. Lange in feiner Nede bei 
utichen Nundgebung im Sherman 
am Samitaa.) 

— ———— 


Ehicago Ratlways 60, 


einen 
Den en 


nach 


L 


| Ginfommen im vorigen Jahr aeringer als 


im borherachenden. 
Das Eintommen der Chicago Rail 


| ways Co. im vergangenen Jahre weiit 


im Bergleich zu den vorhergehenden 
12 Monaten eine Abnahme auf. Es 
beltef fich, Joweit der Betrieb in Ge: 
meinfchaft mit anderen Straßenbahn: 
ausgeübt wurde, nach 
Abzug aller Unkoſten auf $7,125,296, 
302,911, bei geſondertem Be 
im Vorjahre. 

Der Zeil des Leberfchuffes, an wel- 
chen die Stadt teil hat, ftellte fich auf 
‚640, gegen $3,374,332 im 
1913. Die Stadt erhielt hier 
Prozent, alfo $1,685,002, 
ihr Anteil ſich im vorher— 


Jahre 


Der Teil, an welchem die 
Stadt nicht teil hat, betrug $5,706,* 
165, aeaen $5,877,241 im Borjahre. 


—1 — 


Tragt die 
Unterschrift 





2 
) 


IEGEL 


The Bi ig = 


Doppelte fo DuDonS 
Dienstag, den ganzen Tag 


10.000 Baar von langen, fei- 
denen Dandfchuben zu SSc 


>” 


* 
s1. rt 
Milanaile feiden 
Yange farbige 
Halb lange 
»CElaſp ſeidene Hand 
Ertra Kualität, 
Nilanaiſe ſeidene Im 
Zwölf Knöpfe lange 


M u ttartche ſeid 


ſch were 


81.50 und 31.75 


Handſchuhe 


Yin 
We 


erte. 


ſeidene Handfch 


Wir packen und ſenden nach irgend einem 
europäiſchen Lande durch die Packetpoſt 
Packele mit Lebensmilleln. 


E 


* — — 


rag Mi Dice Moe 


Sur ariegolage. 


1870 hatten wir 
1913 haben ı wir Brot 
it erfreulich für jedes deut 
us den Briefen von Berlin 
daß es mit Regierungs 
(and gerudezu 
land das 
dem 


Gener 


Bism 


iin 


Ju 
hilfe in Deutid 
Brot regnet, wi 
himmliſche Manna 
niſſimus 
Wüſte. In Berlin, ſagt' er, mußt 
ſein, ſagt' er, aber fein, ſagt' er, 
da hab'ns, ſagt er, viel Verſtand 
Es erweiſt ſich die weiſe Fürſorge der 
Regierung in Friedenszeiten, die ma 
als läſtige Poligeimoßzregel deuteie, 
jet in den Schiweren Zeiten des 
trieges als yolltommen bered 
eutjchlan nd Dat eine Reaterı 
nibt — Hohnaeläbter der 
viele en nder, Die eine 
une Regierung haben, — In Deuticd, 
und tit ein neues Wort wahr 
den: Wir die Untertanen 
dem Staat die Mittel zu 
itenz aeaeben, und in aus 
Serechtiafert jorat der Staat für uns, 
für jeine Mitalieder, die das Ganze 
bilden, in ihrer Gelammtbeit den 
Stoat jelbjt ausmachen. Die Beauf 
traaten Des rates erfüllen ihre 
Pflicht, fie werden ihrer Pflicht gerecht 
in jeder Beziehung ohne Anfeben 
der Berjon. Die 
Deutjchland find, brieflihen Nachrich 
ten zufolge, von der Regierung ſo 
reichlich bemeflen, daß jo 
vielen, fait möchte vh jagen, 
Familien aur nicht 
war! ft das eine Kiriea 
Old — Wünſchen 
Aushungerung Deutſchla 
sin! es nicht. Die deutichen 
finden es offen: Wir halten 
nd Enaland hat uns in d 
Haushalt nichts hineinzureden. Drau 
ben im Feld Ätehen unfere Man 
ınd wenn j’e nicht allein fertia merden 


il 
J weib 
IDEIL 


Moſes 


gewor 


ſeiner Exi 


die 


Sta 


in allen 
pborhanden 
= 


slage, Die 


noch 


ntiprieht? 


e 
nds? 


önnen, ſo kommen wir Deutſche 
lichen Geſchlehhts und hauen mi 
Schöpflöffel trantöpfi 
Bull und der en * 
drücklich auf den Schn 
wirkt. 

Hier muß ich einen neulick 
ufenen Irrtum berichtigen 
Weddingen, den ich 
untergehen ließ, iſt wieder 

den und für die Alliirter 
der Schrecken des Meeres! 
um iſt dadurch entſtanden, 
Frau, liebevoll, wie ſie 
Hamburg von morgens bis 2 
Pflege der Verwur 
tun überhaupt alle 
verheiratet oder ledig. 
Zug Zuſammengehörigkeit 
Deutſchlands Auen, wie er nur 
ten der Völkerwanderung ſichtbar 
Ausdruck kam. Ein Bild 
meinen Die 
ter, die, 

drücken, 

Ja, was 
Front, die 
ſtehen ſie alle, 
grenadiere. ſpenden ſie 
ungen erteidigern. 
Sultap, jteh itramm. D 
Lieſe ihr 


als Du, 


dem 


gifti arianne 


DOT 


ndet 


eten ivıidı 
deutiche Fr 
ledia. Es gebt 


npt+ 
‚lc 


5 
per 


J 
Au gen: 


AU, 


um mich 


Ne jerber ei 


st mpitalit 
uillı iKıll 


mwerblihen Garde 


ſieh', 
Geliebter ſteht fei 
und das 
antu n!“ Die Frau Gener 
ın Ehren, jaat: — 
mich nicht aeherrate hätte, 
päre er zur ——— 
Ind da famen fie alle, 
Jette, Auguſte, Pa— 
alle heißen Verbündeten des 
männlichen Geſchlechts und ernannten 
IAleſamt die Frau Exzellenz zu ihrem 
General. Wir ziehen alle ins Feld: 
Voran mit Trompetenſchall zieht Frau 
Exzellenz X. Das iſt nicht etwa eine 
Karikatur der —— ſondern bit 
terer Ernft! Die Standesunterfchiede 
in De eutichlend haben aufgehört. Hoch 
und niedrig gilt nicht 
ur das deutſche Herz und der deu tiche 
Nut. „Erjt fraß’ ih Dir die 
ı$, dann muß aefchieden jein, 
u ohne Sica nach Haufe 
o jaate ein deutiches Mädel 
jeliebten, 
Bergigmeinnicht an die feldgraue Uni 
form jtedte. Und der junge Water: 
Iand&perteidiger 30a hinaus in 
nannermordenden Arien. 

Bei La Baffee holte er fich daS ei 
terne Kreuz und murbe verionndet. 
Sr fam beim und feine „Martha‘ 
pflegte ihn. Er fagte ihr: Dem John 
Bull baben wir fräftig Die Wohrheit 
geſagt! Das war ſein ganzer Kriegs⸗ 


an 


darfit Du mir nid 
um erara 


mein I 


anı 


ulıne und 
DIE 


mehr, &g ailt 


wenn 
tommſt!“ 


zu ihrem 


* 
den 


Regierung | 


haben | 


zleichender | * 


Brotrationen in | 


——— — 


bericht 


— — — — — — — 


und ſeine 
damit zufrieden. 
Humor herrſcht 
der ins ſarkaſtiſ 


Martha qgab ſich 


Ein verbiſſener 
in ganz 


Deutſchland 
he hinüberſpielt. Di 
Kriegslage nur vom Standpunkt der 
Kanonen und ıllein aus 
beurteilen zu wäre verfehlt. 
Alle deniſchen wirken mit, 
gleichgiltig, oder daheim. 
Draußen liegen den 
gräben zund da 
Koſte 
nur der deutfſ 
ſind 4 Milliarden 
der Krieg 
Hat die 


Gewehre 
wollen, 

Kräfte 
im Feld 
ſie in Schützen 
heim bringen ſie die 
n der Krieaführuna auf. Bevor 


be 


0b 


StaatGeld verlangte, 
auf die Zeichnungen 
sanleihe eingez hit 
Welt Schon einmal To 
Kein Egoismus 
Gemeinſchaft iſt der 
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Verſonalnachrichten. 


wie 11€ I 


Todesfälle, 


iden wir die Mau 


Augen | 


als fie ihm ein Sträufßchen | 


Vorgeſorgt. — Na 
warum weinſt du denn? 
ich nicht, wo doch mein 
in den Krieg muß?! Wenn 
ſicht wiederkommt? Ja, 
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ich babe drei im Krieg 
) ichen tiederfonnnen! 
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Abendpoit, Chieaas, Montag, den 5, April 1915. 


Borlennotirungen. 


Die nahitchenden Notirungen an ber 
Getreidebörie, vom Beninn der Börien- 
ftunden bis um 11 Nbr Bormittand, wer- 
den der „Abendpoit“ tänlih von der Ge- 
treibematler- Firma 6. W. Waancr & 
GE o., MW Board of Trade Plda., nelıeiert: 
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Anferdem liefern E. 
& Go. den jolaenden Sıitnationsbe- 
richt, sowie als heutine 
notirungngen: 


Mats vähre nd 
Gent und Rrovifionen 
19 Buntte abnahmen, Ga 
Anfchein, al® ob der 
nadften Tagen nicht bejont 
würde. Die Iatfadhe, daf, der 
jihtbare Weizenporrut in der 
Woche um 2,900,000  Buibels 
ta Icheint die Annahme 
tigen, daß die Ver. Sta 
lleberihuß an Weizen jet ins Aus 
land vertauft * ben. Der ſichtb 
Vorrat an Mais bat um 
Buſhelsabge enommen, genügend, un 
dem Markt Feſtigkeit 
Eine Enttäuſchung war 
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jaat, ein wenia im Preife herunter, in 
dem fie mit 181, bis Cents 
verzeichnet wurden. Da Kleinhändler, 
die für die Diterfeiertaae 
Antäufe aemact hatten, fih nur 
gerinaer Zabl einitellten, 
Geſchäft nur flau. 
Das Geſchäft in But 
haltend ſtill. Obwohl in 
Tagen Aufträge quch von 
eintrafen, iſt der Abſatz imn 
gering. 
feſt, und die beſie 
Cents verkauft. 
Hühner find in 
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wurden bon der al aebenden 
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Salb Yots”, 80,00 
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$15.00, 
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Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Verkäufe 
hieſigen Altienbörſe während 
ten Woche: 


an 


der Ich 


Zur Feuerwehrfrage. 


Die Feuerwehrleute von Chicago 
wenden ſich noch einmal und wohl zum 
lehten Mal an Sie mit der Bitte, 
der Wahl am Dienſtaag, dem 6. April, 
mit „Ja“ zu ſtimmen für die Annahme 
des „Zweiſchichtenſyſtems“ im Feuer 
wehrdepartement. 

Wir erſuchen Sie, uns dazu zu 
helfen, einen Teil jeden Tages 
unſeren Familien verbringen zu 
nen, um unſere Kinder zu guten, got 
tesfürchtigen und geachteten Bürgern 
des Gemeinweſens zu erziehen. Erin 
nern Sie ſich, bitte, der nachſtehenden 
Worte des Richters Newcomer: 
werden verhältnißmäßig mehr Kinder 
von Feuerwehrleuten in unſere Ge— 
richtsſäle gebracht, als ſolche von El— 
tern in itgend welchen anderen Le 
bensſtellungen. Das allein ſollte viel 
dazu beitragen, unſeren Wünſchen 
nachzukommen; und wir bitten Sie, 
leine Schuld auf unſere Frauen und 
Kinder zu ſchieben, ſondern ſie dem 
gegenwärtigen im Feuerwehrdeparte 
ment herrſchenden Syſtem beizumeſ 
ſen, dem aber jetzt die Bevölkerung ein 
Ende bereiten kann. Durch die „Daily 
News“ iſt das Gerücht verbreitet wor 
den, einige nicht gerade ſehr „wün 
ſchenswerte“ Mitglieder beabſichtigen, 
dem Feuerwehrdepartement eine 
Art „gewerkſchaftliche Vereinigung“ zu 
machen, Tatſache iſt jedoch, daß ſich 
zwei „Vereinigungen im Departement 
befinden, die eine, die die „Steam En 
aineers“, umfaht 85 Prozent, und bie 
weite, die „Chicago Firemens' Aſſo— 
ciation“, umfaßt 75 Prozent der Mit» 
alieder, und lehtere ift mit der Chicago 
rederation und der American TFederas 
tion of Labor jeit 8 Jahren verknüpft. 
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| Wir find ihnen jeboch nur unter ber 


Bebinaung beigetreten, niemals zu ei- 
nem Gtreil gezwungen iverben zu 
fönnen, noch und in irgendivelche Ar: 


: 045.50 per 
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I nur das eine, 
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| und in 14 Staaten lieat eine ähnliche 
| Vorlage 


- | neue 
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5 ımd 10 Gallos ; 


0.49 | 
en ic die Goll, böber.) | .- 
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I men. 
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fur 


Erfolgreiche 


Agitations verſammlungen 


deren 
| ben aus diejem oder 


| derung 
| Heeresangehörigen nach den 


mit | 


„Es | 


Wird das „Zmeifhichteniyitem“ an- 


genommen, dann werben wir uns in 
Zutunft 1u Stunden während des Ta- 
aes und 14 Stunden während der 
Naht im Dienft befinden, und da in 
jeder Woche einmal ein Wechfel ein- | 
treten joll, fo fönnen wir dann täglich \ 
mehrere Stunden in unjerem Heim 
mit unseren Familien verleben, wäh: 
rend wir ihnen gegenwärtig an vier 
von jech8 Zagen fern bleiben müfjen, 
eine Zwangsmaßregel, die doch tatſäch— 
lich modernerZiviliſation Hohn ſpricht. 
Falls die Stärke des Departements 
um 425 Leute erhöht werden ſollte, 
würden wir in jeder Feuerwehrſtation 
in jeder Sektunde der 24 Stunden acht 
Mann haben, nahezu die doppelte 
Zahl, als jetzt. Die dadurch entſtehen 


den Ausgaben (Gehalt der 425 neuen 


Leute uſw.) würden fi auf $414,- 
‘ahr belaufen, aber die 
Steuerzahler würden davon nicht be 
troffen werden, mweil die Steuern. dem 
Juulgefeg zufolge nich 
werden dürfen. Sollte das 
teninitem am Wahltage 
nommen werden, dann erden 
Gegner beim neuen Bürgermeiiter und 
Stadtrat vorftellig werden, ihnen eine 
Gehaltserhöhung zu bemilligen, und 
dies damit begründen, daß fie fich 16 
Stunden täglih im Dienft befänden, 
doppelt jo lana? als alle anderen jtäd- 
tifchen Angeftellten. Es 
nicht ausaefchloffen fein, dap 
bewilligt wird, um ein 
Dreifchichteninftem einzuführen, und 
dadurch würden zwar arößere Sum 
men verausqabt werden, die gegenmwär 
tige Lage würde aber feine Verände- 
rung erfehren. 

Die 1400 Mitalieder der Firemens’ 
Affociation find bereit, in ihren Woh 


Zweiſchich 


genü 


t mehr erhöht 


nicht anges | 
jeine 


würde dann | 


nungen Telephone auf eigene Koiten | 


einleaen zu laffen, und jie fünnten 
dann zu jeder Zeit vom Feuerwehr 
Dienit beordert mer 
den, ebenio mie die Poliziiten vom 
Bolizeichef, und die Feuerwehrleute 
müffen den beitehenden Regeln aemäh 
jtet3 bereit fein, Dienit zu tun. Das 
Zweifchichtenfpftem ändert an allen 
ftädtiichen Verordnungen und Regeln 
daß der Feuerwehrmar 
hal niht mehr das Recht haben 
twird, Die Leute vier vom jechd3 Taaen 
ununterbrochen in den Stationen zu 
es ift auch bereit3 in neun 
de3 Landes im Gebraud, 


den aeljebaebenden Körper: 
Ichaften zur Entfcheibung vor. Von 
einer wurde fchon beitimmt, daß das 
Spitem in allen Stäbien 

al3 100,000 Einwohnern einge= 
müffe, und das ift im 
Staate Benniylvanien, in welchem am 


zweiten diefes Monat3 das Gefeh in 


Kraft getreten ilt. Deshalb, werte 


Mitbürger, erfuchen wir Stie'nur um | 


eine gerechteBeurteilung unferer Wün- 
iche, und bitten Sie, auf dem 
derwahlzettel am 6. April mit 
Zweiſchichtenſyſtem zu 
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2 
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Mir wurden aub noh in 
Stunde in Kenntnih gelegt, daß 


Gouverneure der Staaten Kalifornien | 


pri 


aleiches 
perfehen 


am 4. ein 
mit ihrer Unterfähritt 


und Kanfas 


haben. 
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Deutſcher Kriegerverein. 


Agitationsverkammlung 
der Nordſeite Turnhalle. 

Von dem Grundjage ausgehend, 
„Stilffiand bedeutet Rüdaana,“ pflegt 
der deutiche Kriegerverein von Chi 
cago feit einer Neihe von Jahren 
abzuhal- 
ten. In einem an Zahl fo großen Ber 
ein treten natürlich in jedem ‘are 
eine Reihe von Iodesfällen ein, aud) 
fiedeln mitunter Mitalieder nach an 
Städten über, und andere blei 
jenem Grunde 
fern. die Auswan 

ehemaligen deutſchen 
Vereinig— 
ten Staaten in den letzten Jahrzehn— 
ten verhältnißmäßig gering geweſen 
iſt, ſo war es nicht leicht, den „Be— 
ſtand“ in den hieſigen Militärvereinen 
aufrecht zu erhalten. Dem 
Kriegerverein von Chicago iſt 
aber gelungen, und am geſtrigen 
Oſterſonntag ließen ſich 17 neue Mit— 
glieder in ſeine Stammrolle einſchrei— 
ben. 

Die Verſammlung 
ſidenten Ernſt Kiehl 


in 
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—\ 


Verein 
bon 


dem 


wurde vom WPrä 
und e3 
var ihm 
Kameraden 


zwei 
den 


vergönnt, 
Vereins, 


auch 
des 


deutſchen 
Das | 


mit gewohnten | 
Takt und Geſchick geleitet, 
älteren | 
Herren | 


Emil Schoer und Hubert Lichter die | 


bom Perein für unausgefette fünf 
undzwanzigjährige Mitgliedſchaft be— 
ſtimmten goldenen 
zu überreichen. Un die | 
ſchloß fich ein feuchtfröhlicher 
mers unter dem Vorfib von , 

Fritz.“ Die Gefanosfettion 
Ludwig Rauchs Leitung ſorgte 
für flotte Liedervorträge, und die 
Herren Wilhelm Schmidt, Kercher, 
Arnold, Schledorn, Klinkert und an 
dere trugen durch Anſprachen uſw. 
viel zum Gelingen des Ganzen bei 

— — — —— 


Will klar ſehen. 


Kom 


Richter Caverly wird 
die „Gräfin“ 

Dr. Fred Cox, 
richtet, in der 


ſich nunmehr 
vorführen laſſen. 
der, wie geſtern be 
Wohnung von Frau R. 
M. Riggs, die ſich auch „Gräfin De 
Carreaux“ nennt und im Hauſe Nr. 
2146 Waſhington Blod. eine theoſo 
phtiche Schule betreibt, um $1,400 be 
raubt worden jein will, wurde heute 
Morgen zufammen mit drei Kojtgän- 
gern und Anhängern der „Gräfin“ tin 
Stadtgeriht an der Desplaines Str., 
Richter Gaverly vorgeführt. Bor dem 
Richter leugnete er, dak er je beraubt 
worden fei, und erklärte, feine Yusja 
gen machen zu wollen. Der Richter, der 
dem Treiben in diefer „Säule“ auf 


auch 


beiterangelegenheiten einaumiichen, „„. den Grund kommen will, beauftraate | 


Ehrenmedatlien | 
Berfammlung | 


‚Unferem | 
unter | 
dabei | 
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Milwaukee Rosase and Faulina Street. 


Doppelte 


Green Trading 


STAM PS 
Dienstag den ganzen Tag 


Frühjahrs Suite 
Für Damen und Mädchen, gemacht aus 
feinen tat Shepherd Cheds, gefüttert 
in dımflem nabb 1, 
Aus stehen ai $16- 


87.98 


t Staa 
Frühjahre Coats 


Damen und Mädchen, aus feinem 
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N sfacons, =. 
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ae zu e) 
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‘, alles aute Schattirungen und Län 
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Nostingbam 
S pi Bengardie 
j — nen, 2% und 3 
ß E Z Nards lang — 
alfortirte Breiten, weiß oder Ecrıt, fhines 
rer locititched ‚ Ihöne Auswahl bon 


— wert bis SE 25 
Brovifionen 


2.25 vabl, Baar. 
gebackene Feinſter Breakfaſt 
naps, Malao — 
Pfund...c..e 16c 
Mendow Hill 
33c 


Greamerb 

Butter, Bfb. 
Snow 

Buterine 


Swi fts 

Tlale 

rein md 

gefund, Bid 19c 
Feine Nr. 1 Sa 

garscured —— 


Schinten — 
| und... 103c 
| 
I 
| 
| 
I 


Friſch 
Ginger — 
Ipcatell Bm. 
Mund. Mt 

* aſhbu rus Gold 

edal oder ie vv 
E enti it) Me hi 


— 53.89 


Seat. Alara, — 


_Srcam vi W zen 


12 


J tt ds ip 
"Lunter rigch se 


rottche vıttlal 


drei Radete use 


u 
nal 001 


a sırır 


Sol Mar u e 
Nrealfait Eped,— 


und 23€ 


mager, —P sfDd.. 
lofes 


wor 


Friſches 
Leaf Lard, 
Bund 

Sür gepöt Rumpf 
Corn Beef, 1 
| Bımd... ‚13 ze 
Santos | Feines re 

ie Roumt 

16c | <teaf, 3 17 3C 

Norweg. in 

"Blend | nen in Bonillon— 
ger — Büchſen 
R.. 


Benſons gerãuch. 
Zaringe in Tomas 


enſauce, 10c 


Büchſe 

Kartoffeln, fein 
und meblig — das 
Be d 

Bufſhel 

Zitronen, dünn⸗ 
ſchalige Jumbo la⸗ 


liſe orniſche, Wert 


6 Haltenae 


ti 


h 


B urn Ham“ 
„korril SL 1 f 
Beans 8 
Riichlen für.. 2IC l 

Vall eb Fride — Gefingeiiniter — 
Early Ji Erb- | eine Milena bon 
i 3 Ach 6 3c yeltem Getreide ır, 
ara So nnenblumenſa⸗ 

Feinſter Dodge men, 200 Pfd. an 
sin f l 100 


and 
und 


ci 





en Stumd,, 


AR | Kiund 
18c | 


Die Polis ei, die „Gräfin“ und Dr. ©, 
‘. Gorr, Nr. 2100 W. Madifon Str, 
auf defien Veranlaffung die Verhafz 
tung erfolate, ihm vorzuführen, und 
verichob die Verhandlung bi3 zum 9 
v» M. Der ftädtiihe Arzt, den Dr 
or auf feinen Geijteszuftand bin umz 
terfuchte, erklärte ihn für vollfommen 
urechnungsfähig. 
TEEN | 


: 


Die Stimmpläse iind morgen ba 
iehs Uhr Morgens bi8 vier Uhr Nas 
mittags nedifnet. Vergeßt nicht den Mlei« 


nen Stiminzettel. 
4 ——— 


* In feinem mit Gas geſchwänger⸗ 
ten Schlafzimmer wurde heute Mord’ 
aen der 54jährige Xofeph Wolf, Ru 
1340 ©. Axers Upe., tot aufgefunden: 
Anscheinend handelt e3 fih um eine 
Unfall, 





en 


” bande 


ehr Wellington 762. 
Ale 


: 


LINCOLN &SOUTHPORT 


"sols-ee LINSOLN AVENUE. 


Wir geben arüne 2 Tidets mit jedem 


Ginfauf. 


Unfere grüne Tidets jind mehr wert 
| als die doppelten Trading Stamps. 


uUunſere April April-Verkäufe 


haben viele Ueberraſchungen für die Bargain-Sucher. 


Unſere Waaren— 


Offerten ſind wirkliche Attraktionen und unjere Werte jind nmübertrefflich 


Preife für Dienfiag, NO und Donnerliag, 


KRoupon 
5 Pfund Saft Red 
Star Mebl, beites | mino 
k re, 


22. Zucker 


su 
* dieſem K onpon. 


Bilöre 


Old Taylor Wbisfen 

100 Vroof Kentucky Whiskey, Ot., 856 

Cordials, Apricot, Beach, Banana, 59c 

Ertra Qualität Brandy 

Ber Le Raur Brandy, 2 F 
ed Erof Kümmel re 

KRaliforniicher Claret Wein .......35c 

Raltfornifcer Riesling Wein .....: 35c 

Old xxx Portwein, Öal. 

Alter jüher Catawba Wein, Sal. 81. 10 


- Hansansitattungs-D epartment 


Fenſter-⸗Rouleaur, 3 Fuß breit. 
7 Fuß lang ... 
Teppichklopfer aus Draht 
Mrs. Vott's Bügeleiſen, 3 Bol⸗ 
en Griff und Stand zu . 
Yute WWäicheleinen ...... 
Nr. 5 > eiienbled Bratpfannen .. 
De Zu06 ......2..2000.38€ 


‚Türfiihe Handtnd-S Spezialitäten. 
Grofe Sorte, beite T.ualität aebleichte, 
befäumte türtiiche Handtücher, 

reguläre 15c Ierte, 2 für 


Koupon 


81. oo 


Nur die beſten 


Fleiſchwaaren und Delikateſſen 


Lammſchenkel für Roaſft, Pfund .„.18e 
Borderviertel Yamım, Piund ....13:c 
Bot Roait Beef, Biund .. 12 ie. 8 
BDeef Stew, Prund ‚122 
Beal Ehops, Yoin oder id, wir. ISc 


Strumpfiunaren-Zpe sialitäten. 


Seiden Yisle Strümpfe für Damen, in 
Schwarz, Weit, Sued ınd Sandichatti- 
rung und Bronze, das Paar 25 
zu. E 
Boot Seide Strümpfe für Damen, in 
Weit, Schwarz und Bronze, 

fehr ipeziell, das Raar zu 


m vupon 


Koupon | 
Schmal; —2 Pid. | Dil 
4 


ſpeziell er. |; 2 tie 


ZU... 


..... 


Der Rampi im Baugewerbe. 


r 


N. Weil 


Samuel Gompers und Thomas 
liams heitig angegriffen. 

Da Samuel Gompers, der Präli 
dent des nationalen Geiverkichaft: 
tats, und Ihomas X. Wiltame, der 
Bräfident von deijen Baugemert- 
Ihaftsabteilung, es unterlaffen haben, 
zu den Zwiſtigkeiten zwiſchen dem 
Chicagoer Kontraktorenverbande und 
verſchiedenen Gewerkſchaften irgendwie 


Stellung zu nehmen, wurden ſie in der 


geſtrigen Sitzung des Chicagoer Ge 
werkſchaftsrats auf das Heftigſte an 
gegriffen, und verſchiedene der Delega— 
ten warfen ihnen vor, daß ſie dieSach— 
lage nicht beſſer, ſondern nur noch 
ſchlimmer geſtaltet hätten. 

der Reden, welche gehalten 
war irgend welche Andeutung von 
Frieden vorhanden, im Gegenteil, ſie 
wieſen alle auf einen erbitterten Kampf 
hin, der nicht eher beendet werden wür 
de, als bis die Sache des Gewerk— 
ſchaftsweſens auf der ganzen Linie ge 
ſiegt habe. 

Zuerſt ergriff Charles W. Fry, der 
Geſchäftsagent der Maſchiniſtenge 
werkſchaft, das Wort und machte gel 
tend, dab das vom Hontraftorenver 


wurden, 


getroffene Uebereintommen den Haupt 
arundjäten der Geivertichaften wider 
ipreche, da dieie damit auf ihre Haupt 
waffe, den Spympathieftreit, Verzicht 
feilten und jith joaar verpflichten, von 
Nichtgewertichaftlern beraeitelltes Ma 
terial zu verarbeiten. „Wenn mir uns 
hierauf einlafjen,“ jaate er, „io 
wir. Alles preis, was wir uns bis jeßt 
errungen haben. 


= nicht darauf einlafien, ſondern mwollen 


die aus dem Baugewerkichaftsrat 


J ie * * .. I 
> geftoßene Bautlempnergewertichaft fi | nach folce find und bolljtändig andere 


| Zwecke und Ziele verfolgen, 


fämpfen, und jollte es den legten Do! 
lar in unjerer Kafie toiten.“ 

Delegat Aler von den Lattennnalern 
und. Deleaat Anderion von den An: 
ftreichern machten ähnliche Anaaven, 


Streit der Zimmerlente, 
Die-Zimmerleute fündigten an, 
werben, 
die Stunde nicht bewilligen, während 
aus 


jedem 
mit 


bereit erflärte, an 
gerichteten Kampf 


gegen Ddieien 
allen Kräften 


© teilzunehmen. 


An-die Aufrechterhaltung oder viel- 
mehr baldige Wiederheritellung 


= Friedens im Baugewerbe ilt unter fol 


chen Umftänden nicht zu denken, zu— 


mal da der Kontraftorenverband ja 


© dar nicht daran denkt, auch nur einen 


"Schritt von dem bisher von ihm einge- 
" rommenen Standpunft 


FE Das vielbefprodyene Uebereinfommen 


e ift von. über 
= Ahaften unterzeichnet worden, und er | 


Bee Bedingungen einzugeben, die 


© Arbeit bon Nichtgewerfichaftlern aus 
* Führen zu lajien. 


einem Dutend Gemerf: 
= glaubt, daß er diejen aegenüber In 
reiht tun würde, wollte er jegt noch 
2 Yendberumgen daran vornehmen. Vor 


F ausfichtlih wird er über alle Gewerf 


ſchaften, welche ſich weigern, auf bie 


te berhängen, und verjuchen, Die 


Diefes wird dann 


E 


porausfihtlih zu heftigen Kämpfen 


nie geben. 


in feiner | 


mit dem Bauaewerkichaftsrat | 


geben | 


Aber wir wollen uns | 


daß 

fie am 15. April die Arbeit niederlegen | 
falls die Kontraftoren ihnen | 
© die geforderte Lohnzulage von 5 Gents | 


des | 


5 Pfund Padet Do- 
aranulirter 


I mie vi dielem — Mit dieſem Bass I} Mitd 


| 
|: 
| 
| 
I 
| 
| 


I . 
Reindeer 


Muiter, 


$Surfe | 


2 fr 
- Mit diefem Koupon | Ptit diejem Koupon !Meit dieiem Koupon | 


| vereinen, 


ı menabaabe 


| Tolche, 


| legt 


| eine jolche nicht zu Tcheuen, 


| nich tennt, 


| nigung zu brechen. 


abzuweichen. 


! auf Bein Spiel steht. 


| si ttags 


6., 7. u. 8. 
April 


Koupon 
+ Gall. —— 4 


is Koupon 
Fl. Kümmel. — 003 
.00 
li 
I 
I 


Keen Nieener — 
Fl. Mbiefen.. Buchſen für die⸗ 


Wert . 
Diele 3 Flajchen u 
s1.2 


‚sı 
a 


eem Kowon 


Grocery-Spesialitäten. 
> Biund beiter granulirter 


Zuder zu 25 
Mit einem Ginfauf von 1 Rund Kaffee 
für 2 25c oder mehr, oder mit 4} Pfund 
Tee für 35c das Pfund oder mehr 

5 Biund beiter aranulirter 

Zucker 

1 jeder S1.00 Grocery⸗-Beſtellung. 
Charm Tomaten, Büchſe 

Can O' Good Corn, 3 Büchſen ... 
Spargel, Büchſe 

Club Houſe Succotaſh ......... 
Campbell's Bohnen, 3 Rücien ...25 
Thomas aeichleiite Vitriiche, Bahi, 
Feſtive gelbe Free Peaches, Büchſe 
Hawaiian Girl Ananas, Büchſe.. 

Pet Milch, 3 Büchſen 

Pillsbury Kleie 

Quaker Gries, Packet 

Mothers Oats, Vacket 

Voſt Toaſties, Packet .... 

Kenwood Corn Syrup, Büchſe 

Deep Sea Lobſters, Büchſe 

sriche Shrimps, Bücie ........ 
Roter Bud Salmon, ISc Cualität 

Tel Sardinen, Bichie 


| Meilchflaiche Mloitricr 
| Club Houie oder 


Whi te Horſe 
Catsup 

Sniders Chili 
Bismarck 


Sauce 
Aepfelbutter, 


‚sar 


Yard Goods 
Reguläre 122O 
Seerſucker, 


Epesislitäten. 
ualttät Nurſe geſtreiftes 
ſpeziell die Ward 1 
sc 
in einer 
12: 


Yard a 


Med Seal Mtleider-Ginabanı, 
aroten Auswahl von Frübi abrs 3 
Muitern, die Ward zu 
H6bszölliaes Tuilted Baddina, 
Beſtickter Voile, verſchiedene 
die Ward zu 


er 
— : Cream Käie: 
| "rund 
zu 


Koupon 
Horſe Radiſh 
2 > 


21 


das 


Mit dieſem Koupon 


— — — 


In eigener Sache. 


Ald. Utpätel erklärt 


hinſichtlich der 


Alderman Henry Utpatel von der 
15. Ward, deilen Wiedererwähluna 
betmmitlic) von : den’ „Verbimdeten 
Vereinen für örtliche Selbſtregie 
rung“ befämpft wird,hat der „Abend 
pofi“ die folgende Zufchrift zugeben 
alien, in der er jeine 
feine Haltuna binfichtlich 
„L Ubhr-Drdinanz“ anaibt: 


jeinen 
„I Ubhr-Ordinanz“ 


der joa. 
Da ich mich abermals um 
des Etadtpaters der 15. Ward 
werbe, eine Stellung, die ich jeit 
Jahren inne habe und glaube aud) fa 
aen dürfen, zur Zufriedenheit 
ler meine Arbeiten, wie Stimmenab 
gabe im Stadtrat verfolaenden Bür 
ger, jeßt aber von den Geſell 
ſchaften als „unfair“ hingeſtellt wer 
de, ſo erlaube ich mir, einige Worte 
hierüber ſagen. Seit 
* ich ſelbſt Mitglied dieſer Vereini 
ung und habe ſtets deren Intereſſen, 
— ſolche auch die aller guten 
Bürger waren, unterſtützt. 
Als vor kurzer Zeit die ſogenannte 
„Li Uhr-Ordinanz“ im 
Beratung ſtimmte 
ſelbe, von der Anſicht ausgehend 
es beſſer ſei, etwas zu erhalten 
nichts. Auch alaubte ich, doß 
beſſeren Vereinen, namentlich Geſang 
damit genutzt 
Ver. Geſellſchaften werfen mir 
vor, daß ich ihnen gegenüber 
Wort gebrochen hätte. Nun erſtens 
habe ich ſolches niemals gegeben, wei 
ter aber glaubte ich, und glaube dies 
noch heute, daß ich durch meine Stim 
e im Intereſſe der wirklick 
Vereine gehandelt habe 
die tatſächlich eigentlich keine 
Q find und nur den Namen 
führen, um dadurch in den Stand ge⸗ 
zu werben, ihre Oraien bis zum 
frühen Morgen ausdehnen zu können. 
Wir gebrauchen eine Reauliruna be 
treffs Abhaltung von Vereins feitlich 
teitkn. Anſtändige und gute Vereine, 
deren wir ja ſo viele haben, brauchen 
wohl aber 
Namen 


das Amt 
be 
6 


zu 
Ver. 


zu 


—2 
SOlaottot 


tam, 


guten 


Vereine 


Vereinigungen, die nur dem 


als die 
unſerer bekannten Geſangvbereine, Un 
trſtützungs— Geſellſchaften uſw. 
Hoffentlich erklärt Dies 
Standpunft in diejer Frage. Jeder, der 
weiß, dab ich liberal ae 
fonnen und itets bereit bin, eine | 
für irgend eine aute, anftändige Verei- 
Achtungsvoll, 


Henry Utpatel, 


mermen 


Alderman der 15. Ward, | 


Hotel Bismarck. 
Deutide 
: Deforation 


— 


Waller jollte 
ran der morgigen Wal zu 
für das Dentſchtam viel 
Die Wahllolaie iind 
3 bis vier Uhr Nadı 


Kein ſtimmberechtigter 
verſäumen, ſid 


be teiligen. da 


von ſechs Uhr Morgen 
geöffnet. 
vergeſſen. dem lein en Stimmz 


ettel di 
bührende Beachtung * 


zu ſchenken. 


| die Grundprinzipien 


I ntbt richtiaq veritanden 


— — — | 


Standpunkt 


Gründe für 


Je ihren | 


wäre. Die | 


ıeht | 


mein | 


aeaen | 


Lanze 


Wähler ſollten nicht | 


Avbendpon, Emeaas. Trontag, 


r die „Abenbpoil*.) 


Der Baumſchnitt. 
‚fi 

Pfirfihe: Die Pfirfihbäume 
| werden auf zwei verjchiedene Arten 
| abgefneipt; e& fommt ein langes und 
| ein furzes Abtneipen (Pinzement) zur 
«Anwendung. Das lange Pinzement 
iſt dasjenige, welches beim Spalier 
pfirfich: den Bebürfniffen am beiten 
| entipriht und zualeih zu erhöhter 
| Fruchtbarkeit, 
| und Ausdauer 


18 A Pfirſicht 
auf zwei Mugen bei 
Hälfte entfernt ieird 


ieb, twelcher 
B abaefnei 


Es iſt für alle Fälle von vielen ber 
| porragenden Obitzüchtern überhaupt 
das einzia richtiae Nbtneipen für 
Pfirfihbäume empfohlen worden. Du 
dielelben Sind, 
iwie die früber Ichon anaeführten, kön 
nen wir uns im folgenden etwas kürzer 
faſſen, ohne befürchten zu müljen, 
zu werden. 

Yanges Pinzement: Wenn 
jammtliche Triebe, welche zur Bildung 
von Fruchtzweiaen beitimmt find, eine 


ı als 


Schönbeit, Gelundbeit | e | | 
der Bäume beiträgt. | der Gefammttrieb eine Länge von 10 


dem Hurzen 
pt und bet 


Länge von 12 his 14 Zoll erreicht ba= | 


tes Pinzeme 
‘', wodurd Die 


C lasr man iveırer I 


burelnetpr und das W 
10 big 
Sollten 
Jiedene 
werben 
u warten, 
erreicht ba 
fer jie fich ent 
icheinen, beito eber 
fie abgefneipt. Die 
aulen Baumen 
äfte heranziehen 
Iti enimwi 


ungefähr 


me en 


ben, werden fie auf 
12 3oll zurüdaenom 
ıber bemerfen, dab verid 
jtärfer als ein FFedertiel 
jo braucht nicht 

te die angegebene Yän 
ben, ſondern 
mwiceln zu mollen 
und jtärfer werden 
Blätter find bei 
Draane, welche die © 


ie mehr Blätter ein 


wir 
Jri⸗eb⸗ 
Triebe 
wollen, 
man hra 
ae 


je ſtär 


Die 


teb 


» 
0b, 1%. — Brittes Binzement. 
bon 12 Doll erreicht bat, auf S 


Der 
Joll 


m 
en Triebe C und D iverden auf zwei Mugen in E 
lätier G und H in I und K ducc geſchnitien. 


und behalten barf, defto träftiger wird 
fih auch der Teil, der fie trägt, aus- 
bilden fönnen. Darum wird bier wie 
| bei anderen Objftgattungen das Pinze- 
ment um fo fürzer audgeführt, je ard- 
her die Schwärhung werden joll. Spä- 
ter entmwideln jich die gelafjenen Augen, 


| welche fih an der Bafis der Blätter 
| der kurz abgefneipten Triebe befinden, 


zu allzu frübgeitigen Trieben. Sit 
mehr wie ein Trieb entitanden, jo läßt 
man nur den unterften babon jteben 
und fneipt ihn auch bald ab, jobald 


Rinzement 
weldıem Das 


u us 
D zur 


Inierivort: 
Blatı C ın 


bis 12 Zoll | erreicht hat, Von i da an 
ift ein folcher Irieb wie die anderen 
Normaltriebe zu bebandeln, deren 
Wahstum im der Neael infolge des 
ausgeführten kurzen eriten Pinzements 
aenüat, um das Wachstum jener zu 
mäßiaen. Sind dagegen Triebe vor: 
banden, deren Stärke feine genügende 
iit, dann läht man fie fo lange unge- 
itört wachjen, bis fie etwa 20 Zoll lang 
geworden find, worauf fie auf eine 
Länge von 10 bi8 12 Zoll abgefneipt 
oder zurüdaeichnitten werben. Die 


pt 
Kal 


eitinanden 


D auf ze 


D 
Triel 
wir 


iaWı 
triebe & 
nd» 


wahrent 
abgechnutten 


größte Zahl 
entwickelt 
ſich 


der abgekneipten Triebe 
wieder neue Triebe. Wenn 
nur einer entwickelte, nur die Ter 
ıinaltnofpe austrieb, jo wird derſelbe 
bis auf anderthalb bis zwei Zoll über 
dem PBuntt, wo zulegt abaefneipt 
wurde, zurüdgenonmen; follten sich 
aber mebrere Augen als allzu frübzei 
tiae Iriebe entwidelt haben, 
det man biä auf den unteriten Trieb 
uriid und tneipt diefen auh ab, To 

Setammttrieb die Länae von 


Trieb A toird, nachdem er eiiva die 
B zurüdacnommen: die 
und F 


Lange 
u Frühzeit 


pt und 


ale 
azynrine 


ven d. pr 191% 


12 Sol erreicht hat. Bei den. jungen, 


ftart wachfenden Pfirfihbäumen, über- 
baupt, fo oft die Bäume fräftig find 
und wenig Früchte tragen, wird man 
an verfchiedenen Trieben ein drittes 
Pinzement vornehmen müfjfen. Wo 


dies zutrifft, fneipt man möglichit kurz | 


über dem Punkt, wo das zweite Pinze 
ment ausgefübrt wurde. 
ein Blatt läßt man nicht daran fteben, | 
denn jelbft die dreimal abgefneipten 
Iriebe follen die Gefammtlänge von 
14 Zoll nicht überfchreiten. Die 
ihmwachen, auf den Trieben zur Ent- 
widlung aetommenen, allzu frübzeiti- 
gen Triebe jind auf zwei Blätter 
(zwei Augen) abzufneipen; wenn jie 
wieder austreiben, werden fie unmit 
telbar über dem Punft, wo zuerit ab 
gefneipt wurde, wieder entjpikt. 

Kurzes Pinzement: In 
ichweren Böden und überall da, imo 
das Wachstum der Pfirfiche ſpät auf 
hört, iſt das kurze Abkneipen nicht zu 
empfehlen. Durch ſeine Anwendung 
reift das Holz noch ſpäter aus, und 
das ftetige Wachstum verhindert Die 
Entwidlung der Blütenknofpen, mo= 
durch die Bäume weniger tragbar und 
auch weniger fähig find, ftrengere 
Winter auszubalten, weil das Holz den 
erforderlichen Reifegrad nicht erlangen 
tonnte. 

An leichten Böden und wärmeren 
Geaenden it man  biejen Gefahren 
weniger ausaelcht; dort leitet das 
fahlih ausgeführte, kurze Pinzement 
ziemlich aute Dienfte, ohne daß Die 
Gefundheit und Lebensdauer der Bäu 


| me weientlich beeinträchtigt wird. 


wurde. 


erMt 


fo ſchnei⸗ 


ie 


verſehenen 


| entwideln, 


nn — —— — — — — — 


den bekannten Verfahren 
die zwei folgenden, insbeſon— 
dere das hetztere, welches die beſten 
Reſultate ergab; es ſeien deshalb 
auch nur dieſe erwähnt. 

Die erſte Art beſteht darin, daß 
die Triebe den Sommer über ziemlich 
genau jo behandelt werden, wie 03 
irüber fir Birnen, Nepfel, Hirichen, 
Rilaumen und Mprifojen bejichrieben 
Der fleine vorhandene Unter— 
schied tft mur der, dal; die durch das 
Abkneipen zur Entwicklung gekomme— 
nen Seitentriebe alle gelaſſen und 
ſammt und ſonders auf zwei bis drei 
Augen entſpitzt werden, ſo oft ſie 
austreiben und die Länge von etwa 
3 Zoll überſchreiten. 
zweite Art iſt das 

ſo genannt, weil es von 
Grin, Baumzüchter aus Chartres, 
Frankreich, erfunden, beſchrieben und 
verbreitet wurde. Die Ausführung 
dieſes Pinzements geſchieht wie folgt: 
Wenn die Triebe der nach dieſem 
Pinzement zu behandelnden Pfir— 
ſiche eine Länge von ungefähr 6 Zoll 
erreicht haben, werden ſie auf ihre 
zwei unterſten, gut entwickelten 
Augen abgekneipt, wobei gleichzeitig 
die Hälfte des oberſten Blattes weg— 
aeichnitten wird — jiehe B und D in 
Abb. 13. Durch dieſes Pinzement 
kommen in der Regel beide gelaſſenen 
Augen zur Enwicklung. Hat nun der 
oberſte Trieb eine Länge von 4 bis 
3 Zoll erlangt, ſo wird er ebenfalls 
auf ſeine uyteriten Augen abaefnetpt 
und das Rlatt, welches das leute qt- 
faffene Auge befleidet, auch zur Hälfte 
abgeſchnitten ſiehe und $ im 
bb, 14. Treibt diejer zuleßt abae 
fneinte Teil auch aus, jo wird der 
nene Trieb gerade jo bebandelt; das 
aleiche ailt für die Seitentriebe, 
welche »urd Die abaqelnerpten T er ile 
getragen werden: dieſe werden auch 
anf zwei Augen entſpitt, und 
letzte Blatt wird zur Hälite ver— 
leinert Er und Km 
bb. allzu frühzeitigen 
Trieb E, in 14, und MI, 
15 läßt man vorläufig wachſen; 
nachden er etwa 12 Zoll lang 
aeiworden tt, wird er auf S Zoll zu» 
rückgeſchnitten ſiehe Abb. 15. 
Dieſer Trieb dazu beſtimmt, die 
Erſatzzwei folgenden Jahre zu 
twrerit, die 


deile ſind 


Von 


ſind es 


Die Pinzement 


„Grin“ 


a, 


N 


nehe IN. 
— TR na 
+) sein 


Abb 


Bin 
iſt 

im 

Yvahrend 


DIEIENINEN 


1,r78 


ur 
welche tragen 
tollen 

Die En 
BRattes, we 


tiernuna der Saltte 
Iches die Zvpiße de 
fneivten Teiles befleidet, bat 
das Muae zu ſchwächen, wel⸗ 
itch in der Blattachiel dieles ver: 
Rlattes berindet, md die 
der unteren Mugen 


aboe · 


Der 
des 
ſtümmelten 
Entwicklung 
egünſtig 

Wie 
und der 
Entibi 
dem kurzen 


ſetzt: es iſt 


vr 
vi 


1 
all: 


voritebender 
15 erjichtlich sr, iſt die 
aus dent langen 
Pinzement zuſammenge 
daher erklärlich, 
ſich für die ſtarkwachſenden Pfirſiche 
beſſer eignet, als wenn ſämmtliche 
Triebe fortwährend abgefneivt wer 
DEN 

Ob man furz oder fana pinzirt, bie 
Triebe find am Ende der mit Früchten 
»weiae, Tomweit man 
Erſatz benötigt, ſtets kurz, 
hörhftens auf zwei Augen abzufneipen. 
Wenn ſie wieder austreiben, 
neue Trieb auf ſein erſtes Blatt oder 
auf ſeine Beiaugen zurückgenommen. 
Würde man ſolche Triebe wachſen 
laſſen, ſo würden die unteren Augen 
ſchlafend bleiben oder ſich ungenügend 
wodurch es im 
ſowohl an Erſahzweigen 


Abb iſt 


sort 
ii 


nıcht als 


Jahre als 


auch an Blüten fehlen würde 


(Meitere illuftrirte Artitel über die: 


fen Geaenftand folgen.) 


— — — — — 


— rr — —— — — 

„Die kommende Wahl iſt nicht eine 
gewö hnliche Wahl. In den gegenwrä— 
igen Zeitläuften iſt es von der aröß 
ten Bedeutung, daß das Deutſchtum 
den Kandidaten erwählt, der ihm ent 
ſtammt. Das kann geſchehen, wenn 
aüe ohne Unterſchied der Vartei, ohne 
Nüdiicht auf andere Bewennründe ne 
ichloiien für Mobert M. Smweißer ein 
treten, Dftern it das Keit der Anfer 
ehuna. Ich hoffe, daß das Deutſch 
tum am Dienstan ein weiteres Auf 
eritehunasteit, feiern wird, und dah 
wir uniere Stellung als Amerifaner 
feſtigen und ſtärken werden“. 

Haärry Rubens in ſeiner Anſprache 
hei der deutſchen Kundgebung für 
Sweitzer am Samstag. 

— — — — — — 


— —— — — 


geſet die „Sonntaavoſte 


Mehr wie | 


in Abb. | 


abaefneipten 
Des | 


den | 


zit | 
Beſchreibung 
und | 


dal; e8 | 


fie | 


wird der | 


folaenden | 


Eure Wertfachen 


— die Sorte, die Yhr‘ nicht 
verjichern fünnt, die fich nicht 
erſetzen laſſen. 

Für eine kleine Summe 
könnt Ihr ſie ſicher und unbe 
ſchädigt in einem Central 
Truſt Depoſit Sicherheitska— 
ten aufbewahren, 

Uniere Gewölbe jind feuer- 
und einbruchlicher, Abjolute 


Geheimhaltung wird gewähr- 
leiftet dur fünfunddreifig 
Zimmer, wo Kunden ihre Ba- 
piere durchſehen können. 
Offen täglich bon neun .big 
fünf; Samjtags bis eins. 
Spezielle Einrichtung für 


die | Aufbewahrung von Koffern 


und andern platzraubenden 
Sachen. 


CENTRAL 


TRUST COMPANY 


W 


an 


125 Monrve Str., Chicago 


Zwiſchen Clark und LaſSalle Straße, 


111 Süd La Salle Str. 
Cine Banf 


Euer Spar- vder Sek Konto. 
die Ansiwahl Eurer Geldanſagen 
die Verwaltung Eures Bermögnen® 
die Aufbewahrung Gurer Wertiadcı. 
die Bejorgung Gures Auslandgeichäfts. 
Kapital S4,500,000 
Ueberichuß n, unmverteilte Broiite S1, 


Für 
wür 
Für 
Für 
Für 


700,000 


Sicher und zuvorfommend 


Hanptbantiinor zu ebener Erde — Steine Treppen zu iteigen, 


| Deutfche 3 
Franen! 


Deutſchamerikanertum ſucht 
Einfluß zu gewinnen äuf die Ver— 


no 015 


waltung und Sejebgebung von Stadt 


und Yand — es ilt feine Pilidt, 
ſich dselbit, dem Lande 
und dem alten Baterlande 
aenenüber, das zu tun. 

Gelingen kann es nur durch rege, 
regſte Teilnahme an der 
Arbeit, die den guten Bürgern zu— 
fällt. In erſter Reihe durch lebhafte— 
jte Beteiligung an den Wahlen. 

Die morgige Wahl ift von denfbar 
arönter Bedeutung 
Chicago und für das Dentjchtum. Die 
Schlußfolgerung ergibt ſich don 
jelbit. Wer von den dentichen Män- 
nern nnd Franen nur irgend fann, 
wird morgen ftimmen. 


— on —— — 


Die engliihe Bühne, 


(| 
| Salle. - 
Mi hier zum eriten Male 
Mandels neue Komödie „Ihe 
* Love“ auf. Die 
damit von der Gewohnheit, nur Sing— 
ſpiele aufzuführen, ab. Das 
jpielt. in der Familie eines deutichen 
Delitatefienhändlers in New Vor. 
Bomers’, — Hier tritt Elfie Fer- 
qufon in Hubert Henry Davies’ „Dut- 
coft* auf. Das Stüd it in London 
und New Morf jehr beifällig aufge: 
| nommen worden. 
| Garrid. — Robert Mantell 
ainnt fein zweimöchiges Gaſtſpiel mit 
Shatejpeares „King John”. Dann 
| folgen „Macbeth“, „Kaufmann on 
| Venedig“, „Hamlet“ 
f° „Dthello“, nochmals „Macbeth“ 
’ 


Die weiblichen Hauptrollen 
ipielen Genepieve Hamper und Fylo= 
| rence Auer. 
Cort. „Keep Moving“, eine 
| Boffe von Fred Jadjon, jteht hier auf 
dem Spielplan. Herbert Gortheil 
fpielt einen der Hauptrollen, auch Eli- 
fabeth Nelfon, George Barions, Way 
Vofes und Ralph Morgan jind be 
ſchäftigt. 

Prine Many Coots 
| jteht bier noch auf dem Spielplan. 
| xllinois — Diefe Woche ift 
fette der Mufführunaen von 
Girl from Utah”. 
| Eobans Grand. „on 
| Irial” bleibt hier noch 7 Wochen. 
| Viktoria. „ Bair of Sires“ 
ilt hier das Stüd der Woche. 

Imperial. „Within the 
Law“ wird hier mit Letha 
als Mary Turner gegeben. 
Kolumbia Lew Kellt 

in einer neuen Burleske auf. 


— — — — 


Im Sturm untergegangen. 


Woche. 


eh. Too 
die 
„The 


yr bay 
Walters 


tritt 
Til 


bier 


t tor de 


efert vor t „Mfloziirten Brelic”. 
| 


| New York, 5.Xpril. Man al 
| dab bei dem neuelten Sturm 
Atlantiihen Küfte 75 PBerlonen um 
aelommen, und 4 Schiffe gejunien 
find! 

Bei den 
10 Seeleute von 2 
Kohlenbarken. 
New York, 


an der 


ertranien 
untergegangenen 


Delaware Kaps 


| . April. In einer Fun 
| —* des Dampferz „Algonquin“ 
| wi rd Die Befürchtung ausgeſprochen, 
daß der Dampfer „Brinz Maurig“ der 
Royal Dutch Weit Indies Co. wahr 
: Scheinlich mit Mann und Maus unter 
| gegangen it. „Mlaonquin“ war eines 
| der Schiffe, die dem „Prinz Maurig” 
| Hilfe au bringen verfuchten. 
| Die letzte Funkendepeſche, die bie 
„Algonquin“ von dem Prinz Mauritß“ 
auffing, enthielt nur die Worte: „Wir 
ſinken.“ Der Kapitän der „Algon— 
quin“ fügt hinzu: „Seither iſt keine 
Nachricht mehr eingetroffen. Man muß 
daher annehmen, daß der Dampfer 
mit allen an Bord unterging.“ 
Norfolk, Va. 5. April. Im Sturm 
iſt der Schleppdo * „Edward Lau— 
terbach“ auf der Höhe von Kap Falſe 
untergegangen. 16 Mann der, 
| Köpfe zahlenden Belakung jollen er- 
teunfen ein, 


Di 


CASTORIA !ürsäuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekaufi Habt 


politischen | 


für unjere Stadt 


Oliver Morosco 
Frank 
Lady | B 
Direktion geht 


Stück 


be⸗ 


„Richelieu“, 
und 
Richard der Dritte“ im Laufe dieſer 


mont Ave. 


ſon, 


bensmüde 


laubt, 


18 


— — — —— — — — — 


Hanner und | | Ia@ Zopnfon unter Vewadung, 


| Sundes beamte werden ihm vicheicht nad 
Ghicano zurückbringen, 

Dem Fauft kampfe, welcher heute in 
Havana, Kuba, zwischen Sad Sohn- 
Jon und Jeh Willard ftattfindet, woh- 
nen auch verjchiedene Geheimbeamte 
des Ehicagoer Bundesdilirittsanmalts 
Elyne bei, welche den farbigenKlopf- 
fechter, der befanntlich der llebertres 
tung des Manngefebes angeklagt ift, 
feiner Zeit aber unter Inftichlaffung 
ſeiner Bürgſchaft nach Frankreich ent 
floh, vielleicht in Haft nehmen oder 
ihn Doch zur Rücktehr nach Chicago 
veranlaflen werden. 

Auf genauere Angaben wollte ich 
Herr. Elyne heute morgen — einlaſ— 
ſen, er erklärte nur, daß die Bundes— 
regierung keine groheren Gel dſummen 
opfern würde, um des farbigen 
„Champions“ habteft zu werden, da 

ihr im Grunde genommen recht wenig 

an dieſem gelegen ſei. 
m 


Konjulariih geiunt. 


Ausfunft gewünfcht über den Derbleil 
verfchollener Perfonen. 
kaiſerlich deutſche Konfulat, 
2 * 
Stock Nr. 122 Süd Michigan 
oulevard, ſucht Nachricht über den 
Verbleib der nachgenannten Ver— 
ſchollenen zu erlangen: 
eld, Carl, 
in Rierorſchet 
ggers, Martin 
in Marne, 
und Waterloo, Jo 


ec unge 


IN - 
2.09 


9 


geb, im 
Kreis N 
geboren 10, 
äutlekt wobnbatt ı 
tva 
Gordor 
1 ın 
Johann 
ind IT 
1! 08 in Kamp 1, 
benen Frau Joſeph Inſtip 
sreerfs, (Erbicait.) 
Suerge n: 5, Sriedrih U 
acb, 25 li 
Kerfeſs, Zeini ‚geb, 
dori. Nigeblih in I 
oqes, Carl, geb, 2 
Umbad, selir, 
ed caao; mırd 
Zumme Geldes 
a mann, ? 
Warnemmn ide, 
Cichmaı n cbe 


Eva 
. Dftobev A. V. 
geb. W 


vilhelm Philipp, 
in Wies baden E 

10. ob, 
m aba, Rebr., wohnha 
’. Auguſt 1867 

früher im 


zweds 


TER 


18m ı 
I 


baltlar 


Illinoiſer Gruübenunglück! 
Mindeſtens 7 Mann dabei umgekommen. 


jelielert don der „Nifoziirten 


Greenville, Ill., 


Preſſe“.) 

April. Bei einer 
Exploſion in den — der „Shaal 
Crech Coal Co.“, in der Nähe von hier, 
ſind mindeſtens 7 
davon 


Leute umgekommen, 


Leichen geborgen wurden, 


‚und 10 werden noch vermißt. 


Die Erplofion ereiqnete 
Fuß unter dem Boden, 
Iwlaaende Wetter, 


lich 200 
mutmaßlich 
Durch eine Gruben 
mannslampe zur Entladung gebraäit. 
100 Mann waren gerade eingefahren, 
aber bis auf 17 enttamen fie, 
re — 
Lebensmüde. 

Ein junges Mädchen war geiterı 
Abend im ‚Begriff, am Fuße der Bel 
in den See zu fpringen 
als fie von dem zufällig des Weges 
fommenden Schanfwirt Fred Under 
3232 N. Clart Str., gepadt 
und zurücd gezerrtt wurde. Die Le 

gab an, daß unglüdliche 
Liebe jie zur Verzweiflung getrieben 
habe, bemwog aber durch initändige Bit: 
ten den Wetter, fie laufen zu laffen. 
Ihr Name hat nicht ermittelt werden 
können. 


Nr. 


—— — 
Hat ausgelitten. 

Der ſechsjährige Jack Lilgen, Nr 

1709 Irving Park Blod., der am 24. 

März an Berteau und Hermitage Ave 


| don einem Motorradfahrer überfahren 
I jpurde, 


it den bei jener Gelegenheit 
erlittenen Verlegungen heute erlegen. 
Der angeblih fahrläfjige Radler bat 
Jich bisher feiner Verhaftung zu ent 
‚ieben gewußt. 


Der I1ljährige William Hermiel 
ftürzte vor einigen Tagen in feiner 
Wohnung Wr. 6446 Hermitaae 
Une, als er auf einer Fruchtichale 
ausalitt, die Treppe zn. und 304 
jich jo Schwere Verlehungen zu, daß er 
beute im Mafhinaton Bart 5 ofpitaf 
itarb. 

* Daniel Voijnopich, der Nr. 9006 
Buffalo Upe. ein Materialwaarenge 
Ichäft betreibt, erklärte fich heute Mor- 
gen im Bundesgericht für zahlungs 
unfähte. Er aibt feine Bejtände auf 
$2338.82, feine Verbindirhfeiten auf 
$3811:79 voor RER BEE 


EZ 


e> 
er 


Tragt die 
— 





—N— 7t 
Beſte 
geſalzene 
Peanuts 
Dienstag 
das 
Pfund 


Seide u. Wolle Poplin, 4030U,, 
er beliebter Cchattirumgen, Pard.. 
28 feid. Roplin, 363ÖÜl., alle bel. 
zabren, jve;. f. dieien Berlauf, Mod. 


1.25 reinwollener franz. Ereve, Zoll 
breit, volle Auswahl don Farben, 
ſpeziel für dieſen Verlauf, Vard... .89c 


Partie von 1.50 — 1.19 
Opd5 u, Ends don nicht weiter 
geführten Facons, American 
lady, 2. R., tabo undisarner, 
alics garantirte 1. 0 Facong, 


Größen bis 36, 81. 19 


lange ſie verhalten. 


150 Dusend 25c Moriect- 
Scdüser, 19 

boricilbafier Fabrilein— 
lauf, beitchend au3 Dußenden 
bon beliebten Facons in aut 
gcmadten Muslin Storietichits 
Kern, auch folde mit Spiken 
und <tiderei beickt find einges 
fhloiien, viele bitbide Band 
durchzogene Effelte, alle dieſe 
ode zum Werfauf 

r 


Aus⸗ 


98c 
89c 


40 


Ein 


51.00 Nadıt » Roben, 50c 
15 Dubend Muslin Nactroben, 
in Clipover-Jacon3 wie folde 
an der Front zuzulnöpfen, — 
bübi& mit Etiderei und Epis 


gen — 50c 


Iveziell 


STINE 


TEN THE GE er 


| 


INil.unununnennnnnn nn nn nn nee 


| und 
lange umd Lur;e 


mL 
$1.00 

Regen» 

ihirme 


für 
Männer 
u. Damen 


69 


—ñN 


I | 


59c woll. Diagonal und brolad. 
Soll breit, gute Auswabl bon 
den, fpeziell, die Yard.. . 

12%c bedrudter sun —— 
bũbſch geblümten Muſtern, ſpezie 

in dieſem Berlauf, Pard.. .. Sic 
15c geitr, Boile, 403ÖU. le 
mweik, roia, blaue, aelbe 2 


Frühes Frühjahrs-Interzeng 
19% Ganje » Leihen für 
Damen, ic. 


Lange, geräumige Hleidungds 
ftüde mit furzen Mermeln und 


obne — .123c 


zu. ; 
95c fein gerippte Kr ib&hen für 
Hals und lange 


Damen, bober 
19c 


Acrmel, — 
D 
vs 


Hals 


Suitings, 36 


"dr Sr 


Auswahl don 


ihwarz, it, 
Streifen, Dd. 


Union Zuiis für 
alle Facons, bober 
ausgeihnittener Hals 
Aermel, nö 


Gauze 
men, 


el» und Knie⸗ oder Umbrella—⸗ 
Facon Hoſen — 


am] 
59c Wert, 37e 


10c ihwere baummollene Xeib 
hen für Minder mit langen 


llesuuoneuonee 


| Hermeln und an der Front er 


sufnöpien, Tape Hals, Gröf; 
1, bis 3 Sabre, ge 


| fdeziell, — — 


Nach-Oſter— Vertauf von fertigen Kleidern f. Damen u. Miſſes 


100 Suits 
Elegante 


für Damen, 
Seide und B 

belieble Serges und b janch ge 
mifchte <toife. Die Partie ent bält Sch DaB» 


‚ec, marıncb ıiobtarbig Q 
85. 09 


braune, a [e- - Größen peztell 

bis beriauit, zu 7.50 un s 

— — —— 
VPartie von 7.50 Kleidern, in lonſer—⸗ 
vativen, ichlichten Modellen undZus 
pender Zfiris mit m odernen feiden: 
Roplin Waiits, b 
mwabl von jchwar;c mc 
u. lobfarb, ı. —— 


$12.50 ſchwarz u. weiß larrirte Klei— 
der, 2 pradtv. Facons voller Flare 
Röcke, Coat Zacon Waiits, Epikeniras 
per u. Euffs,ichwarsfeid, Gürtel, bei, 
ober GSürtel-Effelt weiße m 

Piaue Veſtee, 3 7.50 
7.50 jeid, Stleider, weiche 
Slare Röde, Taille 
ſchlicht geſchne 
ven, arau, 


36, tee, 7.3 


25.00 wert 
Miſchungen, 


Taffeta, gr. 

in Bolario⸗Effelt, 

idert, in Marine, Co— 

tobfarb,, 16 bis 

opfarb.. 16 bis 5.98 
— 


Nadı:! 


1500 Vds. 
Spigen, 
Einlage, 


3. deutiche umd franz. 
ſowohl Edg gings und 
alles neue FSrübjabr 
neuciten Maiden, Eind 
bon den aewöbnligen 
ren ftal bile Werte, 
ac; Vard. 

SC rein leiı tene 


Vale enciennes 
dazu vaffende 
Mufter u, die 
etwas verſchieden 
Sorten u. repräfentis« 
Dutzend Yards 
— — 
Edaes und Ein 
J > bis 4 Zoll breit, aus- 
Spigen zum GSarniren don Mus 
und für Fanch Arbeit. Wir 
Aus wahl in bib 
IC 


Hard. re —— 
: Allover Siwattenivisen, 18 ; ;olt breit, 
bon bübicen 


in weiß ımDd creanı, Dugende 
Welegenbei einige 


inen Mtern ceine 
290 


or don, 
fäße dazu paſſend, 
gezeichnete 
lintrachten 
gen eine große 
ſchen Effeften 

( 


te zu einer enormen 
riangen, Pard. 


— —— — 


Geſtrige Zeteinsſeſte. 


Liedertafel Vorwärts begeht ihr 40. 
Gründungsfeſt in würdiger Weiſe. 


Deutſch⸗ungariſche Saänger. 


in 
Der 


Sie ließen ſich mit gutem Gelingen 
einem Frühjahrskönzert hören. — 


| 
I 
I 


Soziale Turnverein hielt jein übliches | 


—— — — 


Mäntel für Damen und Kinder, 
$10 Covert Cloth für 
Damen, in baib und 
loien ‚slare Pad einige 
find balb aclü e unge 
fiitetri, Größen bie 4 in blau, 


Be EU 


ſpe 
$12.50 jeidene Woire Mäntel f. 
Dameı, fit Krübjabr u, Som 
mer, bübih gemacht, mit Seide 
Iragen ımd Eure YWuswabl in 
Ihwarzen und weißen, Größen 
36 bis 44, in Dieiem 
Serlauf, en SE 
1000 Frübjadr-Mäntel für Ain- 
der, neue <zendungen bom 
Diten - Eine pradtvolle 
hübſchen Fa— 


—A lung von 
con fin r Mädchen, in allenGrö» 
"14 Jah re, in 


Mäntel 
anſchl 
Facons 


Be INTER 


u 


Gen, von 2 bis 
allen neueiten ichli te ı Farben, 
Naids ı Marrilunaen achıtt 
ungefitit. Mäntel if, Kritbiabı 
md den srüben Zommerg 
braud, ipcez ei 8 
* 5.98 


2.98, 3.08, 4.98 md... 


Ofter-VBeriauf von Spiten und Stidereien. 


$1.00 La Tosca reinie 
mel und Overdrapes, die io be liebt: n gr 0 
ben Mafchen, in weib, ichwarz, ‚Gold, Mit⸗ 
ternacht blau, grün, Marine, roſa, 

bimmelblau, fleifhiarbig, Pard..... „sc 
in bunder- 


Sc feite Kante Stickerei Edgings, 
ten don bübſchen offen gearbeiteten Entwür- 
fen, von 3 bis 5 Zoll breit, von der beiten 
Sualität von Nainfoof und feinem 

<beer Kambric, die Pard 
8000 Pard3 der feiniten 
und Nainioof 
Soll breit, 


idenes Retz für Aer 


Br ...... 
Ct. Gallen, 
S<tidercien, von 7 
viele find reguläre 
Breiten u ufier übertreffen alles 
in diefer Zailon Gebotene, 
eichnote 19c 


lauf, Nard 


‚sloum 
bisber 
allco ausge 


Siam) 
DIE" 
Kertip 
wWerte 
— — 


begleitet und mit wohlverdienten Bei 
fallsbezeigungen ausgezeichnet wurde. 
Martin Ballmann dirigirte ſein Or 
cheſter perſönlich, er fühlte ſich geſtern 
in dem geſammten Zuhörerkreiſe ſo 
recht behaglich, und das ſchien ſich auch 
auf ſeine Muſiker zu übertragen; ſie 
ſpielten ſchneidig und gut. Vollſtän— 
dig vertreten war auch der Klub „Ur— 
gemütlichkeit“, deſſen Präſident, Herr 
Schneider, dem Präſidenten der Lie— 
dertafel „Vorwärts“, Chas. Keller— 
mann, der jeht 30 Jahre dem Verein 
angehört, einen duftenden Blumen 


— — — — — — — — — ee — — — — 
— — — — — - 


| nay und den Herren 
Wrska, 
W. Richter jr., 


gab 


| 
| 


.vendport, ‚Shieage, Ron den > zpeit 115 


fo ftarf und treu, 
Eiden, und Schmwädlingen und 
Schwarziebern wurde recht meniq Be- 
achtung geichentt. So wurde die Lie 
bertafel Vorwärtö ein Hort dei 
Deutfhtumg, eine Säule in dem mäch— 
tigen Bau bes 
Sängerbunde?, und wenn immer 
galt, für das Allgemeinmwoh! 
Deutichameritanertums einzutreten, 
mochte es "bh um Mobltätigleits-, Ge 
ſelligkeits 
handeln, dann brauchte 
nicht erſt gerufen zu werden, ſondern 
er iſt freiwillig immer in die vorderſte 
Reihe getreten. Ohne Zagen und 
irgendwelche Befürchtungen fann der 
Verein der Zukunft entgegenſehen, 
denn er befindet ſich in jeder Bezie— 
hung in einer vorzüglichen Verfaſſung. 
An ſeiner Spitze ſteht als Präſident 
ein außerordentlich tatkräftiger Mann, 
Herr Chas. H. Kellermann, und mit 
ihm bilden den Vorſtand William 
Frankel, Vizepräſident; Roule, 
Sekretär; Franz Schmitz, Finanzſekre 
tär; Otto Hein, Schatzmeiſter; Carl 
Buſſac, Archivar. 

Dentih-ungar. Arbeiter-Männerdor. 

In Vondorfs Halle hielt Der 
Deutſchungariſche Arbeiter - Männer: 
hor am geitrigen Dfterfonntag ein 
Frübjahräfonzert nebft Ball ab, An 
der Unterhaltung anwe 
ſenden Freunde Se 
fangsvorträgen beteiligte jich’ 
Deiterreich = IIngarifche Be 
beide Vereine trugen zulammen unter 
der jhiwungvollen Leitung ihres Diri 
genten Dito W. Richter die Chöre: 
„So oder jo“ von EC. Malmene und 
„Frühlingshymne“ von G. A. Uth 
mann mit prächtigem Gelingen vor. 
Herr Joſef Wetzler verſtand es, durch 
wirkungskräftige humoriſtiſche Vor 
träge die Geſellſchaft in die vergnüg 
teſte Stimmung zu verſehen, und der 
Schuhplattlerverein „Edelweiß“ er 
oberte ſich mit einer Tanzaufführung 
den gewohnten Beifall. Ein paoat 
Slanzpunfte der Unterhaltung bilde 
ten zwei Enjemblejzenen, „Sonntags 
freuden“, lebende Bilder mit verbin- 
dender Dellamation, und „Die ge: 
mopfte Wurft“, humoriſtiſche Ge— 
richtsſzene mit Gejang. Für die flotte 
Darftellung, welche Lach: und Bei 
falläftürme entfeſſelte, gebührt in er 
ſter Reihe dem leitenden Geiſt, Herrn 
Otto W. Richter, große Anerkennung, 
ſodann den Mitwirlenden, Frl. Schol 
Joſ. Zimmer, J. 
M. Otto 


Hand, Otte 


— 


28 


Gar 


us 


* pr 
Der zahl reich 


und Gäſte 


mit 


Ch. Janczer, 
M. 3. abo, 
Mebler und %. Maſchet. Ferner 
eö noch ſchöne Drcheftervorträge, 
jo dab das Proaramm an Abwechs 
lung wirtlich nihts zu wünfchen übrig 
ließ. E53 fand auch die gebübrende 
dantbare Aufnahme und veriebte die 
Teitgelellihaft in eine nachhaltig frobe 
Stimmung, die nacdber durch das 
Iangbergnügen noch bis zum Schluß 
des Ganzen feitgehalten wurde. lm 
bie Komitearbeiten machten fich ver 
dient die Herren Kohn Kolleth, Präfi 
dent; Yoe Preifinger, Sekretär; oe 
Braun, Schaßmeiiter; Steve Balasto, 


Hubert, 


wie die deutfchen | } Weber, 


Nordameritaniichen | 


des ; 


’p 


Stanz Sadislaus und :ho- 
mas Andrae. 


Crier @ilenburner Unteritüßmnnöverein. 

Der Erite Eifenburger Deutichun- 
aarifhe Krantenunterftügungsverein 
bat in der Walballa, 


ine 


{ve., aeftern eine recht hübfche Diter: 
abgehalten. Ein jhönes Fon 


tiproaramm war aufgejiellt worden, 


cier 


| und beifen Durchführung unter Mit 


ıder Demonftrationdzmede | 
der Verein | 


Joe Webpler, Chas. Lutye, Jul. Wapet | 


wirfung mehrerer Gefangvereine bet 
den zablreihen Zuhörern einen hoben 
Genuß, wie der den Vorträgen zuteil 
werdende Beifall bewies, Auf das 
tonzert folgte ein Ball, welcher erit 
zu borgerüdter Stunde fein Ende 
fand, Die Anordnungen waren jo 
umfichfig getroffen worden, daß man 
fich Schnell beimifch fühlte und die an- 
genehmiten Erinnerungen mit nad 
Haufe nahm. 


Sozialer Turnverein. 
rübrige Soziale Yurnverein 
feierte aeliern Abend in feiner Halle 
on der Belmont Ave. und PBaulina 
Straße jein 29. Stiftungsfeft durd 
ein Schauturnen mit anichließendem 
gemütlichen Beifammenfein und Felt: 
ball. —— Turnen ſtand unter Lei— 
tung des tüchtigen Turnlehrers des 
— Carl J. Meitler, und bot des 
Schönen gar viel. Bon den Kleiniten 
bis zu den wohlbeleibten Bären des 
Vereins leilteten alle VBorzügliches. Der 
ert einer turmerifchen Ausbildung 
des Störperö tpurde bei den Finder 
tlaff ben wie Mädchen, beion 
ih zu Gemüte aefübrt. 
»as Yrcaramm mar ein fo reichhalti 
ges, und Seine einzelnen Nummern 
vurden mit fold jchneidiger Genouig 
feit ausgeführt, dak es eine fchmwere 
Aufgabe fein mürde, irgend einer 
Öruppe die Palme des GSieges zuzu- 
Iprehen. Befonderen Beifall errang 
ich die zweite Anabentlaffe mit ihren 
‚jabnenübungen; die friichen Burfchen 
Ihimangen deutſche und amerikaniſche 
ahnen im Tatte der Mufit und mar 
ten unter ‚ben Stlangen der Wacht 
ı Rhein ab. Bejondere Erwähnung 
verdienen auch die Turnübungen ber 
Aktiven am Barren, an den Ringen 
und am Red. Aber auch die Damen: 
und Mädchenklaffen dürfen nicht ver- 
oeljen werden, ihre Uebungen wurben 
mit ebenfo vieler Eleganz wie Syeftigfeit 
ausgeführt, und al gar die Aiters- 
riege bewies, daß fie das Yurnen no 
nicht vergejfen hat, wollte der Beifall 


Dr 


miss 


sina 


Is anid au 


en, 


54 
mit 


3700 Wentmworth | 


fein Ende nehmen. Den Höhepunkt bes | 


ſchön verlaufenen Abends bildete abe 
ie Veberreichung 
Witalieder, Die 


ic 
Verei 
sserein 


Ihon 25 jahre dem 
angehören. Die Diplome wur 
den vom Nordameritaniſchen Turner 
bund aeliefert und waren von Turner 
Guſtav Osburg kunſtgerecht dekorirt 
worden. Mit einer paſſenden An— 
ſprache überreichte der erſte Sprecher 
des Vereins, Turner Hugo Kürſten, 
die Ehrenzeichen den folgenden Vetera— 
nen: Adolf Swen, Hermann Michel, 
Emil Teichmann, Georg A. Beiße, 
Chriſtian Krauſpe, Georg Baumgart, 
Friedrich Sturch, William Jenſen, 
Chiſtian Thieſen, Auguſt Bleſchta, 
Auguſt Zettler und Ernſt Heim. 


von Diplomen an | 


Leinen 


Weihe und farbige 
Bettdecden, geiäumt, 
aefranit oder ausge» 
sadte Kante, wert 
von 90: bis zu 84, 
Auswahl zu 82.48, 


1.98, 1.48 58. 


D98c und 
35c farbiges Taiel 
Damait, ecitfarbia 
rot oder blau Tarrirt 
oder Blumen-Ent- 
würfe, 14 bie 2} 


M. — 475* 


Vard zu . 


- 


Handſchuhe 


16 Knöpfe lange 
weiße und ſchwarze 
Seiden Handſchuhe 
für Darin, Ve 
Fingerſp 
8* — “52 
Sorten, zu € 
Kurze Seidenhand- 
ihube für Damen, 
doppelte _ Fingerſpi⸗ 


ken, in Schwarz und 
ar — ſonſt 


Dienftas ...39e] 


Dienftag car 


52. 00 niedrige Schuhe für Damen zu 


Ein großer Fabrifant im Oſten brauchte Platz, und deshalb 


nahm er unſere niedrige Baar- 
Waarenlager von niedrigen Schuhen für Damen an. 
Bartie umfaßt: 


wei - Strap 


den 
und 


in 
hohe 


Braffieres 


19c Braifieres, 


vorn mit Stäben, 
binten aeireuzt 

tiderei ‚Ein atz⸗ 
= ichmale Spitze: 
Bela, zu 


12. 
Handlüder 


19c gefäumt.tür- 
fiihe Handtücher, 
22x40 Zoll, dop= 
pelter Faden und 
ungebletcht, zu 


11:c 


Bänder 


Nr. 7 ihwarzes 
Sammetband mit 
Satin Rüdfeite— 
für Butmwaaren, 
ufw., 19c Quali» 
tät, die Ward zu 


10. 


Bänder 
Reiter reinieis 
denem Taffeta- 
Satin, Moire und 
fancy Band, alle 
Farben, bis zu 4} 
Zoll breit, Dard 


Zailor Hüte, mit 


in 
s5.00; 


Karben und 


20 
ten würdet, die 
Auswahl zu 


Anlerzeug 


29 lange und 
furze Nermel Bals- 
brianan Hemden 
und Kinöcel lange 


und 
Pumps Knöpf,- und Schnür- 
Orfords, lohfarbig u. ſchwarz, 
meiſten 
niedrige 
Größen 24 bis 5, aber nicht 
in allen Moden; 
82.00, zu Hört. 


. Imwei Spezinlilälen Für Dienlag 


(Fin zeitgemüher Ginfauf von 750 waichbaren 
amen- u.Miljes ee die neue 
; Sfirt aus Blaid Ging- 
nn und Ginghams 
beietst mit fontraitirenden Karben 
in fancy Karrirungen und Streifen, 


Strapleh | Weihe Sea 
| weiße Dud Canvas 
\ und Baby Doll 
und Colonial-Mode 
für Damen; 


Yederforten; 
Abſabe; | 


wert bis zu 


— 
y 
- 
— 
— 


Suspender-Kombination 
ham und ſchlichten 
und Pereales, 


„Piping“; 
Kahren; Größen für 
36 bie 46; Werte 
bis zu $1.50, 
Auswahl, 


D 
ni 


Gvats für 
slared, Gürtel 


amen und 
und jchlichte 


wollenem Serge, Erepe-Tucen, Basfet-Gemweben, 
und 
Seide-Kragen, 
beſetzt; 


84.97 


Spepherd Karrirungen 
gemacht; kontraſtirender 
Taſchen; mit Knöpfen 
Größen von 14 bis 
44; dies find $6.50 
Goats, zum 

Preije von 

an 


Juhmanren die alien find 


Fiefe Gruppe zu 82.43 umfaßt die entzüdenden Bofe und 
Sammetbändern, 
zen garnirt gerade und gerollte Krempen, 
drige Effekte, in allen beliebten Frühjahr 

Scyattirungen und in jchiwarz; 
fpeziell für Dienitag, zu 
Garnirte Hüte, in Yracons, 
Qualitäten, 
1 fiir welche Aber mwenigitens 
$2.00 zu bezahlen erwar— 


93 


Hüte foitenfreinarnirt. 


Damenlrachlen, niedzige Preile 


und 
hohe 


Blumen Krän 


und nie 

wert bis 

Ungarnirte Hüte, in einer 
— 

Auswahl von allen Facons 

und Farben, Modelle aus 

Hanf und fanch Stroh, ge- 

wöhnlich 756 wert, 

Diens tag 


Island 


vorhanden 
Größen von 3 bis 7; 
iſt friſche, reine Waare; 
bis 81.75, Auswahl, zu 556. 


Größen für Miſſes von 14 bis 18 
Damen 


N ies, 


Offerte für ſein ganzes — 


Die 


und 
Schuhe 


zwei⸗Strap 


Pumps 

in 
dies 
wert 


Strümpfe 
39c ganz moder- 
ne reiner Fabne 
Damenftrümpe— 
Lisle Oberteil und 
Sohlen, ſchwar⸗ 
und farbig, Aus 
ſchuß, zu 


150 
Strümpfe 


100. Rockford 
nahtloſe Männer⸗ 
Strümpfe, blau u. 
weiß und baum u, 
wei; — gemijchte 
Baumwolle, zu 


de 


Kurzwaaren 


Nähnadeln, Brief 
mit 25 1 
„eo, 00%.» c 


für 
Minute Shine 
Schuhputzzeug — 


Arc 
— ——— 


Kurzwaaten 


J. O. King's 
RMaſchmenfaden 
200 Yard 1 
Spulen zu 120 
Schweißblätter — 
die wajchbare Sor=. 
te, zu, Paar 

1 

20 


Teppich 


Brüffel Garpet, 
Muiter : in einer 
Auswahl von Far 
ben, Durchichnitts 


Stieeret und 


95c 


a 
Moden; aus rein- 
Novelty Plaids 
Patch⸗ 
vorhanden in 


Oſter-Schauturnen ab. ſtrauß überreichte. 
Die Geſchichte der ungefähr 250 
Mitglieder ſtarken Vereinigung ift, | 
turz zuſammengefaßt, etwa folgende: 
Nach wiederholten Vorbeſprechungen 
gründeten am 14. April 1875 dreißig 
ſangesfreudige Herren einen Geſang 
verein und gaben ihm den Namen 
„Liedertafel Vorwärts“, den er auch 
während der 40 Jahre ſeines Beſte 
hens bis zum heutigen Tage beibehal 


— E Größe ungefähr2 7 
und Frank Enael, bet 30 Er Aus⸗ 


wahl, zu 


19. 
— 
Liköre 


Du Bortwein, 


Sabre alt 9 8. 


Sallone * 
Bure 


Vennſylv. 
Rye Whiskey, 6 
2 an Gall. 


..I2e 


Liköre 
Temps Lagerbier 
(20° Did. Rabatt 


Hoien für Männer 
alle Größen, zu 


17: 


Anterzeug 


Niedriger Hals 
und Nermel loie 
baumwollene Leib⸗ 
hen für Damen, 
alle Größen, 10c 
ift der Preis in 
anderen Yäden,— 
ipeztell 


Gambrice Kombinationen für 
Zpite und Stideret, 
Ipeztell zu 

Weiße Grepe Nachtbemden, 
Zlipsover Facons, Band Bend- 
ina, Foiten irgendwo 75 — 
fir Dienitag 

— Fan 

Dlau farrirte Gingbam Band-Schürzen für Damen, 
werden gewöhnlich für 19c verkauft, für Dienitaag zu .. 


Renenrörke und Anzüge 


Balfan Norivlt Anzüge für Rıraben, mit ange 
näbtem Gürtel und Bath Taichen, aus dauer 
haften Gaflimeres in Braun, grau und blau, 


Größen 6 bis 16 Jahre, koſten ſtehts 51 87 


2,75, für Dienitag zu 
Olive graue, Bomba- !| Ben SKtniehofen 
Knaben, mit Gürtel: 


sine, doppeltes Gewebe 
Yoope, aus Ichlichten 


Ventilated Regenröcke 
für Männer, alle Nah— J 
te Geniented ı. Strap: | grauen, gemiichten und 
ped, Größen 36 bie 48, | geitretiten KGaffimeres, 
Größen 7 bis 16 ‚Yabre, 
irgendwo, 50c 36 
c 


Damen, mit hübfchen Pofe aus 


„Wenn Band Beading, 50c Werte 


treten 
lung 


wir 
würden, 
in ber 

und Yolalpolitit 
heben wir eine 
beweiien, was wir vollbrinnen fün 
nen, wenn wir feit suiammenbalten.“ 

„Bon den beiden hauptfächlichen 
Nandidaten für das Manorsamt iit 
Nobert WM. S weiber unitreitia der 
beiiere.” 

„Zein Privatleben 
einwandsirei acweien, feine aeihäft 
lihe Yaufbahbn war erfolareih, in 
ieiner amtlichen Stellung bat er fid 
als erprobt und suverlällig erwieien.“ 

„Wenn wir der Bundesverwaltung 
fiar madhen wollen, dak wir mit ih 
rer Saltung nicht zufrieden find, fün 
nen toir Das nicht beiier tun, als durd 
die Grwähluna Nobert M.Zweitsers.” 

„An den aeaenwärtisen Zeitläuften 
ift es von der ardhten Bedentung, de 
bas Deuichtum den Standidaten er 
wählt, der ibm entitammt. Das fann 
neiheben, wenn alle Dentiden 
ohne Anichen der Bartei, ohne Rüd 
fiht auf andere Gründe für ihn ein 
treten.“ 

Harry 


nachdrücklicher 
würde uniere 
Yntional-, Staats 
beiler sein. est 
Gelegenheit, zu 


nn — auf- 
Siebenbürger Sahien. Stel 

Auf ihre monatliche Geichäftsver 
fammluna ir. Siebens Halle ließen die 
Mitalieder des Eriten Giebenbürger 
Sadjfen -Krantenunteritügungsvereins 
eine gemütliche Unterhaltung folgen, 
‚wie fie im Heimatlande zur Diterzeit 
| Sitte ift. Tanz und allgemeines Per 
gnügen vereinten Mitglieder, Gälte 
und Damen in angenehmiter Weile 
ten hat. Zum erften PBräfidenten | eine Reihe von Stunden. Herr 3. N. 


wurde Herr Guftan Hoerich ermwählt | Martel, ber Vorſitzer des Vorkeh 
und zum erſten Dirigenten Herr Louis rungsausichuffes, hielt eine Aniprace, 
Schmidi. Von den Gründern ſind im in welhher er, antnüpfend an die Grün 
Laufe der Jahre viele geſtorben, an⸗dung von Hermannſtadt durch Her 
dere ſind nach außerhalb Chicagos mann und Wolf, der Erwartung Aus 
verzogen oder ausgetreten, heute gehö⸗ druck gab, daß die vielen hier anſäſſi 
ten dem Verein aber noch die folgen- gen, noch nicht zum Verein gehörenden 
den ſechs Herren an: Emil Rothe, | Siebenbüraer fich das treue Zufam 
Henry Bendel, Fred. Schmidt, Wr. | menbalten der Vorfahren im Stamm 
Hammerftroem, Carl Hoehn, Ernit | ande zum Beiipiel nehmen und fich 
Melchior. Das Stimmaterial unter | ebenfalld dem MWerein anichliehen 
den Gründern war jehr gut, fie übten | würden. Nur durch Giniateit und 
auch jehr Fleifig, und fo fonnte es der | Stärke fünne der Verein in den 


Januar diejes Jahres 
deutſchen Geſangs⸗ 
Guſtav Chr 


Am erſten 
hatte der Neſtor der 
dirigenten, Altmeiſter 
horn, nachdem er ein Vierteljahrhun 
dert der Chormeiſter der Liedertafel 
„Vorwärts“ geweſen war, dieſes Amt 
niedergelegt, und ſeiner wird von allen 
Sängern ſtets mit Liebe und höchſter 
Achtung gedacht werden. Nun galt es 
aber, einen würdigen Erſa ge su ſchaf— 
ien, Vorwärts” 


ı Mustin Chemife für Damen, 
Mofe bejetst mit bübichen Mus 
tern von Spißken — aut 75c 


wert 
‚122. 


it rein und 


und die Liedertafel „V 
iſt zu beglückwünſchen, daß es ihr ge 
lungen iſt, den über alles Lob erhabe— 
nen, gründlich gebildeten Muſiker, 
Herrn Wilhelm Middelſchulte, einen 
der bedeutenditen lebenden Organiiten, 
als Dirigenten zu gewinnen. 

Geſtern gab die Liedertafel „Vor— 
wärts“ zur Feier ihres 40jährigen 
Beſtehens ein Konzert in der | 


großes 
Lincoln Iurnhalle, und dazu hatten | ! 
daß | 


mer, — 


Kappen 
Golf⸗Kappen für 
Männer und Kna— 
ben in einer guten 
Auswahl von 
Frühjahr Schatti⸗ 
rungen u. Stoffen, 
50e Werte, zu 


für 
an leeren 

1.) ) Dizd., 80. 

Sin, BD 

Hurdle 

B’d, 1-3 68760 

Den Bottled 

in Bond, 

Quart ... 7% 


*3 Qualität aber etwas 
Dienitag 


beſchmutzt, $1 47 
Ipeztell zu . 
Nubens in feiner Ansprache 


ih jo viele Gäjte eingefunden, 
Saal jehr bald Manael 


im unteren 

an Sikpläßen eintrat. Man war na= 
fürlich auf die Darbietungen der Sän- 
gerihaar außerordentlich aeipannt, 
weil jie eben zum eritet Mal in ber 
Deffentlichfeit von Middelfchulte gelet- 
tet wurde. inter den Anmeienden be- 
fanden fich jehr Viele, die den Namen 
„DMufitverjtändige“ mit Recht verbie- 
nen; und fie alle ftimmien darin über- 
ein, dab die Leiltungen das Ermwar- 
tete noch übertreffen hätten, und thr 
Urteil wurde vom aejammten Bubli- 
tum beftätiat. Dom Chor wurden 
ausfchlieglih „a copella“ Vorträge zu 
Gehör aebract, und dabei zeiate es 
ſich, daß die Sänger mit ihrem Diri— 
genten ichon fürmlich verwachsen zu 
jein jcheinen; 

aröhten Aufmerkſamkeit und Herr 
Middelichulte erleichterte es ihnen 
durch die bemundernäwerte Ruhe und 
Sicherheit, mit der er den Taftitod 
führte, und fo famen die bei verfchie 
denen Miederaaben mitunter recht 
ichwierigen Einfäbe tadellos zur Gel- 
tung: , ‚Zieh mit!“, von Neitler; „DVi- 
neta”, von Franz Abt; „Nachtzauber 
bon Gtord, 
geſungen, 
die 


u 


wurden zart und jcön 
und — e ltig durchbrauſten 
Viktorias im „Der Trompeter an 
der Katzbach“ den Saal. Als eine 
vorzüglich geſchulte und ſtimmbegabte 
Sopraniſtin führte ſich die jugendliche 
Sängerin Fräulein Elſie Schey ein, 
die bei ihren Geſangsvorträgen von 
Herrn Middelſchulte auf dem Klavier 
ea 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 


| 


| er unter der 
Guſtav Ehrhorn, 


ſie folgten ihm mit der 


Dirigent wagen, ſchon nach wenigen 
Monaten mit ihnen ein Konzert zu 
geben, das auch von einem durchſchla— 
genden Erfolg begleitet war. Darnach 
iſt die Liedertafel Vorwärts von Stufe 
zu Stufe auf der Leiter des Geſanges 
geſtiegen und hat ſich frühzeitig unter 
den deutſchen Geſangvereinen Chicagos 
und des Weſtens einen hervorragenden 
Namen erworben. Konzerte wurden 
gegeben vom Verein allein und in Ge— 
meinichaft mit befreundeten Männer: 
hören, und am 20, April 1890 feierte 
Leitung feines Dirigenten 
der am 1. Oktober 
des borhergeaangenen Jahres den Di: 
rigentenjtab übernommen hatte, fein 
fünfzehnjähriges Veitehen mit einem 
Galatonzert in Yondorfs Halle. Am 
11. Januar 1896 beteiligte jrh die 
Liedertiafel an dem von der Schiwedi- 
Ihen Nationalvereinigung von Chi: 
cago veranitalteten internationalen 
Wettſingen und erwarb fich dabei den 
zweiten Preis (große goldene Me- 
daille). ein filberne® Jubiläum 
feierte der Verein am 15. April 1900; 
es war das eine alänzende Beranital- 
tung nicht blos in aefanglicher, fon 
dern auch in gefelliger Beziehung, und 
eine bejonder® hübiche Aufmerkfam- 
feit wurde den Mitgliedern jeitens 
ihrer Damen zuteil, die ihnen ein 
prächtiges ſeidenes Vereinsbanner 
überreichten. Kaum drei Wochen dar— 
auf gab die Liedertafel einen großen 
Kommers in der Nordſeite Turnhalle, 
an dem ſich die Mitglieder aller zu 
den Vereinigten Männerchören von 
Chicago gehörenden Vereine beteilig— 
ten, die auch außer ihren herzlichen 
Glückwünſchen viele Geſchente über— 
brachten. 

Auch dieſer Verein hat ſeine Sturm— 
und Drangperiode durhmaden mül- 
fen, aber wirklich gefahrdrohend ift fie 
niemals geworben, denn in ihm befand 
fich ftet3 ein Stamm von Männern, 


Stand gejegt werben, viel Gutes To- 
wohl für feine Mitglieder, als auch in 
der jetzigen ſchweren Zeit für die Not 
leidenden im alten Heimatlande tun 
Die Rede fand lebhaften Anklang und 
fiel anfcheinend auf fruchtbaren ‘Bo 
den. in die Arbeit des Stomites teil 
ten fih mit Herrn Markel die Herren 
Johann Benning, Sol Schneider, 
A. Welter, A. Schuller, J. Girſt, Fritz 


— 


Sicherheit 


iſt denen gewiß, die il 
bei der älteiten Banl 
terlegen. 


rc Erſpa rniſſe 
in Chicago bin: 


Kapital 
zehn Millionen 


1. Durch ihr 
ſchuß von 
lars. 


rordentlie 


8 Sireuo ont 


Dur den auf 
ralter ihres 


ihren 
Re 


Durch 
ſervativen 
Durch Methoden, die die Probe 
ſeit mehr als einem halben Jahr— 
hundert beſtanden haben. 
Alle Spareinlagen, die in dieſerBank 
am oder vor Mittwoch, dem 7. 
April, gemacht werden, ziehen Zin 
ſen zu 35 vom 1. April an. 


3 


vobibefannten 
cirt cd, 


112 W. Adams Str. 
N-B.:Cde Glarf Straüe, 
ETABLIRT 1857 


Dolrma 


j 


| 
' 


dei 
nn 
ci 


sı 


Yeutiche 
deutſchen 
m 


Sm dgel 
taa. 


sung Fit 
zanı 
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ſZtumme Kriens sopfer. 


Die 
— ir 


Not der 
Rußland 


Kriegsgefangenen 
iſt herzzerreißend. 


— — 


Wer hilft ſie lindern? 


In der ſchrecklichſten Not läht rie ruf 
ſiſche Regierung ihre deutſchen und öſter 
reichiſchen Kriegsgefangenen Zivilisten 
iewos!l, wie Soldaten in Sibirien und 
den anderen Zandesteilen, wohin jie ver 
imle»upt worden find, bucditäblich verkton- 
men. Wie berichtet, iandte Die von 

Ofraiten amlällinen Dentihen md 


in 
Tolterreihern genründete „Bilfsaltion 


| für Deutiche und dfterreihiiche Krriendac- 


ı fannene 


in Sibirien” zwei Ameritaner, 
die Broieiioren Harrn %. Fuller und No» 
aer Ames Burr von der Iniveriität Hii- 
in, als Vertrauensmänner ab, nm bie 


| Sadılane aus einenem Augenſchein leunen 


| di; 


ı andere 


zu lernen, und ihre Berichte beftätinen, 
Dat; Hilfe in der Tat drinnend nottut. So 
beiant 3. ®. der Beriht von Brof, Burr 
u 9 

‚Biele Sefangene trafen am Reiſeziel 
ein, deren Kleider mit einer dDiden Schicht 
Gis überzogen, deren Zehen, Finger, Na: 
ien und Obren erfroren waren, während 
erſchöpft und durch Nahrungs: 
mangel ageſchwächt waren. Der Unterſchied 
wiſchen theoretiſchen Abſichten höherer 
und praktiſcher Ausführung die er durch 
niedrigere, häufin unwiliende, und von 
blindem Haß erfüllte Benante, erwies lid 
als unanönleihbar. So iei- nur der Be: 
bandluna eines Transports Geneſender 
erwähnt, die nendtint wurden, zwei Stun- 
den bei 10 Zentiarad unter dem & 'rier- 
vuntt im Soipitalbof zu Arkutst zu ftchen, 
bis ihnen ihre Uniformen für die Weiter- 
reiie nah Oftiibirien ansgefolat wurden.“ 

E3 ift der „Hilfsaktion“ gelungen, 
Mittel und Wege ausfindig zu mas 
den, die eine Gewähr dafür bieten, 
dat Gaben für bie 


. | 
in 


| 
| 
| 


| 
| 


Hardinen von I. 3. Auktion zu weniger als 1% 


Das Sprenfel-Svitem eines arofen New-Morfer Waare enhauſes borſtete 
und verurſachte einen 
von Gardinen, 
den meiſten Fallen ſehr gering. 
Hälfte der wirklichen Koſten. 


der 


Schaden von ungefähr 
Portieren und Couch-Bezügen. 
Dieſes Lager 


510,009.00 
Doc iſt 
kauften wir 


ſchloſſenen Artikel an: 


Bortieren 
mit 


aewworfener 
mande nur 


jede zu 


Opfer ruſſiſcher Wiutür und Grau— 
ſamkeit auch wirklich ihrer Beſtim 
mung zugeführt werden. Wer hier zu 
dieſem Liebeswerk beitragen —* 
der lann ſein Scherflein ( ur Bei 

träge inBaar ober in 
Geftalt von Chechs kön— 
nen angenommen wer- 

den) entweder an bie Abendpoſt“ 
einſenden, die darüber quittiren und 
ſie dann an das hieſige deutſche Kon⸗ 


fulat abführen wird, oder aber dirett 


taiſerlich deutſche Konſulat, 
Michigan Abe. 


das 


009 


da 


an 
Nr. 1 
Außer den Beiträgen, 
an diefer Stelle bereits quittirt worden 
ift, find die folgenden eingegangen: 


Wm. Farber 
Aug. Knieſtedt 
Früher quittirt 


— 
>. 


'$ 5.00 
22.$80.00 


Zufammen $87.00 


— — — — 


Kein Deutſcher ſollte morgen verfäu— 
men, ſeiner Bürgerpflicht Genüge zu lei— 
ſten. Die Stimmpläte ſind von ſechs Uhr 
Morgens bis vier Uhr Nachmittags gebff⸗ 
net. Der kleine Stimmzettel iſt von be⸗ 


bebauernäwerten | jonberer BWichtigfeit 


Finifhed | 
Tapeſtry 
oder mit ſchwerer über—⸗ 
Franſe 
an 
Seite mit Waller durch | 
tränft, wert 54,50 das 
Paar, Auswahl 


} 
| nabe. 


über- welche | 


Weil 


Feine Spibengardinen | 
Band ; — ungefähr 15 begehrte 
| Mufter zum auswählen 
-—— die Meiiten davon | 
jind perfeft, fin nod 
immer in Originals» 
verpadung und Schad= 
teln, wert 1,50 bis $2, 
ipeztell das 
Baar zu 


Mufter 
einer 
$1.2: 


einer | 


vartien 
befleckt 
Baar, 


67€ 


Erlöſt. 


Brandwunden, die er vor ungefähr 
acht Wochen erlitt, erlag geſtern in ſei— 
ner Wohnung, Nr. 115 Oſt 4. Str., 
der 72jährige Francis C. Jones. Nach 
Ungaben der Polizei fam der Greis, 
als er jich eine Mahlzeit bereiten moll: 
te, den Flammen feines Gasherdes zu 
Ehe Hilfe zur Gtelle mar, 
brannte fein Anzug lichterloh. 

ss 

- Erflärlid. — Tourist (der im 
Gaithofe eines Gebirgsdorfes ac 
ipeift hat, zur Kellnerin): Warum 
haben Sie denn feine Zahnitocher ”— 
Kellnerin: Der Wirt jchafft foans 
mehr an, weil die Gälte fie nie wie- 
der nach dem Gebrauche zurückgeb'n! 


—A— 


Osban F. MAYER & BROS, 


u Wurit Überall bevorzugt? ER 


aus dem beiten Material bergeitellt 
wir. PRelrant Eurem Rieferanten bierüber, 
200l.mifemo*® 


Jreie Klinik Er Sauss a 00 
ubteinen Bebande 


—— —3 * 
— > 


der 
Mir führen nur einige der vielen einge 
00 Gond-Deden, 
cite 
Zorte, 


55 "ot 56 Taar Rortieren 
— — — 
da Stüd.. 


Episen-Gardinen, 


< tüd.. 


diefelbe mit der peinlichiten Reinlichtett | 


a 


—— — 


RAN! 
5 x 


su einen Yager 
Schaden in 


zu weniger ale 


RS ET 


v— 


hübiche 
Farben, auf 


b —M eckt, 
u... It 


vs 


und 


— 


— — 
—— 
—— 


BER: 


1.47 


Einzel- 
be — und 


330 


ve 


| Efafiche Strümpfe, Bandagen, Brudj« 


Strumpf, Anielänge, 
Scide.. ——— 25 
Knie— Stüd— 1. 75 
nn 

L eibbinden— 

Wir fabrisirem us 100 
Sorten Bruhbänder, ein gut 
paiiendes für jeden. 
auch für Tamen. 

Difen täglid don_® Vorm. 
bis 9 Uhr Abends, Som 
— Fabrik 
801--803 Milwaukee Ave, 
Ede Ebicago Abe, 

Der Wiäursr, Graucnleiden, Wagens, = 
matismus, Bergiftune 
A elf e. Anitetungen Werden 
aründiih und ehrenbaft behandelt. 
39 @. Adam Er. Siemens Si 
Derier Yldg. vege enber der ef 
Cyreditunden: 


bänder, direft non der Fabrik an End. 
Seide.. PER —»— 
Seide. 3.25 
Erfahrene Bandagiften — 
tags von DV bis 12 Uhr. 
6. Stod, Nehmt den Elebator. 
zen, Darme, Leber», Blajen-, Ylute 
t 
Dr. Schwarz, deutier M 
Abends. Eonntags 10 — 12 


odie aud 
art Sir, | 


—— uuun. — — — 


= | —8 „Sonntagpoſ· · 





Abendpoit, Chicago, Montag, den 5. April 1915 


— — — 


guungd-Wegmweiier. Verlangt: Männer und Knaben. ! 


Zhceater — Nevertoice, 
— Buriesfe, 
Souie, — „On Trial.” 
— Hobert Mantell in Repertoire, 
— „Dutcaft, “ 
„Keep Moving.“ 
Ibe Girl tom Utah.” 
„a Rair of Zires,“ 
„Zeh of ibe Etorm Countrh.” 
Within the Law.“ 
Jeden Abend und Sonntag 
— Konzert, —— 
tanfe»ppv, 715 Nortb Ave. — Kurt Gorig 
und Schinitts Orceiter. 


Ter Grundeigentumsmarft. 


Solgende Grundeigeniumdübertragungen in 
2e Höhe von $1000 und darüber wurden amı- 

lid eingetragen: 

Monteoje Blvd., 500 F. öltl. d. EI larendon Ave., 
Kordir, 50 bei 138; Clara . Miller an 
Billiam Carraber, er 

Bilfon Ade., 37 5. öftl, dv. Leavilt Etr., Nordir., 
37 bei 121; Mathia3 Huberty an Michael 
"annedad, $8000. A 

Bernard Ave, 2460 F. ſüdl. v. Zunnyſide, Weſt⸗ 
front, 30 bei 1253 Louis Hofſman an Paul 
Forslund, 56850. 

Drate Ave, Südoitede Altgeld, Weſtfir., 25 bei 
125; Anna Shulg an MNuguft Sante, $7900. 

Wilfon Ape., 90 F. öſtl. v. Campbell, Nordir., 
30 bei 125; GC. 2. & T. Co. an Bertha G. 
Lulen, 581000. 

Kilfon Ave, 114 5. öitl. ». Virginia, 

45 bei 120; Michael Manncba aıt 
Huberib, $1850. 3 

Giebeland Ave., 240 3%. füdl. d. Eugeni 
Ditfe.,. 24 bei 82; Nofevy Dfternlorn 
drew Dorjmeiiter, $260U. 

Union Ave. 300 F. füdl, db. 20. Str., Weſtfr 
25 bei 125; Maria U, Haltwafier an Frant 
Klein. ir, $4025. — 

Aactſtäne Abe., 6120, Oſtir., 34 bei 120, 5. € 
Didman an Tue B. Hughes, 88600. 5 

40. Etr., Südoitede LZanalen Mvc., Nordfr., 42 
3. ö. Eifenbahn; Miargaret Adams an Hans 
5. Suehrman, $4000. Zi 

Kimbart Ade., 153 ©. fd! ir, Ditir., 

1.53 bei 175; Daijy G. * 

— 81500. u 

BSabajb Ade., zw. 51. u. 52. tr, 27 
bei 161; E. 3. Mitchell an Srant E. Zurmer, 
39000. 

Woodlamn Avde., Eüdoitcde 47. 
bei 75; Alex. 3 Meneomit 
$18,500, 

Bernon Abe., 144 8. füdl. dv. 

33 bei 125; %. O’Toole an 

"51000, 

Kenwood Abe., Südweſtech 
bei 100; Erben von 
W. Bidard. $40,000, 

24 Ade., 98 F. nördl. v. 66. Str., Weſt 
ſtont. 25 bei 123; Minnie Hollmer an John 
3. Lewellun, $5050. 

6 Ade., ; 3w. 72. u. 73. Etr., Ditir., 29 Bei 
1235; 3. 3. MeCar tby an Maurice Sheeban, 
$7400. j 

9. ©tr., 111 5. öjıl. dv, Goliaz Apde., © 

bei 147; Alex. Kameron an Cbas. J 
derion, $3200. 

Elizabeth Ztr,, Südweſtecke 80., Titir., 42 i 
124; Robert Harl x. A. an Auguſt Gehrle, 
$1000. 

Green Str., 107 5. titdl, ‚Dit 35 bei 
124; Erben von Mariba 
Lindblom, 

Maplewood e., ' eir, 
Weitir., 30 b s mo ißiniert au Geo, 
Mm. Hayes u. U., $5 b 

Maplewood Mvc., F. nörd v. 60. Str. 
seitir., 30 bei 5; rum iinfert an Sobn 
3. Milibel, $6000 

Shipple Eir., 119 3. füd!l 
30 bei 125; 8. S. Pow 
itrom, $6700. 

45. Er, 101 8. 

236 3. zur Nlion: 
Malanowsli, 83900. 

Aberdeen Sir. 
bei 1203 G. W. 
$3000. 

64. BL. 325 8. 

50 bei 124: 
Woodle, 81600 

Paulina Ctr., 105 5. ſfüdl 66., 
bei 1233 Henry Woehmhoefer 
Domle, 5115 

@tewart Ave., 348 F. nördl, 

50 bei 135: Geo. 9, Cı 
Wohhle, 82000. 

Union Abe., 80 
bei 125: Amanda 


liam5 an Adolph 


übir,, 
Yin 


Surllerton Ilde 
Süpdfr., 37 b ö 
O. Flanigan, 83000. 
Glenghle Ave., 209 5. öltl, dv. 
Nordir,, 50 bei 142: red 
Alired NR, Dan ran, $11,000, 
Sincolx Etr., % 5. nördl. dv 
60 ber 152: & », %. Smwanion 
Willems, 815.000. 
idred Abe., 2812, Dftir., 35 
ı GCarı 8. Fiid an Sanıta 


—)3 e-— — 


Bauerlaubnißſcheine 


2830 S. Kedzie 
baud: 9 €. 

1872 Elyboren 
Ötatgebi 

10646 Avem 
Ringmann 

6550 —42 

den3; N. 

2i18—24 ° ( 
Backſtein Reſiden 

4609 S. St.“ 

dena: ©. 2 

352 Dit 51, Str, 1-itöd. PBaditein-G 

bau; H. L. Newbouſe, 88090. 

2526 N, Kildare Ave., 2:itöd. Baditein-Flatge 
bäude; Hermamt NReiger, $5000. 

4219 N, Leabitt Str., 2:itöd, Baditein-Slatge- 
bäude; D, U, Lund, „200. 

2431 Suna Abe. Frame- Flatgebäude; 
z & Banaur. — 

2542 Potus Une, 2-ftöd, Srame-Flatgebäude; 

A. Bandaur, 83000, 

330% N. Nidy ih Aven 2-iti rame- Slatges 
bäude; Hantey Niſinst on 


si 


Berlangt: Wlauner und Knaben. 
ung zeigen umier dieier Nubrif 1 Conti das Wort 


erlangt: Gemwandter und ehrlicher 
Mann, der fi auch im Gngliihen ver 
ftändlih machen fann, al3 Reinigungs 
Bormann in Nordieite-Garane. Monat 
ih 55 Tollars feites Gehalt und gutes 
Mebeneinfommen. Nur reinliche, fräftige 
und enerniiche Yente mit den beiten Em 
piehlungen braudıen jich zu melden. Gebt 
Niter, Größe, Körperacwicdt, wo und wie 
lange gedient, ob verheiratet, in deutich 
vder engliich au, und Abichrifit von Gm 
pichlungen. Bapiere oder Rhotographien 
etc. werden nidıt zurückgeſandt. Ausge 
diente deutihe Soldaten erhalten den 
Vorzug. Adr.: J 144, Abendpoit. 


Berlangt: Agenten für beſter Artifel in Chi 
cago, wicht in Läden, leicht verläuflih; aute 
Kommiljion. Graf Specialtpv Eo., 2015 Eleve 
land Avenue, 


Berlangt: Eiecltriter, 320: "Prairie Ave, 
Berlangt: Bainter und Ealciminer, muß faı 
ber fein; fein anderer Arbeiter am Ki late. Gebt 
Referenzen umd erwarteten Lohn ar Adr 
3. 501 Abendvpoſt 
Serlangt: Tüchtiger 
Alord⸗Arbeit Bert! 
Sisconfin, 
Berlangt:: Deutſcher 
Nändig arbeiten 
Berlangt: Starter Junge 
Arbeit, Tann alles lernen, 
Board. 67 Meilen von Chicago, 
Sehda, Wisconiin. 
Berlangt: Candh-Helier 
445 N, Kolalle Eir 


Berlangt: Agenten | für Keubeit! Jede Haus 
frau lauft Hindenburg Teller. Großer Nerdienit, 
Sterling, 113 ©. Setferfon Etr., 4. Floor. 

Berlangt: Ein auter Wann 
Farm, muB melfen fünnen. Di 
Händig für den rehten Maıtı. Bi 
ben: Eimer Sheppard, Kidgetield, I 

Berlangt: Weber, tüihtiger „Bos“ Weber, muß 
Fanch Blanket⸗Weberei verit eben, 84 Erdbange 
venue, Union Stod € modi 


Verlangt: Buſhelman für alte und neue Ar 
beit. 3769 Broadwah. 


Berlangt: Sunge an Brot und Cafes, Nachzu⸗ 
ſragen: 1284 W. Randolph Str. 


Verlangt: Sofort, gelernter Gärtner für Topf⸗ 
pflanzenfultur, Malbow, 3745 R. Clarl Sir. 





Verlangt: Butcher, Mann, der Wurſtmachen 
und im Laden bedienen lann. 3425 Chicago Ave. 


Achtuma! Agenten. verlangt, Deutiche, Deiter- 
reih-Ungarn, tür einen großartigen neuen 
strieasartilel, Anzufragen zwiſchen 46 Uhr, 
2518 Rotomac Ade., Breiner. savimi 


Berlanat: Porter im Ealvon (junger rt Dann.) 
570. Bandolph Eir.,, Weit Marlet Buffet, 
modi 
Berlangt: Ein_ lediner_ Gärtner ſoſort. F. 
B. Maxtin, 600 Eait 40. Str. 


——— —— — — — — — 


— — — 


Serxlaugt: Guter Porzellanmaler. fotort. 
Bringt Mufter. 1452 W, 63, Straße, fomo 


(Anzeigen unter bieier Rubrif 1 ‚ent das Wort) 


mur Lizens 


rind, erlernen will 


— — — — — —— — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent da8 Wort. ) 


Mann ſucht 


als — Xugunnmertin, 


bawl Straßze. 


Be eicbi lan 


‚uverläfi iger 
Yındmann und Sartender 


— beiten 


bavpk rbangeı 


Frauen und Väden. 
uer dieſer Rubrit 1 Cent d 


Berlangt: 


(AInzeigen us 


— Skirt Operators, ſtetige Ar 
it, auter Lohn. 


Sobel Go, 


Zelepponirt: ° 


: Mm üben für be it im Saloon 


u nee. 


: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Criabrenes 


al \gemeiner 


Buſmeßlunch 


Hausarbeit. 


it. Nachzufragen 1317 


Hausarbeit 
Sommer auf dem Lande, 
nördlich von wre Jentrum, 
laon Mpe., 2, 


allgemeine 
Wohne im 


Ndwah 440. 


Verlangt: Junges ameritaniſches 
allgemeine Hausarbeit, 33. gutes Heim. 
‚ 621 Boodland Part, 34. 


Mädden für 


— — — 


und Cottage 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter ' bieler Nubrit 1 Eent da8 Wort) 


Handarbeit. 


Verlangt: Griabrene „Short Order“ 
Löchin. für Nacıtarbeit. 1641 W. Tahlor 
Straße. Tel. Weit 1492. 


Serlanat: Mäde en für Hausarbeit. 1857 Lars 
rabce Eir., nabe wiesconſin. 


Verlangt: Hausbaälterin, die nicht auf boben 
Lohn ſieht, aber ein gutes Heim will. 302 
Elſton Abe 


d 


die fodben und eilig» 

c allgemeine Sausarbei 
vobn $: eB Anzufragen zwiſchen 1 und 
Ubr Rachm, auf dem 2. Flat, 2413 Indiana 
Abenue. modi 


Lerlangt zute dentiche Abcin, Reſerenzen; 
waſchen; wödentlic Ielepbon: Dal: 

d 2401 

Wäddben oder alleinit ebende 


ınrheit 


ide eutihes oder um 
allgemeine Pausarbeit: 
leihte Mrbeit; jebr auics 


1245 Softer Nve, 


jrau mittleren MI 
t, Tleine Famili 


1, 83 


rau fi 
azel Ave, 
ngariibe „rau boraczjogen, in 
die gut foden lan, muß 
ritebe fleine Samilie; 
13512 Michigan Mive., 
modimt 
diben Tlır aligemeine Haus 
ö Yicbigan Ave. 1, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


awei in ımilic, 5100 Nnbiana Abe, 


Serlanat 


Hausarben 


cmittlungs⸗Büͤros. 
er Rubrik 2 Cents das Wort) 
und weites Woen ur 
uUcherin Zhadwen Nur 


Da3 Sermenia Stellen ermittlungs Büro, 755 
worin Bive,, de Spalited Zir,, 1, Eiod, berlangt 
eıntibe Madiben für allgemeine Sausarbeit in 


d 
Priva häuſern, auch Abchinnen, zweite Madchen 


nd Rtindermädchen; die höochſten Löohne. 
281an** 


Fuhrs deutſchungarriſches Buro verlangt Mad⸗ 
Keltaurant$ u, privat. 542 Norib Pipe 


nabe Xarrabee, Zel.: Zincoin 2160, 13msimX 


Berlanat: acer nur ein Bo 


Stellungen fuhen: Srauen und I Näddıen. 


(Minzeigen umnier Dieter Nurbril 1 Gem 


beluct., 


arbeit, lann gut fodben, Adr.: 357 Abendpoit, 


Geſucht: Frau wünſcht Bäſch ns Baus zu 
u J80 r veiland. 
tleihige xau ıht Hausar⸗ 


mahaus, fan gut [9 


hiar 


Sausarbeit ın 
1 


Sia N, GKlarf 


jeau, erfabren 
le in befierer Fe 
bem Xobn bor, 


; Orca 
Nr 211 
ich enart 


Deutiche 
och 


tt: Auge Frau ſucht iracnbwelde % 

ichu tig una famı aub #Butinehiund locben, 1450 
Kinbourn Ave 

Geſucht Frau in mittleren Jabren ſucht 

Hausarbeit, Adre: M. H. 4323 Sounth Acaning 

Avenue. ſonmo 


GSeiuct: Deutfibe Frau fußt Bald» md 
NReinmahplüge, ‚ Ihreibi Boltiarie. Echluderba- 
der, 2827 ınbridge Übe, S0msim* 


| Stellungen fudren: Frauen und Mädchen, 
(UAnseigen unter „.eler Rubrif 1 Gent bad Wort.) 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte vorzufprehen. 1406 Wells 
<tr., nabe Nortb Abe, 

‚Geluht: Gutes deutihes Mädchen judht Stelle 
für Hausarbeit, Xel.: Diverfeh 2429, 


— — — 


Geſucht: Frau ſucht Waſch; und Reinmach⸗ 
vlave 1034 Einbourn Ade., Hinterbaus,. 


Geh bt: Deutfcbes Mädchen fuhrt allgemein 
I in fleiner "Familie, zeibit vorzu⸗ 
Io30 Einbourn Ave, 


Rraltiiche Pflege rin — Ztelle bei 
eiwas Sausarbeit, 3007 


Seluhbt: rau jucht Hausarbeit in guter Nas 
milie oder übernimmt die Fübrung des Haus 
balts, wo bi eine beſchäſftigt ſind. 3 Tage 
borzuſprechen. 3007 R. Franucisco Abe. 


Stellungen ſuchen Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cem das Wort.) 


Sefucht : Sunge Ebeleuie mit 12jäbrigem Suns 
Zieliumg auf Faraı; mwillens au av 

8, Ontario Sir. Zelevbon 

modi 


Setratögefudge. 
zeigen unter daefer Nubrit 3 Cents das "ort, 
aber feıne Anzeige unıer einem Dollar.) 


De 
biıbatt 


vn befanmt 


baldiger irat. Intworten big lag ums 
ter © DI 1e; 0 Mbendyau 
Heiratsgeſue 1: Stetiger, Ddeutih » ungariicher 
tanıı, 52 QZabre alt, nut 5 Sabre alter Tocier 
ud eigenem „peim, Judht die Befanntibaft eince 
anitändigen deutfQungasifden oder diterreicdi« 
den Frau zu machen, 5 Heirat, Perer 
eibler, 24 »reenbiet 
t gebilderer 
a 10t ı Dieiem & 
c umgen 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Ange igen runter dieſer Rubril 2 den 13 dad Lorl) 


Aufltion Berlauf 
lüciten Dienstag, den 6. April 
punft 10 libr Bormmitian 
tlaufen in unieren Berlaufözslum 
eifield Avenue (wegen Kegeln 
Rad laffeni halt), den nanzen Snbalt 


NIer 


q 
Ammer 
abenvor 


in , 
tellen, Spring 
pipengardinen 
nitande, 
uction Soufe, 
Beriteigerer, Privatderluuie 
h und Sam 


fers, Davenvort, Con, Wellingbeiten, Eiziu 
mer-Ziib mı ztuiole, Bilder, Spiegel, Xeders 
Zcbaufelitübie, iano, 1509 Salbıenam Yive, 
nabe ern und Rorth Avben, erſter Floor. 
laplwt 
Zu verlauſen: Reue Mobel, Deſen, Teppiche 
und andere Hausbaltungsgegenitände fpoitbillig! 
Küdentiihe YSc, Kitchenitible 49c, Itarle Eilen⸗ 
Leiten $1.25, Matraben $1.48, edbtie yilamatra- 
gen $4.08, Giwenbolg Dreffers mit geihliffenem 
Spiegel 86.75, Kohöfen mit 6 Dedeln, garantirt 
aute Badöfen, für $14.50; Yaar oder leite Ubs 
sablungen. Botihben, 725 Welt Nortb Abvc., 
nabe Hallteb Straße, 8ja,e.0.d.i* 


Auftiom-Berfauf sit agerbaus-Webübr, in 
heiten 2532 Yimcol ive,, aın 
tsiana n 6. pri. 10 — 


ſort verſchleudern eder Parlor 
tugs 9x 12, Meilingabetten, Dreiier 
rcoud, szinımer-Set, elega 
einzcein oder 


bpori Mve., nabe Beilmoni, 


Zu berlauten Gombinetion Gas und 
ofen, $15. Mnaufragen: 1233 Newport 
Jlat 2. 


3u berlaufen: Woöbel m 7 Zimmern. 225 
Bi⸗sconſin Str., Slat 8, ſaſomo 


billig - Teppich, Eiszims 

Davenport, hau ubl, 3144 Korb 
t nabe 

Uum; tww 

Möbel unſeres 

bago barlor 


— muſilauiſche Inſtrumente. 
Anzeigen unicr diefer Aubrif 2 2 Gents das Wort) 


$35 Taufen ein $400 Pia no mit beiten Zon. 
1056 2arrabee Eir, Sapimf 


Beridleudere pradivolies Upright Biano. 3 04 
zoutbport Yive,, nabe Belmont, 1, »#lat. 
lapiio! 


ein Ihöned A I Uprigbt 
’ 1 Wells Straße, nähe 
17m;imo£ 

taibinen, Ypons, 
Zitate, 10jankt* 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u, J w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril Cenis das Kort) 


Dargain! Seine 950 Bid, flinfe, feomme Stute, 
was »pflajlerwund, nur $20, Grocech, 144 R, 
obey St, nabe xafe 


Bu berfauien: Drei weiße Seidenpudel Bups, 
8 Wochen alt, Ihiwarge Nale, 1302 U, 22, 
üde Wood Eir, 


‚Hu berlaufen Schöne, weiße Budel 
billig. 4 N vincol in Abe } la 


iQ J > vanı Bus 
Doppelacihir ei Piumd 
ner bat Zei branch bafiır. 
IimaimE 


fen oder zu bermietcn: 100 Bierbe 
tuten, palfend für irgend eine Arbeit. 

ihvaufce Yibe, Mag Zauber, 
14maimtX 


seihhaitseinriditunpen, Wairhinerie njw. 
Inzeigen unter diefer Rubrik 2 Eents dad Wort) 


Billard und Bodet Tiiche. 
(Anzet igen unter biefer Aubril 2 Cents dad ort) 


ju berlaufen: Billard-Tife, dollftändig neu, 
Garom oder Bodet, mit bolifiändigem BZubebör, 
$115; aebraudbte Ziihe zu berabgeiepten Breis 
fen; leibte Zablungen, Mir vermieten Zifche 
mit bem Brivilegium, die Miete bon Haufpreis 
abausieben Binarrenladen-Einrichtungen eine 
xb Vrunswid-Ball»Eollender 

>. Babaib pe, Stan’ z 


Aerztliches. 


Anzetgei er Diefer Nubrif 3 Cents 3 das Sort) 


Krante! Beionders Blut, Merven- und 
Beidilechtsleidende erhalten freie nenaue 
ärstlihe Unteriuhung, Biut- und Nrin- 


Analnie. 958 Genter Str., 2. Aloor. 
2apimf 
Dr, Tbomas, Eysialiit für Damen: fpricht 
beutib; Ktonfultation frei 1510 Beit Mabdilon 
Straße. Gopredbltunden ® bis 7, bapiwf 
Dr Beiß, eriabrener, vertraulider Arzt 
bebandelt alle Frauenfrankbeiten, leitet Hcb» 
anımenichule, Staatseramen:-Borbereitung:; nimmt 
Entt ingen an, 1176 Milmaufee pe, vier 
Züre üdl, von Dipbilion. Zel.: Monroe „9. 
251° x 
Biarrer Sneipp Nur, obne Mebiain, obne 
Nefier, Buch frei, 20—22 ©, State Eirabe, 
4ol,momidofa® 
Dr. Front, deuiiher Arzt, früher Aififtent 
der Wiener Umiverfität, bebandelt gewilienbaft 
alle Aranibeiten. 1164 Milwaufee pe, nabe 
Dipifion Err, Borm. 10—12, 


1ap*z | 


Su vermieten, 
(Anzeigen unter diefee Aubrif 2 Eid. dad Wort.) 


Zu vermieten: 2. 3. und 4, Stodwert 
des „Abendpoit“-Gebändes, 223—225 
W. Waſhington Str.; groß, heil und Iuf- 
tig: Dampfheizung. Näheres beim Ge— 
ſchäftsführer der „Abendpoſt“, 223 225 
W. Waſhington Sſraße. 171n*% 


Zu vermieten: Laden, Ede 90. und Burley 
Str,, mit Wobnzimmern, Bad; guie Lage für 
Saloon oder Gröcery; auch Laden und Wohn— 
zimmer (Eobbler oder PBarberibop); 2 bübIwe 
6 Zimmer Flats: Bad; etc. Billige Miete fire 
berantwortlihbe Leute, Thomfjon, 164 W, 
Saſhington Er, ſa ou 


3u vermieten: Ein großer —XE beller Lau⸗ 
den mit 2 Wohnzimmern und einem 48immer 
Flat, wenn gewünſcht; gut für irgend ein Ge— 
ſchaft: mahige Rente. 852 Center Str. Tele— 
pbone Lincoin 1177. 


Zu dermieten: Guter Ed-Saloon auf der Ziid» 
feite; mit Lizens und Firtures. Coutb Cide 
Prewing Co,, 3700 ©. Halfted Str. modimi 

Zu vermieten: 2 Laden und Slal, Ece Elft 
und Springfield Abve. 


n: Seicbäitslolal in der beitentage, 
ion ud XNincoln Zir.; mäßige 
innere des Lolals wird auf Wunſch 
gebaut werden. B. Sin 8 er, 
Televbon: Nandolpb 6: b 

ſamodi 

e 2 belle Dabzimmer ı Zoilet an 
de Eerjon vder alle . 1419 N, 
Abe ſamo 


sermieten: 3 belle Bimmer-Wobnung, i 
uch Stall für Wagen oder Automobı! 
5009 Auitine Eir. modimi 


ı: 4 Bimmer mit Bad, $16, 210 


verfanien: Boardinabans, ftändige Boar⸗ 
Heikiwaiierbeisung, Bad, beibes Waifer, 
} eingerichtel, 1064 Berwyn Wpde., nabe 

daptwæe 


Zimmer Woh—⸗ 
Rord California 
Humboldt 1864 

ſoms 

mieten: 4, 7 und SZimmer⸗ 

ei, Dampf und ‚Furnacebeis jung, nabe 

Dınnboldt und Garfield Barls; ganz modern; 

Breile $15 bis 855 den Monat. 

9 Serum; Telepbon Stedaie 6105 

4 = 1wæ* 

rmeten: Zwei große, freundliche Fronis 

privatlausilie, Bad, 1545 N, Elarf 

Floer. 2apimX 


mieten am 1. Mai: 6 Himmer und 
rezeichnneie Kage für Arzt. Nanimanı, 
<tr. 22msX* 


2 und Board. 
(GUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Eenis das ort) 


Vermiete ſonniges Zimmer. Privat, 
Phone Lincoln 4406. 1561 Glnbourn 
Ave. oben. 


‚u bernticten: Ein belle: > grof Simmer aut 
i Herren. $4, 1126 R. La Salle Str. 
SapiwXt 


Bu bermiecten: Möblirtes Zimmer an 1 oder 
> sercen, beautem zur Hoch: md Strabenbabit. 
4736 R. Robeh Straße. modi 


Zwei möblirte Dimmer zu bermieten bei 
stttwe ohne Kinder, 1349 M. Clarl Str., naye 
Zuperior Etr. Tel.: Superior 4310. 

Zu bermieten: Schönes, belles Himmer, mit 
oder obne Beföitigung, PBrivatbaus, 2120 Pens 
facola Ade., nabe Lincoln. \ 

3u bermieten: Hellesgimmer bei einer Witte, 
1au1 Wells Strake. 


t bermielen: Selles Schlajsimmer an ein 
% der zwei Freunde. 16605 Dahton 


ermielen: Helles Frontzimmer, ſeparater 
1837 Davion Ztr, 


£ ten: Möblirtes Zimmer für leichte 
dausba — 354 Kisconfint Zir,, nabe Bart, 


bermieten: Selles, Iuftiges Zimmer an 

igen « beſte Nachbarſchaft: eleltri 

icht: Daämpfheizung: aute Hoch⸗ und 
-trabenbabndverbindung: 53 ber Mode. 3814 
rund VBonicvard, Ylpartment 1. Telephon: 
ouglas 7444. jomo 


zu vermieten: Schön möblirte Zimmer: aller 
Romfort, Gehweite zur Loop, 747 Aufh Str. 
1apliwX 


Möblirte Bimmer mit Board, Kinder finden 
Board bei Tag. 1935 Howe Str, 30m31w* 


—— — — — — —— — 


Zu mieten geſucht. 
can zeigen runter diefer Rubrif 2 Cent s das Wort) 


tieten ge ſucht: 2 bis 3 unmob! irte Ziut⸗ 
don drei Ermwadlienen in beiierem »anuie, 
und Badbenukimg, Nord: oder Nords 


nit Preisangabe, 210 Dit Ontario Sir, 


n mieten gelucht: Ysiltwe, die arbeiten Fr bt, 
Iubt 2 oder 3 leere YAanmecı NAdreflirt mit 
Breisangabe unter: ). 510 Abendpoit. 


ou mieten gelucht: Bittwe fucht eine andere 
FXau als Mitbewobnerin, mit oder obne Möbel, 
$5 den Monat. Näberes 163 N, Haliied Str, 


Ju mieten aefuht: 2 Deutfi-Deiterreiderins 
net des dienenden Gtandes Suchen einfaches 
möblirtes Binmer für beftändig, zu mäßigem 
Rreife. Mdr.: 519 Abendvoſt. 


zu mieten geſucht: Eine lerriteben de Bäderei 
aut der Eübdfeite, Ndr.: 3 504 Abendpoſt 
modint 
I u I gelmcht Fın Yaden Te 
Barberibop, tordfeite bevorzugt, 


Zwei Brüder fudhen beres, einfadh möpbliı 
es mier, mit 2 n. Beſtändig heißes 
aller und Zelepbon im Haus, dr: 3 500 
Abendpoit 


mieten gelucht: Zivei junge Deutiche Juden 
anttandincs, Jauberes Yogis. Nabe Glark und 
North Mve., bei Brivatleuten, Ne Binlmann, 
1439 N. Elarl Str, 


Du mieten gefı uct: Helle3 G-yimmer "lat, 
Dfenbeisung; 3 in Jamilie: guter jtetiger Die» 
ter, Telephon Lincolu 1156. ſomo 


Einta der Arbeiter in geieyten Iabren, wün ſeht 
mmer bei ruhigen Xeuten, iabe 

Zir., oder wo Dieler Pımft 

tahenbahn zu errciceit fit. Y. 

. iaionmo 


Berjönlices. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif 2 2 Een! Bva5 X Wort) 


Augenaläjfer ! 

Wirtlih aut raiiende, billiner als ir- 
nendwo, Nahrschnte lange Erfahrung. 
Dr, MM. Shwimmer, 625 W. North 
Ave., 1 Blod weitl. von Larrabee. Office» 
ftunden von ? Uhr Nadı. bis 8 Nhr. Abds, 


2>m;:® 


Baperbanger, Galcimine r innere 
“Arbeit emptichlt ſich weile und MIOs 
eit garantirt, »Sellitern, 662 Bad 
onatlih Si. und mehr mit guiem 

anlegen will, riange Su unier 

; 505 Mbendpoit, modimd 
Ausführung allgemeiner Haus:Neparaturen, 
beionders billige Preife au Auben-initreiderars 
beiten bis 1. Wai, Koltenanihläge frei, "Bhore: 
vincoln 6833, dap lwã 


wei beutibe Maurer (aute Empfeblungen), 
fuhen Neparaturarbeit, aud Hement, PBlaiter be 
tens ausgeführt, Yange, 2944 Nadfon Bivd. 
"Bbone: Garfield 2759, modi 


Schweizer Uhrmacher empfieblt ſich ſür Uhren 
und Schmuckſachen; Reparaturen jeder Art. Ernſt 
Fahrni, 1342 Bells Straße, miſamo 


Plumberarbeit wird gut und billig ausgeführt. 
tk Diverich Ave. „ momioo 


Bainting, PBapering, Wlaiterina billig, Eals 
zomining $2 das Zimmer, garantire guie Arbeit, 
Hoff. Phone: Humboldt 197 

Slafiererarbeit. beitens und billig ausgejubrt, 
Schiemann, 746 Wriahtwood Abe. "Bbrne: 
zincoln 1608, 2apiioE 

Earpenter-, Blaiter» und Jementarbciten jiber» 
nimmt Anton Sch, 1744 Mobnwt Str. Tele 
pbon: Diberiey 3116, lapim£ 


$1 Bianoitimmen $1, "Bhone: H umboldt 4500, 
Japl: 210 


Nachdem an dere ——— baben, tobirt 
ders, Jordan & Smith für Hähneraugen, 
eingeivachi. Nägel etc. 115 &, Dearburn, 3. 704, 

Amzim& 


Schreiben ©ie beute nad meinem Vergeichnid 
bon Grfindungen, die jebr in * find, 
9. I. Sanders, 116 ®. Ban Buren St., Chicago, 

2Tiarz 

Bettfedern gereinigt mit ben beiten Mafhinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepps 
beden auf WBeliellung gemadt. 1455 Belmont 
Ude. Zelepbon: Graceland 110, Bbil. ri 


Weitsäfsögelegenbeiter 
(Anzeigen uiier dteler  Rubeit 2 Gent3 das "ort. 


— —— — 


Kauft ein Roomingbaus; es es bringt ein fideres 
Einfommen; ebriihe Behandlung garantirt. 

34 Bimmer Boardingbaus, Wiljon Ave., billige 
Miete, befte Gelegenbeit; jebt’S Euch ar. 

80 Zimmer, Huren Ztr., gute Einnabe, billig. 

20 Bimmer, billige Miete, wenig VIrbeit, S900, 

15 Zimmer, Einnahme $140; nur $600; die 
Hälfte Anzablung. 

10 Zimmer; rein; beim Park; billig, aut, 

Dande andere NR oomingbäufer; arope und 
feine. alle reeil. Lange, 704 N. Dearborn —— 
Ssaptmwi 


‚u dberfauien: Meat-Marfei. 2954 Nord 
ticd rase, Ü 


Bu verlaufen: ‚Möblirtes 5: Zimmer Flat mit 
Tampibeizung, ein Vlod vom Barl, Miete $20, 
1965 Lincoln Ape., Flat 3. 


5u berfaufen: Gutaehender Grocery-Store, 
guie Gelegenbeit für eine Zrau. 2440 N, Walbs 
enaw Avenue. doſamodi 


Zu verlaufen: Delilateijeıts und leiter Gros 
cerpilore, beitzablender Plag auf ber Nordieite, 
850 Zageseinnabme, Gefhäft fanın berbefiert 
werden; billige Miete, mit Wobnzimmern; bec» 
dleudere, wenn jofort getauft: in deuticher 
kachbariaft gelegen; guter Plaß für deutiches 
Ehepaar. Anzufragen den aanzen Tag in Laden 
nd Conntag Vormittag in 1717 NR. Eleveland 
Abvenne. friante 

‚u berfauien: Vüderei mit rd und Wagen. 
Sdſeite. Adr.: P 137 Abendvoſt yapıim.E 


ni neue Bäderei fofort verlaufeı; babe gu» 
Grund, Borguipreben: 1543 Diveriey Kari: 


Saloon⸗Lizens 
Wabaſb 8067. 
verlaufen: Eine gute Bäckerei wegen 
Kranth eit. Einnabmen 8250 die Woche. Der 
Manu tann fich jelber überzeugen, was daS Ges 
fhäft wert ilt. Mör.: D. 353, Abendpoit 
momt 


zu derfauien: Ermaſſiges Hotel und Saloon, 
der älteſte und beſte Platz in Waulegan, Ecke 
Lale und Geneſee Sir.; ſpottbillig für den 
Ichneile Derfe . Nur 53300. A. Hertivig, Tbe 
Jet Waulegan, Ill. wuw 


saplim& 
„gu verfauien: Diarfei, gute XYage, billig. 
Sheffield Vive. 


Zu berfaufen; Hocdfeiner Ladies Tailorings 
beite Yage in Shoe Bari; abt Jahre 
1449 on 55. Etr, tal 1w&* 


arl Hartmann &om * a n y, Gont!, 
Kon. Ar, Dlöog., 208 ©, La Salle Zimmer 
1054. Bbone: Wabaflb 8140, Hlauit und ber» 

fauit eritliajiige Geihälte aller Branchen. 
27maimtX 


Geihäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Tubrif 2 Ets. das No 


Verlangt: Gin Partner mit $500, oder 
faufe ein altetablirtes Geſchäft aut zab 
Mebl, Futter, Getreide, Heu, Moding 
prefling. 7153 €. Halfte ed 


und 


Teilhaber mit $250 geſucht 
Unternehmen; hoher Gewinn. 
dr.: 3 509 Abendyoft. ſomodi 


Finanzielles. 
(anzeigen unter diejer Rubrif 2 2 Eent3 da3 Wort) 


Privatgelber auf zweite Huvotbeten zu 
verleihen, auf verbeilertes Grumdeigen- 
tum: nn Zahlungen, mäßige Raten, 
5. Blotfe, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444, 1101X* 


I. 9. Kraemer & Sohn, 
118 N, La Ealle Strake, Suite 40I—402. 
— I — 

u berleihen auf Ebicago Grundeigentum zur 
niedrigen Zinien und geringen Unfoiten. — 
Gute erite Hbpotbelen und Bonds mit Sara ntie⸗ 
Bolizen zu berfauien. Lnb, momiſa* 

3weile SHbpotbelen- Darlchen 
Grundeigentum. ;Rroimpte Bedienung ıı 
lihe Bebandlıma. Abends offen, Zinger, 12 
<z. Halli icd calje. 1apLiı.E 


Weld zu verleiben af 1., 2. und 3. Ht 
Schreibt M, Beder, 2015 Humboldt Boulet 
2Smzin 
Garl Hartmann Gompand, Contl, 
Goml, Bf. Blög., 208 ©, La Salle Sır., Zimmer 
1054. Phone: Wabaſh 8140. — Berleiht Geid 
auf Grundeigentum und zum Baucı. Sichere 
Sbpotbefen in beliebigen Summen. 27ma1mtk 
Für zuberläffigite Bedienung in Sypothelen- 
Angelegenheiten wendet Euh an 
Diden & Schepler, 2001 Latiorence Abe, 
21lof,1i£ 
$500 bis $2000 zus verleihen auf verbeffertes 
Grundeigentum, 
Srani Bed, 3934 N, Robey 


20fb*x 


25 ZDahre im Geſchäft auf demielben lage, 
ir find Baumeiiter von Häuſern, Läden, Fläts 
ulw,, liefern Geld, ‘Pläne umd 3oranichläge 
fret ımd baten fomplet, Keine Er ;. Mi 
Baddod, Bond& Evo, IN. Searborn 
> 2303 *$ 


Zu verfaufen: Veſte erite Sypothelen in 
Summen von $500 aufwärts; reine Papiere. 
Richard A. Koch, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave., Ecke Larrabee Sitr. 

2214** 


Greenebaum Sons Bankd «& Truſt 
Companyÿy 

verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere erſte Hypothelen, in beliebigen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoſtecke Clarkl und Randolph Str, 

311* 

Darlehen auf Grund eigentum, Hü ıjer oder 

Baustellen, Baudarleben eine i 

iortige Wedienung. H. O. 
Phone: Randolph 300. 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch, was es kloſtet, ohne irgendwelche Ver— 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
Wir bauen Fira warme Gebäude; 175jährige 
Erfahrung, Allifon ns Co, Zimmer 
704, 109 N. Dearborn Steak 2003*&£ 


Geld auf Möbel u. w. 
Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Ables Geld, das Ihr haben wollt 
euf Eure Möbel, Bianos, Bierde und Idagen etc, 
Sr babt von ein bis amolf YRonat e Zeit zum 
Abzahlen. 

St bezablenr Eure Schulden 
Ihr Fonnt Das Geld fofort baben und nad) Bes 
heben zurüdgahle n in wöchentlichen vder monat⸗ 
lichen Raten. Sprecht vor, ſchreibl oder telepho—⸗ 
nirt Randolph 3075. Fragt nach Me. Spiher. 

Standärd Credit Company, 
Zimmer 702 Hartford Blog. 8 S. Dearborn — 

ods 


KonntIbr Geld gebra uden? 
$ı0 bis $100 in einigen Stunden. Fommt 
rah der Weftfeite, wenn Jbr leihen mollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ift bedeutend 
billigee — Koiten find nur halb fo groß, als 
die Domn-Lvion Companies beredhnen. Kleine 
monatlide Wbzablungen. Ebrlide Be» 
bandlung. Keine ebrbare Berion wird ab» 
gemieien, obne Geld erhalten zu haben. 
Ebicago Koan Eo, Yugutt Hilger, Wigr. 
Zimmer 207, Mid-Eity Bank »Bldg., 2, Bloor, 
Nadiſon und Halitcd Straße, 


— 


Yin? 

Niedrige taten für Kköbel» und Piano=Dars 

eben, $25 für 75c monati. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl, $100 für 32.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden, Bir geben alle Borteile, 
die Andere oiferiren. Telepbon: Gentral 5493. 
Mutual Security Co, (E. Fred Keller, Mer.) 
143 NR. Dearborn: Etr,, Ede Randolph, Zim. 44, 
1fb*2 


Urterridt: 
(Anzeigen unter dDieler Hubrif 2 Eenid das % sort) 


Zunge deutfchamerifaniice Lehrerin “erteilt 
Engliih Billig. Mdr.: D 304 Abendpoit. 
sumzimE 
Damen um da3 Smarfrifiren, Manicuhring und 
alles wa jih auf die Schönheitspflege bezieht 
zu erlernen; jebr mäßig; auch Lebrmädden er 
lanat. Tbome's Hairdrefiing Schule, 
22 Belt Monroe <tr., 4. Floor. 5un324 


Nortb Shore Automobilibule 
richtet neue Klalfen ein in ag» und Abend» 
turen, Spezielle Abendfurfe für —— die 
mwäbrend des Tages bejhbältiat find, an Nontag, 
Dittwoh und Freitag Abenden, Tagfurje, $35; 
ÜUbendfurie, $25. Auf Abzahlung. 

Zel.: Graceland 760. 3551—53 Sheffield Ave, 

24jan’E 
Die einzige deutſche Automobilfchule in der 
Stadt. Viele Nabiragen für deutihe Ehbauffeure 
und Reparirleute, Leichte Zahlungen, Tag» und 
Abendklaſſe. Chicago Echool of Motoring, 2019 
—2021 ©, Laflin Eir, 22ip*% 


Nãahmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Zu verlanufen: Gute Singer-Nähmaſchine, nur 
85.00, 1102 R. California Ave., nahe Dibtfion. 
D, 12.19, 26ap 


Alle Yabrifate von Drop Head Nähmafsinen, 
s5 — Sultan 3249 Lincoln ne, 


Grundeigentum und Haufer, 
(Anzeigen unter dieter Aubrif 2 Gt8. das Wort) 


—— —— — — 
Niordieite. 

$1,000 Daar, $35 monatlih Taufen ein we 
2- lat Bridgebäude, foeben fertiggeitellt, Tech 
große Zimmer, Dal Irim und Floors, Mofaicd 
Hallen m 1D Badezimmer; eleitriihes Licht md 
Fixtures, ———— und Zäune;: Shades 
zcreens; 1 Slat an gufen Mieter vermietet; 4 
Sub Lot; Straße gevilalierte und bezahlt. Ani 
dijon Zir., nabe Havenswood Hochbahn. Wat, 
3elosiyn, 2359 Mddilon Str. Telepho 
Sraceland 4579 dayımd 


Slatgı ebände 


m Baſement 
Portation: 30 
5,450: $504 
gelost! 

tapiiwi 
‚olmmer, Bad, 
in jedem Flat 
und gen 


Immer 
Immer Fahrgeleger heit rer, 


s500 
1905 
s.000 
gebua 


und Taitef 
; Xo01; gedrtlait, 


raße; Anzah— 


ng, 8 


Freundliche Cottage, beinahe 

Zimmer an einem Floor; hohe Attie; 

weitere 5 Zimmer oder Flat eingerichtet 

den. Oal Trim und Floors. Modernes 

bing und Heizung Nicht weit von SEtraße 

und Hochbahn. 33,600; 81000 baar, Reſt od 

Belieben, Sm. Jelozstdn, 1905 Belimont Mr 

dapim} 

$750 Baar, 320 monatlich, Taufern modernes 

Haus, eleftriich Licht; Hartholz-Fußböden ung 

2erfleidung, der umbing und Heizung1 

gepflaſterte 1; e Verlehrs verbindung. 

35150, Jelovosft iv05 Belmoit ve. 
aptwa 


Flat Brieck, 3 große Zimmer in jedem 
triſches Licht: Tile Hallen und Bade— 
Dal 2 ; Surnacebeizung; 30 Fu 
gevilaiterte vabe; nicht weit don Hochs 
ahn, $6,47 baar, $50 monatlih, —- 

William -losIv, 1905 Belmont Ave 
4apiıv 


s 
{ 


Geſue 
Brick, Ofenheizung, le Biew, habe 00 Air 
zahlung, in gu 3uftand,. Adr.: O5 VAbend. 
poſt. 30m31w4 

Zu laufen geſucht: Bal titellen und Hauseig 
tum, nördlich von iddiſon Straße 

Frant Bech 3934 R. Robey Str 
27ma* 


Nordweſtſeite. 


$150.00 Anzahlung 
u $10.00 monatlich 

und Zinien kaufen eine 5 Zimmer „Zietell* 
Brick-Cottage; Eichenholz-Fußboden und Vertlei— 
dung. Kontretbaſement. Alles modern. 

$200.00 Anzahlung 

$14.00 monatlich 
und HBinfen faufen ein 6 Zimmer „Zuetell 
trid: ei: breite Pol; alles modern. 
4101 Fullerton Ave ( N. Koſtner Ave 


14ja* 
53,200 nehmen gute Pric-Koltage, tan 
wantlien eingerichtet werden; am Der icbönt 
Lawndale VIve., nabe Divifto — und Gran 
Avenne, Ecke; nahe der | Lady of Angeis 
lathol. Kirche u. Schule und öffentlicher Schul 
muB *83000 oder mehr in Baar haben. Seh 
Chas. H Serum, Eigentümer, 3301 W. Chicago 
Ave. Unſere Antomobi bringen Euch nach 
dem Properthy. tapimA 


Muß verlaufen: 48541 Gunniſon Str., Jefferſon 
Park, 4 Zimmer Haus, boher Attic u, Baſement, 
Lot 25425, ſpes. Preis 82209. 51500 Anzahl⸗ 
812 monatlich. Haberer, 47580 Milmaufee Ave, 

laptw4 


Weitieite, 

Eriter Klafje moderne 2:’5lat Bridgebäude, 
Morton Bari, gepflaiterte Straben, alles be 
zahlt, ftädtiihes Yeitungswafjer, 5 Eis. Tabu 
geld, Hoch und Strabenbabir; niedrige euern, 

Keitrictedo” Subdibifion, Alle Stadtvorteiie rd 
feine Macteile. Sebt uns, ebe Jhr Zautı 
Kreife $5700 und aufwärts, Zeil Baar, Ref 
monatlich. 

Carl A, Earlivn, Yanmeiiter ın 
2126 <. 48 MAve.. Eicero, 

Station Douglas Part 

oder 22, Str, Cars. 

Ebenfalls jeine Geihäfts 
laufen. 


— — 

Zu berlaufen: Neue 2:itöd, 5» u. 6Zimmer⸗ 
Bridbäujer mit allen modernen Einrichtungen 
Etirafe gepflaitert, leichte Abzablung. seit 25, 
Place und 49. Ude, B. Pinlert u, Söhne, 4814 
Weit 22, Etr, 5m34 * 


eubſeue. 

Verlaufe zu jeder annehmbaren Offerte ſchön 
Naie Avenne Reſidenz, nahe 72. Cir.; jebt I 
ben Gewinn Dringendes Boardinghouie; X: 
50x125. Adr.: O 351 NIbendpoit. apt- 

„u verlaufen: Neue ds» und G-jimmer 2itöcı 
Bridbäufer; alle modernen Einrichtunger 
Straße gepflaſtert und bezahlt;: an 59. uü 
plewood Ave. (3 Blocks weſtlich von eſter 
Ave.) Eigentümer am Platz. Bruno Pintert 
Söhne, 4810 We 22 A nz** 


— ots 


VBoritäbdte. 
MR berfaufen: Zur einem Barafin, 5 Zimmeı 
ıngalow, Telepbon: Beberiy 615. Saplımı 


— — — — ⸗ 


Zu verlaufen: 100 Fuß Bauſtelle in vilmette 
Preis mäßig Nachzufragen beim Eigentümer 
814 Park Ave., Wilmette. n40iwã 


Farmländerelen. 
zehn Dollars Anzahlung 
Dollars monatlich ohne 
tfen 49 Acker Farm-Land in der 
iedlung, Vilas County, Wis. 
ornSomemafeı tonmtiralt bilft 
anır mit beiäyräniten Mitteln. Nontrabirt 
iv 40 Mder Fr der Anvil Lale woverat 
iedbelung in »Bila Eon Die 
mende iederlaliung im obere W 
fiir Biebzudt, Miolfereiprodufte und Sam 
lartofieln, Schreibt an die Zanborı . 
beitmeni Gompandb, Zuite 431, Beopled 
Gas Building, Ebicago, SU. famodt 


50 500 taufen 5 Nlcres, Sebäude und 
bäume, Bitte Abends telepdoniren: Kedzic 
3104 Harriion Str., Chicago, I. 


Zu derfaufen: Ausgezeichnetes Land im Stauig 
Tsalbington. Niedrige Preile, Yanae Abzablııs 
gen. WBeites Klima. lie I 
waiier, Man ichreibe oder 
1119 Otis B 


t berfauien 
ude, 40 Acre 
Indiang. 

ith, 585 € 

Wir — Euch gern Land an der „Soo 
Linie entlang zeigen; tonartiger Lehmbodern 
gute Isege; nabe Städte, Schulen, Kirchen, KRüfe» 
vabrifen ung Mollereten. Soo Xine Amutiaru: 
tion Devartment, Zimmer 515, 41 seit 
Udams Strabe. 24m34 * 


Zu verfaufen: Ertragreide Lebmboden Farnı- 
ländereien, Hartholz Waldbeſtand erſt Fürzlich 
abgeholzt worden, nahe emporblühenden Town— 
Eiſenbahnen, Schulen. Niedrige Vreiſe, leichte 
Abzahlungen. Sprecht vor oder ſchreibt: Goe 
man Lunber Company, Goodman, 

Verſchiedenes. 

Zu verlaufen: Bargain, 
Laden und 5 Zimmer Flat: 
Jabr; Preis 83100. 8600 Ir 
natlih, Adr.: M 4383 Abendpoit, 


— — — — —— — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Auzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das or! ) 


FredPlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt bejorat. m 
zirt in allen Ge" ten. Rat frei. 127 * 
Dearborn Str., — 1444. 


Albert 1. Krait, edtsanmmwalt. 
Brogejfie in allen Gericht: Shöfen geführt. Mil 
Nechtsgefßäfte beitens bejorgt, Erbicdaiten eitt- 
gezogen. Aniprüche überali Durchgefegt. Lohne 
fchnell Zolleftirt, Abitrafte eraminirt, Beite Em» 
pieblungen. 520 Harris Truit Blog. Taptx 


Hausbeiiger! Schledte Mieter berausgeickt; 
alle Unfoiten nur $8.00. Landlords3’ Aid Allır., 
25%, Dearborn Str., 7. Slur. Abends oder Sons 
tag Morgens, 555 North Ave, Ede Lurrabce, 

3ap*& 

Deutſchungariſcher Advolat. Bitte vorzuſprechen. 
Rat frei, 2.19. Laszlo, Notar, 1546 Lars 
rabee Str., — 6. 2apræ 





‚(Eigenderigt dee „ibendvoft”.) 
Wiener Brief. 


Wofür fie fih fhlagen. — Eigenartige Borftel. 
lungen vieler ‚Mitlämpfer, Reſerde · und 
Berufsoffigiere. — Anſchauungen des Reichs⸗ 
tagsabg. Pachnicle über Krieg und kommenden 
Frieden. — Zwiſchen den Trümmern einer 
ruſſiſchen Armee. — Böhmiſche Lager. — Hier 
erhalten die Kriegsgeſangenen mehr als ihnen 
völlerrechtlich zuſteht. 

Wien, 9. März 1915. 

Die Komit iſt mit dieſem furchtbar⸗ 
ſten aller Kriege immerhin recht ſpär⸗ 
lich verquickt. Was man von verwun— 
deten oder beurlaubten Kriegern im 
Allgemeinen beim Plaudern hört, das 
iſt die Geſchichte unſäglicher Strapa— 
zen, und der, welcher das galiziſche 
oder polniſche Land auch nur —* 
maßen kennt, der wird ſich darüber 
nicht wundern. Von den Todesgefah— 
ten, denen ſie bisher vielleicht hundert— 
mal glücklich entronnen ſind, wird we— 
niger geſprochen. Die Kämpfenden 
ſind ja doch zumeiſt noch in jenem be— 
neidenswerten Alter, wo die Ein— 
drücke, und ſeien ſie noch ſo grauſig, 
ſich ſchnell verwiſchen und der wieder— 
erwachten Freude am bloßen Daſein 
Platz machen. Wie ſagt doch Schiller: 
„Und jeßet ihr nicht daS Leben. ein, 
nie wird euwh das Leben gewonnen 
fein.“ 

,„ Ceit Kriegsbeginn habe ich mid) 
cho:: mit vielen Soldaten hier unter= 
halten — mit braven Dejterreichern 
oder Ungarn, mit Deutichlands tapfe- 
ren Göhnen, mit friegsgefangenen 

Auffen aus allen Gauen des unermeß: 

lihen Zarenreiches, ja jogar mit Ser- 

ben. Gerade jegt — ich meine die 
legten vier oder fünf Wochen — Jieht 
man bier in Wien bejonders viele 

Deutjche, verwundet oder heil, aus 

dem äußerft bejchwerlichen Karpathen> 

fampf, der nicht nur gegen übermädh- 
tige Feinde, fondern zum großen Teil 
auh gegen den mannshohen Schnee 
geführt werden muß, und bei dem 
troß alledem die ARuffen abermals ihre 

Prügel abfriegen — von weiter oben 

ber im Norden, aus dem eigentlichen 

Polen, oder aus jenen Teilen der lang 

geitredten galiziichen Kampflinie, mo 

die Deutfchen mit ihren Bundesbrü- 
dern der Doppelmonarhie Schulter 
an Schulter fehhten. Gie führen alle 
nur eine Klage, über’ die Witte- 
rung, die nebit den bodenlojen Wegen 
und Gtraßen da3 MVordringen fo 
außerordentlih erjchweren. Wofür 
fie, die Deutfchen, füämpfen, das weiß, 
foweit meine Erfahrungen perjönlic 
reichen, jeder Einzelne. Neulich traf 
ih am Ring zwei verwundete deutſche 

Soldaten, mühſam am Stock hum 

pelnd, und obwohl der eine von ihnen 
ein ſogenannter „Waſſerpolack“ war, 

d. h. aus dem polniſchen Sprachgebiet 

Oberſchleſiens ſtammte, auch er wußte, 

worum es ſich handelt bei dieſem 
grimmen Exiſtenzkampf. Aber da ich 
oben von Komik ſprach, ſo will ich 
doch erwähnen, daß unter den Ruſſen 

— dem gemeinen Mann, dem berfnus 

teten Mufchid in ruffiihem Soldaten» 
gewand — mohl nur wenige find, die 
au nur eine annähernd zutreffende 

Vorftellung von dem Wefen und den 

Zielen des gegenwärtigen Krieges be- 

fien. Zielen? Ja, wer fennt jie aud) 
alle, felbit unter den Sntelligenten. 

Sind fie ja doh auch heute, zum Teil 

wenigſtens, noch nicht einmal einge- 
ſtanden. Das hat fich wieder jo recht 
deutlich in der Dardanellenfrage er 
wieſen. 

Aber die grenzenloſe, bodenloſe Un— 
wiſſenheit des gewöhnlichen ruſſiſchen 
Soldaten geht denn doch über alles 
Maß hinaus. So hörte ich von öſter— 
reichiſchen Offizieren beiſpielsweiſe, 
daß ein unter großen Schichten des 
ruſſiſchen Heeres verbreiteter Glaube 
dahin lautet, daß ſie, d. h. ihr Zar 
und ihr Land und ihr ganzes ungeheu— 
res Heer, gegen den „Kaiſer der Ju— 
den“ kämpfen. Kaiſer der Juden!“ 
Auch ein Treppenwitz der Geſchichte, 
nicht wahr? Es werden von ihnen 
auch Einzelheiten erzählt, namentlich 
daß — men höre und ſtaune! — die 
ſer ſelbe „Kaiſer der Juden“ die Za— 
rinmutter (bekanntlich der böſe, 
deutſchfeindliche Geiſt ihres ſchwach— 
köpfigen Sohnes, des Zaren) in einen 
„Hungerturm“ geſperrt habe und ſie 
nicht wieder herauslaſſen wolle. Der 
Berliner würde unter ſolchen Umſtän— 
den ſagen: „Haben Sie Worte?“ 
Ja, ſie gl ** ſteif und feit an diejen 
Blödfinn, Trup⸗ 
pen. Eine *8* ze Gruppe. von ähn⸗ 
lichen direkt widerſinnigen Legenden 
iſt gleichfalls unter den Ruſſen ver— 
breitet. 

Anders ſpiegelt ſich die Welt in den 
Schädeln der naiveren Bevölkerungs— 
teile dieſer vielſprachigen Doppel— 
monarchie wider. Auch davon einige 
Beiſpiele. Nachdem der Krieg ſchon 
drei oder vier Monate gedauert hatte, 
betrat ich eines Abends eine Tabaks 
trafik. Ich kannte die Inhaberin ſchon 
einige Zeit. Freudeſtrahlend reichte ſie 
mir an jenem Abend meine 


on 


| gehen. 


| zierö) im modernen Sriege. 


Frauen Gefundheit 
bedarf Sorafalt, 


Frauen find fo eigenartig Tonfit- 
tuirt, daß fie leicht zu Verftopfung 
neigen und ihr Wohlbefinden hängt 
zum großen Teil von der forgfamen 
Regelung und Richtigftellung biefer 
Neigung ab. hr zarter Organis- 
mus rebellirt gegen die Gewalt von 
Abführ- und NReinigungsmitteln, 
bie, während fie zeitweilig Abhilfe 
bringen mögen, den Körper erjchüt- 
tern und die tätigen Organe in Un» 
ordnung bringen. Ein mildes Ab- 
führmittel ift weit vorzuziehen, und 
wenn richtig gemifcht, Tehr viel 
wirkſamer. 

Die Verbindung von leicht ab— 
führenden Kräutern mit Pepſin, in 
der Apotheke unter dem Namen Dr. 
Caldwell's Syrup Pepſin verkauft, 
iſt ideal für den Gebrauch bei 
Frauen. Eine freie Probeflaſche 
wird verſchickt, wenn man ſchreibt 
an Dr. W. B. Caldwell, 442 
Waſhington Str., Monticello, Ju, 


—— — ———— ———— — 


Zeitungen haben), und deutete auf eine 
fette Ueberſchrift: „Großer Sieg über 
die Serben.“ Und dann meinte fie in 
ihrer Unfhuld: „Alfo da wird ja nun 
bald tmieder Triebe fein.“ Man be- 
denke: Das faate eine jonjt ganz gebil- 
dete Frau, die täglih und jtündlic 
die neueiten Blätter mit ihren Leitauf- 
fägen und Depeichen unter die Augen 
befam. Für fie war dies ausfchlieglich 
ein Krieg mit Serbien. 

Der gemeine Mann in Ungarn, der 
fogenannte Bala, leidet auch nicht ae= 
trade an überflüfjigem Hirn. Aber ich 
muß jagen, mir gefällt jeine Urt, die- 
jen Krieg anzujchauen. Sie haben 
do eine Menge Kriegs: und Volf3- 
lieder gedichtet feit dem verhängnif;: 
vollen Tag von Sarajevo. Die fingen 
fie nun im Chor, wenn fie zur Front 
Und immer febrt darin dies 
hbübfche Bild wieder: Guter alter Kö: 
nig von Ungarn! Du bijt’zu Ichwad 
und bejahrt geworden, um jelbit nod 

13 Schwert des heiligen Stefan ge- 
gen beine — ſchwingen zu können. 
Aber überlaß d as nur rubig ung, den 
Jüngeren! Wir werben jchon fertig 
werden mit deinen MWiderfachern. 
Denn wir haben aute® Mart in den | 
Knochen und mir lieben und verehren 
dih. Die Rufen friegen wir jchon 
unter, 

In den Straßen von Budapeit und 
in den vielen Hleineren Gtäbten ber 
ungarifchen Tiefebene, da fingen bie 
Bänfelfänger diejfe naiven, treuen Lie: 
der. In den Mirtöhäufern beim 
Mahl aleihfalle. 


bitte. Das ift jo richtige Volfäpoefie, 


— —— — — — — 
———— — ——— — — — — 


— —— —— — — — 
— — —— — — — — 


| 
| 


| tirter Habanas 


Vor dem Czardas | 


und fie erfcheint mir rührend in ihrer | 


Unfprünglichteit. Der 
gar der „Eleine Mann“, ift eben ritter- 
lid. Und er mill nit, daß feinem 
alten König Unrecht aefchehe. Das iit 
fein befonderer Standpuntt bei diefem 
Meltringen. 


Magyar, ſo— 


* * * 


Zu den Anſchauungen, die man 
künftig in die Rumpelkammer werfen 
kann, gehört auch die von der zweifel 
haften Tüchtigkeit des Reſerveoffiziers 
(im Vergleich zu der des Berufsoffi— 
Es war 
dies eine ſehr angenehme Ueberra— 
ſchung für den Generalitabäcef der f. 
und £, Armee, Freiherrn Konrad von 
Hötzendorff, denn e3 bedeutete, daß das 
Gejammtheer leijtungsfähiger war und 
noch ſein wird, als es viele erwartet 
hatten. Bon allen Seiten (genau wie 
bei der deutjchen Armee auch) kommt 
die Beſtätigung der Tatſache, daß die 
Reſerveoffiziere ſich nicht 
im Gefecht halten, ſondern auch tech 


niſch ganz Bedeutendes leiſten und da— 


viele 
Krieges 


bei von den Mannſchaften gebührend 
reipeftirt werden. So find z. B. ſehr 
Reierveoffiziere mährend des 
zu Befehlshabern von Batte- 


nur mwader | 


| rien, von Bataillonen, felbit Reaimen- | 


| meil 


tern 
Diez 


adancirt, 
it eine umfo midhtigere Sache, 
während der eriten drei Monate 
des Krieges vor allem die Verluite an 
attiven Offizieren ganz ungeheure ge- 
weſen find, Draufgänger find fie nun 
einmal fajt alle — und das ift eben 


ı mit den natürlichen fchmerzlichen Fol— 


| find, 


Zeitungen | 


bin (man weiß ja, daß die jtaatlichen | 


Iabakstrafiten zualerh das Monopol 
für den „Verichleig“ im Einzelnen der 


Ei ihlt Euch jung! 


Dr. Edwards' 
Richtige für Euch. 


Hũütet Euch, gewohnheitsmäßig verſtopft zu 
Dies * elt ſich aus einer Verſtopfung 
von ein paar Tagen, außer Ihr nehmt die Sache 
ſelbſt in Hand. Bringt die erſchlafften Darm— 
musteln mit Dr. Edwards' Olive Tablets, dem 
Erſatz für Calomel, zu normaler Tätigleit. 
Zwingt ſie nicht zu unnatürlicher Anſtrengung 
mit ſcharfen Arzneien, noch waſcht ſie einfach 
mit garſtigen, üblen Purgirmitteln aus. 

Dr. Edwards glaubt an ſanfte Behandlung, 
Ausdauer und die Beihilfe der Natur. 

Dr. Edward’ Dlive Tablets öffnen die Ein» 
geweide, ibre Tütigfeit ift janft, aber naddrüds 
lih. Sein Schme sen 
Ediwards’ ’e 
de rt B 
zuteil werder 

Dr. Edwards Dlive Tablets_find begelabi- 
If, mit Olivenöl bermijht. Ihr erkennt fie 
an ihrer Olivenfarbe. Nehmt ab und zu eine 
oder zwei und Ihr feid frei bon Xeber-, Einges 


meides oder Wagenbefciverden. 10c und 26€ 
die Ehadtel, Alle Apotheien, 


xhe Dlive Zabled Eompany, Eolumbus, Opie 





—* t Kneifen, wenn Dr. 
braucht werden. Sol⸗ 
— Iůt gerade alten Leuten 


Dlive Tablets jind das | 


ı hörten, 


„VWeltgeſchichtlicheEntſcheidungen“ 


gen verknüpft. Aber ſo ſchmerzlich dem 
greiſen Kaiſer auch die Rieſenverluſte 
unter ſeinen Berufsoffizieren geweſen 
er hat doch nicht das zu tun 
brauchen, was der Zar getan: Seinen 
Offizieren zur „äͤußerſten Vorſicht“ 
bor dem Feind zu raten. Auſch hat 
man hier nicht grüne Studenten nach 
nur ſechswöchiger „Ausbildung“ zu 
Offizieren zu ernennen gehabt. Jeder 
Reſerveoffizier hier hat eine gründliche 
Vorſchule durchgemacht. 
* * * 

Vor einer ſehr diſtinguirten Zuhö 
rerſchaft, der viele der geiſtig bedeu 
tendſten und einflußreiche Stellen ein— 
nehmenden Männer, darunter auch 
der hieſige deutſche Botſchafter, ange— 
hielt hier der bekannte Abge— 
ordnete Pachnicke des deutſchen Reichs— 
tags einen gehaltreichen Vortrag. 

war 
er betitelt. Seine 
Zwei Sätze darin ſind mir in der Er— 
innerung geblieben, nämlich: „Der 
Unterſeebootskrieg iſt kein Bluff, wie 
England und manche Neutrale ver— 
meinten ..... Auch Amerika wird 
begreifen, daß die Pflichten der Neu— 
tralität ſich nicht nach dem Buchſtaben, 
ſondern nach dem Sinn bemeſſen.“ Er 
berührte auch das Wünſchenswerte, 
daß nach dem Krieg die zwei verbün— 
deten Reiche Deutſchland und Oeſter— 
reich-Ungarn ſich wirtſchaftlich noch 
näher rücken ſollten als bisher. Dar— 
über ſei wohl auch kein Zweifel, daß 
hinfort das Ziel der ökonomischen 
Selbſtverſorgung für beide Bundesge— 
noſſen ein brennendes ſein werde. 

Ich greife noch einige ſeiner Aeuße— 
rungen (die durch die Gegenwart des 


und halten ſich famos. 


| uf, 


Ausführungen über | 
den Krieg klangen ſehr hoffnungsreich. 


eibendpoft, Ehieane, Ro 


deutfehen Botfeafters bis zum gewiſ⸗ 
ſen Grade ſanktionirt waren) in abge⸗ 
riſſener Form heraus, wie folgt: 

Wir haben ſchon jetzt der Welt ge— 
zeigt, wie ſtarl wir ſind, einzeln und 
vereinigt ...... Aufhören dürfen 
wir erſt, wenn das Kriegsziel erreicht 
iſt. Nicht vergebens ſollen Hundert— 
taufende bingefunten fein in der Blüte 
ihrer Kraft... Niegiches Wort 
bedarf der Ergänzung: denn nicht die 
wenigen allein, jondern auf) die vielen 
machen die Gefchichte. Nach dem Kriege 
wird und muß fich vieles ändern. Die 
große Zeit kann nicht vorüberzieben, 
ohne tiefere Spuren zu binterlaffen.... 
In der auswärtigen Politit erfolgt 
fiher eine Revifion der Bünbnifie, 
eine Prüfung der Freunde auf ibre 
Ehiheit..... Yyür bie Diplomatie 
find die beiten Kräfte gerade gut ge- 
nug. Unjere Botjäyafter und Gefand- 
ten follen Volta» und Wirtfchaftäten- 
ner fein Die Welt ift nicht ver- 
teilt; fie wird vielmehr immer von 
neuem verteilt. 

Diele Ausführungen mwurben mit 
großerBegeifterung aufgenommen. Dr. 
Pachnicke ift befanntlih Mitalied der 
Yreifinnigen Partei. Uebrigens wollte 
er nichts davon milfen, daß eine ber 
Mächte des Dreiverbands etwa meni- 
ger jchuldig fei ala die andere, „Sie 
ind alle gleich fyuldia, und alle drei 
follen fie büßen,“ bemerlte er. 

* ” r . 


Eine der intereffanteiten Korre- 
fpondenzen der Striegsberichteritatter 
bon ber Front ift die vor einigen Ta- 
gen veröffentlichte des Dr. Stephan 
Steiner, der gleich hinter ber deutſchen 
Kräftegruppe vordrang, die vor eini- 
gen Wochen die 10. ruſſiſche Armee, 
welche vom General Baron Sievers 
befehligt war, in Oſtpreußen und in 
den ruſſiſch-littauiſchen Wäldern ver— 
nichtete. In Kibarth, der ruſſiſchen 
Grenzitation, aeriet Dr, Steiner mit: 
ten unter die Trümmer diefer Armee 
bon urjprünglich 240,000, und bazu 
gehörte auch ein Lazarett-Quruszug, 
den bie Frranzojen erft den Rufjen ge: 
Ihentt, dann die Hofkreife in St. Pe- 
teröburg bei Beginn des Strieged ge- 
tade jo lururiös ausftaffirt hatten. 
Nur 10 Minuten mehr, und der Zug 
wäre auf der Bahn der flüchtigen Ar- 
mee voraus nah Rußland hineinges 
rollt. So aber hatten ihn die Deut: 
Ihen gerade no erwiſcht. In bem 
Zug war alles in Weiß und Gold — 
wie in einem monbänen Salon. Wä- 
che, Inftrumente pitfein. Vor allem 
aber die Xilöre (Benebictiner, Ab» 
Fni6, Pfirfichereme, mafjenhaft Sett 
er berühmtejten Marten) und 
dann bie Hunderte von Kiften impor- 
und feinfter ägypti— 
Iher Zigaretten! Wie in einer 
ff-„ Bar“. Und die holde Weiblichkeit, 
die unter dem Schuße des Roten Freu» 
3e8 alö „Pflegerinnen“ uf. auf dem 
Zuge weilte — etwa 50 Prozent Ko⸗ 
totten und 50 Prozent Damen ber 
böchften Uriftofratie. Alles zum Beften 
des Vaterlands. Nichts als Franz 
ij parlirt. Alle Damen in fhönfter 
Parifer Toilette; das Parfum lagerte 
auf dem ganzen Zua wie eine duftenbe 
Wolfe. Mit den auf dem Zug aefan- 
genen ruffiichen Garbeoffizieren wur- 
de beftig von ihnen „aeflirtet”. Die 
Gefangenichaft jelbft wurde von Ießte- 
ten als eine gar nicht unmwilltommene 
Iatfache bingenommen. „Man beban= 
delt bie ruſſiſchen Offiziere ja ganz gut 
in Deutfchland,“ fagte der eine Leicht: 
berwundete, „und bann — es ift mal 
'ne Abwechslung“. Das riihtige mos- 
towitiſche „high⸗life“ halb demi⸗ 
monde, halb noch weniger als dieſer 
vrogentſah. Die Verderbtheit der ho— 
ben moskowitiſchen Schichten, ihre Fri⸗ 
volität, ihr völliger Mangel an ſütli— 
chem Ernſt hätte gar nicht anſchaulicher 
gezeigt werben fünnen, ala mit dieſem 
train de Iure, ber ala Hofpital unter 
dem Genfer Kreuz masfirt war, 
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Während es die drei Ententeländer 
ſämmtlich an dem international garan= 
tirten, immerhin fehr befcheibenem 
Quantum von Koft, Obdah und 
menjchlicher Behandlung für Kriegs⸗ 
gefangene fehlen „(affen, ift bier in den 

Ländern der Doppelmonaripie das 
Gegenteil der Fall. Dort ein Minus, 
bier ein Plus. Pro Kopf ift interna- 
tional für jeden Kriegsgefanaenen nur 
(nad) biefiger Münze ungerechnet) 75 
Heller oder 15 Cents beitimmt, an Ber- 
pflegs „Bewachungs-, Beleuchtungs-, 
Wohnungs often. Selbſt diefer gerin 
ge, jehr geringe Sab wird dort nicht 
erfüllt, nicht einmal von dem reichen 
England. Hier beträgt der Sat für 
Verpflegung .allein etwas über eine 
Krone (20 Cents), wozu noch die fto- 
ften für elettrifge Beleuchtung, Hei: 
zung, ®entilitung, ärztliche Behand 
luna, 
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fommt. 
bei seinen 
trogdem für ca. 300,000 Striegsaefan- 
gene ausgiebig jorgt, begeht denfelben 
Gutherzigleitsfehler 
1870—71, Na, fei’3 drum. In Böh 
men ift etwa die Hälfte diefer ganzen 
Zahl untergebracht, und zwar in den 
Lagern zu Eger, Neichenbera, Brür, 
Iherefienftadt, Milowig und Deutich:- 
Gabel. Während diefes jekigen Mo: 
natz März wird die Durchichnittäta- 
pazität diejer Lager not dur Errid- 
tung neuer Baraden ufw. um ein vol: 
les Drittel erböbt. 
. * 
E3 find fait alles Ruffen — db. h. 
träge. Gie jollen aber bei Eintritt 
des milderen Wetterö beichäftigt mwer- 
den, namentlich bei Straßenbauten, 
den SHüttenwerten, im böbmifchen 
Koblenbezirkf zur Förderung. Dafür 
erhalten fie Dafın noch Ertroentfchädi- 
gung — mas beim Ruffen ftet5 mebr 
Effen bedeutet. Er vertilgt fabelbaft. 
Wolf von Schierbrand, 
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Jeder Deutſche ſollte morgen auf dem 
Voſten ſein. Die Stimmplätze ſind von 6 
Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags ge— 


— — —— — — — — — m— — — — —— —— — — — — — 


bequeme und geſunde Wohnung 
Oeſterreich-Ungarn, das 
Teuerungsverhältniſſen 


wie Deutſchland 


öffnet. Die Wähler ſollten den kleinen 


Stimmzettel nicht überſehen 


——— — —— —— — — — — — — 
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— in unſerem rem Bargain Bafement 
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Handſchuhe 


16fnöpfige Ell- 
bögenlange Damen- 
Handſchuhe — mit 
doppelten Finger 

ipißen, weiß umd | 
ichiwara, fpez. mars 
firt für Dienstag, 
das Baar für mur 

| 
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ESTABLISHED 1875 BYE. 875 BYE. J. LEHMANN 


TELE E. 


The Store of To-Day and To-Morrow 
STATE. ADAMS & DEARBORN STREETS 


PHONE PRIVATE EXCHANGE 3, 


Regenichirme für. 
Männer und Das 
men;. einige -dabonw = 
iind Geconds bon 
75c u — 3 
täten, Die Re 
find jedoch Teiht — 
iveziell das vo 
für nur 


ige 


Verſchiedene tauſend Waiſts wurden nach dem Baſement transfetirt 


Bargain Baſement 


Kommen morgen 
zum Verkauf zu 


69° 


Dieje Waiits müfjen fofort geräumt werden. 
marfirt, und jehr viele waren bis zu $1.95 marfirt. 
lich abgehaltenen Waijt-Berfaufs durch hantiren beihmust und zerfnittert. 
Größen bis zu 44, angebrochene Nifortiments. 
einmaliges Wajchen jehen dieielben wie neu aus. 

69. Bartie von Waiits, folange fie reichen, 


Yarwns, Yingeries und Crepes, 


Die meijten davon waren zu $1.00 
Sie find während unferes fürz- 
Voiles, 
Durch 
Auswahl in dieſer 

für morgen zu . 69. 


4,000 Tub- Kleider für Kinder, Grören 6 bis 14, zu einer großen Herabietung 


gefauft, werden am Dienjtag in unferm Bargain Bajement offerirt, jo lange 
fie vorreichen im dem dem bemerfenswert niedrigen Preije von 


Cine Waggonladung ¶Cheeſecloth 


Bargain Baſement 
Volle yardbr. gebleicht. Cheeje- Im e 
> i ( ie lins u. jeetings, 
clotb, feine — 5 non a ee 
Mard wert, ‚jolange Di inge⸗ weicheffinifh, mor 
heure Quantität vorbält, morgen, gen die Yard ofie- 
15 Nd. an einen Shun- |rirt zu 
den, die Mard zu 


nur 
— ._. 15c 4530ll. 
40-3Öll. Seide und Wolle iri- | leichtes J 
ſche Poplins, garantirt dauerhaft, u b ing, 
alle modernen Promenadenjarben | — 
u. ſchwarz, morgen, 
die Yard zu 
doe reinſeidene 
ſchwarze Crebe de 
Chines und alle 
ſeidegeſtreif. Meſ⸗ 
\falines, die 
| Hard 


10€ fanch Drei | Gebleichte Maus 
Ginghams, Plaids, 
Cheds uſw., Län⸗ 
bis zu 10 HYards, 
Ward 1 c 


15c fanch Blifie 
Crepes, geitreifte 
Rliife Crepes und 
geitreifte Nip- 
pleite®, 
Yard 


ge 
Kiſſen 
nahtlos, 


Re 


28 fanch Satin Art 

j Zieings, alle Farben, 

reinivoll. |Längen bis zu 

Storm Cerges Kerken, 
und frangöſiſche vard 

Serges, in Fars | 29e 9 bei 4 unge 

ben u. Schtvarz, | Bleichte8 Aurora Bett 


Nard 35C tuchzeug. Tebr dauer» 
. 
ausgemählten —5* 


baft (10 Dards an 1 
stunden) 
garantirt 75c farbige feidene Poplins,. Diefe_fehe | die Yard 
eh — Se PA. und beliebte Aleiderfeide in Stras | zu 
die Dard en- und %ibendf&attirungen und 533 
$1.00 fwarze rein. | Idwara, bardbreit, die Yard 
feidene Beau de Eoied| $1.00 reinfeidene Ebilfon Zaffetas, fhivara 
volle Yard 69€ und farbig, alle *8*9 —— Sie 


Trachten für Damen und Kinder 


send, fpealell, bie Ward 
Bargain Bajement 

Sausfleider — Zwei neue Frübjabrmoden foeben erhalten; eine in 
ſchlichtem Percale, in den beliebten hellen Schattirungen, mit gezacktem 
Krägen, wie Abbild.; die andere in gemu- 
itertem Bercale, mit Kragen u. Manſchetten 

von jchlicht. Chambray; feine Werte, zu 
Eopverall Scürzen, Gauze Rib Damer 
neue, xeine Muiter, in | Inion Euits, reguläre 
Brolen Ched Gingbam, | oder erira Größen, 
Kimono Aermel mit | Full Faihioned, weite 
Manſchetten Piped ir | Sinie, Ipisenbejeßt, ein 


Weiß. volle 49c | 50c Wert, 38c 
Größe, au fpeziell zu... . A 
Gingham oder Bercale Hauskleider für 


Storpulente, Größen 46, 48, 50, Po 98€ 


ſchöne Facons, jpeziell Dienitag zu. 
Rainjoo! 


Baby 
Slibs und kurze Klei 
der, in einfachen Bi— 
ſhop oder bejtidten 
Note Racons, aufer- 
aewöhnliche Werte für 
Dienitag 


1214c fanch Nieider- 
und Dirapper Percales 
— bolle Dard breit— 
bi8 au 10 Darbs lang, 
fpesiell 

bie Darb 


50€ 


6c Robeliv Gballis, 
fSöne Muiter, alle 


Farbige Seide cor- 
\beb Fallles, moderne 
Schattirungen und in 


Ihwarı — 7960 


die — 
— 


Waſchbare Kleider für 
Kinder, in Ruſſiſchen ge— 
gürtelten oder Kilt Ef— 
fetten, in einfachen Far— 
ben ıumd fiqurirten Pers 
cales, Näumung von Odd 


Nele 3... 29 
Große Bargaius in Putzwaaren 


Bargaln Baſement 
Dieſe wundervollen Werte ſind das Re— 
ſultat großer Einkäufe, die wir von über— 


ladenen Händlern gemacht haben. 
Milan Hemps, einfache Hemps 
neuen Farben und Blocks. Dieſe 
Waaren ſind wunderſchön ge— 
näht, Hüte, die bis 32.05 ver—⸗ 
lauft werden ſollten, Dienſtag 


‚in allen 
1 ‚39 
2 3, große 


2.39 
einfacher 


—— — 


Sechs ſchöne Blods in Liſere 
Sailors und modernſte kleine 
Blocks, Kopien von frangöſiſchen 
Modelle n, ein requlärer 33.00 wu. 
Hıtt, Dienitag zu nur 


dies it ein „Zivilled“ 
Breis für Dienstag zu 


r aut find 
Wert, Ipegieller 


Unfere reauläre Partie don Milan Hei mp8 Zatin Daifies, 3 iy 
zum Berfauf Dienstag für 1.75, Zie find|1 < trauß, mit Laub» 
ſehr —X genäbt, vorbanden in allen neuen wer, alle Farben, folls 
Farben und Blods, grobe, Zatlors, Mufb: | ten zu 25c berfauft 
| goom Effetie, zen eic., $2.45 4. 5 | werben, fpeaicl 

Jer ie, Dienstag zu —— — — wifi ir Diens tag at 


—— aı ıu 
50c M scrie, 
in u ınfer 
Daieme 


Dienstag | 


39, 


dl... 


1 
| 


Be 


631 


I 
I 


{12e | 


4% 


Leinen ‚Handtücher, Taſchentücher 


Bargain Baſement 
Türk. Handtücher — F 


Hohlge —— | 
gebl. 


ein jehr jchiweres 
Badehandtuch, 
13 Zoll, alles 


großer an 

D%. 2.19; St. 19 
Merceri = 

Soll breit, 


| Ssnitial Männer-T 
bet | 


“)*- 
Sec'ds, 


2 ſchentücher, alle * | 


tialen, | 
6 für 25e 


Tafeldamait, 
aut und jchiwer, 
Muiter, requlärer Preis 
Yard; nicht mehr al3 5 
an jeden Kunden, 

per Yard 


60 | 
feine 
39c die 

Yards 


tiicher, Größe 


das Dutzend 
|: das Stitd 


Weiß waaren Reiter, 
Longeloth, Naintoof und 


Mercerized 
hohlgeſäumt, Größe 70 
Zoll; auch zum Säumen; 
Größe 58 Zoll; Werte 
bi3 zu 89c, zum Verla ıf, 
Eure Musmwahl 


eine 
Nndia Linen, alle im Preiſe 
Tiſchtücher; 

Gezackte 


* Bettdecken, 


gehäkelte 


mit oder 


Eden, 


Rartie bon nũblichen Stüden, einſchl. 


Servietten, 
20, guter, 
ohne gejänittenen | ie 


Raum. Huf Hand- 


| tutchzeug, 16 Zoll breit, 
qutes 
Dandtuchzeug, 
| doppelt. 
Verkauf, 
die 


dauerhaft. gebl. 
echtfarb. 
Selvedge, zum 


Yard 


Satindamajt hoblgefaumte Hand« 


20 bei 40 Zoll; gut 


als Drefier Scarf oder für jchivere 
deforirte Handtücher; 
2.50; 


zum Verkauf, 


Fancies 
herabgeſetzt. 


Ge j aumte merceriged 
Größe 20% 
baltbarer Arktis 


l, in % Dub. Bartien, 


4; 29 15c Wt., Teicht beſchmutzt, 
fo lange fie rei=- 
dien, 


6 für 





glederſin m ir Münner und Kunden: 


Bargain-Baiement 

OD Sünglings-Anzüge, 
wir — * für mor— 
gen einen Tiſch mit den 

eueſten fanch Miſchungen 
der Zuatfon; auch unvoll- 
jtäandine Partien vonMän- 
neranzügen, waren bis zu 
$1200 marfirt in unierer 


Haupt⸗Klei⸗ 4}, 85 


derabteilung; 
Muswahl. 
zwei Paar Kniderbocder Hofen; 
Mutter, ın Galfimeres und EheviotSs— die 
und ECbed3 in bellen und dunflen Farben, 
Wer Größen 6 bis 173 


für Dienstag 


In neuen Frühjahrs | 
anzügen für Männer umd 
Sünglinge offeriven wir 
morgen die beite Werte, 
welche wir je gezeigt ha= 
ben in Worjteds u. Cai- 
jimerd. Nur 391 Diefer 
Anzüge, aber Eure Gros | 
Be ijt bier 
jpeziell für 


935 
Dienitag.... Fe 


Norfoll Rnaben-Anzüge, 
fünfzig derichied, 
neueiten Blaids 
83,50 und $4.00 
jpezicller Preis 


Norfoll Knaben —— 
zwei Paar Stniderbo 

Holen, Glen Uraubart Bl ‚aid 
und farrirte, wirtliche 500boec ler-Hoſen, 
Werte, Dienstag ber 


Feine 
mit 


Reinwollene blaue 


N Srößen 6 bis 


Kingly“ 
haben wir 


Werte 
reinwoll. 


Hoſen für Männer u. Sünglinge, 
bis $3; gebrod, Größen, bellbaue 
Serges, ſchwarze Thibets 
Mirturen, 


unfere 


Spezialverlauf zu.. 


Verkauf von Spitzen- 


Bargain Baſement 

Morgen offeriren wir ſparſamen Käufern eine 
ungewöhnliche Gelegenheit ihren Bedarf an Spi— 
tzengardinen zu geldſparenden Preiſen zu decken. 
Nottingham Spitzengardinen in wünſchenswer— 
ten Muſtern, weiß oder arabiſchfarbig, 3 Yards 
lang. Da wir nur 500 Paar dieſer Gardinen 
haben, ſo raten wir Euch, morgen frühzeitig zu 
kaufen um die erſte Auswahl die— 
fer $1 umd $1.50 Werte zu er- 
halten, zum fpeziellen Berfauf, 
per Baar 
Nuffled Muslins Od Nottingham 


Odd Partie — manche 
öjtliben Fa= |nen in Paare zuſammen 


9860 
Gardinen - 
von einem 


Col: 


si usmwahbl; 


390 


| Bartıe 


auten Gardinen Mus» 
reg. 
das 


lins, mehre—⸗ 490 
lauft; 


re Styles, 


En 
bis 
Pr. 


ber 
etüd 


s1 Hemden 66c Verkauf von Kinder = 


Bargain Baicment 
HSübihe Männer- 
bemden mit jchlid- 
ten und gefältelten 
Bufen, mit gebii- 
gelten Manfchetten 
— gewebter Ma- 
dra®, feine Ber- 
cales, hübihe Mu- 
fter. Sollten zu 
$1 und $1.25 ver- 
fauft werden, aber 
wegen Ffaum bemerfbarer Tsebler 


zu jehr ermäßigten ß ß 


Ein 


Kinderſchuhe, von 


befähigt uns 
ſend Paar 
ſchuhe anzubieten, 
bon $1.25 bi3 
fauft werden, 


Eingeſchloſſen 
ſchuhe, lohfarbige 
Schuhe 
=. fin Tops, in den 
reije an uns ber- 
fauft. Auswahl am 


und 
Dienstag zu....... 


fäße 
Ben von 2 bis 8 


Bargain-Bajement 
fpezieller Einfauf 


Shoe Eo., Carlisle, Ba., zu etwa 
der Hälfte der regulären reife, f 
morgen mehrere tau« | 
bübjche neue Kinder-| 
die gewöhnlich . 
$1.75 per Baar ver- | 
Muswabl von der 

ganzen Partie, Baar, 7%e. 

find 
Schuhe, ° 
und Canvas und Weihe 


Schnür und Knopf Facons, ohne Ab⸗ 
Spring Abſätze, biegſame 
handgewendete genähte Sohlen. Grö⸗ 


ſpez. Paar. 
Schuhen | Sti 
feiner | 
der Bedford 
Eure Auswahl 


Tienstag, verfauft zu 


Serge Nor: 
foll Knaben-Anzüge, mitKnicker— 
abſolut echte Far— 


Hoſen —für Räumung am 


1. fancy marfirt, regulär verfauft aufwärts 
1.98 | bis 83.95, zu dem 


kön⸗ | Cable 


| | und 3 
Ifirt für 
| — —— 
Baar zu... tt zu. 


Dienitag bieten 
ungefähre 5000 NYard3 
Stickerei Flounñcings, 
men-Entwürfen, gemacht, um für 2be 


Dienstag 
Bajement-PBartien 


2.25 


feinsten 


niedr, Preis bon.. 


gen» Gardinen. 


2,50 Nottingham und 
Net Spitengardi- 


nen, aroße Warietät von 
brifanten, gemadıt aus | gepaht werden, eine große | Muitern, allegarben, 


91, 


72 


Yard3 lang, mars 


17 
dereien 


2 


—Zargain Bniement 


wir zum Berfauf 
> jchöne 17zöllige 
in vielen Bus 


werden, 


| ipeziell für den mors 
| aigen Verkauf die 
| Yard zu ·* 





1% 


$1.25 bis $1.75 


Batentleder: | 

Budjkin) 
Kid) 
neuen Militär | 


Hier ik ei ein 

| ben Frübjahrs 
dunfeln < 
die 50c Corte, 

| den morgigen 
marfirt jeder 


Stoffen, 


Preijfe bon nur.. 


Knaben— Site 


großer Bargain in Ana« 
hüten aus bellen mb 
Nah Nah Formen, 
jpeziell für 
Verlauf 290° 
zum 

........ 
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Abendpoft, Chieags, Montag, den 5. April 1915. 


b 


utich-amerifaniichen Kandidaten 
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minpläte ſind offen von 6 Uhr Morgens bis 





